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Abkürzungen 

(t) 

 

 

s.a.s. 

ta'ala 

 

 

sallalahu 'alaihi wa sallam 

Erhaben ist Er (dies steht nur bei 

der Erwähnung von Allah.  

 

Allahs Segen und Heil seien auf 

ihm 

a.s. 'alaihi/'alaiha as-salam Friede sei mit ihm/ihr  

r. radijallahu 'anhu / 'anha /  

'anhuma / 'anhum 

Allah möge mit ihm/ihr/ihnen 

beiden/ihnen zufrieden sein 
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Vorwort zur 2. Auflage 

Gedankt sei Allah, dem Herrn der Welten und gesegnet sei der Gesandte 

Allahs.  

In dieser 2. Auflage sind lediglich einige Druckfehler bzw. ein 

Flüchtigkeitsfehler/ Übersetzungsfehler in der Erläuterung zu [12:42] korrigiert 

word en (das Wort ЙЎϠ bedeutet eine Zahl zwischen drei und neun - nicht 

zwischen drei und sieben).  

 

Heidelberg / Ras Nhache (Libanon), im Januar 2020 
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Vorwort zur 1. Auflage 

Gedankt sei Allah, dem Herrn der Welten und gesegnet sei der Gesandte 

Al lahs. Gedankt sei Allah, dem Schöpfer von Raum und Zeit, dem Ersten und 

Letzten, dem Herrn des Tages der Auferstehung.  

Bruder Bilal Mourad hat die Koranverse eingefügt sowie viele der 

authentischen Hadithe, die an den entsprechenden Stellen von Ibn Kathir 

erwähnt wurden , wobei di e Fassungen von Buchari und Muslim eingefügt 

wurden, wohingegen Ibn Kathir meist die Fassungen des Musnad von Ahmad 

ibn Hanbal benutzt. Möge Allah Bruder Bilal  zu einem rechtschaffenen 

gottergebenen Menschen heranwachsen lassen und auch als solchen sterben 

lassen. 

Einige Hadithe wurden von Schwester  Amaly Hof fmann und von Bilal 

Mourad übersetzt. Möge Allah alle mit dem Paradies belohnen, die an der 

Fertigstellung dieses Tafsir-Bandes beteiligt waren. 

 

Heidelberg  / Ras Nhache (Libanon), im Oktober 2014 / Dhu l-Hidscha 1435 

Samir Mourad  
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Bemerkung zur Authentizität von Überlieferungen 

Stärke von Überlieferungen (in absteigender Reihenfolge): 

1) vielfach überliefert (mutaw Ǖtir): über viele verschiedene 

ununterbrochene Überliefererketten ist die gleiche Information bzw. 

der gleiche Text überliefert. Man muss davon ausgehen, dass sich 

nicht alle getroffen haben, um gemeinsam die gleiche Lüge 

auszusinnen. Z.B.: wir wissen mit Sicherheit, dass der Zweite 

Weltkrieg stattgefunden hat, weil mein Großvater mir erzählt hat, 

dass er dabei im Russlandfeldzug Deutschlands dabei war. Ebenso 

sagt eine Person in England, einÌɯÐÕɯ%ÙÈÕÒÙÌÐÊÏȮɯÌÐÕÌɯȱȭȭɯȯɯɆ,ÌÐÕɯ

Großvater hat mir berichtet, dass er den Zweiten Weltkrieg erlebt 

hat." Man kann nicht davon ausgehen, dass alle Großväter sich 

dieselbe Lüge ausgedacht haben. 

2) gesund (sahih): Die Kette der Überlieferer ist ununterbrochen, alle 

Überlieferer in der Kette waren rechtschaffen und genau in der 

Wiedergabe von Information.  

3) gut (hasan): Die Kette der Überlieferer ist ununterbrochen, alle 

Überlieferer in der Kette waren rechtschaffen, mindestens einer in der 

Kette war jedoch weniger genau in der Wiedergabe von Information.  

4) schwach (da'ƛf): Z.B. ist die Kette unterbrochen, d.h. Person A 

berichtet, dass Person B etwas gesagt hat, obwohl sich Person A und 

B gar nicht getroffen haben. D.h. die Information muss über eine 

Zwischenperson gegangen sein, die aber nicht erwähnt wurde. 

Schwach ist auch z.B. eine Überlieferung, deren Überliefererkette 

zwar ununterbrochen ist, mindestens ein Glie d darin aber 

unzuverlässig oder aber unbekannt ist. 
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Erläuterung einiger islamischer Fachbegriffe, die aus dem 
Arabischen kommen 

In diesem Abschnitt wird die Bedeutung einiger islamischer Fachbegriffe 

eingeführt. Dabei sind die Einführungen zu vielen dieser Begriffe im 

Wesentlichen vereinfachte Zusammenfassungen von Auszügen aus den 

entsprechenden Begriffseinführungen von [Zaidan].  

Definition von ĂImƃnñ / ĂMuôminñ 

Das Wort ȬImanɁ (mit langem a gesprochen: (ÔêÕ) wird in der Regel in der 

Literatur als ȬGlaubeɁ übersetzt. Diese Übersetzung ist nicht ganz korrekt, wie 

wir sehen werden. 

1) ȬImanɁ in Bezug auf Allah  

Die Verinnerlichung der bewu ssten Unterwerfung, Hingabe und 

Unterordnung Allah gegenüber und die widerspruchslose Akzeptanz Seiner 

Gebote und Vorschriften in aufrichtiger Ergebenheit.  

2) ȬImanɁ im islamischen Kontext  

Allgemeine B edeutung  

Iman ist die sichere, keinen Widerspruch duldende Verinnerlichung der 

gesamten Inhalte und der Substanz dessen,  

¶ was der Prophet Muhammad (Allahs Segen und Heil auf ihm) als 

abschließende Offenbarung definitiv für alle Muslime verkündet hat und  

¶ was per Definition notwendiger Bestandteil des islamischen Din  ist; 

wie z. B. der Iman an Alla h, an Seine Engel, an Seine geoffenbarten Schriften, 

an den Jüngsten Tag, an Seine Gesandten, an die Pflicht des rituellen Gebets, 

des Fastens im Monat Ramadan, usw. 

Resümee 

In verschiedenen StandardlexÐÒÈɯÞÐÙËɯȬ&ÓÈÜÉÌɁɯËÌÍÐÕÐÌÙÛɯÈÓÚ: 

¶ Ȭinnere Sicherheit, die keines Beweises bedarf; primär (gefühlsmäßiges) 

Vertrauen, feste ZuversichtɁ 



Erläuterung einiger islamischer Fachbegriffe, die aus dem Arabischen kommen 

 

19 

¶ Ȭohne Überprüfung, meist gefühlsmäßig ohne Beweise für wahr gehaltene 

VermutungɁ 

¶ ȬGefühl, unbeweisbare HerzensüberzeugungɁ 

¶ usw.  

Aus diesen Definitionen ergibt sich, da ss man den arabischen Begriff ȬImanɁ 

auch nicht annähernd mit dem deutschen Wort ȬGlaubeɁ wiedergeben kann, 

weil einfach sein Bedeutungsinhalt Beweisführung und bew usste 

Verinnerlichung ( d. h. die wesentlichen Inhalte von Iman) im deutschen 

Sprachgebrauch explizit ausgeschlossen werden. 

In [Zaidan] heißt es: Ȭfür den Fall, dass eine Differenzierung bei der 

Übersetzung nicht möglich ist und ein übergreifender Sammelbegriff 

verwendet werden soll, empfehle ich als mögliche Übersetzung für die 

elementare Bedeutung von Iman , den Ausdruck  

Ȭdie mit Wissen verbundene bewu sste Verinnerlichung Ɂ 

...Ɂ 

Personen, die Iman praktizieren  bzw. Iman haben, heißen dementsprechend: 

mask.: sg. MuɀÔÐÕ, pl. ,ÜɀÔÐÕľÕ 

fem.: sg. ,ÜɀÔÐÕa, pl. ,ÜɀÔÐÕêt  

 

Definition von ĂKufrñ / ĂKƃfirñ  

ȬKufrɁ wird gewöhnlich mit ȬUnglaubeɁ übersetzt. Wir werden sehen, dass 

dies nicht ganz korrekt ist.  

1) ȬKufrɁ in Bezug auf Allah  

Kufr hat hier fünf  verschiedene Erscheinungsformen: 

¶ Kufr des kompletten Verleugnens: 

Diese Art des Kufr äußert sich in absichtlichem äußerlichem und innerlichem 

Verleugnen der Existenz Allahs, d. h. in verbalem Abstreiten bzw. Negieren 

Allahs und Seines Daseins. Diese Form des Kufr ist ein Synonym für 

Atheismus. 
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¶ Kufr der Heuchelei: 

Diese Art des Kufr äußert sich als rein formale, d. h. nur verbale äußerliche 

Anerkennung des Daseins von Allah mit gleichzeitigem innerlichem Leugnen.  

¶ Kufr der Ignoranz: 

Diese Art des Kufr äußert sich in absichtlich vorgetäuschtem äußerlichem 

Leugnen des Daseins von Allah (d. h. verbales Abstreiten/Negieren) trotz 

echter innerer Überzeugung. 

¶ Kufr des Trotzes: 

Diese Art des Kufr äußert sich als formal korrekte äußerliche und innerlich e 

Anerkennung der Existenz Allahs, ohne jedoch die notwendigen 

Konsequenzen daraus zu ziehen und Allah zu dienen, durch Verherrlichung 

und Anbetung, durch Unterwerfung, Bindung und Hingabe.  

Dies geschieht entweder aus Starrsinn oder aus Überheblichkeit. 

¶ Kufr des Polytheismus: 

Diese Art des Kufr äußert sich in echter (d. h. von tiefer innerer Überzeugung 

geprägter) äußerlicher und innerlicher Anerkennung des Daseins von Allah in 

Kombination mit einer komplett und/oder partiell inkorrekten Praxis der 

daraus folgenden notwendigen Handlungsweisen wie z. B. Verherrlichung 

und Anbetung Allahs auf eigenmächtig festgelegte und unzulässige Art und 

Weise, d. h. durch Vollziehen der gottesdienstlichen Handlungen unter 

Zuhilfenahme eines (Ver-)Mittlers oder durch verbal e Benennung bzw. 

Vorstellung und Anerkennung zusätzlicher göttlicher Mächte neben Allah 

oder durch unerlaubte Interpretation von Tauhid (d. h. des Monotheismus im 

Sinne des Islams). 

2) ȬKufrɁ im islamischen Kontext  

Allgemeine  Bedeutung  

¶ Jede Religion, Glaubensgemeinschaft, Weltanschauung oder Gruppierung 

außerhalb des Islams fällt unter die Rubrik ȬKufrɁ. 

¶ Das komplett bzw. partiell bewu sste Leugnen bzw. Negieren eines Iman-

Inhaltes und/oder eines eindeutigen Gebotes des islamischen Din  fällt  unter 

die Rubrik ȬKufrɁ. 
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¶ Heuchelei im Sinne von Ȭrein formalem, d. h. nur verbalem äußerlichem 

Bekenntnis zum Islam (ohne echte innere Überzeugung)Ɂ fällt unter die 

Rubrik ȬKufrɁ. 

¶ Diese Form gilt als die verabscheuungswürdigste Art des Kufr.  

¶ Jeder Verstoß gegen die Prinzipien von Tauhid (d. h. des islamischen 

Verständnisses des Monotheismus) fällt unter die Rubrik ȬKufrɁ: 

¶ .... 

Personen, die Kufr praktizieren, heißen dementsprechend: 

mask.: sg. Kafir , pl. *ÈÍÐÙľÕ bzw.  Kuffar  

fem.: sg. Kafir a, pl. Kafirat  

Resümee 

Bei der Übersetzung des Wortes ȬKafirɁ müssen zwei Ebenen berücksichtigt 

werden: 

¶ Die sprachliche Ebene: 

Auf sprachlicher Ebene hat Kafir unterschiedliche Bedeutungen: Ackerbauer, 

undankbar sein, zudecken, verhüllen, Lossagung, Ignoranz, usw. 

¶ Die religiöse Ebene: 

Auf religiöser Ebene steht ȬKafir/KafiraɁ bzw. Ȭ*ÈÍÐÙľÕ/KafiratɁ als 

Sammelbegriff für das Gegenteil von ȬMuslim/Muslima Ɂ bzw. 

ȬMuslime/Musliminnen Ɂ. 

In [Zaidan] heißt es: ȬDeshalb empfehle ich für den Fall, dass eine 

Differenzierung bei der Übersetzung nicht möglich ist und ein übergreifender 

Sammelbegriff verwendet werden soll, als mögliche Übersetzung für die 

elementare Bedeutung von Kafir /Kafir a, den Ausdruck  

Ȭder/die Nicht -GottergebeneɁ 

...Ɂ 

Wichtig ist zu erkennen, dass ȬKafirɁ als Sammelbegriff für die 

unterschiedlichen Erscheinungsformen einer bestimmten Geisteshaltung der 

verschiedensten Personengruppen verwendet wird.  

Als Kafir werden beispielsweise bezeichnet: 
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¶ Atheisten 

¶ Polytheisten  

¶ sogenannte ȬMuslimeɁ, die einen Pflichtteil des islamischen Din  

aberkennen 

¶ Juden oder Christen, welche die Prophetenschaft Muhammads (Allahs 

Segen und Heil auf ihm) und den Koran als die Offenbarung Allahs 

ignorieren bzw. nicht anerkennen  

Oft kann man das Wort Kafir/Kafira auch einfach als 

Nichtmuslim/Nichtmuslima übersetzen.  

Definition von ĂTauhidñ (Monotheismus im islamischen Sinne) 

(im Wesentlichen aus [M.N.Yasin]:) 

Bezeichnung für die Einheit und Einzigkeit Allahs. Der Iman an Allah bedeutet 

Folgendes: 

Die feste Überzeugung ohne jeden Zweifel, dass Allah der Schöpfer und Herr 

aller Dinge ist, und da ss Er derjenige ist, der alleinig den Anspruch hat, 

angebetet zu werden. Zu dieser Anbetung gehören Gebet, Fasten, Bittgebet. 

Ebenso gehört hierzu, dass man allein von Allah etwas erwartet, nur Allah 

fürchtet, sich nur Allah unterordnet,  ... Und schließlich gehört dazu, dass man 

fest davon überzeugt ist, dass Er alle Eigenschaften der Vollkommenheit 

besitzt, und dass Er frei ist von jeglicher Eigenschaft der Unvollkommenheit.  

Die Aspekte der Einheit Allahs:  

Der Iman an Allah beinhaltet die Einheit bezüglich d reier Aspekte:  

¶ Dass Er der alleinige Herr ist ( Tauhid ar-rububiyya) und dass es keinen 

anderen Herrn gibt,  

¶ Dass Er der allein Anbetungswürdige ist ( Tauhid al-uluhiyya) 

¶ Die Einheit bezüglich Seiner Namen und Eigenschaften: Dass Er der 

Vollkommene in Seinen Eigenschaften und Namen ist und dass es keinen 

anderen Vollkommenen gibt.  

Nur wenn der Mensch von dem oben  Genannten überzeugt ist, besitzt er den 

richti gen Iman an Allah.  
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Vorgehensweise 

Es wurde folgende Herangehensweise gewählt: 

1) Gliederung nach Abschnitten. Diese ist in erster Linie an der Gliederung 

von Ibn Kathir orientiert.  

2) Hinschreiben des arabischen Korantextes 

3) Hinschreiben der deutschen Übersetzung 

4) wenn vorhanden Anführung eines Offenbarungsanlasses 

5) Erläuterung der Koranverse.  Die meisten Koranverse kann man in eine 

der vier folgenden Kategorien  einteilen:  

¶ Koranverse, die eine Beweisführung für die Wahrheit des Korans und 

des Islams darstellen 

¶ Koranverse über das, was dem Menschen verborgen ist (arab. al-ghaib) 

wie z.B. das Jenseits, Engel usw. 

¶ Koranverse über die früheren Völker und Propheten 

¶ Koranverse der rechtlichen Bestimmungen  
 

#ÐÌɯ$ÙÓåÜÛÌÙÜÕÎÌÕɯÉÈÚÐÌÙÌÕɯÈÜÍɯËÌÙɯÒÓÈÚÚÐÚÊÏÌÕɯÐÚÓÈÔÐÚÊÏÌÕɯ3ÈÍÚČÙÓÐÛÌÙÈÛÜÙȮɯËÐÌɯ

sich an einer Erläuterung aufgrund authentischer Überlieferungen orientiert 

ȹ3ÈÍÚČÙɯÉÐÓ-ma'thur). Die Erläuterung basiert au f folgenden Elementen: 

¶ Sprachliche Erläuterungen der einzelnen Worte. Eine der Quellen war 

Sahih Buchari, kitab at-3ÈÍÚČÙɯȹɆ*È×ÐÛÌÓɯĹÉÌÙɯ3ÈÍÚČÙɆȺȭɯ Ôɯ ÕÍÈÕÎɯËÌÚɯ

Abschnittes über die betreffende Sura befinden sich in diesem Kapitel 

von Sahih Buchari Worterl äuterungen zu einzelnen Wörtern der 

betreffenden Sura, oft stammen sie von Ibn Abbas (r.), dem "Erläuterer 

des Korans". Oft werden diese Worterläuterungen nicht separat 

angeführt, weil sie in der deutschen Übersetzung bereits angeführt sind. 

Meistens ist eine solche sprachliche Erläuterung, die sich fast zu jedem 

Koranvers in [Tabari ɬ Tafsir] und [IbnKathir ɬ Tafsir] findet, mit der 

deutschen Koranübersetzung, die wie bereits erwähnt, auf der 

Koranübersetzung von Muhammad Rassoul basiert, abgeglichen 

worden. Falls es Differenzen gab wurde die Übersetzung so geändert, 

dass sie im Einklang mit den begrifflichen Erläuterungen aus [Tabari ɬ 

Tafsir] bzw. [IbnKathir ɬ Tafsir] steht. 
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¶ andere Koranverse, die den betreffenden Koranvers näher erläutern. Vor 

allem im Tafsir von Ibn Kathir wird dies stark gemacht.  

¶ Erläuternde Hadithe, die Sahih oder Hasan sind. Dazu gehören auch 

Hadithe, die den Offenbarungsanlass beschreiben. 

¶ gesichert überlieferte Aussagen von Sahaba und Tabi'un zu dem 

entsprechenden Koranvers 

Diese Herangehensweise ist die klassische Herangehensweise zur 

$ÙÚÛÌÓÓÜÕÎɯÌÐÕÌÚɯ3ÈÍÚČÙɯÉÐ-l-ÔÈɅÛÏÜÙɯȹ3ÈÍÚČÙɯÉÌÙÜÏÌÕËɯÈÜÍɯ0ÜÌÓÓÌÕȮɯÕÐÊÏÛɯÈÜÍɯ

ÌÐÎÌÕÌÔɯÈÓÓÎÌÔÌÐÕÌÕɯ5ÌÙÚÛåÕËÕÐÚȺȭɯ#ÐÌÚÌɯ ÙÛɯÝÖÕɯ3ÈÍÚČÙɯÞÜÙËÌɯÝÖÕɯËÌÕɯ

Sahaba und den Tabi'un akzeptiert. 

Basisquellen 

Die deutsche Koranübersetzung ist meistens von der von Muhammad Rassoul 

übernommen. Man kann sich diese Übersetzung aus dem Internet von 

www.islam.de  downloaden. Stellenweise wurde diese Übersetzung verändert. 

Den arabischen Text des Korans kann man ebenfalls aus dem Internet 

herunterladen. Der vorliegende Text stammt aus einer downloadbaren 

Worddatei "quran_uthmani.doc" 1. Dadurch ist die Arbeit sehr erleichtert 

worden. Die arabischen Hadithtexte wurden aus bereits eingetippten, 

öffentlich verfügbaren Dateien entnommen, die in Da tenbanken enthalten 

sind, die kostenlos erhältlich bzw. vom Internet downloadbar sind ɬ zumeist 

aus [MaktabaSchamila]. Diese Texte wurden zur Sicherheit oft mit den Texten 

in entsprechend gedruckt  vorliegenden Hadithbüchern wie [Buchari] und 

[Muslim] vergl ichen, zumeist in der Ausgabe [Al -Kutub as-Sitta] und 

gegebenenfalls korrigiert, was jedoch kaum vorkam.  

Die Nummerierung der Hadithe von Buchari, Muslim, Abu  Dawud, Tirmidhi , 

-ÈÚÈɀÐɯund Ibn Madscha entsprechen der aus [Al-Kutub as-Sitta]. 

 

 

1 Als gepackte zip-Datei (ca. 3,5 MB) z.B. von 

http://www.quranicstudies.com/popdowns.html  downloadbar.  

http://www.islam.de/
http://www.quranicstudies.com/popdowns.html


Die Gesandtschaft von Muhammad (s.a.s.) [10:1-2] 
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Die Basisquellen sind die beiden klassischen Tafsƛre von Tabari und Ibn Kathir. 

Da jedoch in beiden Werken viele schwache Hadithe erwähnt werden, die 

zwar mit Überliefererkette erwähnt werden, aber für einen Nichtspezialisten 

auf diesem Gebiet nicht als schwache Hadithe erkennbar sind, wurden jeweils 

Ausgaben dieser Tafsƛre benutzt, wo die Quellen von Gelehrten analysiert und 

ÉÌÞÌÙÛÌÛɯ ÞÜÙËÌÕȭɯ !ÌÐÔɯ 3ÈÍÚČÙɯ ÝÖÕɯ 3ÈÉÈÙÐɯ ÞÜÙËÌɯ ËÐÌɯquellenanalysierte 

Ausgabe von Mahmud M. und Ahmad M. Schakir benutzt.  

Beim Tafsƛr von Ibn Kathƛr wurde die quellenanalysierte Ausgabe von Buhsali 

benutzt. Beide erwähnten Fassungen mit Quellenanalyse bewerten jedoch nur 

einen Teil der Quellen. Aus diesem Grund wurden ɬ zumindest bei den 

Überlieferungen, die direkt auf den Propheten (s.a.s.) zurückgehen, im 

Wesentlichen nur die authentischen Überlieferungen (d.h. die 

Überlieferungen, die sahih (gesund) oder hasan (gut) sind) unter den 

analysierten Überlieferungen übernommen.  

Die Quellenanalyse al-Buhsalis klassifiziert explizit viele Hadithe und zeigt 

auf, aus welcher Hadithquelle sie stammen. Die entsprechenden Hadithe 

wurden dann zumeist aus den Originalwerken aus [Kutub as -Sitta] oder 

[MaktabaSchamila] entnommen und in den vorliegenden Tafsi r eingefügt.  

Die Quellenanalyse der Brüder Schakir beschränkt sich zumeist auf 

Anmerkungen z.B. zur Abschrift des Tafsirs von Tabari oder z.B., dass die 

vorliegende Überlieferungskette bereits an der und der Stelle vorkam. Es ist 

also keine wirkliche Quell enanalyse. 

Deswegen ist der Tafsir von Tabari im Wesentlichen dazu benutzt worden, 1. 

die allgemeine sprachliche Bedeutung eines Teilverses zu ermitteln und 2. die 

Aussagen der verschiedenen Korankommentatoren der ersten Generationen 

zu übernehmen, obwohl zumeist nicht festgestellt werden konnte, wie 

authentisch der entsprechende Bericht über die Aussage eines 

Korankommentators ist.  
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10 Sure YƸnus (Jonas) 

Ibn Kathir: Dies ist eine mekkanische Sure, d.h. sie wurde während der 

mekkanischen Zeit des Propheten (s.a.s.) geoffenbart. 

10.1 Die Gesandtschaft von Muhammad (s.a.s.) [10:1-2] 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, 

des Barmherzigen 

 

 ÓÐÍɯ +êÔɯ 1êȭɯ #Ðes sind die Verse 

(wörtl. Zeichen) des weisen  Buches 

[10:1] 

Scheint es den Menschen so 

verwunderlich, dass Wir einem Manne 

aus ihrer Mitte eingegeben haben: 

ɂ6ÈÙÕÌɯËÐÌɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÜÕËɯÝÌÙÒĹÕËÌɯ

die frohe Botschaft ËÌÕɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, 

dass sie einen wahrhaftigen  Rang bei 

ÐÏÙÌÔɯ'ÌÙÙÕɯÐÕÕÌÏÈÉÌÕɯÞÌÙËÌÕȭɁȳɯ#ÐÌɯ

*êÍÐÙľÕ ÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯ

ÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÙɯ9ÈÜÉÌÙÌÙȭɁɯȻƕƔȯƖȼ 

e f g  

 

«!9#  3 y7Ę=î? ÿMÙt¡#uĂ  è=ÙtGä3ė9$#  èO©ä3psė:$# åèæ  

ta%x.r&  ãÆ$ÇZ=î9 $Ö6yetā  Ėar&  !$uZė©ylĖqr& 4°n<í) 

8@Ă_ū ĕNĄjĖ]îhB  Ėar&  ì̄è©Rr&  }Æ$ÇZ9$#  í¬ädÑo0uq  

ºĘ čî%È!$#  (#ĝpĂZtB#uĂ  Çar&  ĒOþfs9 tPy§s% @-ē§î×  

y§Yîā ĕNìjìg5ū 2  tA$s% taqĂ«îěÙx6 ė9$# ½b í) 

#x©Ùyc  õ«ärÙ|¿s9  čęĚí7́B åéæ 

10.1.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

 ÓÐÍɯ+êÔɯ1ê ɬ zu den Einzelbuchstaben am Anfang einiger Suren wurde 

bereits in der Erläuterung zu [2:1] folgende Aussage erwähnt: 

Qurtubi berichtet in seinem Tafsir von Abu Bakr, Umar, Uthman, Ali und Ibn 

Masud (Allah möge mit ihnen allen zufrieden sein), dass die Interpretation der 

Einzelbuchstaben am Anfang einiger Suren zum alleinigen Wissen Alla hs 

gehört, und dass sie es so unterließen, diese zu interpretieren. 

Abu ad-Duha berichtet, dass Ibn Abbas über die Aussage Allahs  ÓÐÍɯ+êÔɯ1ê 

sagte: "D.h. Ich, Allah, sehe". 
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dass sie einen wahrhaftigen  Rang bei ihrem Herrn innehaben  ɬ Al -'Aufi 

berichtet von Ibn Abbas: " D.h. Einen schöne Belohnung aufgrund dessen, was sie 

getan haben".  

Ibn Kathir: Entsprechend sagt Alla h: ɆȱËÈÔÐÛɯÌÚɯSeine strenge Strafe androhe 

ÜÕËɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÐÌɯÎÜÛÌɯ6ÌÙÒÌɯÛÜÕȮɯËÐÌɯÍÙÖÏÌɯ!ÖÛÚÊÏÈÍÛɯÉÙÐÕÎÌȮɯÈÜÍɯËÈÚÚɯ

ihnen ein schöner Lohn zuteil werde [18:2], worin (im Paradies) sie auf ewig 

weilen werden". [18: 3] 

Mudschahid: D.h.  ihre guten Taten ɬ ihr Gebet, ihr Fasten, ihr Spenden und 

ihre Lobpreisung Allahs.  

10.2 Allah ist der Schöpfer von Himmel und Erde ï der Befehl, 
nur Allah alleine anzubeten [10:3] 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÌÜÌÙɯ'ÌÙÙɯÐÚÛɯ ÓÓêÏȮɯ#ÌÙɯ

die Himmel und di e Erde in sechs 

Tagen erschuf, und  Sich daraufhi n 

auf Seinem Thr on niederließ : Er 

sorgt für alles. Es gibt keinen 

Fürsprecher, es sei denn mit Seiner 

$ÙÓÈÜÉÕÐÚȭɯ #ÐÌÚɯ ÐÚÛɯ  ÓÓêÏȮɯ ÌÜÌÙɯ

Herr, so betet Ihn an. Wollt ihr 

euch denn nicht ermahnen lassen? 

[10:3] 

Çaí)  ýOă3Ì/ū  Ê!$# ±î%È!$#  t,n=yz  îNØupÙyJÀ¿9$#  

uø ĕ̄Fz$#uq °íę  îoÌGä· 4Q$Ì¡r&  ÆNćO  3±uptGĒ·$# °n?tā  

ãÖĕ«yĆė9$#  ( Ă«ím/y§Ă¡ t«ėBFz$#  ( $tB î̀B >Ċ©îěxÇ  ¾ví)  

.̀îB î§ĖĆt/ ÜîlîRėªí) 3 ĂNÿ6 î9Øsª  Ê!$#  ĕNÿ6 ¹/ū  

Ćmqþ§Ć6ēā$$sė 3  ¿wsėr&  ºb qĂ«È.x©s? åêæ 

10.2.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf - siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [7:54]. 

Das Wort Tag (arab. jaum) ist als "Abschnitt"  zu verstehen. Die heutige 

normale Definition von Tag ist  ɬ grob gesagt -, dass sich an einem solchen Tag 

die Erde einmal um sich selbst gedreht hat und der gleiche Ort wieder in 

Richtung der Sonne zeigt. Als es noch nicht die Sonne und die Erde gab, war 

also ein solcher Tag nicht definiert. 



Allah ist der Schöpfer von Himmel und Erde ɬ der Befehl, nur Allah alleine 

anzubeten [10:3] 
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und  Sich daraufhin auf Seinem Thron niederließ  - Dies ist eine Aussage über 

das Wesen Allahs. Die Vorgehensweise der früheren Generationen der 

Muslime (arab. salaf) war die, dass sie solche Verse hinnahmen und nicht 

weiter hinterfragten. Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: 

äĀȀȮȦǩ   Ž  Þɍß   ʤ  Û Ā   ɍ  äĀȀȮȦǩ   Ž   ʤ   Ȃȝ   ȰǱĀ  ȴȮȹǚȥ   ȸȱ   ȻɀȭîǼǩ  ɍâ ȨɅǼȎǪȱ˨ 
"Denkt über die Zeichen in der Schöpfung Allahs nach und nicht über Allah, 

den Erhabenen (, denn ihr könnt Ihn nur gedanklich erfassen, indem ihr Ihn als 

Wahrheit annehmt )2". 3 

Dieser Hadith zeigt auf, dass man über die Schöpfung nachdenken soll, um so 

auf die Ursache ɬ nämlich Allah , den Erhabenen ɬ zu schließen. Über das 

Wesen Allahs selber kann man jedoch nicht nachdenken, da Allah, der 

Schöpfer von Raum und Zeit, außerhalb des Erfassungsvermögens des 

menschlichen Gehirns steht, denn der Mensch kann sich nur räumlich und 

zeitlich endliche Dinge vorstellen. Allah ist aber jenseits dieser 

Vorstellungsmöglichkeit. Ausführlicher wird darauf in unserer Einleitung zum 

Buch "Erläuterungen zur Sure Yasin" eingegangen.4 

 

Es gibt keinen Fürsprecher, es sei denn mit Seiner Erlaubnis  ɬ Tabari: D.h. 

niemand wird am Tage der Auferstehung bei Ihm für jemand anderes 

Fürspache einlegen, außer mit Seiner Erlaubnis. 

 

2  Der Zusatz in Klammern für eine n Wortlaut des Hadithes bei Ibn Asakir.  

3  Dies berichteten Tabarani und andere. Albani erklärte den Hadith (ohne den Zusatz 

in Klammern) für hasan (gut) auf grund der unterschiedlichen Überlieferungsketten 

(in: As-Silsila as-Sahiha (1788)). 

4  [Mourad, Sabuni]  
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10.3 Der Iman an die Auferstehung, Belohnung für die 
Mu'minƸn, Bestrafung f¿r die KƃfirƸn [10:4] 

Zu Ihm wer det ihr alle 

heimkehren; (dies ist) die 

5ÌÙÏÌÐŏÜÕÎɯ ÓÓêÏÚɯÐÕɯ6ÈÏÙÏÌÐÛȭɯ

Er bringt die Schöpfung hervor; 

dann lässt Er sie wiederholen, 

auf dass Er jene, die Iman haben  

und gute Werke tun, mit 

Gerechtigkeit  (arab. bi -l -qist) 5 

belohne; den Kafirun aber wird 

ein Trunk siedenden Wassers 

zuteil werden und schmerzliche 

Strafe, weil  sie Kufr begingen . 

[10:4] 

îlė©s9í)  ĕNă3ĂĆä_ĕ«tB $XĆ̈îHsc  ( y§ēāuq Ë!$# $§)yl 3  ÚĆlÎRí)  

(#ăsy§ĕ7t¡  t,Ę=s¡ė:$# ÁOćO ÚĆmþ§©îĆĂ¡  y±ë±ēeu©î9  tęčî%È!$#  

(#pĂZtB#uĂ  (#pć=îHxăuq îMÙyrí=ÙÁß9$#  äûĒ¿è)ė9$$í/  3 

tęčî%È!$#uq  (#qĂ«xě¿2 ĒOþfs9  ñ>#u¬¿Î ḕîhB  4ÖîHxp  

Ċ>#x©tāuq 7Öî9r&  $yJí/ (#pĆR%x.  ºb qĂ«ÿěĔ3t¡ åëæ 

10.3.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

Er bringt die Schöpfung (bzw. die Geschöpfe) hervor; dann lässt Er sie 

wiederholen  ɬ Tabari: Ibn Waki' berichtet von Mudschahid: Er erweckt sie 

zum Leben, dann lässt Er sie sterben, daraufhin erweckt er sie wieder zum 

Leben. 

10.4 In der Natur sind Zeichen, die auf den Schöpfer weisen 
[10:5-6] 

Er ist es, Der die Sonne zu einer 

Beleuchtung  und  den Mond zu einem 

Licht machte und ihm Stationen 

zuwies, damit ihr die Anzahl der Jahre 

und die Berechnung (der Zeit) 

upćc  ±î%È!$#  ¿@yĆy_  º[ ēJÃÏ9$#  ZĂ!$u©äè  

t«yJs)ė9$#uq #X̄pĆR ÚĆmūÂ§s%uq tAíµ$oYtB  (#pþJn=ĖĆtFî9  

 

5 Mudschahid sagt: D.h. mit Gerechtigkeit (arab. 'adl).  



In der Natur sind Zeichen, die auf den Schöpfer weisen [10:5-6] 
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ÉÌÏÌÙÙÚÊÏÌÕɯ ÒġÕÕÛȭɯ  ÓÓêÏɯ ÏÈÛɯ ËÐÌÚɯ

nicht anders als i n Wahrheit (arab. 

haqq)  erschaffen. Er legt die Zeichen 

für die Leute dar, die Wissen  besitzen. 

[10:5] 

Wahrlich, in dem Wechsel von Nacht 

ÜÕËɯ3ÈÎɯÜÕËɯÐÕɯÈÓÓÌÔȮɯÞÈÚɯ ÓÓêÏɯÐÕɯ

den Himmeln und auf der Erde 

erschaffen hat, sind Zeichen für 

gottesfürchtige Leute . [10:6] 

ÿy§tā tęĚîZäa¿9$#  z>$|¿ärė9$#uq 3 $tB  t,n=yz  

Ê!$# º{ î9Øsª ¾ví)  çc,yrė9$$í/  3 Ă@ä̂ßxěĂ¡ 

îMÙt¡Fx$# 4Qĕps)î9 tapþJn=ēĆt¡ åìæ  Çaí) °íę  

è#Ùn=îGĖy$#  ç@ė©È9$#  ì̄$pjÇ]9$#uq $tBuq t,n=yy Ê!$#  

°íę  îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq :MÙt¡Ux 4Qĕps)îi9 

ºb pÿ)ÌGt¡ åíæ 

10.4.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

Er ist es, Der die Sonne zu einer Beleuchtung  ȹÈÙÈÉȭɯËÐÑêɅȺɯund den Mond zu 

einem Licht ȹÈÙÈÉȭɯÕľÙȺɯmachte - Die Sonne wird als BeleuÊÏÛÜÕÎɯȹÈÙÈÉȭɯËÐÑêɅȺɯ

bezeichnet. Das Wort di'ja'  wird im Arabischen für eine aktive Beleuchtung 

verwendet. Das Wort ÕľÙ wird allgemein für Licht verwendet, als Gegenteil 

von Dunkelheit.  

Da zur Zeit der Offenbarung des Koran s die Menschen von der 

Naturwisse nschaft her noch nicht wussten, dass die Sonne ein aktiver Strahler 

ist, wohingegen der Mond nur passiv das Licht der Sonne reflektiert, ist dieser 

Vers auch zu den Versen des wissenschaftlichen Wunders des Korans zu 

zählen. Hierd urch können heutige Menschen erkennen, dass der Koran nicht 

von einem Menschen stammen kann. 

 

ihm Stationen zuwies, damit ihr die Anzahl der Jahre und die Berechnung 

(der Zeit) beherrschen könnt  ɬ Allah hat Abläufe in der Schöpfung zu 

zeitlichen Maßzahlen für den Menschen gemacht. 
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10.5 Der Zustand derjenigen, die ausschließlich nach dem 
irdischen Leben streben [10:7-8] 

Die aber, die nicht mit der 

Begegnung mit Uns rechnen  

(wörtl. hoffen)  und mit dem 

diesseitigen Leben zufrieden sind 

und sich darauf verlassen und 

Unsere Zeichen nicht bea chten 

[10:7],  

diese sind es, deren Herberge das 

Feuer ist, um dessentwillen, was 

sie sich erworben haben. [10:8]  

Çaí)  ºĘ čî%È!$#  ¿v ºb pĂ_ĕ«t¡ $tRuĂ!$s)î9  

(#pÿèūuq ìn4pu©yrė9$$í/ $u©ĖR°§9$#  (#p»Rr'yJēù$#uq $pjì5 

ºĘ čî%È!$#uq  ĕNćc ḕtā $uZîFÙt¡#uĂ  tapć=îěÙxČ åîæ  

º{ ìÒÏÙs9'qĈ&  ýOþf1uqĘ'tB  ā̄$ÇY9$# $yJí/ (#pĆR$¿2 

ºb pĆ7ä¿Ĕ3t¡ åïæ 

10.5.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

Tabari: Mudschahid sagte über Die aber, die nicht mit der Begegnung mit 

Uns rechnen (wörtl. hoffen)  und mit dem diesseitigen Leben zufrieden sind 

und sich d arauf verlassen [10:7]: Dies entspricht der folgenden Aussage 

Allahs: Diejenigen, die das irdische L eben und seine Pracht begehren, die 

wollen Wir für ihre Werke (bereits) in ihm (d.h. bereits im irdischen Leben) 

voll belohnen [11:15]  

Qatada sagte über Die  aber, die nicht mit der Begegnung mit Uns rechnen  

(wörtl. hoffen)  und mit dem diesseitigen Leben zufrieden sind und sich 

darauf verlassen und Unsere Zeichen nicht beachten [10:7] : "Wenn du magst, 

dann schau dir den (Menschen) des irdischen Lebens an (d.h. der nur nach 

dem irdischen Leben strebt): Er freut sich wegen diesem (d.h. Dingen des 

irdischen Lebens) und ist deswegen traurig, wird wütend wegen irdischen 

Angelegenheiten und wird zufriedengestellt wegen irdischen 

Angelegenheiten." 

Tabari: Ibn Zaid sagte über Die aber, die nicht mit der Begegnung mit Uns 

rechnen (wör tl. hoffen)  und mit dem diesseitigen Leben zufrieden sind und 

sich darauf verlassen und Unsere Zeichen nicht beachten [10:7] : "Hiermit 
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ÚÐÕËɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÎÌÔÌÐÕÛɆȭɯ#ÈÙÈÜÍÏÐÕɯÚÈÎÛÌɯÌÙɯȹËȭÏȭɯ(ÉÕ Zaid): diese sind es, 

deren Herberge das Feuer ist, um dessentwil len, was sie sich erworben 

haben. [10:8] 

10.6 Zustand der Muôminun im Paradies [10:9-10] 

Jene jedoch, die Iman haben und 

gute Werke tun, wird ihr Herr 

um ihres Iman  willen leiten. 

Bäche werden unter ihnen in d en 

Gärten der Wonne fließen. [10:9]   

Ihr Ruf ËÖÙÛɯÞÐÙËɯÚÌÐÕȯɯɂ/ÙÌÐÚɯ#ÐÙȮɯ

Öɯ ÓÓêÏȵɁɯ4ÕËɯÐÏÙɯ&ÙÜŏɯËÖÙÛɯÞÐÙËɯ

ɂ%ÙÐÌËÌÕȵɁɯ ÚÌÐÕȭɯ 4ÕËɯ áÜÓÌÛáÛɯ

ÞÌÙËÌÕɯ ÚÐÌɯ ÙÜÍÌÕȯɯ ɂ ÓÓÌÚɯ +ÖÉɯ

gebührt   ÓÓêh, dem Herrn der 

6ÌÓÛÌÕȭɁɯȻƕƔȯ10] 

Çaí)  ºĘ čî%È!$#  (#pĂZtB#uĂ  (#pć=îJtāuq îMÙyrí=ÙÁß9$#  

ĒOíf¡î§ĕju§ NĄjº5ū ĕNìjç]ÙyJ¡í*í/  ( ² ë«ēes? î̀B  

ĂNìjèJėsrB Ă«ÙyfĖRFz$# °íę  îMÙÇZy_  èÖîĆÇZ9$# åðæ  

ĕNþf1upēāÿ $pj¬îė  º{ oYÙyrĕ6þ·  ÆNþfÎ=9$# ĕNĄjĆJÆ©îsrBuq 

$pj¬îė  õNÙn=y· 3  Ă«äy#uĂuq  ĒOþf1upēāÿ  çar&  þ§ēJpsė:$#  Ì!  

èa>ū  ºĘ ĚîJn=ÙyĆė9$# åèçæ 

10.6.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

wird ihr Herr um ihres Iman  willen leiten  ɬ Tabari: D.h. aufgrund ihres Iman 

an Ihn führt ihr Herr sie ins Paradies.  

Tabari:  

17558-  Ʌ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ȀȊǣ ǠȺǭǼǵȸȝ ÛǼɆȞȅ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ǼɅȂ  :ȼȱɀȩ æìǠǪȩ äɀȺȵß ȸɅǾȱä þâ)
  (ȴɆȞȺȱä çǠȺǱ Ž îǠŒɉä ȴȾǪƠ ȸȵ ĂȀƟ ȴŒǠƹф ȴŏî ȴȾɅǼȾɅ çǠƩǠȎȱä äɀȲȶȝĀ ŉƑȹ þà ǠȺȢȲǣ

  :üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ ǦȺĆȆĆǵ æîɀȍ Ž ȼȲȶȝ ȼȱ îĈĉɀćȍ ȻƎȩ ȸȵ éȀǹ äíâ ȸȵǘƫä þâ
  Ɔâ ʤɀȥ ÝǨȹà Ǡȵ :ȼȱ üɀȪɆȥ  !ȬȲȶȝ ˫à :üɀȪɆȥ !ąúĊǼĈȍ àȀȵä ûäîɉ Ƃâ äăǼǝǠȩĀ äăîɀȹ ȼȱ þɀȮɆȥ

 ǦǞɆȅ æîǠȉĀ ǦǞɆȅ æîɀȍ Ž ȼȲȶȝ ȼȱ îĈĉɀćȍ ȻƎȩ ȸȵ éȀǹ äíâ ȀȥǠȮȱä ǠȵàĀ .ǦȺƨä 
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Qatada sagt über Jene jedoch, die Iman haben und gute Werke tun, wird ihr 

Herr um ihres Iman  willen leiten. Bäche werde n unter ihnen in den Gärten 

der Wonn e fließen. [10:9]ȯɯȬ4ÕÚɯÐÚÛɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÞÖÙËÌÕȮɯËÈÚÚɯËÌÙɯ/ÙÖ×ÏÌÛɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯ

sagte: Ȭ6ÌÕÕɯËÌÙɯ,ÜȿÔÐÕɯÈÜÚɯËÌÔɯ&ÙÈÉɯÏÌÙÈÜÚÒÖÔÔÛȮɯÌÙÚÊÏÌÐÕÌÕɯÐÏÔɯÚÌÐÕÌɯ

Taten als schöne Gestalt, woraufhin er fragt: ȬWer bist du? -, denn bei Allah, 

ich denke, dass du ein ehrlicher Mann bistɁȮɯÞÖÙÈÜÍÏÐÕɯȹËÐÌÚÌɯÚÊÏġÕÌɯ&ÌÚÛÈÓÛȺ 

sagt: Ȭ(ÊÏ bin ËÌÐÕÌɯ3ÈÛÌÕȵɁɯ#ÈÙÈÜÍÏÐÕɯÐÚÛɯȹËÐÌÚÌɯ&ÌÚÛÈÓÛȺɯÌÐÕɯ+ÐÊÏÛɯÜÕËɯÌÐÕɯ

Führer, der ihn zum Paradies hinführt.  Dem Kafir hingegen erscheinen seine 

Taten als üble Gestalt..ȭɁȭ 

 

Ibn Kathir führt zur Erläuterung von [10:10] das Ende des folgenden Hadith 

an: 

 Ćǵ ćþǠĆȶĊǮćȝ ĆüǠĆȩ ĆþǠĆȶĊǮćȞĈȱ ćȘĊȦŉȲȱäĆĀ ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ćȸĊǣ ćȨĆǶĊȅĈâĆĀ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćþǠĆȶĊǮćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȨĆǶĊȅĈâ ĆüǠĆȩ Ā ǠĆȺĆøǭŉǼ
 ĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĄȀɅĈȀĆǱ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ąȀĈǣǠĆǱ ĊȸĆȝ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȈ 

  ćüɀćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ćǨĊȞĈĆƧ ĆɍĆĀ ĆþɀćȲćȦĊøǪĆøɅ ĆɍĆĀ ĆþɀćǣĆȀĊȊĆɅĆĀ ǠĆȾɆĈȥ ĆþɀćȲćȭĊĆи ĈǦŉȺĆĊƨä ĆȰĊȽĆà ŉþĈâ
 ĆþɀćȖĈǺĆǪĊĆƹ ĆɍĆĀ ĆþɀćȕŉɀĆȢĆøǪĆøɅ ĆɍĆĀ ĆþɀćȱɀćǤĆøɅ   ćüĆ˨ ǠĆȶĆȥ äɀćȱǠĆȩ  ĆüǠĆȩ ĈýǠĆȞŉȖȱä  ĈȬĊȆĈȶĊȱä ĈǴĊȉĆȀĆȭ ĄǴĊȉĆîĆĀ ĄÞǠĆȊćǱ

 ĆȄĆȦŉøȺȱä ĆþɀćȶĆȾĊȲćøǩ ǠĆȶĆȭ ĆǼɆĈȶĊǶŉǪȱäĆĀ ĆǴɆĈǤĊȆŉǪȱä ĆþɀćȶĆȾĊȲćøɅ 
  ɀćǣĆàĆĀ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ĆȺĊȅĈĊɋä äĆǾĆĈŏ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɍǠĆȩ ąǢĊɅĆȀćȭ ĆƂĈâ ĈìǠ

 ĈȬĊȆĈȶĊȱä ĈǴĊȉĆȀĆȭ ĈȼĈȱĊɀĆøȩ 

Dschabir berichtet, dass er den Propheten (s.a.s.) sagen hörte: Ȭ#ÐÌɯ!ÌÞÖÏÕÌÙɯ

des Paradieses [...] lobpreisen (ihren Herrn) (wörtl.: sie sa gen subhanallah und 

alhamdulillah)  ÐÕÚÛÐÕÒÛÐÝɯÚÖɯÞÐÌɯÐÏÙɯÐÕÚÛÐÕÒÛÐÝɯÈÛÔÌÛɁ6 

 

6 Dies berichtete Muslim (2835). 



Allah erhört nicht schnell solch ein Verfluchungsbittgebet, wenn der Mensch 

um Schaden für sich selbst oder seinen Besitz bittet [10:11] 
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10.7 Allah erhört nicht schnell solch ein Verfluchungsbittgebet, 
wenn der Mensch um Schaden für sich selbst oder seinen 
Besitz bittet [10:11] 

4ÕËɯÞÌÕÕɯ ÓÓêÏɯËÌÕɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯËÈÚɯ

Unheil so eilig zukommen ließe, wie 

Er ihnen das Gute zukommen lässt , so 

wäre ihre Lebensf rist schon zu Ende. 

Und so lassen Wir die, welche nicht 

mit der Begegnung mit Uns rechnen, 

in ihrer Widersetzlichkeit verbl enden. 

[10:11] 

*  ĕps9uq  Ă@èceyĆĂ¡ Ê!$#  ãÆ$ÇY=î9  Æ«ÃÏ9$# 

Oþfs9$yeĖĆîGĒ·$#  í¬ĕ«y ė9$$í/ zñäñÿ)s9  ĕNìjĕ¬s9í) 

ĕNþfć=y_r&  (  ā̄x©oYsė  z̀¡î%È!$# ¿v  ºb pĂ_ĕ«t¡  

$tRuĂ!$s)î9  °íę  ĕNìjç]Ùüėđćù ºb pþfyJĖĆt¡ åèèæ 

10.7.1 Worterläuterungen und Tafsƛr 

4ÕËɯÞÌÕÕɯ ÓÓêÏɯËÌÕɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯËÈÚɯ4ÕÏÌÐÓɯÚÖɯÌÐÓÐÎɯáÜÒÖÔÔÌÕɯÓÐÌŏÌȮɯÞÐÌɯEr 

ihnen das Gute zukommen lässt , so wäre ihre Lebensfrist schon zu Ende  - 

Tabari: D.h. wenn Allah schnell solche Bittgebete der Menschen erhören 

würde, wenn sie um etwas Schlechtes bitten ɬ d.h. um Schaden für sich selbst 

bzw. ihren Besitz ɬ so wie Er schnell die Bittgebete erhört, wenn sie um etwas 

Gutes bitten, dann würde gewiss ihr Tod beschleunigt werden.  

Dschabir (r.) berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 

 ćȝĊǼĆǩ Ćɍ Ĉŉʋä ĊȸĈȵ äɀćȪĈȥäĆɀćøǩ Ćɍ ĊȴćȮĈȱäĆɀĊȵĆà ɂĆȲĆȝ äɀćȝĊǼĆǩ ĆɍĆĀ ĊȴćȭĈìĆɍĊĀĆà ɂĆȲĆȝ äɀćȝĊǼĆǩ ĆɍĆĀ ĊȴćȮĈȆćȦĊøȹĆà ɂĆȲĆȝ äɀ
 ĊȴćȮĆȱ ćǢɆĈǲĆǪĊȆĆɆĆøȥ ĄÞǠĆȖĆȝ ǠĆȾɆĈȥ ćüĆǖĊȆćɅ ăǦĆȝǠĆȅ 

ȬMacht kein Bittgebet gegen euch selber (d.h. Bittet nicht um Schaden für euch 

selber), nicht gegen eure Kinder und nicht gegen euren eigenen Besitz. Denn es 

könnte gerade in einen Zeitpunkt fallen, wo Allah alles erfüllt, wonach ihr Ihn 

fragtɁ.7 

 

7 Dies berichtete Muslim (3009). 
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Mudschahid sagt sinngemäß: Hiermit sind z.B. Bittgebete bzw. Verfluchungen 

gemeint, die ein Vater aus Ärger über sein Kind gegen sein eigenes Kind 

ausspricht. 

Und so lassen Wir die, welche nicht mit der Begegnung mit Uns rechnen, in 

ihrer Widersetzlichkeit verblenden  ɬ Mudschahid: D .h. Wir vernichten nicht 

die Götzendiener, sondern lassen sie in ihrer Widerspenstigkeit (blind 

gegenüber der Wahrheit). 

10.8 Viele Menschen sind undankbar gegenüber Gott [10:12] 

Und wenn den Menschen ein 

Schaden trifft, ruft er Uns an, ob er 

nun auf der Seite liegt oder sitzt 

oder steht; haben Wir aber den 

Schaden von ihm fortgenommen, 

dann geht er seines Weges, als 

hätte er Uns nie um (die Befreiung) 

vom Schaden, der ih n getroffen 

hat, angerufen. Und genauso  zeigt 

sich den Maßlosen das in schönem 

Licht, was si e begangen haben. 

[10:12] 

#sªí)uq  ÀÅtB  z̀Ù|¿RM|$#  ¬́°ö9$#  $tR%tĄÿ  

ĞÜîlí7/Yyeî9  Ėqr&  #Ó§îā$s%  Ėqr&  $UJìÊ!$s%  $ÂJn=sė 

$uZėětÏx.  ĆlĖZtā  ÚĆmÆ¬ÿï  Æ«tB  ar(¿2  ĒOÈ9  

!$oYĂāē§t¡  4°n<í)  8g¬ÿï  ÚĆlÀ¿ÇB  3  y7î9Øx©x.  z̀íh¡Ăµ  

tęĚîėí¬ēÁþJĘ=î9 $tB  (#pĆR%x. ºb pć=yJĖĆt¡ åèéæ   

10.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Tabari sagt hierzu sinngemäß: D.h. wenn dem Menschen etwas Schwieriges 

zustößt, dann ruft er Uns an in der Lage, in der er sich gerade befindet, wenn 

dieses Drangsal ihn trifft ɬ also liegend, sitzend oder stehend. Wenn Wir dann 

von ihm die Drangsal hinweggenommen haben, die ihn getroffen  hatte, macht 

er gerade so weiter wie zuvor, d.h. bevor ihn diese Drangsal traf, und vergisst 

diese Drangsal oder verdrängt sie, und unterlässt es, seinem Herrn zu danken, 

Der von ihm diese Drangsal hinweggenommen hat, nachdem er ihn in der Not 

angerufen hat. Er kehrt zurück zum Götzendienst und zur Anbetung von 

Göttern, die er als Herren neben Allah nimmt. Und genauso zeigt sich den 
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Maßlosen das in schönem Licht, was sie begangen haben. [10:12], d.h. so, wie 

es dem oben beschriebenen Menschen ausgeschmückt wird, beim Kufr zu 

bleiben, nachdem Allah von ihm die Drangsal hinweggenommen hat, so wird 

es auch denjenigen, die maßlos sind in ihrem Lügen in Bezug auf Allah und 

Dessen Gesandten, ausgeschmückt, dass sie Sünden begehen und 

Götzendienst betreiben.  

 

Ibn Kathir führt in der Erläuterung folgenden Hadith an, in dem dargelegt 

wird, wie sich ein guter Muslim im Gegensatz dazu verhält:  

  ąǼĈȱǠĆǹ ćȸĊǣ ćåäŉǼĆȽ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆþǠĆǤĊøɆĆȊĈȱ ćȘĊȦŉȲȱäĆĀ ĈæĆƘĈȢćȶĊȱä ĈȸĊǣ ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ĊȸĆȝ ǠăȞɆĈĆƤ ĆëĀŊȀĆøȥ ćȸĊǣ ćþǠĆǤĊøɆĆȉĆĀ ŊĂĈìĊïĆĊɉä
 ĆüǠĆȩ ąǢĊɆĆȾćȍ ĊȸĆȝ ɂĆȲĊøɆĆȱ ĈŸĆà ĈȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ĄǨĈǣĆ˪ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 

 ɀćȅĆî ĆüǠĆȩ  Ĉŉʋä ćü ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ŉɍĈâ ąǼĆǵĆĈɉ ĆûäĆí ĆȄĊɆĆȱĆĀ ĄĊƘĆǹ ćȼŉȲćȭ ćȻĆȀĊȵĆà ŉþĈâ ĈȸĈȵĊǘćȶĊȱä ĈȀĊȵĆĈɉ ǠăǤĆǲĆȝ
 ćȼĆȱ äăĊƘĆǹ ĆþǠĆȮĆȥ ĆĆƎĆȍ ćÞäŉȀĆȑ ćȼĊǪĆøǣǠĆȍĆà ĊþĈâĆĀ ćȼĆȱ äăĊƘĆǹ ĆþǠĆȮĆȥ ĆȀĆȮĆȉ ćÞäŉȀĆȅ ćȼĊǪĆøǣǠĆȍĆà ĊþĈâ ĈȸĈȵĊǘćȶĊȲĈȱ 

Abu Yahya Suhaib ibn Sinan (radiyallahu ´anhu) überliefert, dass der Gesandte 

Allahs (sallalahu ´alaihi wa sallam) sagte: ȬDie Angelegenheit des Mu´min  ist 

wirklich erstaunlich  (arab. ´adschaban). Alles ist für ihn gut ɬ und dies ist nur 

beim Mu´min  so: Wenn ihm etwas Erfreuliches widerfährt und er dankt Allah 

dafür, so ist das gut für ihn. Und wenn er von einer Drangsal heimgesucht wird 

und er sie geduldig erträgt, so ist das auch gut für ihnȭɁ8  

Worterläuterungen zum obigen Hadith9 

erstaunlich  (arab. ´adschaban) ɬ dieser Ausdruck wird in der Regel dafür 

benutzt, wenn man eine Sache für großartig ansieht, aber einem der Grund 

dafür verborgen ist.  

Mu´min  ɬ derjenige, der einen vollkommenen Iman hat. Derjenige, der Allah 

kennt und der mit Allahs Bestimmunge n zufrieden ist. Der, der entsprechend 

 

8 Dies berichtete Muslim (2999). 

9 Aus [Khin et. al., Mourad]  
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der festen Überzeugung, dass die Verheißungen Allahs (wie z. B. das Paradies 

und die Hölle) wahr sind, handelt.  

Drangsal  ɬ das, was einem an körperlichem Schaden widerfährt ɬ oder ein 

Leid, w elches einem bezüglich seiner Familie, Ehepartner, seinem Kind oder 

dem Besitz widerfährt, wie z. B. der Tod des Kindes oder der Verlust des 

Besitzes. 

Lehrinhalt des Hadithes10 

¶ Das gesamte Leben des Muslims, das, was er an Freud und an Leid erfährt, 

ist gut für ihn, denn es ist eine Möglichkeit, Allahs Lohn vor allem im 

Jenseits zu erhalten. 

¶ Der vollkommene Mu´min  dankt Allah in Zeiten der Freude und ist 

geduldig, wenn ihm Leid widerfährt, und gelangt so zum Guten des 

Diesseits und des Jenseits. Derjenige jedoch, dessen Iman nicht vo llkommen 

ist, ist wütend über das, was Allah für ihn bestimmt hat, wenn ihm ein Leid 

widerfährt, so dass er einerseits Leid im Diesseits erfährt und andererseits 

die Sünde auf sich lädt, dass er zornig ist über das, was Allah für ihn 

bestimmt hat. Wenn ihm  etwas Schönes widerfährt, weiß er diese Gnade 

Allahs nicht zu schätzen, und ist nicht dankbar dafür und führt nicht die 

Pflichten aus, die mit dem Erhalt dieser Gnade zusammenhängen. Und so 

wi rd aus der Gnade eine Strafe für ihn. 

10.9 ïDie heutigen Völker erbten die Erde von den früheren 
Völkern, die Gott vernichtete, nachdem sie ungerecht 
waren und von Gesandten gewarnt wurden ï das Leben ist 
nur eine Prüfung [10:13-14] 

Und Wir vernichteten die 

Geschlechter vor euch, als sie 

frevelten; denn zu ihnen 

kamen ihre  Gesandten mit 

deutlichen Zeichen, sie aber 

ē§s)s9uq  $uZĔ3n=Ėcr& taqĂ«ÿ)ė9$#  î̀B ēMă3í=ĕ6s%  $ÂJs9 (#pþJn=sý 

À  ĕNĄjėEuĂ!%ỳuq  Oþfć=þ·ā̄  îMÙuZèh­t7ė9$$í/  $tBuq  (#pĆR%x.  

 

10 Aus [Khin et. al., Mourad]  



ɬDie heutigen Völker erbten die Erde von den früheren Völkern, die Gott 

vernichtete, nachdem sie ungerecht waren und von Gesandten gewarnt 

wurden ɬ das Leben ist nur eine Prüfung [10:13-14] 
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wollten nicht ,ÜɀÔÐÕÜÕɯ

werden . Also vergelten Wir 

(dies) der verbrecherischen 

Schar. [10:13] 

 Danach machten Wir euch zu 

ihren Nachfolgern auf der 

Erde, auf dass Wir schauten, 

wie ihr handeln würdet. [10:14] 

(#pĂZîBĖrĂ©î9  3  y7î9Øx©x.  ±ë±ėfwU  tPĕps)ė9$#  tęĚîBë«ēeþJė9$# 

åèêæ  ÆNćO  ĕNă3ÙoYĘ=yĆy_  y#ìÒÏÙn=yy  °íę  æø ĕ̄Fz$#  .̀îB  

ĕNîcî§ĖĆt/  t«üþZoYî9  y#ė©x. tapć=yJĖĆs? åèëæ 

10.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir führt zur Erläuterung der obigen Koranverse folgenden Hadith an:  

  ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŉƖĆǮćȶĊȱä ćȸĊǣ   Ćȝ ćǦĆǤĊȞćȉ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȀĆȦĊȞĆǱ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɍǠĆȩ ąîǠŉȊĆǣ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮĆĀ ĈŸĆà Ċȸ  ĆǦĆȶĆȲĊȆĆȵ
 ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä ąǼɆĈȞĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ćèĈĉǼĆćƷ ĆæĆȀĊȒĆȹ Ć˨Ćà ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ 

  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ ćȀćȚĊȺĆøɆĆøȥ ǠĆȾɆĈȥ ĊȴćȮćȦĈȲĊǺĆǪĊȆćȵ Ćŉʋä ŉþĈâĆĀ ĄæĆȀĈȒĆǹ ĄæĆɀĊȲćǵ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ŉþĈâ
ǠĆȥ ĆþɀćȲĆȶĊȞĆøǩ ĆȤĊɆĆȭ ĊǨĆȹǠĆȭ ĆȰɆĈǝäĆȀĊȅĈâ ĈƗĆǣ ĈǦĆȺĊøǪĈȥ ĆüŉĀĆà ŉþĈǚĆȥ ĆÞǠĆȆĈĉȺȱä äɀćȪŉøǩäĆĀ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä äɀćȪŉøǩ   ĈÞǠĆȆĈĉȺȱä ĈŽ 

Abu Sa´id al-Khudri ( radiyallahu ´anhu) berichtete, dass der Prophet (sallalahu 

´alaihi wa sallam) sagte: ȬDie irdische Welt ist hübsch und grün. Al lah hat euch 

zu seinen Statthaltern auf Erden gemacht und Er beobachtet, wie ihr euch 

verhal tet. Hütet euch also vor den Verführungen des Diesseits und davor, durch 

die Frauen verführt zu werden. Denn die erste Verführung (arab. fitna ) des 

Volkes Israel enÛÚÛÈÕËɯÞÌÎÌÕɯËÌÙɯ%ÙÈÜÌÕȭɁ 11 

 

11 Dies berichtete Muslim (2742). 
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Worterläuterungen12 

hübsch und grün (arab. hulwatun khadiratun ) - sie ähnelt in dem, dass man 

sich zu ihr hingezogen fühlt, einer Frucht, die einen schönen (arab. hulwatun) 

Geschmack hat und grün (arab. khadiratun) ist 

zu Seinen Statthaltern auf Erden gemacht (arab. mustakhlifukum )- ihr seid 

wie jemand, der mit etwas beauftragt wurde  

Hütet euch also vor den Verführungen des Diesseits - hütet euch davor, vom 

Diesseits getäuscht und verleitet zu werden. 

Verführung (arab. fitna ) - das Wort fitna hat im Arabischen viele Bedeutungen. 

U.a. hat es folgende Bedeutungen: 1. die Abweichung vom richtigen Weg, 2. 

Prüfung, 3. dass man von etwas beeindruckt ist.  

wegen der Frauen - sie waren der Grund dafür  

Lehrinhalt des Hadithes13 

¶ Die Männer sind aufgefordert, sich vor der Verführung durch die Frauen zu 

hüten, indem sie alles unterlassen, was dazu führt, dass eine Begierde bei 

ihnen gegenüber den Frauen hervorgerufen wird - wie z. B. ein zu naher 

Umgang mit den Frauen und das Anschauen von verfüh rerischen 

Körperstellen von ihnen, wenn es sich um Frauen handelt, die nicht zu den 

nahen Verwandten zählen (d. h. wie Mutter, Schwester, Tante - solche 

Frauen, die man nicht heiraten darf, arab. mahram) bzw. mit denen man 

verheiratet ist. Was die Ehefrauen anbetrifft, so sollte man nicht zu viel mit 

ihnen ehelichen Verkehr haben und sie genießen in dem Maße, dass man 

nicht von seinen Pflichten gegenüber Allah abgelenkt ist. 

¶ Das Handeln der früheren Völker s ollte einem eine Lehre sein. Was dem 

Volk Israel geschehen ist, wird auch anderen Völkern geschehen, wenn sie 

das gleiche tun. 

 

12 Au s [Khin et. al., Mourad]  

13 Aus [Khin et. al., Mourad]  



Muhammad (s.a.s.) überbringt genau das Wort Gottes, den Koran, und war 

schon immer bekannt dafür, dass er nie lügt [10:15-16] 
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10.10 Muhammad (s.a.s.) überbringt genau das Wort Gottes, 
den Koran, und war schon immer bekannt dafür, dass er 
nie lügt [10:15-16] 

Und wenn ihnen Unsere 

deutlichen Verse verlesen 

werden, sagen jene, die nicht mit 

der Begegnung mit Uns  rechnen: 

ɂ!ÙÐÕÎɯÌÐÕÌÕɯKoran , der anders 

ÐÚÛɯÈÓÚɯËÐÌÚÌÙɯÖËÌÙɯåÕËÌÙÌɯÐÏÕȭɁɯ

2×ÙÐÊÏȯɯɂ$ÚɯÚÛÌÏÛɯÔÐÙɯÕÐÊÏÛɯáÜȮɯÐÏÕɯ

aus eigenem Antrieb zu ändern. 

Ich folge nur dem, was mir 

offenbart wurde. Ich fürchte, 

falls ic h meinem Herrn 

ungehorsam bin, die Strafe eines 

gewaltigÌÕɯ 3ÈÎÌÚȭɁɯ ȻƕƔȯƕƙȼ 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ'åÛÛÌɯ ÓÓêÏɯÌÚɯÎÌÞÖÓÓÛȮɯ

so hätte ich ihn euch nicht 

verlesen, noch hätte Er euch 

durch ihn gelehrt . Ich habe doch 

wahrlich ein Menschenalter 

unter euch gelebt, bevor (der 

Koran  da war). Wollt ihr denn 

nicht begreif ÌÕȳɁɯ[10:16] 

#sªí)uq  4°n?ĖGć?  ĒOífė̈n=tĄ  $uZć?$t¡#uĂ  :MÙoYèh­t/  À  tA$s%  

ºĘ čî%È!$#  ¿v  tapĂ_ĕ«t¡  $tRuĂ!$s)î9  îMė»$#  @a#uĂĕ«ÿ)í/  

í¬ĕ«xČ  !#x©Ùyc  Ėqr&  Ă&ė!îc§t/  3  ĕ@ć%  $tB  ûb pă3t¡  ĝ°ì< 

Ėar&  ÚĂ&s!îc§t/Ĉ&  î̀B  æ¹!$s)Ę=î?  ĚñäÂėětR  (  Ėaí)  þĊí7Ç?r&  

¾ví)  $tB  #ñyqpĂ¡  ¿¡ n<í)  (  ĝ°ínTí)  þ$%szr&  Ėaí) 

ÿMė̈|ßtā °ím1ū z>#x©tā AQĕpt¡ 4O©îþtā åèìæ @ć% 

ĕpÈ9  uĂ!$xÇ  Ê!$#  $tB  ÚĆlć?ĕpn=s?  ĕNÿ6 ė©n=tĄ  Ivuq 

Nă31ūĖ̈r&  Üîlí/  (  ē§s)sė  ÿMĖVí7s9  ĕNÿ6 î̈ė  #[«þJĂā 

î̀hB ĞÜî&í#ĕ6s% 3  ¿wsėr&  ºb pć=è)ĖĆs? åèíæ 

10.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ich habe doch wahrlich ein Menschenalte r unter euch gelebt, bevor (der 

Koran  da ÞÈÙȺȭɯ6ÖÓÓÛɯÐÏÙɯËÌÕÕɯÕÐÊÏÛɯÉÌÎÙÌÐÍÌÕȳɁɯ[10:16] ɬ Ibn Kathir führt zur 

Erläuterung einen kleinen Ausschnitt des folgenden langen Hadithes an, wo 

Abu Sufjan, der damals noch Götzendiener war, in einem Gespräch am Hof 
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von Heraklius, dem Kaiser der Byzantiner, bestätigt, dass Muhammad (s.a.s.) 

niemals gelogen hat: 

ÛąȀĆȶĊȞĆȵ ĊȸĆȝ ÛąýǠĆȊĈȽ ĊȸĆȝ ÛɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ĈƗĆǭŉǼĆǵ.   ĆøǭŉǼĆǵ ÛąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵĆĀ ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺ
 Ćȩ ÛĆǦĆǤĊøǪćȝ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊɆĆøǤćȝ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ÛĈĉĂĈȀĊȽŊȂȱä ĈȸĆȝ ÛĄȀĆȶĊȞĆȵ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ÛĈúäŉïŉȀȱä ćȸĊǣä ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠ

 ĆüǠĆȩ ŉĈŽ ĆƂĈâ ĈȼɆĈȥ ĊȸĈȵ ÛĆþǠĆɆĊȦćȅ ɀćǣĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ÛąðǠŉǤĆȝ 
   ȱĈ˨ Ć˫Ćà ǠĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ ø ĆüǠĆȩ ø ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆĊƙĆǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ ĊǨĆȹǠĆȭ ĈƔŉȱä ĈæŉǼćȶĊȱä ĈŽ ćǨĊȪĆȲĆȖĊȹä ĈýĊǖŉȊ

ä ĆȸĈȵ ąåǠĆǪĈȮĈǣ ĆÞɄĈǱ ĊíĈâ ĆǼĆȥ ĈȼĈǣ ĆÞǠĆǱ ŊĈƑĊȲĆȮĊȱä ćǦĆɆĊǵĈì ĆþǠĆȭĆĀ ĆüǠĆȩ ĆȰĊȩĆȀĈȽ ĆƂĈâ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ĈĉĈƑŉȺȱ ćȼĆȞĆøȥ
 ĈýĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ ĄǼĆǵĆà ǠĆȺćȽ ǠĆȽ ĊȰĆȽ ćȰĊȩĆȀĈȽ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ø ĆȰĊȩĆȀĈȽ ø ĆƂĈâ āĆȀĊȎćǣ ćȴɆĈȚĆȝ ćȼĆȞĆøȥĆǼĆȥ ÛāĆȀĊȎćǣ ĈȴɆĈȚĆȝ ĆƂĈâ   äĆǾĆȽ

 ĊȂĆøɅ ĂĈǾŉȱä ĈȰćǱŉȀȱä ĊȴĆȞĆøȹ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ŌĈƑĆȹ ćȼŉȹĆà ćȴćȝ.   Ćȝ ǠĆȺĊȲĆǹĆǼĆȥ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĊȸĈȵ ąȀĆȦĆøȹ ĈŽ ćǨɆĈȝćǼĆȥ ĆüǠĆȩ ÛĆȰĊȩĆȀĈȽ ɂĆȲ
 ĆüǠĆȪĆøȥ ŌĈƑĆȹ ćȼŉȹĆà ćȴćȝĊȂĆøɅ ĂĈǾŉȱä ĈȰćǱŉȀȱä äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ǠăǤĆȆĆȹ ćåĆȀĊøȩĆà ĊȴćȮŊɅĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĊɅĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ ǠĆȺĊȆĈȲĊǱćǖĆȥ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ɀćǣĆà 

 ćȪĆøȥ Ć˫Ćà ćǨĊȲ.   ĊćƕĈǣ ǠĆȝĆì ŉćŻ ÛɄĈȦĊȲĆǹ ĈŸǠĆǶĊȍĆà äɀćȆĆȲĊǱĆàĆĀ ÛĈȼĊɅĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ ĈƆɀćȆĆȲĊǱĆǖĆȥ ĄȰĈǝǠĆȅ ĈĉƆĈâ ĊȴćĆƬ ĊȰćȩ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĈȹǠĆćƤ
 ćȻɀćǣĈĉǾĆȮĆȥ ĈƗĆǣĆǾĆȭ ĊþĈǚĆȥ ÛŌĈƑĆȹ ćȼŉȹĆà ćȴćȝĊȂĆøɅ ĂĈǾŉȱä ĈȰćǱŉȀȱä äĆǾĆȽ ĊȸĆȝ äĆǾĆȽ.  ǠĆɆĊȦćȅ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩÛĈŉʋä ćĊƇäĆĀ Ćþ   ĊþĆà ĆɍĊɀĆȱ

 ćǨĊǣĆǾĆȮĆȱ ĆåĈǾĆȮĊȱä ŉɂĆȲĆȝ äĀćȀĈǭĊǘćøɅ.  ĆćƤĊćƕĈȱ ĆüǠĆȩ ŉćŻ Āćí ǠĆȺɆĈȥ ĆɀćȽ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĊȴćȮɆĈȥ ćȼćǤĆȆĆǵ ĆȤĊɆĆȭ ćȼĊȲĆȅ ĈȼĈȹǠ
 ąǢĆȆĆǵ.   Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĄȬĈȲĆȵ ĈȼĈǝĆ˨ß ĊȸĈȵ ĆþǠĆȭ ĊȰĆȾĆøȥ ĆüǠĆȩ.    ĊȴćǪĊøȺćȭ ĊȰĆȾĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆȮĊȱĈ˨ ćȼĆȹɀćȶĈȾŉǪĆøǩ ĊþĆà ĆȰĊǤĆøȩ ĈåĈǾ

 Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ǠĆȵ ĆüɀćȪĆøɅ.   ĊȉĆà ćȼćȞĈǤŉǪĆøɅĆà ĆüǠĆȩ ĊȴćȽćáǠĆȦĆȞćȑ ĊȰĆǣ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĊȴćȽćáǠĆȦĆȞćȑ ĊýĆà ĈðǠŉȺȱä ćùäĆȀ.   ĆüǠĆȩ
 ĆþĀćǼɅĈȂĆɅ ĊȰĆǣ Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆþɀćȎćȪĊøȺĆøɅ ĊĀĆà ĆþĀćǼɅĈȂĆɅ.   Ćà ŊǼĆǩĊȀĆøɅ ĊȰĆȽ ĆüǠĆȩ Ĉì ĊȸĆȝ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĄǼĆǵ ĆȰćǹĊǼĆɅ ĊþĆà ĆǼĊȞĆøǣ ÛĈȼĈȺɅ

 Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ćȼĆȱ ăǦĆȖĊǺĆȅ ÛĈȼɆĈȥ.   ĆüǠĆȩ ĊȴĆȞĆøȹ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ćȻɀćȶćǪĊȲĆøǩǠĆȩ ĊȰĆȾĆøȥ .   ĆüǠĆȩ ćȻŉˬĈâ ĊȴćȮćȱǠĆǪĈȩ ĆþǠĆȭ ĆȤĊɆĆȮĆȥ ĆüǠĆȩ
 Ĉȵ ćǢɆĈȎćɅ ÛăɍǠĆǲĈȅ ćȼĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ ćåĊȀĆĊƩä ćþɀćȮĆǩ ćǨĊȲćøȩ ćȼĊȺĈȵ ćǢɆĈȎćȹĆĀ ǠŉȺ.   Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ćîĈǼĊȢĆøɅ ĊȰĆȾĆøȥ ĆüǠĆȩ

 ćȶĊȱä ĈȻĈǾĆȽ ĈŽ ćȼĊȺĈȵ ćȸĊĆƲĆĀǠĆȾɆĈȥ ĄȜĈȹǠĆȍ ĆɀćȽ ǠĆȵ ĂĈîĊǼĆȹ Ćɍ ĈæŉǼ.   ǠĆȾɆĈȥ ćȰĈǹĊìćà ąǦĆȶĈȲĆȭ ĊȸĈȵ ĈƗĆȺĆȮĊȵĆà ǠĆȵ ĈŉʋäĆĀ ĆüǠĆȩ
 ĈȻĈǾĆȽ ĆĊƘĆȡ ǠăǞĊøɆĆȉ.   Ċȱä äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ ĊȰĆȾĆøȥ ĆüǠĆȩ ćǨĊȲćøȩ ćȼĆȲĊøǤĆøȩ ĄǼĆǵĆà ĆüĊɀĆȪ Ćɍ .  ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅ ĈĉƆĈâ ćȼĆȱ ĊȰćȩ ĈȼĈȹǠĆćƤĊćƕĈȱ ĆüǠĆȩ ŉćŻ

 Ćȝ ÛǠĆȾĈȵĊɀĆøȩ ĈåǠĆȆĊǵĆà ĈŽ ćǬĆȞĊøǤćøǩ ćȰćȅŊȀȱä ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ÛąǢĆȆĆǵ Āćí ĊȴćȮɆĈȥ ćȼŉȹĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ÛĊȴćȮɆĈȥ ĈȼĈǤĆȆĆǵ Ċȸ
 Ćøȥ ĄȬĈȲĆȵ ĈȼĈǝĆ˨ß ĈŽ ĆþǠĆȭ ĊȰĆȽ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ćǢćȲĊȖĆɅ ĄȰćǱĆî ćǨĊȲćøȩ ĄȬĈȲĆȵ ĈȼĈǝĆ˨ß ĊȸĈȵ ĆþǠĆȭ ĊɀĆȱ ćǨĊȲćȪĆøȥ Ćɍ ĊþĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂ

 ĈǝĆ˨ß ĆȬĊȲćȵÛĈȰćȅŊȀȱä ćöǠĆǤĊøǩĆà ĊȴćȽĆĀ ÛĊȴćȽćáǠĆȦĆȞćȑ ĊȰĆǣ ĆǨĊȲćȪĆøȥ ĊȴćȾćøȥäĆȀĊȉĆà ĊýĆà ĊȴćȽćáǠĆȦĆȞćȑĆà ĈȼĈȝǠĆǤĊøǩĆà ĊȸĆȝ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ÛĈȼ 
 ćȶĈȾŉǪĆøǩ ĊȴćǪĊøȺćȭ ĊȰĆȽ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ĆɅ ĊĆƁ ćȼŉȹĆà ćǨĊȥĆȀĆȞĆøȥ ÛĆɍ ĊþĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ĆüǠĆȩ ǠĆȵ ĆüɀćȪĆøɅ ĊþĆà ĆȰĊǤĆøȩ ĈåĈǾĆȮĊȱĈ˨ ćȼĆȹɀ ĊȸćȮ



Muhammad (s.a.s.) überbringt genau das Wort Gottes, den Koran, und war 
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 Ĉì ĊȸĆȝ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĄǼĆǵĆà ŊǼĆǩĊȀĆøɅ ĊȰĆȽ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ÛĈŉʋä ɂĆȲĆȝ ĆåĈǾĊȮĆɆĆøȥ ĆǢĆȽĊǾĆɅ ŉćŻ ĈðǠŉȺȱä ɂĆȲĆȝ ĆåĈǾĆȮĊȱä ĆöĆǼĆɆĈȱ  ĈȼĈȺɅ
 Ĉȥ ĆȰćǹĊǼĆɅ ĊþĆà ĆǼĊȞĆøǣ ĈåɀćȲćȪĊȱä ĆǦĆȉǠĆȊĆǣ ĆȔĆȱǠĆǹ äĆíĈâ ćþǠĆƹĈɋä ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ÛĆɍ ĊþĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ćȼĆȱ ăǦĆȖĊǺĆȅ ĈȼɆ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ Û

ǠĆȩ ĊȰĆȽ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ÛŉȴĈǪĆɅ ŉƓĆǵ ćþǠĆƹĈɋä ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ÛĆþĀćǼɅĈȂĆɅ ĊȴćŉŒĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ĆþɀćȎćȪĊøȺĆøɅ ĊýĆà ĆþĀćǼɅĈȂĆɅ ĊȰĆȽ ćȻɀćȶćǪĊȲĆøǩ
 ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ĊȴćȮĊȺĈȵ ćüǠĆȺĆøɅ ÛăɍǠĆǲĈȅ ćȼĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣ ćåĊȀĆĊƩä ćþɀćȮĆǪĆøȥ ćȻɀćȶćǪĊȲĆøǩǠĆȩ ĊȴćȮŉȹĆà   ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ÛćȼĊȺĈȵ ĆþɀćȱǠĆȺĆøǩĆĀ

 ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ÛćîĈǼĊȢĆøɅ Ćɍ ćȼŉȹĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ćîĈǼĊȢĆøɅ ĊȰĆȽ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ÛćǦĆǤĈȩǠĆȞĊȱä ćȴćĆƬ ćþɀćȮĆǩ ŉćŻ ÛɂĆȲĆøǪĊøǤćøǩ ćȰćȅŊȀȱää  Ćɍ ćȰćȅŊȀȱ
  ĊþĆà ĆǨĊȶĆȝĆȂĆøȥ ćȼĆȲĊøǤĆøȩ ĆüĊɀĆȪĊȱä äĆǾĆȽ ĄǼĆǵĆà ĆüǠĆȩ ĊȰĆȽ ĆȬćǪĊȱĆǖĆȅĆĀ ÛćîĈǼĊȢĆøǩ ĄǼĆǵĆà ĆüĊɀĆȪĊȱä äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ ĆþǠĆȭ ĊɀĆȱ ćǨĊȲćȪĆøȥ ÛĆɍ

 ćȼĆȲĊøǤĆøȩ ĆȰɆĈȩ ąüĊɀĆȪĈǣ ŉȴĆǪĊøǝä ĄȰćǱĆî ćǨĊȲćøȩ ćȼĆȲĊøǤĆøȩ.   ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĊȴćȭćȀćȵĊĆи ĆĈŶ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ĆüǠĆȩ   ĈæǠĆȭŉȂȱäĆĀ ĈæĆɎŉȎȱĈ˨ Ć˫ćȀćȵĊĆи
 ĆȲĈĉȎȱäĆĀ ĈùǠĆȦĆȞĊȱäĆĀ ĈǦ.    ćüɀćȪĆøǩ ǠĆȵ ćȬĆɅ ĊþĈâ ĆüǠĆȩ ćȼŊȺćșĆà ćûĆà ĊĆƁĆĀ ÛĄéĈîǠĆǹ ćȼŉȹĆà ćȴĆȲĊȝĆà ćǨĊȺćȭ ĊǼĆȩĆĀ ÛŌĈƑĆȹ ćȼŉȹĈǚĆȥ ǠŋȪĆǵ ĈȼɆĈȥ

 ĊǤĆøǤĊǵĆɉ ĈȼĊɆĆȱĈâ ćȌćȲĊǹĆà ĈĉƆĆà ćȴĆȲĊȝĆà ĈĉƆĆà ĊɀĆȱĆĀ ÛĊȴćȮĊȺĈȵ ŉȸĆȢćȲĊøǤĆøɆĆȱĆĀ ÛĈȼĊɆĆȵĆǼĆȩ ĊȸĆȝ ćǨĊȲĆȆĆȢĆȱ ćȻĆǼĊȺĈȝ ćǨĊȺćȭ ĊɀĆȱĆĀ ÛćȻĆÞǠĆȪĈȱ ćǨ
 ĊĆƠ ǠĆȵ ćȼćȮĊȲćȵ ŉɂĆȵĆǼĆȩ ĆǨ.    ĈȼɆĈȥ äĆíĈǚĆȥ ÛćȻĆàĆȀĆȪĆøȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈåǠĆǪĈȮĈǣ ǠĆȝĆì ŉćŻ ĆüǠĆȩ"   ĈȴĊȆĈǣ

 ŉȶĆćƮ ĊȸĈȵ ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä Ĉŉʋä ŊȀȱä ĈȴɆĈȚĆȝ ĆȰĊȩĆȀĈȽ ĆƂĈâ ÛĈŉʋä ĈüɀćȅĆî ąǼ ÛāĆǼćĊƬä ĆȜĆǤŉøǩä ĈȸĆȵ ɂĆȲĆȝ ĄýĆɎĆȅ ÛĈýĀ
 ŉȵĆà  ÛĈĊƙĆǩŉȀĆȵ ĆûĆȀĊǱĆà ćŉʋä ĆȬĈǩĊǘćøɅ ĊȴĈȲĊȅĆàĆĀ ÛĊȴĆȲĊȆĆǩ ĊȴĈȲĊȅĆà ÛĈýĆɎĊȅĈɋä ĈǦĆɅǠĆȝĈǼĈǣ ĆûɀćȝĊìĆà ĈĉƆĈǚĆȥ ÛćǼĊȞĆøǣ Ǡ ĊþĈǚĆȥ

  ĆȬĊɆĆȲĆȝ ŉþĈǚĆȥ ĆǨĊɆŉȱĆɀĆøǩ ĆĀ ÛĆƙĈĉɆĈȆɅĈîĆɉä ĆĊŻĈâ}  ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ ąÞäĆɀĆȅ ąǦĆȶĈȲĆȭ ĆƂĈâ äĊɀĆȱǠĆȞĆøǩ ĈåǠĆǪĈȮĊȱä ĆȰĊȽĆà Ćˬ ĊþĆà ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣĆĀ
 Ćŉʋä ŉɍĈâ ĆǼćǤĊȞĆøȹ Ćɍ{    ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĆƂĈâ} ĆþɀćȶĈȲĊȆćȵ ŉ˫ĆĈд äĀćǼĆȾĊȉä{".   ĈǨĆȞĆȦĆøǩĊîä ĈåǠĆǪĈȮĊȱä ĈæĆÞäĆȀĈȩ ĊȸĈȵ Ć÷ĆȀĆøȥ ǠŉȶĆȲĆøȥ

 ĆȺĈǣ ĆȀĈȵćàĆĀ ÛćȔĆȢŉȲȱä ĆȀćøǮĆȭĆĀ ÛćȻĆǼĊȺĈȝ ćçäĆɀĊȍĆɉä ćǨĊȲćȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ǠĆȺĊǱĈȀĊǹćǖĆȥ Ǡ ćȀĊȵĆà ĆȀĈȵĆà ĊǼĆȪĆȱ ǠĆȺĊǱĆȀĆǹ ĆƙĈǵ ĈŸǠĆǶĊȍĆɉ
ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈȀĊȵĆĈд ǠăȺĈȩɀćȵ ćǨĊȱĈï ǠĆȶĆȥ ĈȀĆȦĊȍĆɉä ĈƗĆǣ ćȬĈȲĆȵ ćȼćȥǠĆǺĆɆĆȱ ćȼŉȹĆà ÛĆǦĆȊĊǤĆȭ ĈŸĆà ĈȸĊǣä  ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ

 ĆýĆɎĊȅĈɋä ŉɂĆȲĆȝ ćŉʋä ĆȰĆǹĊìĆà ŉƓĆǵ ćȀĆȾĊȚĆɆĆȅ ćȼŉȹĆà.   ŊȂȱä ĆüǠĆȩ ąîäĆì ĈŽ ĊȴćȾĆȞĆȶĆǲĆȥ ĈýĀŊȀȱä ĆÞǠĆȶĆȚćȝ ćȰĊȩĆȀĈȽ ǠĆȝĆǼĆȥ ŊĂĈȀĊȽ
 ĊøǮĆøɅ ĊþĆàĆĀ ÛĈǼĆǣĆɉä ĆȀĈǹß ĈǼĆȉŉȀȱäĆĀ ĈêĆɎĆȦĊȱä ĈŽ ĊȴćȮĆȱ ĊȰĆȽ ÛĈýĀŊȀȱä ĆȀĆȊĊȞĆȵ Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ćȼĆȱ ĆüǠĆȩ ĊȴćȮćȮĊȲćȵ ĊȴćȮĆȱ ĆǨćǤ

 Ćøȥ ÛĈåäĆɀĊøǣĆɉä ĆƂĈâ ĈȈĊǵĆɀĊȱä ĈȀććƥ ĆǦĆȎĊɆĆǵ äɀćȍǠĆǶĆȥ ĊȴĈĈŏ ŉɂĆȲĆȝ ĆüǠĆȪĆøȥ ÛĊǨĆȪĈȲćȡ ĊǼĆȩ ǠĆȽĀćǼĆǱĆɀ.   ĆüǠĆȪĆøȥ ĊȴĈĈŏ ǠĆȝĆǼĆȥ
 ĊǵĆà ĂĈǾŉȱä ćȴćȮĊȺĈȵ ćǨĊɅĆàĆî ĊǼĆȪĆøȥ ÛĊȴćȮĈȺɅĈì ɂĆȲĆȝ ĊȴćȮĆǩŉǼĈȉ ćçĊĆƎĆǪĊǹä ǠĆŉƴĈâ ĈĉƆĈâ ćǨĊǤĆøǤ.   ćȼĊȺĆȝ äɀćȑĆîĆĀ ćȼĆȱ äĀćǼĆǲĆȆĆȥ.   

Abu Sufyan berichtete: 

"Ich befand mich auf einer Reise zu jener Zeit, als es zwischen mir und dem 

Gesandten Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, eine gewisse Spannung 

gab. Während ich mich auf dem Gebiet von Syrien aufhielt, kam ein Bote mit 
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einem Schreiben vom Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, das an 

Heraklios gerichtet war. Es handelte sich um das Schreiben, das Dihya Al-

Kalbyy zum Gouverneur von Busra trug, der es wiederum an Heraklios 

weiterbr ingen ließ. Heraklios fragte: »Gibt es in dieser Gegend jemanden, der zu 

den Leuten dieses Mannes (Muhammad) gehört, der behauptet, er sei ein Prophet?« 

Die Leute sagten: »Ja!« Daraufhin wurde ich mit einigen Leuten aus dem 

Stamm Quraisch gerufen, anschließend traten wir bei Heraklios ein. Er ließ uns 

vor ihm sitzen und sag te zu uns: »Wer von euch steht in der verwandtschaftlichen 

Linie diesem Mann am nächsten, der behauptet, er sei ein Prophet?« Ich sagte: »Ich!« 

Da ließen sie mich vor ihm sitzen und meine Begleiter hinter mir. Er ließ 

seinen Dolmetscher zu sich kommen und sagte zu ihm: »Sage ihnen, dass ich 

ihm Fragen über diesen Mann stellen will, der behauptet, er sei ein Prophet! Wenn er 

mir die Wahrheit nicht sagt, so handelt es sich um eine Lüge!« Ich schwöre bei 

Allah, würd en die Menschen (, die die Ehrlichkeit Muhammads kennen,) mich 

der Lüge nicht bezichtigen, so hätte ich bestimmt gelogen. Heraklios sagte zu 

seinem Dolmetscher: »Frage ihn: "Wie ist seine Abstammung unter euch?"«Ich 

sagte: »Er (Muhammad) ist unter uns von edler Abstammung.« Heraklios fragte: 

»War einer seiner Vorväter ein König?« Ich sagte: »Nein!« Er fragte weiter: »Habt 

ihr ihn der Lüge bezichtigt, bevor er das sagte, was er verkündet hat?« Ich sagte: 

»Nein!« Heraklios sagte: »Folgt ihm die Elite der Menschen oder folgen ihm die 

Schwachen?« Ich sagte: »Ihm folgen doch die Schwachen!« Er sagte: »Nimmt deren 

Zahl zu oder ab?«  Ich sagte: »Nein! Sie nimmt doch ständig zu.« Er sagte: »Trat 

einer von ihnen von seinem Glauben zurück, nachdem er diesen angenommen hatte, 

aufgrund der Unzufriedenheit mit ihm?« Ich sagte: »Nein!« Heraklios sagte: »Habt 

ihr ihn bekämpft?« Ich sagte: »Ja!« Er sagte: »Wie war euer Kampf gegen ihn?« Ich 

sagte: »Der Kampferfolg war wechselhaft: Wir gewannen eine Runde, und die andere 

gewann er.« Er fragte: »Bricht er seine Abmachung mit euch?« Ich sagte: »Nein! 

Wir wissen aber nicht, was er zur Zeit macht.« Ich schwöre bei Allah, dass ich kein 

Wort mehr zufügen konnte als Heraklios dieses sagte: »Hat jemand vor ihm eine 

solche Behauptung gemacht?« Ich sagte: »Nein!« Danach wandte sich Heraklios 

seinem Dolmetscher zu und sagte: »Sage ihm: "Ich habe dich über seine 

Abstammung unter euch gefragt und du gabst an, dass er unter euch von edler 
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Abstammung ist. Genauso sind die Gesandten: Diese werden gewöhnlich aus den 

Edlen ihrer Völker auserwählt. Ich fragte dich auch, ob es unter seinen Vorvätern einen 

König gab, und du hast dies verneint. Wäre unter seinen Vorvätern ein König 

gewesen, so würde ich annehmen, dass er ein Mann wäre, der für die Rückgewinnung 

des Königreiches seiner Vorväter kämpfen wolle. Ich fragte dich nach seinen 

Anhängern, ob sie die Elite oder die Schwachen sind, und du sagtest, dass ihm die 

Schwachen folgen. Diese sind doch stets die Anhänger der Gesandten. Ich fragte dich, 

ob ihr ihn der Lüge bezichtigt habt, bevor er sagte, was er behauptete, und du hast dies 

verneint. Ich hielt es nicht für möglich, dass er die Lüge vor den Menschen unterlässt, 

um eine Lüge gegen Allah zu erdichten. Ich fragte dich, ob jemand von seinen 

Anhängern aus seinem Glauben zurücktrat, nachdem er diesen angenommen hatte, 

weil er mit ihm nicht zufrieden war, und du hast dies auch verneint. Dies ist doch 

üblich für den Glauben, wenn er sich mit der Herzensfreude eines Menschen einnistet. 

Ich fragte dich, ob die Zahl seiner Anhänger zunimmt oder abnimmt, und du gabst an, 

dass diese zunimmt. Dies ist doch der Fall mit dem Glauben, denn dieser nimmt 

ständig zu, bis er sein Ziel erreicht! Ich fragte dich ferner, ob ihr ihn bekämpft habt, 

und du gabst an, dass der Kampf zwischen euch wechselhaft war, und dass ihr eine 

Runde gewonnen habt und die andere gewann er. Dies ist genau der Fall mit den 

Gesandten: Sie werden zunächst geprüft, das Endziel aber ist auf ihrer Seite. Ich fragte 

dich, ob er seine Abmachung mit euch bricht und du gabst an, dass er dies nicht tue. 

Es ist genauso mit den Gesandten: Sie brechen ihre Abmachung nicht. Ich fragte dich, 

ob jemand vor ihm eine solche Behauptung machte, und du hast dies verneint. Ich 

sagte zu mir: "Hätte es vor ihm einen gegeben, der so etwas behauptet hätte, so hätte 

ich angenommen, dass er es ihm nachmacht!"« Heraklios fuhr fort: »Was befiehlt er 

euch?« Ich sagte zu ihm: »Er befiehlt uns, dass wir das Gebet verrichten, die Zakah 

entrichten, die Verwandtschaftsbande pflegen und keusch sind. «Heraklios sagte: 

»Wenn das, was du über ihn sagtest die Wahrheit ist, so ist er ein Prophet. Ich wusste 

schon zuvor, dass noch ein Prophet kommt, nahm aber nicht an, dass er von eurer Seite 

hervorgeht. Wenn ich wüsste, dass ich ihm Folge leisten könnte, so hätte ich mich gern 

auf den langen Weg zu ihm gemacht. Wenn ich mich bei ihm befände, so würde ich 

seine Füße waschen. Wahrlich, sein Machtbereich wird den Boden erreichen, den ich 
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hier unter meinen Füßen habe.« Danach ließ er das Schreiben des Gesandten 

Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, vorbringen und verlesen. Da stand 

Folgendes: »Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen! Dieses 

Schreiben ist von Muhammad, dem Gesandten Allahs, an Heraklios, Herrscher 

des (Ost-)Römischen Imperiums! Der Friede sei auf demjenigen, der der 

Rechtleitung folgt. Sodann: Ich rufe dich auf, den Weg des Islams zu befolgen. 

Werde Muslim, so rettest du dich, und wenn du Muslim geworden bist, so wird 

Allah deinen Loh n verdoppeln. Wendest du dich aber davon ab, so trägst du 

die Sünde doppelt, sowohl wegen deiner Führerschaft als auch wegen deiner 

Untergebenen.(Es folgte dann im Schreiben ein Zitat aus dem Qur'an 3:64): " ..: 

O Volk der Schrift, kommt herbei zu einem gl eichen Wort zwischen uns 

und euch, dass wir nämlich Allah allein dienen und nichts neben Ihn 

stellen,  und dass nicht die einen von uns die anderen zu Herren annehmen 

außer Allah...Und wenn sie sich abwen den, so sprecht: " Bezeugt, dass wir 

Muslime sind."«  Als die Verlesung des Schreibens zu Ende ging, wurden 

Stimmen laut, und es gab viel Palaver. Da wurde der Befehl erteilt, dass wir 

hinausgehen sollten. Als wir draußen waren, sagte ich zu meinen Gefährten: 

Es scheint mir, dass die Sache soweit geht, dass der König der Byzantiner 

Furcht davor empfindet. Ich war davon überzeugt, dass die Sache mit dem 

Gesandten Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, doch eines Tages 

durchkommt, bis Allah mir den Islam in mein Herz eingab. ..." 14 

10.11 Lügen bzgl. der Offenbarung und Leugnen der 
Offenbarung [10:17] 

Wer ist wohl ungerechter 

als jener, der eine Lüge 

ÎÌÎÌÕɯ ÓÓêÏɯÌÙËÐÊÏÛÌÛɯÖËÌÙɯ

Seine Zeichen für Lügen 

ḕyJsė  ýOn=ėýr&  æ̀ÂJîB  2² u¬tIėė$#  °n?tā  Ë!$#  $Ø/è©¿2  Ėqr&  

 

14  Dies berichteten Buchari (4553 u.a.) und Muslim (1773). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (4553) angeführt. 
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erklärt? Wahrlich, die 

Verbrecher haben keinen 

Erfolg. [10:17] 

ºU Ã©x.  ĞÜîlîGÙt¡$tÉí/  3  ÚĆlÎRí)  ¿v  þwí=ėěĂ¡ 

ºb pĂBë«ēeþJė9$# åèîæ 

10.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

6ÌÙɯÐÚÛɯÞÖÏÓɯÜÕÎÌÙÌÊÏÛÌÙɯÈÓÚɯÑÌÕÌÙȮɯËÌÙɯÌÐÕÌɯ+ĹÎÌɯÎÌÎÌÕɯ ÓÓêÏɯÌÙËÐÊÏÛÌÛ ɬ Ibn 

Kathir sagt sinngemäß hierzu: D.h. niemand ist schlimmer an Sünde als 

derjenige, der behauptet, Gott hätte ihm etwas geoffenbart, obwohl es nicht so 

ist ɬ wie es z.B. bei dem Lügenpropheten Musailama der Fall war. 

Ibn Kathir macht in seiner Erläuterung  zu diesem Koranvers klar, dass die 

Verständigen sehr wohl einen echten Propheten von einem Lügner 

unterscheiden können. 

 ðǠȺȱä ȰĆȦĆĊƱä ǦȺɅǼƫä ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ýǼȩ Ǡƫ :ýɎȅ ȸǣ ʤ ǼǤȝ üǠȩ  ȸȶɆȥ ǨȺȮȥ Û
 î ȼǱɀǣ ȄɆȱ ȼȾǱĀ þà ǨȥȀȝ ȼǪɅàî ǠȶȲȥ ÛȰȦƱä:üɀȪɅ ȼǪȞƧ Ǡȵ üĀà þǠȮȥ ÛåäǾȭ ȰǱ    ǠȾɅà ˬ"

 ÛýǠɆȹ ðǠȺȱäĀ ȰɆȲȱ˨ äɀȲȍĀ [ýǠǵîɉä äɀȲȍĀ] ÛýǠȞȖȱä äɀȶȞȕàĀ ÛýɎȆȱä äɀȊȥà ðǠȺȱä
ǩ ."ýɎȆǣ ǦȺƨä þɀȲǹǼ 

Abdullah bin Salam berichtet: Ȭ ÓÚɯËÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚȮɯ ÓÓÈÏÚɯ2ÌÎÌÕɯÜÕËɯ'ÌÐÓɯÈÜÍɯ

ihm, nach Medina kam, ließ dies die Leute unruhig werden (und aus ihren Häusern 

kommen). Ich gehörte auch zu ihnen. Als ich ihn sah erkannte ich, dass sein Gesicht 

nicht das Gesicht eines Lügners ist. Das erste, was ich von ihm hörte, war, dass er 

sagte: Ȭ.ɯÐÏÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȮɯÝÌÙÉÙÌÐÛÌÛɯËÌÕɯ%ÙÐÌËÌÕȹÚÎÙÜß), gebt (anderen (armen) 

Menschen) zu essen, [haltet die Verwandschaftsbande] und betet in der Nacht, 
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während die anderen Menschen schlafen, dann werdet ihr ins Paradies in 

%ÙÐÌËÌÕɯÌÐÕÛÙÌÛÌÕɁȭɁ.15 

 

ä ĈǼĊǤĆȝ ĈȸĊǣ ĈȬɅĈȀĆȉ ĊȸĆȝ ŊĂĈćƎĊȪĆȶĊȱä ĆɀćȽ ąǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ćǬĊɆŉȲȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ĆȤćȅɀćɅ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ĈȸĊǣ Ĉŉʋ
 ĆȹĆà ĆȜĈĆƧ ćȼŉȹĆà ąȀĈĆƴ ĈŸĆà ćüɀćȪĆøɅ ąȬĈȱǠĆȵ ĆȸĊǣ ĆȄ 

 ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆȜĆȵ ĄðɀćȲćǱ ćȸĊĆƲ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǣ ĆǹĆ˫ĆǖĆȥ ąȰĆĆƤ ɂĆȲĆȝ ĄȰćǱĆî ĆȰĆǹĆì ĈǼĈǲĊȆĆȶĊȱä ĈŽ ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĈŽ ćȼ
 ĄǜĈȮŉǪćȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱäĆĀ ĄǼŉȶĆćƮ ĊȴćȮŊɅĆà ĊȴćĆƬ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ćȼĆȲĆȪĆȝ ŉćŻ ĈǼĈǲĊȆĆȶĊȱä   ǠĆȺĊȲćȪĆøȥ ĊȴĈȾĊɆĆøȹäĆȀĊȾĆș ĆĊƙĆǣ

ä ćȐĆɆĊøǣĆĊɉä ćȰćǱŉȀȱä äĆǾĆȽ ĈǢĈȲŉȖćȶĊȱä ĈǼĊǤĆȝ ĆȸĊǣä Ćˬ ćȰćǱŉȀȱä ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥ ćǜĈȮŉǪćȶĊȱ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥ 
  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĆȬćǪĊøǤĆǱĆà ĊǼĆȩ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȲĈȱ ćȰćǱŉȀȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȱĆǖĊȆĆȶĊȱä ĈŽ ĆȬĊɆĆȲĆȝ ĄìĈĉǼĆȊćȶĆȥ ĆȬćȲĈǝǠĆȅ ĈĉƆĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈǦ

 ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȬĈȆĊȦĆøȹ ĈŽ ŉɄĆȲĆȝ ĊǼĈĆƟ ĆɎĆȥ ĆȬĆȱ äĆǼĆǣ ǠŉȶĆȝ ĊȰĆȅ   ĆȬĆȲĆȅĊîĆà ćŉʋäĆà ĆȬĆȲĊøǤĆøȩ ĊȸĆȵ ĈĉåĆîĆĀ ĆȬĈĉǣĆȀĈǣ ĆȬćȱĆǖĊȅĆà ĆüǠĆȪĆøȥ
  ĆüǠĆȪĆøȥ ĊȴĈȾĈĉȲćȭ ĈðǠŉȺȱä ĆƂĈâ ĊȴĆȞĆøȹ ŉȴćȾŉȲȱä   Ćȩ ŉȎȱä ĆɄ

ĈĉȲĆȎćȹ ĊþĆà ĆûĆȀĆȵĆà ćŉʋäĆà ĈŉʋĈ˨ ĆûćǼćȊĊȹĆà ĆüǠ ĈýĊɀĆøɆĊȱä ĈŽ ĆȄĊȶĆĊƪä ĈçäĆɀĆȲ
  ĆüǠĆȩ ĈǦĆȲĊøɆŉȲȱäĆĀ ĊȴĆȞĆøȹ ŉȴćȾŉȲȱä    ĆüǠĆȩ ĈǦĆȺŉȆȱä ĊȸĈȵ ĆȀĊȾŉȊȱä äĆǾĆȽ ĆýɀćȎĆȹ ĊþĆà ĆûĆȀĆȵĆà ćŉʋäĆà ĈŉʋĈ˨ ĆûćǼćȊĊȹĆà ĆüǠĆȩ ĊȴĆȞĆøȹ ŉȴćȾŉȲȱä 
 Ćà ĆüǠĆȩ ŉȎȱä ĈȻĈǾĆȽ ĆǾćǹĊĆе ĊþĆà ĆûĆȀĆȵĆà ćŉʋäĆà ĈŉʋĈ˨ ĆûćǼćȊĊȹ Ćøȥ ǠĆȺĈǝäĆȀĆȪćøȥ ɂĆȲĆȝ ǠĆȾĆȶĈȆĊȪĆøǪĆøȥ ǠĆȺĈǝǠĆɆĈȺĊȡĆà ĊȸĈȵ ĆǦĆȩĆǼ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪ

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  ĊȴĆȞĆøȹ ŉȴćȾŉȲȱä Ćȵ ćüɀćȅĆî Ć˫ĆàĆĀ ĈȼĈǣ ĆǨĊǞĈǱ ǠĆĈƞ ćǨĊȺĆȵß ćȰćǱŉȀȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ɄĈȵĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ ɄĈǝäĆîĆĀ Ċȸ
 ɀćǹĆà ĆǦĆǤĆȲĊȞĆøǭ ćȸĊǣ ćýǠĆȶĈȑ Ć˫ĆàĆĀ   ąȀĊȮĆǣ ĈȸĊǣ ĈǼĊȞĆȅ ĈƗĆǣ 

 ąȄĆȹĆà ĊȸĆȝ ąǨĈǣĆ˪ ĊȸĆȝ ĈæĆƘĈȢć
ƫä ĈȸĊǣ ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ĊȸĆȝ ĈǼɆĈȶĆĊƩä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ŊɄĈȲĆȝĆĀ ĆȰɆĈȝǠĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ ćȻäĆĀĆîĆĀ ĊȸĆȝ 

 ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱääĆǾĆĈŏ ĆȴŉȲĆȅĆĀ 
Anas Ibn Malik berichtete:  

"Während wir mit dem Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, in der 

Moschee saßen, kam ein Mann auf einem Kamel geritten, er ließ das Kamel auf 

dem Boden der Moschee niederruhen, band es an und sprach zu den 

 

15 Dies berichtete Ahmad in seinem Musnad (Ƙƙƕ/ƙ). Ebenfalls berichtete dies Tirmidhi 

(2485). Tirmidhi sagte, dass der Hadith gut gesund (hasan sahih) ist. Abu Dawud 

(5193) berichtete den Hadith in etwas gekürzter Form. Albani erklärte den  Hadith 

für gesund (sahih).  



Das Aufkommen des Götzendienstes [10:18-19] 
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Anwesenden: »Wer von euch ist Muhammad?« Dies geschah, als der Prophet, 

Allahs Segen und Friede auf ihm, sich anlehnend unter den Leuten befand. Zu 

dem Mann wurde gesagt: »Er ist der weiße (bzw. gutaussehende) Mann, der dort 

sich anlehnend sitzt!« Da sprach der Mann zu ihm: »O Sohn des 'Abdulmuttalib!« 

Der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, antwortete: »Ja! Das bin ich!« 

Der Mann sagte zum Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm: »Ich will dir 

viele Fragen stellen und es wird dir unangenehm sein, aber fühle dich nicht unwohl 

wegen mir!« Der Prophet sagte: »Frage, was du willst!«  Der Mann sagte: »Ich 

frage dich im Namen deines Herrn und des Herrn aller deiner Vorgänger: Hat Allah 

dich zu allen Menschen entsandt?« Der Prophet antwortete:  »Bei Allah, ja!«  Der 

Mann sagte: »Ich bitte dich im Namen Allahs, mir zu sagen: Hat Allah dir befohlen, 

dass wir fünf Gebete pro Tag und Nacht verrichten sollen?« Der Prophet 

antwortete: »Bei Allah, ja!«  Der Mann sagte: »Ich bitte dich im Namen Allahs, mir 

zu sagen: Hat Allah dir befohlen, dass wir diesen Monat (Ramadan) im Jahr fasten 

sollen?« Der Prophet antwortete:  »Bei Allah, ja!«  Der Mann sagte: »Ich bitte dich 

im Namen Allahs, mir zu sagen: Hat Allah dir befohlen, dass du eine solche Sadaqa 

von unseren Reichen nimmst, um sie unter den Armen zu verteilen?« Der Prophet, 

Alla hs Segen und Friede auf ihm, antwortete: »Bei Allah, ja!«  Der Mann sagte 

daraufhin: »Ich habe Iman an das, was du gebracht hast, und ich bin der Sendebote 

für meine Leute, die hinter mir stehen. Ich bin Dimam Ibn Tha'laba vom Stamm Banu 

Sa'd Ibn Bakr ...« "16 

 

oder Seine Zeichen für Lügen erklärt  ɬ d.h. der das für Lüge erklärt, mit dem 

die Gesandten Gottes gekommen sind. 

10.12 Das Aufkommen des Götzendienstes [10:18-19] 

2ÐÌɯ ÝÌÙÌÏÙÌÕɯ ÚÛÈÛÛɯ  ÓÓêÏɯ ËÈÚȮɯ

was ihnen weder schaden noch 

nützen kann; u nd sie sagen: 

ºb qþ§Ć7ĖĆt¡uq  î̀B  áb qþ̈  Ë!$#  $tB  ¿v  

 

16 Dies berichtete Buchari (63). 
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ɂ#ÈÚɯ ÚÐÕËɯ ÜÕÚÌÙÌɯ %ĹÙÚ×ÙÌÊÏÌÙɯ

ÉÌÐɯ ÓÓêÏȭɁɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÖÓÓÛɯÐÏÙɯ

 ÓÓêÏɯ ÝÖÕɯ ÌÛÞÈÚɯ -ÈÊÏÙÐÊÏÛɯ

geben, was Ihm in den 

Himmeln oder auf der Erde 

ÜÕÉÌÒÈÕÕÛɯÐÚÛȳɁɯ&Ì×ÙÐÌÚÌÕɯÚÌÐɯ

Er, und Hocherhaben ist Er 

über das, was sie (Ihm) zur 

Seite stellen. [10:18] 

Die Menschen waren einst nur 

eine einzige Gemeinde, dann 

aber wurden sie uneins; und 

wäre nicht ein Wort von 

deinem Herrn vorausgegangen, 

wäre zwischen ihnen bereits 

über das, worüber  sie uneins 

waren, entschieden worden. 

[10:19] 

ĕNćć¬úöo¢  ¿vuq  ĒOþfĂĆxěZt¡  ºb pă9pÿ)t¡uq  îĂIvÿrÏÙyc 

$tRÿrÏÙyĆxěăÇ  y§Yîā  Ë!$#  3  ĕ@ć%  ºb păÉíl6uZć?r&  É!$# 

$yJí/  ¿v  ĂNn=ĖĆt¡  °íę  îNØupÙyJÀ¿9$#  ¿vuq  °íę  æø ĕ̄Fz$# 

3  ÚĆloYÙyrĕ7þ·  4°n?ÙyĆs?uq  $ÂJtā  ºb pă.í¬ēÑĆ¢  åèïæ  

$tBuq  ta%x.  āÆ$ÇY9$#  Hví)  YoÇBĈ&  Yny§îlØuq  (#pÿěn=tFĖy$$sė  3 

¿vĕps9uq  öoyJí=¿2  ēMs)t7y·  î̀B  º{ íh/Á̄  zñäñÿ)s9 

ĒOþfoYĖ­t/ $yJ̈îė  îl̈îė ºb pÿěí=tFė¡s¤ åèðæ 

10.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir: Allah, der Erhabene, tadelt  hier die Götzendiener dafür, dass sie 

außer Allah jemanden anbeten. 

 

ɂ6ÖÓÓÛɯÐÏÙɯ ÓÓêÏɯÝÖÕɯÌÛÞÈÚɯ-ÈÊÏÙÐÊÏÛɯÎÌÉÌÕȮɯÞÈÚɯ(ÏÔɯÐÕɯËÌÕɯ'ÐÔÔÌÓÕɯÖËÌÙɯ

ÈÜÍɯËÌÙɯ$ÙËÌɯÜÕÉÌÒÈÕÕÛɯÐÚÛȳɁ ɬ Tabari: D.h. wollt ihr Allah etwas mitteilen, 

was es gar nicht in den Himmeln und a uf der Erde gibt? 

 

Die Menschen waren einst nur eine einzige  Gemeinde, dann aber wurden 

sie uneins  ɬ Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Hier teilt Allah, der Erhabene, mit, 

dass der zuvor angesprochene Götzendienst zunächst nicht bei den Menschen 

vorhanden war und  erst später aufkam: 

 ÉÜɯ4ÔÈÔÈɯȹÙȭȺɯÚÈÎÛÌȯɯɂ$ÐÕɯ,ÈÕÕɯÚÈÎÛÌȯɯɂ.ɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚȭȭȭ6ÈÙɯ ËÈÔɯÌÐÕɯ

/ÙÖ×ÏÌÛȳɂɯ$ÙɯÈÕÛÞÖÙÛÌÛÌȯɯɂ)ÈȮɯáÜɯÐÏÔɯÞÜÙËÌɯÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȭɂ Der Mann fragte: 



Die Kafiru n fordern ɬ aus Polemik ɬ ein großes sichtbares Wunder [10:20] 
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ɂ6ÐÌɯ ÝÐÌÓɯ ȹ)ÈÏÙÌȺɯ ÞÈÙÌÕɯ áÞÐÚÊÏÌÕɯ ÐÏÔɯ ÜÕËɯ -ÜÏȳɂɯ $Ùɯ ÈÕÛÞÖÙÛÌÛÌȯɯɂ9ÌÏÕɯ

Jahrhunderte17 (arab. ØÜÙÜÕȺȭɂɯɂ18 

 In einer Sahih-Überlieferung berichtet Tabar i in seinem Geschichtswerk und 

in seinem Tafsir: Abu Dawud berichtet von Humam von Qutada von Ikrima, 

dass Ibn Abbas (r.) gesagt hat: ɂ9ÞÐÚÊÏÌÕɯ ËÈÔɯÜÕËɯ-ÜÏȮɯ%ÙÐÌËÌɯÚÌÐɯÔÐÛɯÐÏÕÌÕɯ

beiden, waren zehn Jahrhunderte (arab. qurun), in denen nach dem Gesetz Allahs 

(gelebt wurde). Dann wurden die Menschen uneins und Allah schickte Propheten als 

%ÙÌÜËÌÕÝÌÙÒĹÕËÌÙɯÜÕËɯ6ÈÙÕÌÙȭȭȭɂ19 

 

und wäre nicht ein Wort von deinem Herrn vorausgegangen, wäre zwischen 

ihnen bere its über das, worüber  sie uneins waren, entschieden worden. 

[10:19] ɬ Ibn Kathir  sagt singemäß: D.h. wenn nicht schon zuvor Allahs 

Entscheidung gefällt worden wäre, dass Er niemanden bestraft, bevor ihm die 

Botschaft Allahs klar gelegt wurde, und dass die Abrechnung der Menschen 

auf eine bestimmte Frist aufgeschoben wurde, dann hätte Er schon längst 

zwischen den Menschen gerichtet über das, worüber sie uneins sind - Er hätte 

ËÈÕÕɯËÌÕɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯFreuden beschert ÜÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙÜÕɯÐÕɯ!ÌËÙåÕÎÕÐÚɯÎÌÉÙÈÊÏÛɯ

und mit Hä rte behandelt. 

10.13 Die Kafirun fordern ï aus Polemik ï ein großes 
sichtbares Wunder [10:20] 

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯÐÚÛɯÕÐÊÏÛɯ

ein Zeichen zu ihm von seinem 

'ÌÙÙÕɯ ÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯ ÞÖÙËÌÕȳɁɯ

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ#ÈÚɯ 5ÌÙÉÖÙÎÌÕÌɯ ÎÌÏġrt 

ºb pă9pÿ)t¡uq  Ivĕps9  tAë±RĈ&  îlė©n=tā  öot¡#uĂ  î̀hB  

 

17 qurun ÒÈÕÕɯ ÈÜÊÏɯ ɂ&ÌÕÌÙÈÛÐÖÕÌÕɯ ÝÖÕɯ ,ÌÕÚÊÏÌÕɂɯ ÉÌdeuten, wie gleich im Text 

erläutert wird.  

18 Ein Sahih-Hadith, den Ibn Hibban in seinem Sahih -Werk berichtet.  

19 Diese Überlieferung ist sahih nach Bedingungen, die Buchari für eine Sahih-

Überlieferung stellt.  
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 ÓÓêÏɯ ÈÓÓÌÐÕȭɯ #ÈÙÜÔɯ ÞÈÙÛÌÛɯ ÈÉȰɯ

ÚÌÏÛȮɯÐÊÏɯÞÈÙÛÌɯÈÜÊÏɯÔÐÛɯÌÜÊÏɯÈÉȭɁɯ

[10;20] 

Üîlím/Ǣ  (  ĕ@ÿ)sė  $yJÎRí)  û=ė©tđė9$#  Ì!  (#ĞqĂ«îþtGR$$sė 

°ínTí) Nă3yĆtB  ºä îhB  tęčë«îþtFYþJė9$# åéçæ 

10.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯÐÚÛɯÕÐÊÏÛɯÌÐÕɯ9ÌÐÊÏÌÕɯáÜɯÐÏÔɯÝÖÕɯÚÌÐÕÌÔɯHerrn 

ÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯ ÞÖÙËÌÕȳɁ ɬ Ibn Kathir sagt hierzu sinngemäß: D.h. diese 

widerspenstigen Kafirun sagen: Warum ist auf Muhammad kein Zeichen von 

seinem Herrn herabgesandt worden?, womit sie etwas in der Art meinen, wie 

Allah den Thamud die Kamelstute gegeben hat oder dass Er den Hügel Safa in 

Gold verwandelt oder ein anderes Wunder in dieser Art.  

Allah könnte all dies, Er ist jedoch weise in Seinen Entscheidungen: 

Und nichts könnte Uns hindern, Zeichen zu senden, obwohl die Früheren 

sie verworfen hatten. U nd Wir gaben den ThÈÔľËɯËÐÌɯ*ÈÔÌÓÚÛÜÛÌɯÈÓÚɯÌÐÕɯ

sichtbares Zeichen, doch sie frevelten an ihr. Und Wir senden Zeichen, nur 

um Furcht einzuflößen. [17:59] 

Und so geschah es, dass Allah einmal den Propheten (s.a.s.) vor die Wahl 

stellte, ihnen das zu geben, wonach sie verlangten ɬ wobei sie bestraft würden, 

ÞÌÕÕɯÚÐÌɯËÈÕÕɯÛÙÖÛáËÌÔɯÕÐÊÏÛɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯÞĹÙËÌÕɯɬ und dem, dass ihnen noch 

eine Frist gegeben wird ɬ wobei sie nicht gleich dieses große Wunder 

bekommen würden. Der Prophet (s.a.s.) wählte, dass sie nicht so ein großes 

Wunder bekommen, da sie sofort bestraft würden, wenn sie dann trotzdem 

nicht Muslime geworden wären.  

 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ#ÈÚɯ 5ÌÙÉÖÙÎÌÕÌɯ ÎÌÏġÙÛɯ  ÓÓêÏɯ ÈÓÓÌÐÕ - Ibn Kathir: D.h. die 

Entscheidung liegt allein bei Allah und Er kennt die Folgen der 

Angelegenheiten. 

 

Darum wartet ab; seht, ich warte auch mit euch ab  ɬ Ibn Kathir: D.h. wenn ihr 

solange keinen Iman haben wollt, bis ihr das bekommt, nachdem ihr gefragt 

habt, dann wartet den Richtspruch Allahs zwischen mir und euch ab.   



Viele Menschen rufen zu Gott alleine, wenn sie in Not sind, vergessen Ihn aber 

danach wieder und kehren zu ihrem schlechten Handeln zurück [10:21 -23] 
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Dies, obwohl sie bereits ein größeres Wunder bekommen haben, und zwar als 

Muhammad (s.a.s.) in Anwesenheit der Götzendiener auf den Mond zeigte, als 

gerade Vollmond war, worauf dieser sich in zwei Hälften teilte: eine Hälfte vor 

und eine hinter einem Berg: 

 

 Ćȝ ąȀĆȶĊȞĆȵ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąǼĈȽǠĆćƭ ĊȸĆȝ ąǴɆĈĆƱ ĈŸĆà ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ĆǦĆȺĊøɆĆøɆćȝ ćȸĊǣä Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĈȰĊȒĆȦĊȱä ćȸĊǣ ćǦĆȩĆǼĆȍ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ Ċȸ 
 ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî 

ąìɀćȞĊȆĆȵ ĈȸĊǣ 
 ĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǼĊȾĆȝ ɂĆȲĆȝ ćȀĆȶĆȪĊȱä ŉȨĆȊĊȹä ĊɆ Ĉȼ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĈĊƙĆǪŉȪĈȉ ĆȴŉȲĆȅĆĀ  

äĀćǼĆȾĊȉä 
Abu Muammar berichtet, dass Abdullah i ÉÕɯ,ÈÚɀÜËɯ(r.) sagte: Ȭ9ÜÙɯ9ÌÐÛɯËÌÚɯ

Gesandten Allahs (s.a.s.) teilte sich der Mond in zwei Hälften, worauf der Prophet 

(s.a.s.) sagte: Ȭ2ÌÐËɯ9ÌÜÎÌÕɯÏÐÌÙĹÉÌÙɁ.Ɂ20 

10.14 Viele Menschen rufen zu Gott alleine, wenn sie in Not 
sind, vergessen Ihn aber danach wieder und kehren zu 
ihrem schlechten Handeln zurück [10:21-23] 

Und wenn Wir die Menschen 

Barmherzigkeit erleben lassen, 

nachdem Unheil sie  getroffen 

hat, siehe, dann beginnen sie 

wieder, gegen Unsere Zeichen 

Pläne zu schmieden. Sprich: 

ɂ ÓÓêÏɯ ÐÚÛɯ ÚÊÏÕÌÓÓÌÙɯ ÐÕɯ ÚÌÐÕÌÕɯ

PlänenȭɁɯ4ÕÚÌÙÌɯ!ÖÛÌÕɯÚÊÏÙÌÐÉÌÕɯ

wahrlich alles nieder, was ihr a n 

!#sªí)uq  $oYė%sªr&  }Æ$ÇZ9$#  YotHēpȳ  .̀îhB  î§ĖĆt/  uĂ!#Æ¬¿ï  

ĕNĄjĖJÀ¿tB  #sªí)  Oþfs9  õ«Ĕ3ÇB  ĝ°íę  $uZî?$t¡#uĂ  3  ç@ć%  Ê!$#  

ăċu¬Ē¾r&  #Ö«Ĕ3tB  3  Çaí)  $oYn=þ·ā̄  tapĆ7ĆFĔ3t¡  $tB  

 

20  Dies berichteten Buchari (3636) und Muslim (2800). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (3636) wiedergegeben. 
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Plänen schmiedet. [10:21] 

Er ist es, Der euch zu Lande und 

zur See Wege bereitet, bis dass, 

wenn ihr an Bord der Schiffe seid 

und diese mit ihn en (den 

Passagieren) bei gutem Wind 

dahinsegeln und sich darüber 

freuen, ein Sturm sie plötzlich 

erfasst und die Wogen von allen 

Seiten über sie zusammen-

schlagen. Und sie meinen schon, 

sie seien rings umschlossen - da 

ÙÜÍÌÕɯ ÚÐÌɯ  ÓÓêÏɯ ÐÕɯ ÓÈÜÛÌÙÌÔɯ

Glauben aÕȯɯɂ6ÌÕÕɯ#ÜɯÜÕÚɯÈÜÚɯ

diesem (Sturm) errettest, so 

werden wir sicherlich  unter den 

#ÈÕÒÉÈÙÌÕɯ ÚÌÐÕȭɁɯ ȻƕƔȯƖƖȼ Doch 

wenn Er sie dann errettet hat, 

siehe, schon beginnen sie wieder, 

ohne Berechtigung auf Erden 

Gewalt zu verüben. O ihr 

Menschen, eure Gewalttat ri chtet 

sich nur gegen euch selbst. 

(Genießt) die Gaben des 

diesseitigen Lebens. Zu Uns sollt 

ihr dann heimkehren; dann 

werden Wir euch ver künden, was 

ihr getan habt. [10:23] 

ºb qĂ«ă3ēJs?  åéèæ  upćc  ±î%È!$#  ĕ/ă.Ć¬èh«|¿Ć¢  °íę  

íg¬y9ė9$#  ë«Ērt7ė9$#uq  (  #ñÇLyl  #sªí)  ĒOĆFZă.  ¡ íę  ä7Ę=ÿěė9$# 

tęėčt«y_uq  Nìjì5  7w¡ë«í/  6ot6ìg̈sù  (#pĂlë«sėuq  $pjì5 

$pjėEuĂ!%ỳ  ċw¡ì̄  ö#î×$tā  ĂNćcuĂ!%ỳuq  þkĕpyJė9$# 

î̀B  çd@ă.  4a%s3tB  (#ĝp°Zsýuq  ĕNĄjÇXr&  xû©îlĈ&  ĒOífí/  À  

(#āptāÿ  É!$#  tęĚäßí=ė¡ćC  Ă&s!  tęčîd$!$#  Ėęçēs9  $uZoKė©pfUr&  

ḕîB  Üìmè©Ùyc  ½Ę sĎpă3uZs9  z̀îB  tęčë«ä3ÙÃÏ9$#  

åééæ  !$ÂJn=sė  ĕNþf8pfUr&  #sªí)  ĕNćc  tapăđĕ7t¡  °íę  

æø ĕ̄Fz$#  í¬ĕ«tđí/  çc,yrė9$#  2  $pj¹§r'ÏÙt¡  āÆ$ÇZ9$#  $yJÎRí) 

ĕNă3Ă̈ėđt/  #°n?tā  Nă3ä¿ÿěRr&  (  yĊÙtGÇB  ìn4pu©yrė9$# 

$u©ĖR°§9$# (  ÁOćO $uZė©s9í) ĕNă3ĂĆä_Ē­tB Nă3ĂÂíl7t̂ĂZsė $yJí/ 

ĒOĆFZă. ºb pć=yJĖĆs? åéêæ 



Viele Menschen rufen zu Gott alleine, wenn sie in Not sind, vergessen Ihn aber 

danach wieder und kehren zu ihrem schlechten Handeln zurück [10:21 -23] 
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10.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wenn Wir die Menschen Barmher zigkeit erleben lassen, nachdem 

Unheil sie getroffen hat  ɬ Tabari: D.h. Allah, der Erhabene, sagt: Wenn Wir 

den Götzendienern eine Freude bescheren, nachdem sie in Not waren... 

 

dann beginnen sie wieder, gegen Unsere Zeichen Pläne zu schmieden  ɬ 

Mudschahid : D.h. sie machen sich darüber lustig und bezeichnen sie als Lüge. 

Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah: Und wenn den Menschen ein Schaden 

trifft, ruf t er Uns an, ob er nun auf der Seite liegt oder sitzt oder steht; haben 

Wir aber den Schaden von ihm fortge nommen, dann geht er seines Weges, 

als hätte er Uns nie um (die Befreiung) vom Schaden, der ihn getroffen hat, 

angerufen. Und genauso zeigt sich den Maßlosen das in schönem Licht, was 

sie begangen haben. [10:12] 

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ ÓÓêÏɯÐÚÛɯÚÊÏÕÌÓÓÌÙɯÐÕɯÚÌÐÕÌÕɯ/ÓåÕenȭɁɯɬ Ibn Kathir  sagt sinngemäß: 

D.h. Allah ist noch stärker darin, die Verbrecher allmählich ins Verderben zu 

führen, so dass der Verbrecher denkt, er wird gar nicht bestraft (obwohl er 

Schlechtes tut). Jedoch befindet er sich nur in einer letzten Frist. Dann nimmt 

ihn Allah auf einmal und vernichtet ihn.  

 

Unsere Boten schreiben wahrlich alles nieder, was ihr an Plänen schmiedet. 

[10:21] ɬ Ibn Kathir  sagt sinngemäß: D.h. die Engel, die die Taten aufschreiben. 

 

Doch wenn Er sie dann errettet hat, siehe, sc hon beginnen sie wieder, ohne 

Berechtigung auf Erden Gewalt zu verüben. O ihr Menschen, eure Gewalttat 

richtet sich nur gegen euch selbst. (Genießt) die Gaben des diesseitigen 

Lebens. Zu Uns sollt ihr dann heimkehren; dann werden Wir euch 

verkünden, was ih r getan habt.[10:23] ɬ  
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Tabari sagt sinngemäß: D.h. wenn Allah die im vorigen Koranvers erwähnten 

Leute, die auf dem Meer während des Sturms dachten, dass sie umschlossen 

wären, aus ihrer Not errettet, dann halten sie nicht ein, was sie während ihrer 

Not A llah versprachen. Sie üben (wieder) Gewalt und Ungerechtigkeit aus und 

halten sich nicht an das, was Allah ihnen erlaubt hat: u.a. Kufr und 

Ungerechtigkeit gegenüber anderen Menschen. Allah sagt: O ihr Menschen, 

die Ungerechtigkeiten  und Gewalttaten (arab. baghi), die ihr verübt, verübt ihr 

nur gegenübÌÙɯÌÜÊÏɯÚÌÓÉÚÛȭɯ4ÕËɯËÈÚɯ2ÊÏġÕÌȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯÎÌÙÈËÌɯÏÈÉÛȮɯÚÐÕËɯÕÜÙɯȬdie 

Gaben des diesseitigen Lebens. Zu Uns sollt ihr dann heimkehren; dann 

werden Wir euch verkünden, was ihr getan habt.[10:23]  

10.15 Das irdische Leben ist vergänglich ï Allah lädt zum 
Paradies ein [10:24-25] 

Das Gleichnis des irdischen 

Lebens ist nur wie das Wasser, 

das Wir aus den Wolken 

herabsenden; damit 

vermischen sich dann die 

Gewächse der Erde, wovon 

Mensch und Vieh sich nähren, 

bis zu ihr - wenn die Erde 

ihren Prunk angelegt und sich 

schön geschmückt hat und ihre 

Bewohner glauben, sie hätten 

Macht über sie - Unser Befehl 

in der Nacht oder am Tage 

kommt und Wir sie zu einem 

niedergemähten Acker 

machen, als wäre sie nicht am 

Tage zuvor gediehen. Als o 

machen Wir die Zeichen für 

die Leute klar, di e 

$yJÎRí)  Ă@sWtB  ìn4pu©yrė9$#  $u©ĖR°§9$#  =Ă!$yJx.  ĆlÙuZė9t±Rr&  z̀îB  

îĂ!$yJÀ¿9$#  xûn=tGĖy$$sė  Üîlí/  þN$t6tR  æø ĕ̄Fz$#  $ÂJîB  

Ă@ă.Ę't¡  āÆ$ÇZ9$#  ýOÙyĆĖRFz$#uq  #ñÇLyl  !#sªí)  îNx©szr&  

ýø ĕ̄Fz$#  $yfsėĂ«ĖyĂµ  ēMoYÌ¡Çµ$#uq  ¿ä sýuq  !$yfć=Ėcr&  

ĕNĄjÇXr&  ºb qā̄î§Ùs%  !$pjĕ¬n=tĄ  !$yf9s?r&  $tRā®ĕDr&  ×wė©s9  Ėqr&  

#X̄$pjtX  $yfÙuZĘ=yĆyesė  #X§̈äßyl  ar(x.  ĕNÈ9  ºä ėđs? 

ãÅėBFz$$í/  3  y7î9Øx©x.  Ă@ä̂ßxěĆR  îMÙt¡Fx$#  4Qĕps)î9  

taqĂ«Ã6 xětGt¡  åéëæ  Ê!$#uq  (#ĝpĂāē§t¡  4°n<í)  ì̄#ÿ  



Das irdische Leben ist vergänglich ɬ Allah lädt zum Paradies ein [10:24-25] 
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nachdenken.[10:24] 

4ÕËɯ ÓÓêÏɯÓåËÛɯÌÐÕɯáÜÔɯ'ÈÜÚɯ

des Friedens und leitet, we n Er 

will, zum geraden Weg.[10:25]  

èOÙn=À¿9$#  ±î§ĕju§uq  t̀B  āĂ!$tÏo¢  4°n<í)  9üØu¬äÞ  7LĊè)tFĒ¿́B  

åéìæ 

10.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

  ĊȸĆȝ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ćȸĊǣ ćìǠŉĆƥ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆþĀćîǠĆȽ ćȸĊǣ ćǼɅĈȂĆɅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćǼĈȩǠŉȺȱä ĀĄȀĊȶĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ĈȸĊǣ ĈȄĆȹĆà ĊȸĆȝ ĈĉĈƆǠĆȺćøǤĊȱä ąǨĈǣĆ˪
 ĆüǠĆȩ ąȬĈȱǠĆȵ 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ  ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ĈȰĊȽĆà ĈȴĆȞĊøȹĆĈд ɂĆǩĊǘćøɅ  Ćà ĊȸĈȵ ŉȺȱä ĈȰĊȽ ćȠĆǤĊȎćɆĆøȥ ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ĈîǠ
 ĆĀ Ćɍ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ŊȔĆȩ ĄȴɆĈȞĆȹ ĆȬĈǣ ŉȀĆȵ ĊȰĆȽ ŊȔĆȩ äăĊƘĆǹ ĆǨĊɅĆàĆî ĊȰĆȽ ĆýĆìß ĆȸĊǣä Ćˬ ćüǠĆȪćøɅ ŉćŻ ăǦĆȢĊøǤĆȍ ĈîǠŉȺȱä ĈŽ Ćˬ Ĉŉʋä

 Ćà ĊȸĈȵ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ĈŽ ǠăȅĊǘćøǣ ĈðǠŉȺȱä ĈĉǼĆȉĆĈд ɂĆǩĊǘćøɅĆĀ ĈĉåĆî ĆĊƨä ĈȰĊȽ ĈǦŉȺ ĆȸĊǣä Ćˬ ćȼĆȱ ćüǠĆȪćøɆĆøȥ ĈǦŉȺĆĊƨä ĈŽ ăǦĆȢĊøǤĆȍ ćȠĆǤĊȎćɆĆøȥ
  ŊȔĆȩ ĄðĊǘćøǣ ĈŸ ŉȀĆȵ ǠĆȵ ĈĉåĆî Ćˬ ĈŉʋäĆĀ Ćɍ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ŊȔĆȩ ĄæŉǼĈȉ ĆȬĈǣ ŉȀĆȵ ĊȰĆȽ ŊȔĆȩ ǠăȅĊǘćøǣ ĆǨĊɅĆàĆî ĊȰĆȽ ĆýĆìß ĆɍĆĀ

 ŊȔĆȩ ăæŉǼĈȉ ćǨĊɅĆàĆî 
Es wurde von Amr an -Naqid überlief ert, dass Yazid ibn Harun berichtete, dass 

Hammad ibn Salama von Thabit al-Bunani berichtete, dass Anas ibn Malik 

berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 

"A m Tag der Auferstehung wird derjenige Mensch von den Bewohnern der 

Hölle vorgebracht werden, der im irdischen Leben am meisten 

Annehmlichkeiten genoss, und er wird (einmal) in das Höllenfeuer eingetaucht 

ÞÌÙËÌÕȭɯ#ÈÕÕɯÞÐÙËɯáÜɯÐÏÔɯÎÌÚÈÎÛȯɯȬ.ɯ2ÖÏÕɯ ËÈÔÚȮɯÏÈÚÛɯËÜɯÑÌÔÈÓÚɯ&ÜÛÌÚɯ

erfahren? Ist dir jemals Wohlstand zu tÌÐÓɯÎÌÞÖÙËÌÕȳɁɯ4ÕËɯÌÙɯÞÐrd sagen: 

Ȭ-ÌÐÕȮɯÉÌÐɯ ÓÓÈÏȮɯÖɯÔÌÐÕɯ'ÌÙÙȭɁ 

Und es wird derjenige Mensch von den Bewohnern des Paradieses vorgebracht 

werden, der im irdischen Leben am meisten Widrigkeiten zu ertragen hatte, 

und er wird (einmal) in das Paradies eingetaucht werden. Dann wird  zum ihm 

ÎÌÚÈÎÛȯɯȬ.ɯ2ÖÏÕɯ ËÈÔÚȮɯÔÜÚÚÛÌÚÛɯËÜɯÑÌÔÈÓÚɯ+ÌÐËɯÌÙËÜÓËÌÕȳɯ(ÚÛɯËÐÙɯÑÌÔÈÓÚɯ
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$ÓÌÕËɯÞÐÌËÌÙÍÈÏÙÌÕȳɁɯ4ÕËɯÌÙɯÞÐÙËɯÈÕÛÞÖÙÛÌÕȯɯȬ-ÌÐÕȮɯÉÌÐɯ ÓÓÈÏȮɯÖɯÔÌÐÕɯ'ÌÙÙȮɯ

ÕÐÊÏÛɯÌÐÕÔÈÓɯÏÈÉÌɯÐÊÏɯ-ÖÛɯÌÙÓÐÛÛÌÕɯÜÕËɯÕÐÌɯÔÜÚÚÛÌɯÐÊÏɯ'åÙÛÌɯÌÙÛÙÈÎÌÕɆȭɁ21 

 

4ÕËɯ ÓÓêÏɯÓåËÛɯÌÐÕɯáÜÔɯ'ÈÜÚɯËÌÚɯ%Ùiedens (as-2ÈÓêÔȺɯund leitet, wen Er 

will, zum geraden Weg.[10:25]  ɬ Tabari: Qatada: Ȭ ÓÓÈÏɯÐÚÛɯËÌÙɯ%ÙÐÌËÌÕɯȹÈÚ-

2ÈÓêm) ÜÕËɯÚÌÐÕɯ'ÈÜÚɯÐÚÛɯËÈÚɯ/ÈÙÈËÐÌÚɁȭ 

 

ʤ üɀȅî üǠȩ :üǠȩ ÞäìîǼȱä Ÿà ȸȝ ÛĂȀĆȎĆȞȱä ǼĊɆĆȲćǹ ƗǭǼǵ :æìǠǪȩ üǠȩĀ    :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ
 ɍâ ȴȾȲȭ ʤ ȨȲǹ ǠȶȾȞȶȆɅ þˬìǠȺɅ þǠȮȲȵ ǠȾĊɆĆøǪĆøǤĆøȺƛĀ ɍâ ȼȆƽ ȼɆȥ ǨȞȲȕ ýɀɅ ȸȵ Ǡȵ"

ÛðǠȺȱä ǠȾɅà ˬ :ƙȲȪǮȱä "ɂƬàĀ ȀǮȭ Ǡư Ƙǹ ÛɂĆȦĆȭĀ ŉȰȩ Ǡȵ þâ ÛȴȮǣî Ƃâ äɀȶȲȽ üǠȩ .:   üȂȹàĀ
  :ȼȱɀȩ Ž ÛþßȀȪȱä Ž Ȭȱí ǁ ɎŉȆȱä ĈîäĆì ĆƂĈâ ɀćȝĊǼĆɅ ćŉʋäĆĀ ĆȀĈȍ ĆƂĈâ ćÞǠĆȊĆɅ ĊȸĆȵ ĂĈǼĊȾĆøɅĆĀ Ĉý ąȴɆĈȪĆǪĊȆćȵ ąôä

ǀ  .ȀɅȀǱ ȸǣäĀ ÛŹǠǵ Ÿà ȸǣä ȻäĀî 
 

Abu ad-#ÈÙËê berichtet: Ȭ#er Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: Ȭ ÕɯÑÌËÌÔɯ3ÈÎȮɯÈÕɯ

dem die Sonne aufgeht, sind an ihren beiden Seiten zwei Engel, die Folgendes 

ausrufen ɬ wobei alle Geschöpfe außer die Menschen und die Dschinnen sie 

ÏġÙÌÕȯɯȬ.ɯÐÏÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȮɯÒÖÔÔÛɯáÜɯÌÜÙÌÔɯ'ÌÙÙÕȭɯ ÓÓÌÚɯÞÈÚɯÞÌÕÐÎɯÐÚÛȮɯÈÉÌÙɯ

ÎÌÕĹÎÛȮɯÐÚÛɯÉÌÚÚÌÙɯÈÓÚɯÞÈÚɯÝÐÌÓɯÐÚÛɯÜÕËɯÈÉÓÌÕÒÛɁȭɁɯDaraufhin sagte er: Ȭ ÓÓÈÏɯ

hat dies im Koran in Seiner folgenden Aussage herabgesandt: 4ÕËɯ ÓÓêÏɯÓåËÛɯ

ein zum Haus des Friedens und leitet, wen Er will, zum geraden 

Weg.[10:25]ɁȭɁ22  

 

21  Dies berichtete Muslim (2807) 

22 Dies berichtete Ahmad. Ibn Kahtir sagt, dass die Überlieferkette gesund 

(sahih) ist. Albani erklärt den Hadith in der Silsila as -Sahiha (443) für gesund 

(sahih). 

 



Diejenigen, die Gutes im Diesseits tun, bekommen zur Belohnung das Paradies 

und werden dort das Angesicht Allahs sehen [10:26] 
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10.16 Diejenigen, die Gutes im Diesseits tun, bekommen zur 
Belohnung das Paradies und werden dort das Angesicht 
Allahs sehen [10:26] 

Denen, die Gutes tun, soll das 

Beste zuteil sein und noch mehr. 

Weder Betrübnis noch Schmach 

soll ihre Gesichter bedecken. Sie 

sind die Bewohner des Paradieses; 

darin werden sie auf ewig 

verweilen. [10:26] 

*  tęčî%È#îi9  (#pĂZ|¿ēlr&  4ño_Ē¿Ćsė:$#  önÿ$t¡íµuq  (  ¿vuq  

þ,ycĕ«t¡  ĕNþfycpĂ_Ăq  ö¬tIs%  ¿vuq  č'È!îª  3  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  

û=ÙpsĔÜr&  îoÇYpfė:$# (  ĕNćc $pj¬îė taqÿ$í#Ùyy åéíæ 

10.16.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Denen, die Gutes tun  ɬ Tabari sagt sinngemäß: d.h. die im Diesseits Gutes tun. 

soll das Beste zuteil sein ɬ Tabari  sagt sinngemäß: d.h. Paradies. 

und noch mehr  ɬ Tabari führt zahlreiche Überlieferungen hierzu an. Die 

meisten davon ɬ u.a. auch ein Hadith, der auf den Propheten (s.a.s.) 

zurückgeht, haben zum Inhalt, dass damit gemeint ist, dass die 

Paradiesbewohner das Angesicht Allahs sehen dürfen. 

Jedoch gibt es auch die Ansicht, dass damit gemeint ist, dass die guten 

Mu'minun zusätzlich zur Belohnung im Jenseits auch noch zuvor Gutes im 

Diesseits bekommen. 

 

 ąĉĂĈǼĊȾĆȵ ćȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ĆæĆȀĆȆĊɆĆȵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊɆĆøǤćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ąǨĈǣĆ˪ ĊȸĆȝ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ćȸĊǣ ćìǠŉĆƥ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
 ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ĈĉĈƆǠĆȺćøǤĊȱä  ̴д̲в̶ϲΖϼЮϜ   ąǢĊɆĆȾćȍ ĊȸĆȝ ɂĆȲĊøɆĆȱ ĈŸĆà ĈȸĊǣ 

 ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ Ćȅ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲ    ĆǦŉȺĆĊƨä ĈǦŉȺĆĊƨä ćȰĊȽĆà ĆȰĆǹĆì äĆíĈâ ĆüǠĆȩ   ĆƂǠĆȞĆøǩĆĀ ĆûĆîǠĆǤĆøǩ ćŉʋä ćüɀćȪĆøɅ
 ŉȺȱä ĊȸĈȵ ǠĆȺĈĉǲĆȺćøǩĆĀ ĆǦŉȺĆĊƨä ǠĆȺĊȲĈǹĊǼćǩ ĊĆƁĆà ǠĆȺĆȽɀćǱćĀ ĊȐĈĉɆĆøǤćøǩ ĊĆƁĆà ĆþɀćȱɀćȪĆøɆĆøȥ ĊȴćȭćǼɅĈïĆà ǠăǞĊøɆĆȉ ĆþĀćǼɅĈȀćǩ  ĈîǠ ĆüǠĆȩ

 Ćȥ ĆåǠĆǲĈĊƩä ćȤĈȊĊȮĆɆĆøȥ Ćà ǠăǞĊøɆĆȉ äɀćȖĊȝćà ǠĆȶ ĆƂĈâ ĈȀĆȚŉȺȱä ĊȸĈȵ ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ŉǢĆǵ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ĊȴĈĈĉŏĆî  
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Abdullah Bin Maisa ra sagte uns: Mir erzählte Abdurrahman bin Mahdi: 

Hammad Bin Salamah ÚÈÎÛÌɯÜÕÚɯÝÖÕɯ3ÈÉÐÛɯËÌÙɯ!ÜÕêÕÐ von Abderrahman bin 

Abi Leila von Suhaib, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: " Wenn die Bewohner des 

Paradieses ins Paradies eintreten sagt Allah , der Hocherhabene: "Wollt ihr , 

dass Ich euch von irgendetwas mehr gebe?", woraufhin sie sagen: "Hast Du 

nicht unsere Gesichter weiß gemacht, hast du uns nicht in das Paradies 

eintreten lassen und vor der Hölle gerettet?"  Dann entfernt Er den Schleier 

(sodass sie Ihn sehen können), und es ist so, dass sie nichts, was ihnen lieber 

ist, bekommen haben, als den Anblick ihres Herrn, des Erhabenen" .23  

10.17 Die Strafe derjenigen, die Schlechtes tun, ist die Hölle 
[10:27] 

Für diejeni gen aber, die böse Taten 

begangen haben, ist eine Strafe in 

gleichem Ausmaße bereitet. 

Schmach wird sie bedecken; 

keinen Schutz werden sie vor 

 ÓÓêÏɯÏÈÉÌÕɯ- als ob ihre Gesichter 

mit Fetzen einer finste ren Nacht 

bedeckt wären. Sie sind die 

Bewohner des Feuers; darin 

werden sie auf ewig bleiben. [10:27] 

z̀¡î%È!$#uq  (#pĆ7|¿x.  îN$tÉìg̈À¿9$#  āĂ!#t±y_  ÅotÂìg̈y· 

$yfí=ĖWîJí/  ĕNþfÿ)ycĕ«s?uq  ö'È!îª  (  $ÇB  MĆkm;  z̀îhB  Ë!$# 

ḕîB  4Oî×%tĄ  (  !$yJÎRr(x.  ēMüîÏėČĈ&  ĒOþfćcpĂ_Ăq  

$XĆsúî%  z̀îhB  ç@ė©È9$#  $×Jí=ēþĂB  3  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  

û=ÙpsĔÜr&  ì̄$ÇZ9$# (  ĕNćc $pj¬îė taqÿ$í#Ùyy åéîæ 

10.17.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Für diejenigen aber, die böse Taten begangen haben, ist eine Strafe in 

gleichem Ausmaße bereitet  ɬ Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. Allah bestraft 

 

23  Dies berichtete Muslim (2807) 
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sie für eine schlechte Tat nur im entsprechenden Maß und nicht mehr ɬ im 

Gegensatz dazu belohnt Allah, der Erhabene, die Glückseligen für eine gute 

Tat mehrfach. 

 

als ob ihre Gesichter mit Fetzen einer finsteren Nacht bedeckt wären  ɬ Ibn 

Kathir: D.h. ihre Gesichter wer den im Jenseits schwarz sein, wie Allah im 

Folgenden sagt: 

An einem Tag, da Gesichter weiß werden und Gesichter schwarz werden. 

4ÕËɯÞÈÚɯÑÌÕÌɯÈÕÉÌÓÈÕÎÛȮɯËÌÙÌÕɯ&ÌÚÐÊÏÛÌÙɯÚÊÏÞÈÙáɯÞÌÙËÌÕȯɯɂ6ÜÙËÌÛɯÐÏÙɯ

Kafirun, nachdem ihr Ima n hattet? So kostet darum die Strafe, weil ihr 

ÜÕÎÓåÜÉÐÎɯÞÜÙËÌÛȭɁɯȻƗȯƕƔƚȼɯ4ÕËɯÞÈÚɯÑÌÕÌɯÈÕÉÌÓÈÕÎÛȮɯËÌÙÌÕɯ&ÌÚÐÊÏÛÌÙɯÞÌÐŏɯ

ÞÌÙËÌÕȯɯËÐÌÚÌɯÚÖÓÓÌÕɯÐÕɯ ÓÓêÏÚɯ&ÕÈËÌɯÚÌÐÕȮɯÜÕËɯËÈÙÐÕɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÌÞÐÎɯ

bleiben. [3:107] 

10.18 Die Versammlung am Tag der Auferstehung [10:28-
30] 

Und am Tage, an dem Wir sie 

alle versammeln werden  ɬ dann 

werden Wir zu denen, die 

&ġÛáÌÕɯÈÕÉÌÛÌÛÌÕȮɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂ Õɯ

euren Platz, ihr und eure 

3ÌÐÓÏÈÉÌÙȵɁɯ #ÈÕÕɯ ÚÊÏÌÐËÌÕɯ 6ÐÙɯ

sie voneinander, und ihre 

3ÌÐÓÏÈÉÌÙɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ-Ðcht 

uns habt ihr angebetet  [10:28]  

 ÓÓêÏɯ ÎÌÕĹÎÛɯ ÈÓÚɯ 9ÌÜÎÌɯ ÎÌÎen 

uns und euch. Wir haben 

wahrhaftig nichts v on eurer 

 ÕÉÌÛÜÕÎɯÎÌÞÜÚÚÛȭɁȻƕƔȯƖƝȼ 

Dort erfährt jede Seele, was sie 

(an Taten) vorausgeschickt hat. 

4ÕËɯÚÐÌɯÞÌÙËÌÕɯáÜɯ ÓÓêÏȮɯÐÏÙÌÔɯ

tPĕpt¡uq  ĕNćcĆ¬ÿÑėswU  $XĆ̈îHsc  ÆNćO  ĂApÿ)tR  tęčî%È#î9 

(#pă.u¬ĔÎr&  ĕNă3tR%s3tB  ĒOĆFRr&  ĕ/ă.ăs!%x.u¬ÿÎuq  3  $uZĘ=Ì¡t±sė 

ĕNąguZĖ­t/  (  tA$s%uq  Nćcăs!%x.u¬ÿÎ  $ÇB  ĖLăĈYă.  $tR$Ì¡í)  

taqþ§Ć7ĖĆs?  åéïæ  4°s"s3sė  Ë!$$í/  #I§©ìjyË  $uZoYĖ­t/ 

ĕNă3uZĖ­t/uq  aí)  $ÇZă.  ḕtā  ĕNă3î?ÿ$t6îā  

ºĘ Ěí=îěÙtđs9  åéðæ  y7î9$uZćc  (#pć=ĕ7s?  °@ă.  ;ÅėětR  

!$ÇB  ēMxěn=Ē·r&  3  (#Ğqµ̈ā̄uq  °n<í)  Ë!$#  ýOþf9s9ĕptB  
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wahren Herrn, zurückgebracht, 

und das, was sie zu erdichten 

pflegten, wird ihne n 

entschwunden sein. [10:30] 

çc,yrė9$#  (  Ç@|èuq  NĄjĖ]tā  $ÇB  (#pĆR%x.  ºb qĆ¬tIėět¡ 

åêçæ 

10.18.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und am Tage, an dem Wir sie alle versammeln werden ɬ dann werden Wir 

áÜɯËÌÕÌÕȮɯËÐÌɯ&ġÛáÌÕɯÈÕÉÌÛÌÛÌÕȮɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂ ÕɯÌÜÙÌÕɯ/ÓÈÛáȮɯÐÏÙɯÜÕËɯÌÜÙÌɯ

3ÌÐÓÏÈÉÌÙȵɁɯȻƕƔȯƖƜȼ ɬ Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. die Götzendiener und 

ihre Götzen werden am Tag der Auferstehung  einen Platz einnehmen, der 

abgetrennt ist vom Versammlungsplatz der Muslime.  

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: 4ÕËɯȹÌÚɯÞÐÙËɯÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȺȯɯɂ2ÖÕËÌÙÛɯ

euch heute ab, o ihr Schuldigen. [36:59]  

 

  ĊȸĆȝ ĄǢĊɆĆȞćȉ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ĈþǠĆȶĆɆĊȱä ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵȱä ŊȂ ĆǼɅĈȂĆɅ ćȸĊǣ ćÞǠĆȖĆȝĆĀ ĈǢŉɆĆȆćȶĊȱä ćȸĊǣ ćǼɆĈȞĆȅ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ĈĉĂĈȀĊȽ
 ǠĆćƵĆĆƎĊǹĆà ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ Ć˨Ćà ŉþĆà ŊɄĈǮĊɆŉȲȱä 

 ĆüǠĆȩ ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ǠĆȺŉøǣĆî āĆȀĆøȹ ĊȰĆȽ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ äɀćȱǠĆȩ ĆðǠŉȺȱä ŉþĆà    ĆǦĆȲĊøɆĆȱ ĈȀĆȶĆȪĊȱä ĈŽ ĆþĀćîǠĆćƢ ĊȰĆȽ ĆȄĊɆĆȱ ĈîĊǼĆǤĊȱä
  ĄåǠĆǶĆȅ ćȼĆȹĀćì  ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ Ćɍ äɀćȱǠĆȩ  ĄåǠĆǶĆȅ ǠĆĆŒĀćì ĆȄĊɆĆȱ ĈȄĊȶŉȊȱä ĈŽ ĆþĀćîǠĆćƢ ĊȰĆȾĆøȥ ĆüǠĆȩ Ćɍ äɀćȱǠĆȩ 
  ćȼĆȹĊĀĆȀĆøǩ ĊȴćȮŉȹĈǚĆȥ Ćøȥ ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ćðǠŉȺȱä ćȀĆȊĊćƷ ĆȬĈȱĆǾĆȭ ĊȲĆøȥ ǠăǞĊøɆĆȉ ćǼćǤĊȞĆøɅ ĆþǠĆȭ ĊȸĆȵ ćüɀćȪĆøɆ ĊȸĆȵ ĊȴćȾĊøȺĈȶĆȥ ĊȜĈǤŉǪĆøɆ
 ŉȊȱä ćȜĈǤŉǪĆøɅ ǠĆȾɆĈȥ ćǦŉȵćĊɉä ĈȻĈǾĆȽ ɂĆȪĊøǤĆøǩĆĀ ĆǨɆĈȡäĆɀŉȖȱä ćȜĈǤŉǪĆøɅ ĊȸĆȵ ĊȴćȾĊøȺĈȵĆĀ ĆȀĆȶĆȪĊȱä ćȜĈǤŉǪĆøɅ ĊȸĆȵ ĊȴćȾĊøȺĈȵĆĀ ĆȄĊȶ

 ćȮŊǣĆî Ć˫Ćà ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ćŉʋä ĊȴĈȾɆĈǩĊǖĆɆĆøȥ ǠĆȽɀćȪĈȥǠĆȺćȵ ŉƓĆǵ ǠĆȺćøȹǠĆȮĆȵ äĆǾĆȽ ĆþɀćȱɀćȪĆøɆĆøȥ Ċȴ   ŊøǣĆî ĆÞǠĆǱ äĆíĈǚĆȥ ǠĆȺŊøǣĆî ǠĆȺĆøɆĈǩĊĆи ǠĆȺ
  ćôäĆȀĈĉȎȱä ćåĆȀĊȒćɆĆøȥ ĊȴćȽɀćȝĊǼĆɆĆøȥ ǠĆȺŊøǣĆî ĆǨĊȹĆà ĆþɀćȱɀćȪĆøɆĆøȥ ĊȴćȮŊǣĆî Ć˫Ćà ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ćŉʋä ĊȴĈȾɆĈǩĊǖĆɆĆøȥ ćȻǠĆȺĊøȥĆȀĆȝ ĆĊƙĆǣ

 ĆüŉĀĆà ćþɀćȭĆǖĆȥ ĆȴŉȺĆȾĆǱ ĊĆƆäĆȀĊȾĆș   ĈȼĈǪŉȵćĈд ĈȰćȅŊȀȱä ĊȸĈȵ ćïɀćĆƶ ĊȸĆȵ  ŉɍĈâ ĄǼĆǵĆà ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ćȴŉȲĆȮĆǪĆøɅ ĆɍĆĀ ćýĆɎĆȭĆĀ ćȰćȅŊȀȱä 
 ĆûĊɀĆȉ ĊȴćǪĊøɅĆàĆî ĊȰĆȽ ĈþäĆǼĊȞŉȆȱä ĈûĊɀĆȉ ćȰĊǮĈȵ ćǢɆĈȱĆɎĆȭ ĆȴŉȺĆȾĆǱ ĈŽĆĀ ĊȴĈĉȲĆȅ ĊȴĈĉȲĆȅ ŉȴćȾŉȲȱä ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ĈȰćȅŊȀȱä

  ĈþäĆǼĊȞŉȆȱä ĊȴĆȞĆøȹ äɀćȱǠĆȩ   ĆüǠĆȩ   ǠĆŉŒĈǚĆȥ   ĆǼĊȞŉȆȱä ĈûĊɀĆȉ ćȰĊǮĈȵ Ćɍ ćȼŉȹĆà ĆĊƘĆȡ Ĉþä   ćȤĆȖĊĆơ ćŉʋä ŉɍĈâ ǠĆȾĈȶĆȚĈȝ ĆîĊǼĆȩ ćȴĆȲĊȞĆøɅ
 ćŉʋä ĆìäĆîĆà äĆíĈâ ŉƓĆǵ ɀćǲĊȺĆøɅ ŉćŻ ćüĆìĊȀĆćƸ ĊȸĆȵ ĊȴćȾĊøȺĈȵĆĀ ĈȼĈȲĆȶĆȞĈǣ ćȨĆǣɀćɅ ĊȸĆȵ ĊȴćȾĊøȺĈȶĆȥ ĊȴĈĈƬǠĆȶĊȝĆĈд ĆðǠŉȺȱä ĊȸĆȵ ĆǦĆĊƥĆî  

 ćŉʋä ĆȀĆȵĆà ĈîǠŉȺȱä ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ĆìäĆîĆà ĊȸĆȵ äɀćǱĈȀĊćƸ ĊþĆà ĆǦĆȮĈǝĆɎĆȶĊȱä  ĈîĆ˪ĈФ ĊȴćĆŒɀćȥĈȀĊȞĆøɅĆĀ ĊȴćĆŒɀćǱĈȀĊǺćɆĆøȥ Ćŉʋä ćǼćǤĊȞĆøɅ ĆþǠĆȭ 
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 Ćȥ ĈîǠŉȺȱä ĊȸĈȵ ĆþɀćǱćȀĊǺĆɆĆøȥ ĈìɀćǲŊȆȱä ĆȀĆøǭĆà ĆȰćȭĊĆе ĊþĆà ĈîǠŉȺȱä ɂĆȲĆȝ ćŉʋä ĆýŉȀĆǵĆĀ ĈìɀćǲŊȆȱä ćȼćȲćȭĊĆе ĆýĆìß ĈȸĊǣä ŊȰćȮ
 Ĉâ ćîǠŉȺȱä ĊȸĈȵ ĆþɀćǱćȀĊǺĆɆĆøȥ ĈìɀćǲŊȆȱä ĆȀĆøǭĆà ŉɍ  ĊǼĆȩ ĈîǠŉȺȱä  ĆþɀćǪćøǤĊøȺĆøɆĆøȥ ĈæǠĆɆĆĊƩä ćÞǠĆȵ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ŊǢĆȎćɆĆøȥ äɀćȊĆǶĆǪĊȵä

 Ċȱä ĆĊƙĆǣ ĈÞǠĆȒĆȪĊȱä ĊȸĈȵ ćŉʋä ć÷ćȀĊȦĆøɅ ŉćŻ ĈȰĊɆŉȆȱä ĈȰɆĈĆƥ ĈŽ ćǦŉǤĈĊƩä ćǨćǤĊøȺĆøǩ ǠĆȶĆȭ ŉȺĆĊƨä ĆĊƙĆǣ ĄȰćǱĆî ɂĆȪĊøǤĆøɅĆĀ ĈìǠĆǤĈȞ ĈǦ
 ćȀĈǹß ĆɀćȽĆĀ ĈîǠŉȺȱäĆĀ   ɄĈȾĊǱĆĀ ĊùĈȀĊȍä ĈĉåĆî Ćˬ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĈîǠŉȺȱä ĆȰĆǤĈȩ ĈȼĈȾĊǱĆɀĈǣ ĄȰĈǤĊȪćȵ ĆǦŉȺĆĊƨä ăɍɀćǹćì ĈîǠŉȺȱä ĈȰĊȽĆà

 ĊȆĆǩ ĊþĆà ĆȬĈǣ ĆȬĈȱĆí ĆȰĈȞćȥ ĊþĈâ ĆǨĊɆĆȆĆȝ ĊȰĆȽ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ǠĆȽćáǠĆȭĆí ĈƗĆȩĆȀĊǵĆàĆĀ ǠĆȾćƷĈî ĈƗĆǤĆȊĆȩ ĊǼĆȩ ĈîǠŉȺȱä ĊȸĆȝ ĆüĆǖ
 ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĆȬĈȱĆí ĆĊƘĆȡ ĊȸĆȝ ćȼĆȾĊǱĆĀ ćŉʋä ćùĈȀĊȎĆɆĆøȥ ąúǠĆǮɆĈȵĆĀ ąǼĊȾĆȝ ĊȸĈȵ ćÞǠĆȊĆɅ ǠĆȵ Ćŉʋä ɄĈȖĊȞćøɆĆøȥ ĆȬĈǩŉȂĈȝĆĀ Ćɍ 

 ĈĉåĆî Ćˬ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ĆǨćȮĊȆĆɅ ĊþĆà ćŉʋä ĆÞǠĆȉ ǠĆȵ ĆǨĆȮĆȅ ǠĆȾĆøǪĆǲĊĆŏ āĆàĆî ĈǦŉȺĆĊƨä ɂĆȲĆȝ ĈȼĈǣ ĆȰĆǤĊøȩĆà äĆíĈǚĆȥ ĈîǠŉȺȱä ĈƗĊȵĈĉǼĆȩ 
ä ĈåĆ˨ ĆǼĊȺĈȝ ĆǨĊȺćȭ ĂĈǾŉȱä ĆĊƘĆȡ ĆüĆǖĊȆĆǩ Ćɍ ĊþĆà ĆúǠĆǮɆĈȶĊȱäĆĀ ĆìɀćȾćȞĊȱä ĆǨĊɆĆȖĊȝĆà ĊǼĆȩ ĆȄĊɆĆȱĆà ćȼĆȱ ćŉʋä ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĈǦŉȺĆĊƨ

 Ćà ĆȬĈȱĆí ĆǨɆĈȖĊȝćà ĊþĈâ ĆǨĊɆĆȆĆȝ ǠĆȶĆȥ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĆȬĈȪĊȲĆǹ ɂĆȪĊȉĆà ćþɀćȭĆà Ćɍ ĈĉåĆî Ćˬ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĆǨĊȱĆǖĆȅ Ćɍ Ċþ
 Ćøȥ ćȻĆĊƘĆȡ ĆüĆǖĊȆĆǩ ćȼćȵĈĉǼĆȪćøɆĆøȥ ąúǠĆǮɆĈȵĆĀ ąǼĊȾĆȝ ĊȸĈȵ ĆÞǠĆȉ ǠĆȵ ćȼŉǣĆî ɄĈȖĊȞćøɆĆøȥ ĆȬĈȱĆí ĆĊƘĆȡ ćüĆǖĊȅĆà Ćɍ ĆȬĈǩŉȂĈȝĆĀ Ćɍ ćüɀćȪĆøɆ

 Ćøȥ ĈîĀćȀŊȆȱäĆĀ ĈæĆȀĊȒŉȺȱä ĊȸĈȵ ǠĆȾɆĈȥ ǠĆȵĆĀ ǠĆĆőĆȀĊȽĆï āĆàĆȀĆøȥ ǠĆĆŏĆ˨ ĆȠĆȲĆøǣ äĆíĈǚĆȥ ĈǦŉȺĆĊƨä ĈåĆ˨ ĆƂĈâ ćŉʋä ĆÞǠĆȉ ǠĆȵ ćǨćȮĊȆĆɆ
 Ćȩ ĆȄĊɆĆȱĆà ĆûĆîĆǼĊȡĆà ǠĆȵ ĆýĆìß ĆȸĊǣä Ćˬ ĆȬĆĊƷĆĀ ćŉʋä ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĆǦŉȺĆĊƨä ĈƗĊȲĈǹĊìĆà ĈĉåĆî Ćˬ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĆǨćȮĊȆĆɅ ĊþĆà ĊǼ

 Ćɍ ĈĉåĆî Ćˬ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĆǨɆĈȖĊȝćà ĂĈǾŉȱä ĆĊƘĆȡ ĆüĆǖĊȆĆǩ Ćɍ ĊþĆà ĆúǠĆǮɆĈȶĊȱäĆĀ ĆìɀćȾćȞĊȱä ĆǨĊɆĆȖĊȝĆà ɂĆȪĊȉĆà ĈƗĊȲĆȞĊĆƟ 
 ĊȲĆǹ ŉƓĆǵ ŉƖĆȶĆǪĆøɆĆøȥ ŉȸĆĆƢ ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ĈǦŉȺĆĊƨä Ĉüɀćǹćì ĈŽ ćȼĆȱ ćþĆíĊĆи ŉćŻ ćȼĊȺĈȵ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ćȬĆǶĊȒĆɆĆøȥ ĆȬĈȪ   äĆíĈâ

 ŊǣĆî ćȻćȀĈĉȭĆǾćɅ ĆȰĆǤĊøȩĆà äĆǾĆȭĆĀ äĆǾĆȭ ĊȸĈȵ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ĆüǠĆȩ ćȼćǪŉøɆĈȺĊȵćà ĆȜĆȖĆȪĊøȹä Ĉǣ ĊǨĆȾĆøǪĊøȹä äĆíĈâ ŉƓĆǵ ćȼ ĆüǠĆȩ ŊĈƆǠĆȵĆĊɉä Ĉȼ
 ćȼĆȞĆȵ ćȼćȲĊøǮĈȵĆĀ ĆȬĈȱĆí ĆȬĆȱ ĆƂǠĆȞĆøǩ ćŉʋä 

 ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĈâ ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆ
Ĉɉ ŊĂĈîĊǼćĊƪä ąǼɆĈȞĆȅ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅ  ĆüǠĆȩ

  ĆȬĆȱ ćŉʋä Ćà ćæĆȀĆȊĆȝĆĀ ĆȬĈȱĆí ĈȱǠĆǮĊȵ  Ĉȼ ćȼĆȱĊɀĆøȩ ŉɍĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĊȸĈȵ ĊȘĆȦĊǵĆà ĊĆƁ ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ 
  ćȼĆȞĆȵ ćȼćȲĊøǮĈȵĆĀ ĆȬĈȱĆí ĆȬĆȱ ćüɀćȪĆøɅ ćȼćǪĊȞĈĆƧ ĈĉƆĈâ ąǼɆĈȞĆȅ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ   ĈȼĈȱǠĆǮĊȵĆà ćæĆȀĆȊĆȝĆĀ ĆȬĆȱ ĆȬĈȱĆí 

 

Abu Hu raira berichtete, dass die Leute zu dem Gesandten Gottes sagten: "O  

Gesandter Gottes, werden wir unseren Herrn am Tag der Auferstehung sehen?"  

Er sagte: "Zweifelt ihr daran, dass es  wirklich der Mond ist, den ihr in der 

Vollmond nacht seht, wenn er nicht von Wolken bedeckt ist?"  Sie sagten: "Nein 

o Gesandter Gottes". Er sagte: "Und zweifelt ihr etwa daran, ob ihr wirklich 

die Sonne seht, wenn sie nicht von Wolken bedeckt ist ?"  Sie sagten: "Nein." Er 
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sagte: "Genauso werdet ihr Ihn auch sehen. Die Menschen werden am Tag der 

Auferstehung versammelt, dann sagt Er: 'Wer etwas angebetet hat , der soll 

(diesem) folgen'. Und so gibt es manche von ihnen, die der Sonne folgen, 

manche, die dem Mond folgen, und manche, die Götzen folgen. Und es bleibt 

diese Umma übrig ɬ eingeschlossen ihrer Heuchler. Allah kommt dann zu ihnen 

und sagt: 'Ich bin euer Herr', worauf sie sagen: 'Dies ist unser Platz, bis unser 

Herr zu uns kommt. Wenn Er kommt, werden wir ihn erkennen. Allah kommt 

also zu ihnen, und sagt: 'Ich bin euer Herr', worauf sie sagen: 'Du bist unser 

'ÌÙÙɅȭɯ$ÙɯÓåËÛɯÚÐÌɯËÈÙÈÜÍÏÐÕɯÌÐÕɯÜÕËɯÌÚɯÞÐÙËɯÌÐÕɯ/ÍÈËɯȹÈÙÈÉȭɯ2ÐÙêÛȺɯáÞÐÚÊÏÌÕɯ

zwei Erhöhungen (wörtl. Rücken) der Hölle gespannt. Ich werde der erste der 

Gesandten sein, der mit seiner Umma (den Pfad) passiert. An diesem Tag 

werden nur die Gesandten sprechen und die Worte der Gesandten an diesem 

Tag werden sein: 'O Allah, lass es gut überstehen, lass es gut überstehen (arab. 

allahumma sallim, sallim) '. Und in der Hölle gibt es Fleischerhaken, die gleich 

Stacheln der Sa'dan-Pfl anze sind. Kennt ihr die Sa'dan-Pflanze?Ɂ Sie sagten: 

Ȭ)ÈȮɯÖɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚɁȭ Der Prophet fuhr fort:  ȬDie Fleischerhaken sind wie 

die Stacheln der Sa'dan-Pflanze, nur, dass die Größe der Fleischerhaken nur 

Allah kennt. Diese Fleischerhaken ergreifen die Menschen entsprechend (bzw. 

aufgrund)24 ihrer Taten. [...]Ɂ25 

 

Dort erfährt jede Seele, was sie (an Taten) vorausgeschickt hat. Und sie 

ÞÌÙËÌÕɯáÜɯ ÓÓêÏȮɯÐÏÙÌÔɯÞÈÏÙÌÕɯ'ÌÙÙÕȮɯáÜÙĹÊÒÎÌÉÙÈÊÏÛȮɯÜÕËɯËÈÚȮɯÞÈÚɯÚÐÌ zu 

erdichten pflegten, wird ihnen entschwunden sein. [10:30] ɬ Am Tag der 

Auferstehung kommt alles zum Vorschein, auch was man insgeheim getan hat. 

 

24 -ÈÞÈÞÐɯÚÈÎÛȯɯȬ!ÌÐËÌɯ!ÌËÌÜÛÜÕÎÌÕɯÚÐÕËɯÔġÎÓÐÊÏɯ- ȬÈÜÍÎÙÜÕËɯÐÏÙÌÙɯ3ÈÛÌÕɁɯÜÕËɯ

ȬÌÕÛÚ×ÙÌÊÏÌÕËɯÐÏÙÌÙɯ3ÈÛÌÕɁȭ 

25  Dies berichteten Buchari (806) und Muslim (182). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari (806). 
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10.19 Allah ist der Erhalter und absolute Herr über alle Dinge 
[10:31-33] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÌÙɯÝÌÙÚÖÙÎÛɯÌÜÊÏɯÝÖÔɯ

Himmel he r und aus der Erde? 

Oder wer ist es, der Gewalt über 

die Ohren und die Augen hat? 

Und wer bringt das Lebendige 

aus dem Toten hervor und das 

Tote aus dem Lebendigen? Und 

ÞÌÙɯ ÚÖÙÎÛɯ ÍĹÙɯ ÈÓÓÌɯ #ÐÕÎÌȳɁɯ 2ÐÌɯ

ÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ ÓÓêÏɁȭɯ2ÖɯÚ×ÙÐÊÏȯɯ

ɂ6ÖÓÓÛɯ ÐÏr Ihn denn nicht 

ÍĹÙÊÏÛÌÕȳɁ [10:31]  

#ÈÚɯÐÚÛɯ ÓÓêÏȮɯÌÜÌÙɯÞÈÏÙÌÙɯ'Ìrr. 

Was sollte also nach der 

Wahrheit (übrig) bleiben als der 

Irrtum? W ie lasst ihr euch 

abwenden? [10:32]  

Und so hat sich das Wort deines 

Herrn gegen die Übeltäter  

bewahrheitet, (nämlich) weil sie 

ÕÐÊÏÛɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯÚÐÕË. [10:33]  

ĕ@ć%  t̀B  Nă3ć%Ăµĕ«t¡  z̀îhB  îĂ!$yJÀ¿9$#  æø ĕ̄Fz$#uq 

Ç̀Br&  ÿ7í=ēJt¡  yĊēJÀ¿9$#  t«Ù|ßĕ/Fz$#uq  t̀Buq  þkë«ė¡ă¤ 

Á̄yùė9$#  z̀îB  îMìg©yJė9$#  þkë«ė¡ă¤uq  |Mìg©yJė9$#  ºä îB  

æb̄yùė9$#  t̀Buq  Ă«ím/y§Ă¡  z®ĕDFz$#  3  tapă9pÿ)ü|¿sė  Ê!$#  3  

ĕ@ÿ)sė  ¿wsėr&  tapÿ)ÌGs?  åêèæ  ā/ă3î9Øx©sė  Ê!$#  ýOă3¹/ū 

°,psė:$#  (  #sª$yJsė  y§ĖĆt/  çc,yrė9$#  ¾ví)  Ă@Ùn=¾ð9$#  (  

4°ÎTr'sė  ºb pćėu¬Ēåć?  åêéæ  y7î9Øx©x.  ēMÃ)yl  

ÿMyJí=x.  y7ím/ū  °n?tā  ºĘ čî%È!$#  (#ĝpÿ)|¿sė  ĕNĄjÇXr&  

¿v  tapĂYîBĖrĂ¡ åêêæ 

10.19.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und so hat sich das Wort deines He rrn gegen die Übeltäter  bewahrhe itet, 

(nämlich) weil ÚÐÌɯÕÐÊÏÛɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯÚÐÕË. [10:33] ɬ Ibn Kathir sagt sinngemäß: 

Die Hölle ist die gerechte Strafe für die Leugner, denen auch die offenkundige 

Wahrheit klar war, dass Allah der alleinige Schöpfer und Erhalter war, die 

aber trotzdem etwas anderes angebetet haben. 
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Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: 2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ)ÈȵɁɯ#ÖÊÏɯËÈÚɯ

Strafurteil ist in Gerechtigkeit gegen die Kafirun fällig geworden. [39:71] 

10.20 Die göttlichen Eigenschaften sind nicht bei den 
Götzen und falschen Göttern vorhanden [10:34-36] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÚÛɯÜÕÛÌÙɯÌÜÙÌÕɯ3ÌÐÓÏÈÉÌÙÕɯ

etwa einer, der eine Schöpfung 

hervorbringt und sie dann 

ÞÐÌËÌÙÏÖÓÌÕɯÓåÚÚÛȳɁɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ ÓÓêÏɯ

ist es, Der die Schöpfung 

hervorbringt und sie wiederholen 

lässt. Wohin als o lasst ihr euch 

ÈÉÞÌÕËÌÕȳɁɯȻƕƔȯƗƘȼ 

SpÙÐÊÏȯɯɂ(ÚÛɯÜÕÛÌÙɯÌÜÙÌÕɯ3ÌÐÓÏÈÉÌÙÕɯ

etwa einer, der zur Wahrheit 

ÓÌÐÛÌÛȳɁɯ2×ÙÐÊÏ: ɂ ÓÓêÏɯÐÚÛɯÌÚȮɯ#ÌÙɯ

zur Wahrheit leitet. Ist nun Der, 

Der zur Wahrheit leitet, nicht der 

Gefolgschaft würdiger als der, der 

den Weg nicht zu finden vermag, 

es sei denn, er wird selbst 

rechtgeleitet? Was fehlt euch also? 

6ÐÌɯÜÙÛÌÐÓÛɯÐÏÙɯÕÜÙȳɁȻƕƔȯƗƙȼ  

Und die  meisten von ihnen folgen 

bloß einer Vermutung; doch eine 

Vermutung nützt nichts gegenüber 

ËÌÙɯ 6ÈÏÙÏÌÐÛȭɯ 2ÐÌÏÌȮɯ  ÓÓêÏɯ ÞÌÐŏɯ

recht wohl, was sie tun. [10:36] 

ĕ@ć%  ĕ@yc  î̀B  /ă3ìÊ!%x.u¬ÿÎ  Ç̀B  (#ăsy§ĕ7t¡  t,Ę=s¡ė:$#  

ÆNćO  ÚĆmþ§©îĆĂ¡  3  ç@ć%  Ê!$#  (#ăsy§ĕ7t¡  t,Ę=s¡ė:$#  ÆNćO  

ÚĆmþ§©îĆĂ¡  (  4°ÎTr'sė  tapă3sėĖrć?  åêëæ  ĕ@ć%  ĕ@yc  

î̀B  /ă3ìÊ!%x.u¬ÿÎ  Ç̀B  ě±î§ĕju§  °n<í)  çc,yrė9$#  3  ç@ć%  

Ê!$#  ±î§ĕju§  çc,yrĘ=î9  2  ỳJsėr&  ě±î§ĕju§  °n<í)  

çc,yrė9$#  °,ylr&  b r&  yĊt6ÌGĂ¡  Ç̀Br&  ¾v  ě±îc§ìju§  

Hví)  ar&  3±y§ĕjĆ§  (  $yJsė  ĕ/ă3s9  y#ė©x.  

ºb pþJă3ėsrB  åêìæ  $tBuq  þĊí7ÌGt¡  ĒOćcĆ¬sYė.r&  ¾ví) 

$¦Zsý 3  Çaí)  ẦÈþ9$#  ¿v  ñì_ėđĂ¡  z̀îB  çc,psė:$#  $ÙÉė©xÇ 3 

Çaí)  É!$#  7LĊí=tĄ  $yJí/ tapć=yĆėět¡  åêíæ 
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10.20.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Dies ist eine Klarlegung, dass es Unsinn ist, dass 

die Götzendiener Allah etwas zur Seite stellen und Götzen anbeten.  

Die Götzen erschaffen nicht und leiten nicht jemanden auf den geraden Weg. 

10.21 Das Wunder des Korans ï der Koran kann nur von 
Gott stammen [10:37-40] 

Und dieser Koran  hätte nicht 

ersonnen werden können, außer 

ËÜÙÊÏɯ ÓÓêÏȭɯ5ÐÌÓÔÌÏÙɯÐÚÛɯÌÙɯÌÐÕÌɯ

Bestätigung dessen, was ihm 

vorausging, und eine 

ausführliche Erklärung der 

Schrift - darüber herrscht kein 

Zwei fel - vom Herrn der 

Welten.[10:37]  

.ËÌÙɯÞÖÓÓÌÕɯÚÐÌɯÌÛÞÈɯÚÈÎÌÕȯɯɂ$Ù 

ÏÈÛɯ ÐÏÕɯ ÌÙËÐÊÏÛÌÛɁ? Sprich: 

ɂ!ÙÐÕÎÛɯËÌÕÕɯÌÐÕÌɯ2ÜÙÌ gleicher 

Art hervor und ruft, wen ihr nur 

ÒġÕÕÛȮɯ ÈÜŏÌÙɯ  ÓÓêÏȮ wenn ihr 

ÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȭɁȻƕƔȯƗƜȼ  

Nein; aber sie haben das 

geleugnet, was sie an Wissen 

nicht umfassen konnten, und 

ebenso wenig zugänglich w ar 

ihnen seine Deutung. Ebenso 

leugneten auch jene, die vor 

ihnen waren. Doch siehe, wie da s 

Ende der Ungerechten war!  

[10:39] 

$tBuq  ta%x.  #x©Ùyc  Ăa#uĂĕ«ÿ)ė9$#  ar&  3±u¬tIėěĂ¡  î̀B  

áb qþ̈  Ë!$#  ä̀3Ùs9uq  t,¡î§Ēßs?  ±î%È!$#  tęĖĚt/ 

îlĖ¡y§t¡  ¿@̈äßėěs?uq  è=ÙtGä3ė9$#  ¿v  |=Ė¡ū  îl̈îė  î̀B  

èa>Ǣ  tęĚîHs>ÙyĆė9$#  åêîæ  ĖPr&  tapă9pÿ)t¡  Ćl1u¬tIėė$#  (  ĕ@ć% 

(#pć?Ę'sė  :nūpü¿í/  Üî&í#ĖVîhB  (#pĂāĖ̈$#uq  æ̀tB  

OĆFĖĆsútGĒ·$# î̀hB  çaqþ̈  Ë!$#  aí)  ĖLăĈYă.  tęĚî%î§Ù|×  

åêïæ  ĕ@t/  (#pĆ/Ã©x.  $yJí/  ĒOs9  (#păú̈îsă¤  ÜîlîJĘ=îĆí/ 

$ÂJs9uq  ĕNìjëEĘ't¡  ÚĂ&Ĉ#¡ìqĘ's?  3  y7î9Øx©x.  z>Ã©x.  tęčî%È!$#  

î̀B  ĒOífí=ĕ6s%  (  ĕ«üþR$$sė  y#ė©x.  ºb %x.  ćot7è)Ùtā  

ºĘ ĚîJí=ÙÈþ9$#  åêðæ  NĄjĖ]îBuq  Ç̀B  þ̀îBĖrĂ¡  Üîlí/  
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Unter ihne n sind solche, die 

daran Iman haben , und  andere, 

die nicht daran Iman haben , und 

dein Herr kennt jene wohl, die 

Verderb en stiften. [10:40] 

NĄjĖ]îBuq  Ç̀B  ¾v  ùä îBĖrĂ¡  Üîlí/  3  y7¹/ūuq  ýOn=ĖĄr&  

tęčî§ä¿ėěþJė9$$í/ åëçæ 

10.21.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und dieser Koran hätte nicht ÌÙÚÖÕÕÌÕɯÞÌÙËÌÕɯÒġÕÕÌÕȮɯÈÜŏÌÙɯËÜÙÊÏɯ ÓÓêÏ -  

 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ąǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ćǬĊɆŉȲȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ĈȂɅĈȂĆȞĊȱä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 

  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ ŉɍĈâ ŌĈƑĆȹ ĈÞǠĆɆĈǤĊȹĆĊɉä ĊȸĈȵ ǠĆȵ ĊĀĆà ĆȸĈȵĀćà ćȼćȲĊøǮĈȵ ǠĆȵ ĈçĆˬĊɇä ĊȸĈȵ ĆɄĈȖĊȝćà 
 Ć˩ ĊȴćȽćȀĆøǮĊȭĆà ĈĉƆĆà ɀćǱĊîĆǖĆȥ ŉĆƃĈâ ćŉʋä ćȻǠĆǵĊĀĆà ǠăɆĊǵĆĀ ćǨɆĈǩĀćà ĂĈǾŉȱä ĆþǠĆȭ ǠĆŉƴĈâĆĀ ćȀĆȊĆǤĊȱä ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĆȸĆȵß ĆýĊɀĆøɅ ǠăȞĈǣ

 ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä 
Abu Huraira berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagÛÌȯɯȬJeder Prophet hat ein 

Wunder bekommen, welches die Menschen dazu veranlasste zu glauben. Das, 

was ich bekommen habe, war eine Offenbarung die Allah mir gesandt hat. Ich 

hoffe, dass ich derjenige unter ihnen bin, der am meisten Gefolgschaft hat am 

Tage der Auferstehung."26 

 

.ËÌÙɯÞÖÓÓÌÕɯÚÐÌɯÌÛÞÈɯÚÈÎÌÕȯɯɂ$ÙɯÏÈÛɯÐÏÕɯÌÙËÐÊÏÛÌÛɁȳɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ!ÙÐÕÎÛɯËÌÕÕɯ

eine Sure gleicher Art hervor  ɬ Ibn Kathir sagt sinngemäß: Dies ist die dritte 

Eskalationsstufe der Auseinandersetzung bezüglich der Behauptung der 

Kafirun, dass der Koran von Muhammad stammt.  

Die erste Eskalationsstufe war die Offenbarung von 2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÌÕÕɯÚÐÊh auch 

die Menschen und die Dschin nen vereinigten, um etwas Gleiches wie 

diesen Koran  hervorzubringen, brächten sie doch nichts Gleiches hervor , 

selbst wenn  ÚÐÌɯÌÐÕÈÕËÌÙɯÉÌÐÚÛĹÕËÌÕȭɁɯȻƕƛȯƜƜȼ 

 

26  Dies berichteten Buchari (4981) und Muslim (152). 



Wer trotz der klaren Beweise die Gesandtschaft Muhammads verleugnet, von 

dem soll sich der Prophet lossagen [10:41-44] 
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Die zweite ist .ËÌÙɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ$ÙɯÏÈÛɯÌÚɯÌÙËÐÊÏÛÌÛȭɁȳɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ2Öɯ

bringt doch zehn ebenbürtig erdichtete Suren hervor und ruft an, wen ihr 

ÝÌÙÔġÎÛɯÈÜŏÌÙɯ ÓÓêÏȮɯÞÌÕÕɯÐÏÙɯÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȵɁ  [11:13]. Die dritte ist nun 

hier und in [2:24].  

10.22 Wer trotz der klaren Beweise die Gesandtschaft 
Muhammads verleugnet, von dem soll sich der Prophet 
lossagen [10:41-44] 

Und wenn sie dich der Lüge 

ÉÌáÐÊÏÛÐÎÌÕȮɯÚÖɯÚ×ÙÐÊÏȯɯɂ%ĹÙɯÔÐÊÏɯ

ist mein Werk und für euch ist 

euer Werk. Ihr seid nicht 

verantwortlich für das, was ich 

tue, und ich b in nicht 

verantwort lich für das, was ihr 

ÛÜÛȭɁȻƕƔȯƘƕȼ  

Und unter ihnen sind solche, die 

dir zuhören. Aber kannst du die 

Tauben hörend machen, obwohl 

sie nicht begreifen? [10:42]  

Und unter  ihnen sind solche, die 

auf dich schauen. Aber kannst du 

den Blinden  den Weg weisen, 

obwohl sie nicht sehen? [10:43]  

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ  ÓÓêÏɯ ÍĹÎÛɯ ËÌÕɯ

Menschen kein Unrecht zu; die 

Menschen aber begehen Unrecht 

gegen sich selbst.[10:44] 

aí)uq  x8pĆ/Ã©x.  @ÿ)sė  °ìj<  °ì?yJtā  ĕNă3s9uq 

ĕNă3ć=yJtā  (  OĆFRr&  tapăÉĞ¡ë«t/  !$ÂJîB  Ă@yJēār&  O$tRr&uq 

õĂě±ë«t/  $ÂJîhB  tapć=yJĖĆs?  åëèæ  NĄjĖ]îBuq  Ç̀B  

tapĂĆîJtGĒ¿o¢  y7ė©s9í)  3  |MRr'sėr&  þĊîJĒ¿ć@  ÆM̄ß9$#  

ĕps9uq  (#pĆR%x.  ¿v  ºb pć=è)ĖĆt¡  NĄjĖ]îBuq åëéæ  Ç̀B  

Ă«üþZt¡  º{ ė©s9í)  3  |MRr'sėr&  ² î§ĕjsE  }̄ēJĂĆė9$#  

ĕps9uq  (#pĆR%x.  ¿v  ºb qĆ¬äåĕ7Ă¡  åëêæ  Çaí)  É!$#  ¿v  

ĂNí=ēþt¡  }Æ$ÇY9$#  $[Éė©xÇ  Ầä3Ùs9uq  }Æ$ÇZ9$# 

ĕNĄj|ÄÿěRr&  tapĂKí=ēþt¡ åëëæ 
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10.22.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯÞÌÕÕɯÚÐÌɯËÐÊÏɯËÌÙɯ+ĹÎÌɯÉÌáÐÊÏÛÐÎÌÕȮɯÚÖɯÚ×ÙÐÊÏȯɯɂ%ĹÙɯÔÐÊÏɯÐÚÛɯÔÌÐÕɯ6ÌÙÒɯ

und für euch ist euer Werk. Ihr seid nicht verantwortlich für das, was ich 

tue, unËɯÐÊÏɯÉÐÕɯÕÐÊÏÛɯÝÌÙÈÕÛÞÖÙÛÓÐÊÏɯÍĹÙɯËÈÚȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯÛÜÛȭɁȻƕƔȯƘƕȼ  

 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: 2×ÙÐÊÏȯɯɂ.ɯÐÏÙɯ*ÈÍÐÙÜÕȵɯ(ÊÏɯËÐÌÕÌɯ

nicht dem, dem ihr dient, und ihr dient nicht Dem, Dem ich diene. Und ich 

werde nicht Diener dessen sein, dem ihr dient, und ihr werdet nicht Diener 

Dessen sein, Dem ich diene. Ihr habt eure Religion, und ich habe meine 

1ÌÓÐÎÐÖÕȭɁɯ ȻƕƔƝȯƕ-6]. Abraham sagte entsprechend zu seinem Volke: ɂ6ÐÙɯ

haben ÕÐÊÏÛÚɯÔÐÛɯÌÜÊÏɯÕÖÊÏɯÔÐÛɯËÌÔɯáÜɯÚÊÏÈÍÍÌÕȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯÚÛÈÛÛɯ ÓÓêÏɯÈÕÉÌÛÌÛȭɯ

Wir verwe rfen euch. Und zwischen uns und euch ist offenbar für immer 

%ÌÐÕËÚÊÏÈÍÛɯÜÕËɯ'ÈÚÚɯÌÕÛÚÛÈÕËÌÕȮɯȹÚÖÓÈÕÎÌȺɯÉÐÚɯÐÏÙɯÈÕɯ ÓÓêÏɯ(ÔÈÕɯÏÈÉÛɯÜÕËɯ

áÞÈÙɯÈÕɯ(ÏÕɯÈÓÓÌÐÕȵɁɯ- abgesehen von AbraÏÈÔÚɯ6ÖÙÛɯáÜɯÚÌÐÕÌÔɯ5ÈÛÌÙȯɯɂ(ÊÏɯ

will gewiss für dich um Verzeihung bitten, obwohl ich nicht die Macht dazu 

ÏÈÉÌȮɯÉÌÐɯ ÓÓêÏɯÍĹÙɯËÐÊÏɯÌÛÞÈÚɯÈÜÚáÜÙÐÊÏÛÌÕȭɁɯȹ2ÐÌɯÉÌÛÌÛÌÕȯȺɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÐÕɯ

Dich setzen wir unser Vertrauen, und zu Dir kehren wir reumütig zurück, 

und zu Dir ist die letzte Einkehr.  [60:4] 

 

Und unter ihnen sind solche, die dir zuhören. Aber kannst du die Tauben 

hörend machen, obwo hl sie nicht begreifen? [10:42] ɬ Tabari: Dies ist eine 

Mitteilung Allahs an Seine Diener, dass es nur in Seiner Hand liegt, ob jemand 

erfolgreich darin  ist, Iman zu bekommen oder nicht. 

 

Und unter ihnen sind solche, die auf dich schauen. Aber kannst du den 

Blinden den Weg weisen, obwohl sie nicht sehen? [10:43]  ɬ Tabari: Hier 

tröstet Allah Seinen Propheten, dass ein Teil Seines Volkes ihn verleugnet hat.  

 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÓÓêÏɯÍĹÎÛɯËÌÕɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÒÌÐÕɯ4ÕÙÌÊÏÛɯáÜȰɯËÐÌɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÈÉÌÙɯ

begehen Unrecht gegen sich selbst.[10:44] ɬ Tabari: Allah teilt hier Seinem 

Propheten Muhammad (s.a.s.) und den Muslimen mit, dass er diesen 

Menschen, von denen Er mitgeteilt hat, dass sie nicht Iman haben werden, 



Die Götzendiener am Tag der Auferstehung [10:45] 
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nicht einfach so die Möglichkeit genommen hat, die Wahrheit zu erkennen, 

sondern dass dies eine Bestrafung von Ihm ist für ihre Sünden. 

 

Auf die Thematik, die in [10:42 -44] angesprochen wurde, ist  ausführlich in der 

Erläuterung zu Vers 6:25 (Band 3) eingegangen worden. 

10.23 Die Götzendiener am Tag der Auferstehung [10:45] 

Und an dem Tage, an dem Er sie 

(vor Sich) versammelt, (kommt es 

ihnen so vor) als hätten sie nur 

eine Stunde an einem Ta ge (auf 

Erden) verweilt . Sie erkennen sich 

gegenseitig . Verloren wahrlich 

haben jene, die die Begegnung mit 

 ÓÓêÏɯ ÓÌÜÎÕÌÛÌÕɯ ÜÕËɯ ÕÐÊÏÛɯ

rechtgeleitet waren. [10:45] 

tPĕpt¡uq  ĕNćcĆ¬ÿÑėss¤  ar(x.  ĒOÈ9  (#ĝpćVt6Ę=t¡  ¾ví)  

Yotā$y·  z̀îhB  ì̄$pjÇ]9$#  tapćėū$yĆtGt¡  ĕNąguZĖ­t/  3  ē§s% 

u¬äÁyy  tęčî%È!$#  (#pĆ/Ã©x.  îĂ!$s)í=í/  Ë!$#  $tBuq  (#pĆR%x.  

tęčî§tGēfĂB åëìæ 

10.23.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und an dem Tage, an dem Er sie (vor Sich) versammelt, (kommt es ihnen so 

vor) als hätten sie nur eine Stunde an einem Tage (auf Erden) verweilt . Sie 

erkennen sich gegenseitig ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. an dem Tag, an dem 

Wir die Götzendiener auf dem Platz der Abrechnung versammeln werden, 

wird es ihnen so vorkommen, als ob sie (im irdischen Leben) nur eine Stunde 

eines Tages verweilten, wo sie sich gegenseitig kennenlernten. Dann, wenn 

diese Stunde vorbei ist, ist es auch vorbei mit diesem gemeinsamen Kennen. 

Ibn Kathir sagt zu Sie erkennen sich gegenseitig : D.h. am Tag der 

Auferstehung erkennen die Väter die Söhne und die Verwandten sich 

gegenseitig, so wie sie im irdischen Leben waren. Jedoch wird nun jeder mit 

sich selbst beschäftigt sein: Wenn in die Posaune gestoßen wird, dann  gibt es 

zwischen ihnen an jenem Tage keine Verwandtschaftsbande (mehr), und sie 

werden eina nder nicht befragen. [ 23:101]  

 



2ÜÙÌɯ8ľÕÜÚɯȹ)ÖÕÈÚȺ 
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5ÌÙÓÖÙÌÕɯÞÈÏÙÓÐÊÏɯÏÈÉÌÕɯÑÌÕÌȮɯËÐÌɯËÐÌɯ!ÌÎÌÎÕÜÕÎɯÔÐÛɯ ÓÓêÏɯÓÌÜÎÕÌÛÌÕɯÜÕËɯ

nicht rechtgeleitet waren.[10:45]  ɬ Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah, der 

Erhabene:  Wehe an jenem Tag den Leugnern! [77: 15] 

10.24 Der Gesandte und sein Volk im Diesseits und im 
Jenseits [10:46-47] 

Ob Wir dir einige Dinge zeigen, 

die Wir ihnen angedroht haben, 

oder (ob Wir) dich sterben lassen: 

zu Uns werden sie dann 

ÏÌÐÔÒÌÏÙÌÕȰɯ ÏÌÙÕÈÊÏɯ ÐÚÛɯ  ÓÓêÏɯ

Zeuge all dessen, was sie tun 

[10:46]  

Für jede Nation ist ei n Gesandter 

(bestimmt). Wenn a lso ihr 

Gesandter kommt, so wird 

zwischen ihnen in Gerechtigkeit 

entschieden, und ihnen wird 

(dabei) kein Unrecht getan. [10:47] 

$ÇBí)uq  y7ÇZt¡ë«ĆR  u÷ĖĆt/  ±î%È!$#  ĕNćcþ§îĆtR  Ėqr&  

y7ÇYu©ÈėuptGtR  $uZė̈s9í*sė  ĒOþfĂĆä_Ē®sD  ÆNćO  Ê!$#  

č§©ìjyË  4°n?tā  $tB  ºb pć=yĆėět¡  åëíæ  

çd@ÿ6 î9uq  6oÇBĈ&  öApþ·Ǣ  (  #sªí*sė  uĂ!$y_  

ĒOþfă9pþ·ū  zñäñć%  OþfoYĖ­t/  äûĒ¿è)ė9$$í/  ĕNćcuq 

¿v  tapþJn=ēþĂ¡ åëîæ 

10.24.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Tabari: Mudschahid: Ob Wir dir einige Dinge zeigen, die Wir ihnen 

angedroht haben , d.h. dass sie bestraft werden, während du noch lebst, oder 

(ob Wir) dich sterben lassen , d.h. oder ob Wir dich vorher sterben lassen: zu 

Uns werden sie dann heimkehren .[10:46] 

 

Für jede Nation ist ein Gesandter (bestimmt). Wenn also ihr Ge sandter 

kommt, - Mudschahid: D.h. am Tag der Auferstehung.  

so wird zwischen ihnen in Gerechtigkeit entschieden  ɬ Tabari sagt 

sinngemäß: d.h. Allah richtet zwischen ihnen in Gerechtigkeit: die guten 

,ÜɀÔÐÕÜÕɯÞÌÙËÌÕɯÔÐÛɯ&ÜÛÌÔɯfür ihre guten Taten belohnt, einem sündigen 



Die Ankündigung der Abrechnung im Jenseits [10:48 -52] 
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,Üɀmin  verzeiht Allah entweder oder Er bestraft ihn eine Zeit lang im Feuer, 

bevor er ins Paradies kommt, und die Kafirun bleiben ewig im Feuer. Dies ist 

die Gerechtigkeit  Allahs.  

10.25 Die Ankündigung der Abrechnung im Jenseits [10:48-
52] 

Und ÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÕÕɯÞÐÙËɯËÐÌÚÌÚɯ

Versprechen (verw irklicht werden),  

ÞÌÕÕɯÐÏÙɯÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȳɁ[10:48]  

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÝÌÙÔÈÎɯ ÔÐÙɯ ÚÌÓÉÚÛɯ

weder zu schaden noch zu nutzen, 

ÌÚɯ ÚÌÐɯ ËÌÕÕȮɯ  ÓÓêÏɯ ÞÐÓÓɯ ÌÚȭɯ )ÌËÌÙɯ

Gemeinschaft ist eine Frist 

bestimmt; und wenn ihre Frist u m 

ist, so können sie nicht (hinter ihr) 

eine Stunde zurückbleiben, noch 

können sie ihr vorausgehen.Ɂɯ

[10:49]  

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÈÚɯ ÔÌÐÕÛɯ ÐÏÙȳɯ 6ÌÕÕɯ

Seine Strafe über euch kommt, bei 

Nacht oder bei Tage, wie werden 

die Ver brecher sich ihr 

entziehen?[10:50]  

Wollt ih r erst dann an sie Iman 

haben, wenn sie eintrifft? Wie? 

Jetzt? Und doch woll tet ihr sie 

beschleunigÌÕȵɁ[10:51]  

Dann wird zu den Ungerechten 

ÎÌÚÈÎÛɯ ÞÌÙËÌÕȯɯ ɂ*ÖÚÛÌÛɯ ÕÜÕɯ ËÐÌɯ

Strafe der Ewigkeit. Erhaltet ihr 

denn etwas anderes als das, wofür 

tapă9pÿ)t¡uq  4ñtLtB  #x©Ùyc  þ§ēāupė9$#  aí)  ĒOĆFYă. 

tęĚî%î§Ù|×  åëïæ  @ć%  Hv  ÿ7í=ėBr&  ñäÂėěuZî9  

#t¬¿ï  ¿vuq  $ÖĆėětR  ¾ví)  $tB  uĂ!$xÇ  Ê!$#  2  çd@ă3î9  

=oÇBĈ&  č@y_r&  3  #sªí)  uĂ!%ỳ  ĒOþfć=y_r&  ¿wsė 

taqĂ«î ėÉtFĒ¿t¡  Yotā$y·  (  ¿vuq  tapĂBî§ė)tFĒ¿o¢  

åëðæ  ĕ@ć%  ĒOĆFĖ¡uĂūr&  Ėaí)  ĕNă38s?r&  ÚĆlĆ/#x©tā  

$ØGÙüt/  Ėqr&  #X̄$pjtX  #sª$ÇB  Ă@èeĖĆtGĒ¿o¢  ĆlĖZîB 

tapĂBë«ēeĂKė9$#  åìçæ  ÁOćOr&  #sªí)  $tB  yĊs%uq  LăĈZtB#uĂ  

ĞÜîlí/  3  z̀ÙtÉė9!#uĂ  ē§s%uq  LăĈYă.  Üîlí/  tapć=èøĖĆtGĒ¿n@ 

åìèæ  ÆNćO  ¿@̈î%  tęčî%È#î9  (#pþJn=sý  (#pć%qćª  

z>#x©tā  î$Ę#ć¡ė:$#  ĕ@yc  taĖqt±ėfĈB  ¾ví)  $yJí/  ĖLăĈZă. 
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ihr vorgesorgt h ÈÉÛȳɁ[10:52] 
tapĆ7ä¿Ĕ3s? åìéæ 

10.25.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und sie  ÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÕÕɯÞÐÙËɯËÐÌÚÌÚɯ5ÌÙÚ×ÙÌÊÏÌÕɯȹÝÌÙÞÐÙÒÓÐÊÏÛɯÞÌÙËÌÕȺȮ wenn 

ÐÏÙɯÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȳɁ[10:48] ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. die Götzendiener 

fragen: Wann kommt den n die Stunde (d.h. der Tag der Auferstehung), die du, 

o Muhammad und deine Gefährten , uns ankündigen.  

 

#ÈÕÕɯÞÐÙËɯáÜɯËÌÕɯ4ÕÎÌÙÌÊÏÛÌÕɯÎÌÚÈÎÛɯÞÌÙËÌÕȯɯɂ*ÖÚÛÌÛɯÕÜÕɯËÐÌɯ2ÛÙÈÍÌɯËÌÙɯ

Ewigkeit. Erhaltet ihr denn etwas anderes als das, wofür ih r vorgesorgt 

ÏÈÉÛȳɁȻ10:52] ɬ  

Tabari: zu den Ungerechten , d.h. zu denen, die gegenüber sich selbst 

ungerecht waren, indem sie gegenüber Allah Kufr begingen.   

10.26 Am Jüngsten Tag würden sich die Kafirun gerne mit 
allem von der Strafe Allahs loskaufen wollen [10:53-54] 

4ÕËɯÚÐÌɯÍÙÈÎÌÕɯËÐÊÏȯɯɂ(ÚÛɯËÈÚɯËÐÌɯ

6ÈÏÙÏÌÐÛȳɁɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ)ÈȮɯ ÉÌÐɯ

meinem Herrn! Es ist ganz gewiss 

die Wahrheit ; und ihr könnt es 

nicht verhindern. Ɂ[10:53]  

Und wenn eine jede Seele, die 

Unrecht begangen hat, alles 

besäße, was auf Erden ist, würde 

sie versuchen, sich damit (von der 

Strafe) loszukaufen. Und sie 

werden Reue empfinden, wenn sie 

sehen, wie die Strafe ( über sie) 

kommt. Und es wird zwischen 

ihnen in Gerechtigkeit entschieden 

werden, und sie sollen kein 

*  º{ tRpăÉí6.̂tFĒ¿t¡uq  <,ylr&  upćc  (  ĕ@ć%  ±í)  

ĝ°ím1ūuq  ÚĆlÎRí)  A,yrs9  (  !$tBuq  OĆFRr&  

ºĘ čë±èeĖĆþJí/  åìêæ  ĕps9uq  Çar&  çd@ă3î9  ;ÅėětR 

ēMyJn=sý  $tB  °íę  æø ĕ̄Fz$#  ēNy§tFėė]v  Üîlí/  2 

(#q́¬|¾r&uq  sotB#y§ÇY9$#  $ÂJs9  (#Ăqr&ū  z>#x©yĆė9$#  ( 

º¡ äñć%uq  OþfoYĖ­t/  äûĒ¿è)ė9$$í/  3  ĕNćcuq  ¿v  
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Unrecht erleiden.  [10:54] 
tapþJn=ēþĂ¡ åìëæ 

10.26.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯÚÐÌɯÍÙÈÎÌÕɯËÐÊÏȯɯɂ(ÚÛɯËÈÚɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛȳɁɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ)ÈȮɯÉÌÐɯÔeinem Herrn! 

$ÚɯÐÚÛɯÎÈÕáɯÎÌÞÐÚÚɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛȰɯÜÕËɯÐÏÙɯÒġÕÕÛɯÌÚɯÕÐÊÏÛɯÝÌÙÏÐÕËÌÙÕȭɁȻƕƔȯƙƗȼ ɬ 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. wenn ihr zu Erde geworden seid, dann könnt 

ihr es nicht verhindern, dass Allah euch wieder auferstehen lä sst. 

 

Und wenn eine jede See le, die Unrecht begangen hat, alles besäße, was auf 

Erden ist, würde sie versuchen, sich damit (von der Strafe) loszukaufen  ɬ 

Entsprechend sagt Allah: 6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÑÌÕÌȮɯ ËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÚÐÕËɯ ÜÕËɯ ÐÔɯ*ÜÍÙɯ

sterben - niemals wird von ihnen eine Erde voll Gold angenom men werden, 

auch wenn sie sich damit loskaufen wollten. Diese haben eine schmerzhafte 

Strafe, und sie werden keine Helfer ha ben. [3:91] 

10.27 Der Islam ist ein Heilmittel für die Seele gegen Zweifel 
und Niedrigkeiten des Herzens [10:55-58] 

6ÐÚÚÛȮɯ  ÓÓêÏÚ ist, was in den 

Himmeln und  auf Erden ist. Wisst, 

 ÓÓêÏÚɯ5ÌÙÏÌÐŏÜÕÎɯÐÚÛɯÞÈÏÙȵɯ#ÖÊÏɯ

die meisten  von ihnen wissen es 

nicht.[10:55]  

Er macht lebendig und lässt 

sterben, und zu Ihm kehrt ihr 

zurück.[10:56] 

O ihr Menschen! Nunmehr ist von 

eurem Herrn eine Ermahnung zu 

euch gekommen und eine Heilung 

für das, was euch in eurer Brust 

bewegt, und eine Führung und 

Ivr&  Çaí)  Ì!  $tB  °íę  îNØupÙyJÀ¿9$#  æø ĕ̄Fz$#uq  2 

Ivr&  Çaí)  y§ēāuq  Ë!$#  A,yl  Ầä3Ùs9uq ĕNćcu¬sYė.r& ¿v  

tapþJn=ēĆt¡  åììæ  upćc  Üǣėsă¤  ÿM©îJĂ¡uq  îlė̈s9í)uq 

ºb pĂĆy_ĕ«ć?  åìíæ  $pj¹§r'ÏÙt¡  āÆ$ÇZ9$#  ē§s% 

Nă3ė?uĂ!$y_  öosþîāĕpÇB  î̀hB  ĕNÿ6 ím/Ǣ  õĂ!$xěîÇuq  
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BarmheÙáÐÎÒÌÐÛɯÍĹÙɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕÜn. 

[10:57]  

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ²ÉÌÙɯ ËÐÌɯ &ÕÈËÌɯ  ÓÓêÏÚɯ

und über Seine Barmherzigkeit - 

darüber sollen sie sich nun freuen. 

Das ist besser als das, was sie 

anhäufen.Ɂ [10:58] 

$yJîi9  °íę  ì̄qþ§̄ß9$#  ±X§ćcuq  öouHĖpūuq 

tęĚîYîBĖrþJĘ=îi9  åìîæ  ĕ@ć%  ç@ēðxěí/  Ë!$#  

ÜîlîFuHĖpt«í/uq  y7î9Øx©í7sė  (#pĂlt«ėěu©Ę=sė  upćc  ö¬ĕ«yy  

$ÂJîhB  tapĂĆyJėfs¤ åìïæ 

10.27.1 Worterläuterungen und Tafsir 

6ÐÚÚÛȮɯ  ÓÓêÏÚɯ 5ÌÙÏÌÐŏÜÕÎɯ ÐÚÛɯ ÞÈÏÙȵ - Tabari: D.h. die Strafe, die den 

Götzendienern für ihren Kufr angekündigt wurde, wird auf jeden Fall 

kommen.  

 

O ihr Menschen! Nunmehr ist von eurem Herrn eine Ermahnung zu euch 

gekommen ɬ Tabari: D.h. eine Ermahnung, die euch an die Strafe Allahs 

erinnert, damit ihr Angst davor habt . 

 

und eine Heilung für das, was euch in eurer Brust bewegt  ɬ Ibn Kathir : D.h. 

eine Heilung gegen Zweifel und durch diese Ermahnung wird der Schmutz 

und die Niedrigkeit im Herz entfernt.  

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und Wir senden vom Koran das 

hinab, was eine Heilung und Barmherzigkeit für die Mu'minun ist; den 

Ungerechten aber mehrt es nur den Schaden. [17:82] 

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ²ÉÌÙɯËÐÌɯ&ÕÈËÌɯ ÓÓêÏÚɯÜÕËɯĹÉÌÙɯ2ÌÐÕÌɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎÒÌÐÛɯ- darüber 

ÚÖÓÓÌÕɯÚÐÌɯÚÐÊÏɯÕÜÕɯÍÙÌÜÌÕȭɯ#ÈÚɯÐÚÛɯÉÌÚÚÌÙɯÈÓÚɯËÈÚȮɯÞÈÚɯÚÐÌɯÈÕÏåÜÍÌÕȭɁ ɬ Ibn 

Kathir sagt sinngemäß: D.h. über die Rechtleitung Allahs und die Religi on der 

Wahrheit, nämlich den Islam, sollen sie sich in erster Linie freuen. Dies ist viel 

besser als alle irdischen Güter. 



Die Strafe für diejenigen, die von Allah erlaubte Nahrungsmittel für verboten 

erklären [10:59-60] 
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10.28 Die Strafe für diejenigen, die von Allah erlaubte 
Nahrungsmittel für verboten erklären [10:59-60] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ'ÈÉÛɯ ÐÏÙɯ ËÈÚɯ

betrachtet, wÈÚɯ ÓÓêÏɯÌÜÊÏɯÈÕɯ

Nahrung herabgesandt  hat, 

woraus ihr aber (etwas) 

Verbotenes und Erlaubtes 

ÎÌÔÈÊÏÛɯ ÏÈÉÛȳɁɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ'ÈÛɯ

 ÓÓêÏɯÌÜÊÏɯȹËÈÚȺɯÎÌÚÛÈÛÛÌÛɯÖËÌÙɯ

erdich tet ihr Lügen gegen 

 ÓÓêÏȳɁȻƕƔȯƙƝȼ 

Was meinen wohl jene, die 

+ĹÎÌÕɯ ÎÌÎÌÕɯ  ÓÓêÏɯerdichten, 

vom Tage der Auferstehung? 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÓÓêÏɯÐÚt Gnadenvoll 

gegen die Menschen, jedoch 

die meist en von ihnen sind 

nicht dankbar [10:60]  

ĕ@ć%  OĆFĖ¡uĂūr&  !$ÇB  tAt±Rr&  Ê!$#  Nă3s9  ä îhB  4-ėµìḡ 

OĆFĘ=yĆyesė  ĆlĖZîhB  $XB#t«yl  VwÙn=yluq  ĕ@ć%  Ê!!#uĂ  

ºb îªr&  ĕNă3s9  (  ēQr&  °n?tā  Ë!$#  ºb qĆ¬tIėěs?  åìðæ 

$tBuq  ¯̀sý  ºĘ čî%È!$#  ºb qĆ¬tIėět¡  °n?tā  Ë!$#  

z>è©x6 ė9$#  tPĕpt¡  îoyJÙüè)ė9$#  2  ½b í)  É!$#  qă%s!  

?@ēðsė  °n?tā  ãÆ$ÇY9$#  Ầä3Ùs9uq  ĕNćcu¬sYė.r&  ¿v 

taqĂ«ă3ēÏo¢ åíçæ 

10.28.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ'ÈÉÛɯÐÏÙɯËÈÚɯÉÌÛÙÈÊÏÛÌÛȮɯÞÈÚɯ ÓÓêÏɯÌÜÊÏɯÈÕɯ-ÈÏÙÜÕÎɯÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯ

hat, woÙÈÜÚɯ ÐÏÙɯ ÈÉÌÙɯ ȹÌÛÞÈÚȺɯ 5ÌÙÉÖÛÌÕÌÚɯ ÜÕËɯ $ÙÓÈÜÉÛÌÚɯ ÎÌÔÈÊÏÛɯ ÏÈÉÛȳɁɯ

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ'ÈÛɯ  ÓÓêÏɯ ÌÜÊÏɯ ȹËÈÚȺɯ ÎÌÚÛÈÛÛÌÛɯ ÖËÌÙɯ ÌÙËÐÊÏÛÌÛɯ ÐÏÙɯ +ĹÎÌÕɯ ÎÌÎÌÕɯ

 ÓÓêÏȳɁȻƕƔȯƙƝȼ ɬ Ibn  Abbas, Mudschahid, Dahak, Qatada, Abdur rahman bin 

Zaid bin Aslam u.a. sagten, dass dieser Koranvers als Rüge gegenüber den 

Götzendienern herabgesandt wurde, die bestimmte Tiere als erlaubt und 

andere als verboten erklärten entsprechend der Aussage Allahs Sie haben 

bestimmt für Allah einen Antei l dessen, was Er erschuf an Feldfrüchten und 

Vieh, und sie sag en: "Das ist für Allah", wie sie meinen, "und das ist für 

unsere Götzen". Aber was für ihre Götzen ist, das erreicht Allah nicht, 
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während das, was für Allah ist, ihre Götzen erreicht. Übel ist, wie sie 

urteilen. [6:136] . 

Ibn Zaid erläuterte den vorliegende n Koranvers [10:59] mit den Koranversen 

[6:139], [6:138] und [6:142-144]. 

Ibn Kathir: Allah kritisiert diejenigen, die das für verboten erklären, was Er für 

erlaubt erklärt hat.  

 

Was ÔÌÐÕÌÕɯÞÖÏÓɯÑÌÕÌȮɯËÐÌɯ+ĹÎÌÕɯÎÌÎÌÕɯ ÓÓêÏɯÌÙËÐÊÏÛÌÕȮɯÝÖÔɯ3ÈÎÌɯËÌÙɯ

Aufersteh ung? ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. was meinen denn diese 

Götzendiener, die selbst nach Gutdünken Nahrungsmittel für verboten 

erklären, die Allah erlaubt hat, was Allah mit ihnen am Ta g der Auferstehung 

machen wird?  

10.29 Allah weiß alles und ist über alles Zeuge [10:61] 

Du unternimmst nichts, und du 

verliest von dies em (Buch) 

keinen Teil des Koran s, und ihr 

begeht keine Tat, ohne dass Wir 

eure Zeugen sind, wenn ihr 

damit vollauf beschäftigt seid. 

Und auch nicht das Gewicht 

eines Stäubchens auf Erden oder 

im Himm el ist vor deinem Herrn 

verborgen. Und es gibt nichts, 

weder etwas Kleineres als dies 

noch etwas Größeres, das nicht 

in einem Buch voller Klarheit 

stünde. [10:6] 

$tBuq  Ăapă3s?  °íę  4aĘ'xÇ  $tBuq  (#pć=ĖGs?  ĆlĖZîB  î̀B  

4a#uĂĕ«ć%  ¿vuq  tapć=yJĖĆs?  ḕîB  ?@yJtā  ¾ví)  $ÇZÿ2  

ĕ/ă3ė©n=tĄ  #Ö̈pĄjÿË  ėªí)  tapÿð©îěć?  îl©îė  3  $tBuq  

û>ā±ĖĆt¡  t̀ā  y7íh/Á̄  î̀B  èA$s)ĖWîhB  :nǢsª  ¡ íę  

æø ĕ̄Fz$#  ¿vuq  °íę  îĂ!$yJÀ¿9$#  Ivuq  t«tđē×r&  î̀B  

y7î9Øsª  Ivuq  u¬y9ė.r&  ¾ví) °íę  4=ÙtGî. @ęĚí7́B åíèæ 



Die gottesfürchtigen Menschen sind die Freunde Allahs [10:62-64] 
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10.29.1 Worterläuterungen und Tafsir 

wenn ihr damit vollau f beschäftigt seid  
ªí)  tapÿð©îěć? îl©îė  

Tabari: Ibn Abbas: D.h. wenn ihr (etwas) tut.  

 

Und auch nicht das Gewicht eines Stäubchens auf Erden oder im Himmel ist 

vor deinem Herrn verborgen.  Und es gibt nichts, weder etwas Kleineres als 

dies noch etwas Größeres, das nicht in einem Buch voller Klarheit stünde. 

[10:61] ɬ Tabari: Ȭdas nicht in einem Buch Ɂ, d.h. dies alles steht in einem Buch 

bei Allah.  

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Entsprechend sagt Allah, der Erhabene:  

Bei Ihm befinden sich die 

Schlüssel zum Ve rborgenen; nur Er 

kennt sie. Und Er weiß, was auf 

dem Lande ist und was im Meer. 

Und nicht ein Blatt fällt nieder, 

ohne dass Er es weiß; und kein 

Körnchen ist in der Finsternis der 

Erde und nichts Feuchtes und 

nichts Trockenes, das nicht in 

einem deutliche n Buch 

(verzeichnet) wäre. [6:59] 

*  ÚĆmy§Yîāuq þwî?$xětB  è=ė©tđė9$#  ¿v !$yfþJn=ĖĆt¡ 

¾ví)  upćc  3 ýOn=ĖĆt¡uq $tB  ¡ íę  íg¬y9ė9$#  ë«Ērt7ė9$#uq 3  

$tBuq  ăûÿ)Ē¿n@ î̀B  =os%ūuq ¾ví) $yfþJn=ĖĆt¡  ¿vuq 

6oË6yl °íę  îMÙyJć=ÿý æø ĕ̄Fz$# ¿vuq 4=ēùū  

¿vuq BÅí/$t¡  ¾ví) °íę  4=ÙtGî. &ęĚí7́B åìðæ   

10.30 Die gottesfürchtigen Menschen sind die Freunde 
Allahs [10:62-64] 

6ÐÚÚÛȮɯ ËÈÚÚɯ ĹÉÌÙɯ  ÓÓêÏÚɯ

Freunde keine Furcht 

kommen wird, no ch sollen 

sie traurig sein.[10:62]  

Diejenigen, die da Iman 

haben und rechtschaffen sind 

Ivr&  ½b í)  uĂ!$üî9Ėqr&  Ë!$#  ¿v  ĉ­ ĕpyy  ĒOífė̈n=tĄ  ¿vuq 

ĕNćc  ºb pĆRt±ėss¤  åíéæ  ºĘ čî%È!$#  (#pĂZtB#uĂ  



2ÜÙÌɯ8ľÕÜÚɯȹ)ÖÕÈÚȺ 

 

80 

[10:63]  

Für sie ist die frohe Botschaft 

im diesseitigen Leben sowie 

im Jenseits (bestimmt). 

Unabänderlich sÐÕËɯ  ÓÓêÏÚɯ

Worte - das ist wahrlich der 

gewaltige Gewinn. [10:64] 

(#pĆR%¿2 uq  ºb pÿ)ÌGt¡  åíêæ  ýOþfs9  3±t«ēÏĆ6ė9$#  °íę  

ìn4pu©yrė9$#  $u©ĖR°§9$#  ¡ íęuq  ìnt«äyFx$#  3  ¿v  ¿@¡î§ĕ7s? 

îMÙuHì>x6 î9  Ë!$#  3  º{ î9Øsª  upćc  Ăµĕpxěė9$#  ýÖîþyĆė9$#  

åíëæ 

10.30.1 Worterläuterungen und Tafsir 

6ÐÚÚÛȮɯËÈÚÚɯĹÉÌÙɯ ÓÓêÏÚɯFreunde keine Furcht kommen wird, - Ibn Kathir: 

d.h. während der Schreckensereignisse am Jüngsten Tag. 

 

noch sollen sie traurig se in.[10:62] ɬ Ibn Kathir: über das, was im Diesseits 

zurückliegt.  

 

 ÉËÜÓÓÈÏɯ ÐÉÕɯ ,ÈÚɀÜËȮɯ (ÉÕɯ  ÉÉÈÚɯ ÜȭÈȭȯɯ #ÐÌɯ %ÙÌÜÕËÌɯ  ÓÓÈÏÚɯ ÚÐÕËɯ ÚÖÓÊÏÌɯ

Menschen, die, wenn man sie sieht, dass man dann an Allah denkt.  

 

ǠȺǭǼǵ  ƘȽï  ȸǣ   åȀǵ  þǠȶǮȝĀ  ȸǣ  Ÿà  ǦǤɆȉ  ɍǠȩ  ǠȺǭ  ȀɅȀǱ   ȸȝ  ȶȝ îǠ æ  ȸǣ  öǠȪȞȪȱä  ȸȝ  Ÿà  Ǧȝîï  ȸǣ 
ĀȀȶȝ   ȸǣ  ȀɅȀǱ   þà  Ȁȶȝ   ȸǣ  åǠȖƪä   üǠȩ  üǠȩ   ƑȺȱä  ɂȲȍ  ʤ  ȼɆȲȝ   ȴȲȅĀ     :þâ  ȸȵ  ìǠǤȝ  ʤ 
Ǡȅ˫ɉ  Ǡȵ  ȴȽ  ÞǠɆǤȹд   ɍĀ  ÞäǼȾȉ   ȴȾȖǤȢɅ   ÞǠɆǤȹɉä  ÞäǼȾȊȱäĀ  ýɀɅ   ǦȵǠɆȪȱä   ȴŒǠȮƞ  ȸȵ   ʤ   ƂǠȞǩ 
äɀȱǠȩ   ˬ üɀȅî  ʤ  ˫Ǝơ  ȸȵ  ȴȽ  üǠȩ  ȴȽ  ýɀȩ  äɀǣǠƠ  êĀȀǣ  ʤ  ɂȲȝ  Ƙȡ  ýǠǵîà   ȴȾȺɆǣ   ɍĀ   üäɀȵà 

ǠŒɀȕǠȞǪɅ   ʤɀȥ  þâ   ȴȾȽɀǱĀ  îɀȺȱ   ȴŒâĀ  ɂȲȝ   îɀȹ  ɍ  þɀȥǠƸ  äíâ  ùǠǹ  ðǠȺȱä  ɍĀ  þɀȹȂƷ   äíâ 
þȂǵ  ðǠȺȱä   àȀȩĀ   ȻǾȽ  ǦɅɇä  ǁ  Ivr&  ½b í)  uĂ!$üî9Ėqr&  Ë!$#  ¿v  ĉ­ ĕpyy  ĒOífė̈n=tĄ  ¿vuq  ĕNćc  

ºb pĆRt±ėss¤ åíéæ ǀ 
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Es wurde von Zahair ibn Harb und Uthman ibn Abu Schaiba überliefert, dass 

Djarir von Umara ibn al -0ÈȿØÈɀɯÝÖÕɯ ÉÜɯ9ÜÙɀÈɯÐÉÕɯ ÔÙɯÐÉÕɯ#ÑÈÙÐÙɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌȮɯ

dass Umar ibn al -Khattab berichtete, dass der Prophet (s.a.s) sagte: 

Ȭ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÜÕÛÌÙɯËÌÕɯ#ÐÌÕÌÙÕɯ ÓÓÈÏÚɯÎÐÉÛɯÌÚɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȮɯËÐÌɯÕÐÊÏÛɯÝÖn den 

Propheten und nicht von den Märtyrern sind, und am Tage der Auferstehung 

werden die Propheten und Märtyrer diese (Menschen) um ihre Stellung bei 

Allah, erhaben ist Er , beneiËÌÕɁȭ Sie (die Leute) sagtenȯɯȬ. Gesandter Allahs, 

lass uns wissen, wer sie sÐÕËȭɁɯ$ÙɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÈntwortete: Ȭ$ÚɯÚÐÕËɯ+ÌÜÛÌȮɯdie sich 

einander im Geiste Allahs lieben, ohne dass unter ihnen eine Verwandtschaft 

besteht oder sie Besitz voneinander nehmen würden. Und bei Allah, ihre 

Gesichter werden leuchten und wahrlich, sie werden von Licht umhüllt sein . 

Sie werden keine Furcht verspüren, wenn die (anderen) Menschen sich fürchten 

ÜÕËɯÞÌÙËÌÕɯÕÐÊÏÛɯÉÌÛÙĹÉÛɯÚÌÐÕȮɯÞÌÕÕɯËÐÌɯȹÈÕËÌÙÌÕȺɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÛÙÈÜÙÐÎɯÚÐÕËȭɁ 

Und dann rezitierte er den folgenden Koranv ers: 6ÐÚÚÛȮɯËÈÚÚɯĹÉÌÙɯ ÓÓêÏÚɯ

Freunde kein e %ÜÙÊÏÛɯÒÖÔÔÌÕɯÞÐÙËȮɯÕÖÊÏɯÚÖÓÓÌÕɯÚÐÌɯÛÙÈÜÙÐÎɯÚÌÐÕȭɁɯȻƕƔȯƚƖȼ27 

 

Für sie ist die frohe Botschaft im diesseitigen Leben [10:64] - 

  ćȸĊǣ ćåĊȀĆǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆìćĀäĆì ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąîǠŉȊĆǣ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆĀ ąìäŉǼĆȉ ćþäĆȀĊȶĈȝ   ĈŸĆà ĈȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ĊȸĆȝ ćþǠŉȖĆȪĊȱä
 ĆüǠĆȩ ĈǨĈȵǠŉȎȱä ĈȸĊǣ ĆæĆìǠĆǤćȝ ĊȸĆȝ ćǨĊǞĈĉǤćøȹ ĆüǠĆȩ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąƘĈǮĆȭ 

 ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĊȸĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊȱĆǖĆȅ  ǁ ýOþfs9  3±t«ēÏĆ6ė9$# °íę  ìn4pu©yrė9$# $u©ĖR°§9$# ǀ   

 Ćȩ ĆüǠ   ćȼĆȱ āĆȀćøǩ ĊĀĆà ćȸĈȵĊǘćȶĊȱä ǠĆȽäĆȀĆøɅ ćǦĆĈƩǠŉȎȱä ĆˬĊáŊȀȱä ĆɄĈȽ 

Es überlieferte Muhammad ibn Baschar, dass Abu Dawud berichtete, dass 

Harb ibn Schaddad und `Imran al -Qatan von Yahya ibn Abu Kathir 

berichteten, dass Abu Salama von `Ubada ibn as-Samit berichtete, dass dieser 

sagte:  

 

27 Dies berichtete Abu Dawud (3527). Albani erklärt diesen Hadith für gesund 

(arab.sahih). 
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Ȭ(ÊÏɯfragte den Gesandten Allahs (s.a.s) über Seine (d.h. Allahs) Aussage: Für 

sie ist die frohe Botschaft im diesseitigen Leben. [ 10:64] Er (d.h. der Prophet 

(s.a.s.)) sagte: Ȭ#ÐÌÚɯÐÚÛɯËÌÙ wahr e Traum, den der Mu´min sieht oder der ihm 

gezeigt wird." 28 

 

  ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ĈìǠĆĊƬä ćȸĊǣä ĈƗĆǭŉǼĆǵ ćǬĊɆŉȲȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȤćȅɀćɅ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼɆĈȞĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąåǠŉǤĆǹ
ȱä ĆȜĈĆƧ ćȼŉȹĆà ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä  ćüɀćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺ ŊøǤĈćƷ ĆˬĊáćî ĊȴćȭćǼĆǵĆà āĆàĆî äĆíĈâ Ĉŉʋä ĆȸĈȵ ĆɄĈȽ ǠĆŉƴĈǚĆȥ ǠĆȾ

 ĆȖĊɆŉȊȱä ĆȸĈȵ ĆɄĈȽ ǠĆŉƴĈǚĆȥ ćȻĆȀĊȮĆɅ ǠŉĈư ĆȬĈȱĆí ĆĊƘĆȡ āĆàĆî äĆíĈâĆĀ ǠĆĈŏ ĊèĈĉǼĆǶćɆĊȱĆĀ ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝ Ćŉʋä ĊǼĆȶĊǶĆɆĊȲĆøȥ ĊǾĈȞĆǪĊȆĆɆĊȲĆøȥ ĈþǠ
 ćȻŊȀćȒĆǩ ɍ ǠĆŉŒĈǚĆȥ ąǼĆǵĆɉĈ ǠĆȽĊȀćȭĊǾĆɅ ɍĆĀ ǠĆȽĈĉȀĆȉ ĊȸĈȵ 

Abu Sa'id Al -Khudrijj  berichtete, dass er den Propheten, Allahs Segen und 

Friede auf ihm, Folgendes sagen hörte: "Wenn jemand von euch etwas im 

Traum sieht, das er gern hat, so ist dies von Allah, er soll Allah dann dafür 

lobpreisen und anderen Menschen davon erzählen. Sieht er aber etwas anderes, 

das er nicht mag, so ist dies von Satan, er soll dann seine Zuflucht (bei Allah) 

vor dem Übel dieses Traumes suchen und keinem Menschen davon erzählen, 

denn dadurch wird ihm kein Schaden entstehen."29 

10.31 Zurückweisung der Behauptungen der Götzendiener 
[10:65-70] 

Und sei nicht betrübt über ihre 

Rede. Alle Erhabenheit gebührt 

 ÓÓêÏɯ ÈÓÓÌÐÕȭɯ $Ùɯ ÐÚÛɯ ËÌÙɯ

Allhörende, der Allwissende. 

¿vuq  º{ Rā±ėss¤  ĒOþfă9ĕps%  Â  Çaí)  nnÇ±îĆė9$#  Ì!  $ÖĆ̈îJy_  3  

 

28 Dies berichtete Tirmidhi   ȹÐÔɯ ÉÚÊÏÕÐÛÛɯȬ#ÐÌɯ ÜÚÚÈÎÌɯ ÓÓÈÏÚɯFür sie ist die frohe 

Botschaft im diesseitigen Leben [10:64] ɁȺ. Albani erklärt diesen Hadith für gesund 

(arab.sahih). 

29 Dies berichtete Buchari (6985). 
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[10:65] 

6ÐÚÚÛȮɯ ËÈÚÚɯ  ÓÓêÏÚɯ ÐÚÛȮɯ ÞÌÙɯ

immer in den Himmeln und 

wer immer auf der Erde ist. 

Und diejenigen, d ie da andere 

ÈÜŏÌÙɯ  ÓÓêÏɯ ÈÕÙÜÍÌÕȮɯ ÍÖÓÎÌÕɯ

nicht (diesen) Teilhabern; sie 

folgen nur einem Wahn, und  

sie vermuten nur.[10:66]  

Er ist es, Der die Nacht für 

euch gemacht hat, auf dass ihr 

in ihr ruht, und den Tag voll 

von Licht. Wahrlich, hierin 

liegen Zeiche n für die Leute, 

die hören können.[10:67]  

2ÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ ÓÓêÏɯ ÏÈÛɯ 2ÐÊÏɯ

ÌÐÕÌÕɯ 2ÖÏÕɯ ÎÌÕÖÔÔÌÕȭɁɯ

Gepriesen sei Er! Er ist der 

Sich-Selbst-Genügende. Sein 

ist, was i n den Himmeln und 

was auf der Erde ist. Ihr habt 

keinen Beweis hierfür. Wollt 

ÐÏÙɯÝÖÕɯ ÓÓêÏɯÌÛÞÈÚɯbehaupten, 

was ihr nicht wisst? [10:68]  

 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ)ÌÕÌȮɯ ËÐÌɯ ÌÐÕÌɯ +ĹÎÌɯ

ÎÌÎÌÕɯ ÓÓêÏɯÌÙËÐÊÏÛÌÕȮɯÞÌÙËÌÕɯ

ÒÌÐÕÌÕɯ$ÙÍÖÓÎɯÏÈÉÌÕȭɁȻƕƔȯƚƝȼ 

Eine Weile Genuss in dieser 

Welt - dann werden sie zu Uns 

heimkehren. Dann werden Wir 

sie die strenge Strafe dafür 

upćc  þĊ©îJÀ¿9$#  ýÖí=yĆė9$#  åíìæ  Ivr&  ½b í)  Ì!  t̀B  

¡ íę  îNØupÙyJÀ¿9$#  t̀Buq  ¡ íę  æø ĕ̄Fz$#  2  $tBuq 

þĊí7ÌGt¡  ºĘ čî%È!$#  ºb pĂāē§t¡  î̀B  áb qþ̈  Ë!$#  

uĂ!%¿2 u¬ÿÎ  3  aí)  ºb pĂĆí7ÌFt¡  ¾ví)  ẦÈþ9$#  Ėaí)uq  ĕNćc  

¾ví)  ºb pþ×Ă«ė¡s¤  åííæ  upćc  ±î%È!$#  ¿@yĆy_  ĂNă3s9  

¿@ė̈È9$#  (#pĂZÿ6 Ē¿oKî9  îl̈îė  ū$yfÇY9$#uq  #Ö«äßĕ6ĂB  3  Çaí)  

¡ íę  y7î9Øsª  :MÙt¡Ux  4Qĕps)îi9  ºb pĂĆyJĒ¿o¢  åíîæ  

(#pă9$s%  x©y Ç?$#  Ê!$#  #X§s9uq  2  ÚĆloYÙyrĕ7þ·  (  upćc  ñ̄ì_tđė9$#  (  

ÚĆls9  $tB  ¡ íę  îNØupÙyJÀ¿9$#  $tBuq  °íę  æø ĕ̄Fz$#  3  Ėaí) 

Nÿ2 y§Zîā  î̀hB  Ä̀ÙsúĘ=þ·  !#x©Ùpjì5  3  ºb pă9pÿ)s?r&  

°n?tā  Ë!$#  $tB  ¿v  tapþJn=ĖĆs?  åíïæ  ĕ@ć%  ½b í)  tęčî%È!$# 

ºb qĆ¬tIėět¡  °n?tā  Ë!$#  z>è©s3ė9$#  ¿v  ºb pþrí=ėěĂ¡  

åíðæ  òĊÙtFtB  °íę  $u©ĖR°§9$#  ÁOćO  $uZė©s9í)  ĕNþfĂĆä_Ē®sD  ÁOćO 
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kosten lassen, dass sie Kufr 

begingen. [10:70] 
ýOþfÿ)¡è©ĆR  z>#x©yĆė9$#  y§¡î§ÃÏ9$#  $yJí/  (#pĆR$¿2  

taqĂ«ÿěĔ3t¡ åîçæ 

10.31.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2ÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ ÓÓêÏɯ ÏÈÛɯ 2ÐÊÏɯ ÌÐÕɯ *ÐÕËɯÎÌÕÖÔÔÌÕȭɁɯ ȻƕƔȯƚƜȼ ɬ Tabari sagt 

sinngemäß: Hiermit sind die Götzendiener vom Volk Muhammads gemeint, 

ËÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯȬ#ÐÌɯ$ÕÎÌÓɯÚÐÕËɯËÐÌɯ3ġÊÏÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚɁȭ 

10.32 Noah (arab. NƸh) und sein Volk [10:71-73] 

Und verlies ihnen die Geschi chte 

von Noah, als er zu seinem Volk 

ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ.ɯÔÌÐÕɯ 5ÖÓÒȮɯÞÌÕÕɯÔÌÐÕɯ

Rang und meine Ermahnung durch 

ËÐÌɯ 9ÌÐÊÏÌÕɯ  ÓÓêÏÚɯ ÍĹÙɯ ÌÜÊÏɯ

unerträglich sind, so setze ich mein 

5ÌÙÛÙÈÜÌÕɯ ÐÕɯ  ÓÓêÏȰɯ ÚÖɯ ÉÌÚchließt 

nur eure Angelegenheit  und 

versammelt eure Teilhaber, und 

belasst euer Planen nicht  im 

Verborgenen, sondern handelt 

gegen mich, und gebt mir keine 

Wartezeit.[10:71]  

Kehrt ihr aber den Rücken, so habe 

ich von euch keinen Lohn verlangt. 

,ÌÐÕɯ+ÖÏÕɯÐÚÛɯÈÓÓÌÐÕɯÉÌÐɯ ÓÓêÏȮɯÜÕËɯ

mir wurde befohlen, zu den  

Gottergebenen zÜɯÎÌÏġÙÌÕȭɁȻƕƔȯƛƖȼ 

Doch sie bezichtigten ihn der Lüge; 

darum retteten Wir ihn und die, die 

*  Ă@ė?$#uq  ĕNìjĕ¬n=tā  r't6tR  >xpĆR  ėªí)  tA$s%  ÜîlîBĕps)î9  

èQĕps)Ùt¡  aí)  ta%x.  u¬Ă9x.  /ă3ė©n=tĄ  °ìG$s)ÇB  

±í¬«î.Ĕ©s?uq  îMÙt¡$tÉí/  Ë!$#  °n?yĆsė  Ë!$#  

ÿMĘ=¾2 ups?  (#ĝpĂĆîHėcr'sė  ĕNă.{­ėBr&  ĕNă.uĂ!%x.u¬ÿÎuq 

ÁOćO  ¿v  ḕă3t¡  ĕNă.Ā­ėBr&  ĕ/ă3ė©n=tĄ  YoÂJăČ  ÁOćO  

(#ĝpÿðė%$#  Ä°n<í)  ¿vuq  çaqĂ«îþZć?  åîèæ  aí*sė 

ĕNĆFė̈È9ups?  $yJsė  /ă3ĆGė9r'y·  ḕîhB  ?«ē_r&  (  Ėaí) 

y±ë«ē_r&  ¾ví)  °n?tā  Ë!$#  (  þNĕ«îBĈ&uq  Ėar&  tapă.r&  



-ÖÈÏɯȹÈÙÈÉȭɯ-ľÏȺɯÜÕËɯÚÌÐÕɯ5ÖÓÒɯȻƕƔȯƛƕ-73] 
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bei ihm im Schiff waren. Und Wir 

machten sie zu den Nachfolgern 

(der Menschen), während Wir jene 

ertrinken ließen, die Unsere 

Zeichen für Lügen hielten. Schau 

also, wie das Ende derer war, d ie 

gewarnt worden waren! [10:73] 

ºä îB  tęĚîHì>Ē¿þJė9$#  åîéæ  ĆmpĆ/Ã©s3sė  ĆlÙuZė©ÃeuZsė 

t̀Buq  ÚĆlyĆÇB  °íę  ä7Ę=ÿěė9$#  ĒOþfÙuZĘ=yĆy_uq 

y#ìÒÏÙn=yy  $oYė%{­ėČr&uq  tęčî%È!$#  (#pĆ/Ã©x.  $uZîGÙt¡$tÉí/  ( 

ĕ«üþR$$sė y#ė©x. ta%x.  ćot7è)Ùtā  tęčì̄x©YĆRĘQ$# åîêæ 

10.32.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯÝÌÙÓÐÌÚɯÐÏÕÌÕɯËÐÌɯ&ÌÚÊÏÐÊÏÛÌɯÝÖÕɯ-ÖÈÏȮɯÈÓÚɯÌÙɯáÜɯÚÌÐÕÌÔɯ5ÖÓÒɯÚÈÎÛÌȯɯɂ. 

mein Volk, wenn mein Rang und meine Ermahnung durch die Zeichen 

 ÓÓêÏÚɯÍĹÙɯÌÜÊÏɯÜÕÌÙÛÙåÎÓÐÊÏɯÚÐÕËȮɯÚÖɯÚÌÛáÌɯÐÊÏɯÔÌÐÕɯ5ÌÙÛÙÈÜÌÕɯÐÕɯ ÓÓêÏȰɯÚÖɯ

beschließt nur eure Angelegenheit [10:71]  ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. Noah 

ÚÈÎÛɯÚÌÐÕÌÔɯ5ÖÓÒȯɯȬ6ÌÕÕɯÐÏÙɯÔÐÊÏɯwegen meiner Stellung unter euch und 

meinen Ermahnungen mit den Argumenten Allahs töten oder vertreiben wollt, 

so macht, was ihr wollt. Ich vertraue  auf Allah, und Er ist meine StüÛáÌɁȭ 

 

Kehrt ihr  aber den Rücken, so habe ich von euch keinen Lohn verlangt. 

Mein  +ÖÏÕɯ ÐÚÛɯ ÈÓÓÌÐÕɯ ÉÌÐɯ  ÓÓêÏȮɯ ÜÕËɯ ÔÐÙɯ ÞÜÙËÌɯ ÉÌÍÖÏÓÌÕȮɯ áÜɯ ËÌÕɯ

&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕɯáÜɯÎÌÏġÙÌÕȭɁ [10:72] ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. wenn ihr 

euch abwendet und nicht der Botschaft meines Herrn folgt, zu der  ich euch 

einlade, so sollt ihr wissen, dass dies durch eure eigene Schuld geschah, nicht 

etwa, weil ich meine Aufgabe nicht gut erfüllt habe, denn ich habe von euch 

gar keinen Lohn verlangt für die Ausrichtung der Botschaft Gottes.  

Zur Geschichte von Noah siehe auch die ausführlich en Erläuterungen zu [7:59-

64] in Band 4. 
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10.33 Gesandte und ihre Völker zwischen der Zeit von Noah 
und der von Moses [10:74] 

Dann schickten Wir nach ihm 

Gesandte, jeden zu seinem 

Volk, und sie brachten ihnen 

klare Beweise. Allein sie 

wollten unmöglich an das  Iman 

haben, was sie zuvor 

verleugne t hatten. So 

versiegeln Wir die Herzen der 

Übertreter.  [10:74] 

ÆNćO  $oYĖWyĆt/  .̀îB  Üìmî§ĖĆt/  ×wþ·ā̄  4°n<í)  ĒOífîBĕps% 

LćdqāĂ!$yesė  îMÙuZèh­t7ė9$$í/  $yJsė  (#pĆR%x. (#pĂZîBĖrĂ©î9  $yJí/ 

(#pĆ/Ã©x.  Üîlí/  î̀B  Ă@ĕ6s%  3  y7î9Øx©x.  þĊt7ēútR  4°n?tā 

è>pć=ć%  tęčî§tGĖĆþJė9$# åîëæ 

10.33.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Tabari sagt sinngemäß: D.h. daraufhin schickten wir nach Noah Gesandte zu 

ihren Völkern mit klaren Beweisen für ihre Gesandtschaft, und dass es die 

Wahrheit ist, was sie sagen. 

Allein sie wollten unmöglich an das Im an haben, was sie zuvor verleugnet 

hatten [10:74] ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. diese Völker, zu denen ihre 

Gesandten mit den klaren Beweisen kamen, stritten diese genauso ab wie das 

Volk v on Noah und die anderen Völker, die zuvor lebten ɬ jedoch nach Noah, 

denn in einer Sahih-Überlieferung berichtet Tabari (in seinem Geschichtswerk 

und in seinem Tafsir ): Abu Dawud berichtet von Humam von Qutada von 

Ikrima, dass Ibn Abbas (r.) gesagt hat: ɂ9wischen Adam und Nuh, Friede sei mit 

ihnen beiden, waren zehn Jahrhunderte (arab. qurun), in denen nach dem Gesetz 

Allahs (gelebt wurde). Dann wurden die Menschen uneins und Allah schickte 

/ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯÈÓÚɯ%ÙÌÜËÌÕÝÌÙÒĹÕËÌÙɯÜÕËɯ6ÈÙÕÌÙȭȭȭɂ30 

 

30 Diese Überlieferung ist sahih nach Bedingungen, die Buchari für eine Sahih-

Überlieferung stellt.  
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So versiegeln Wir d ie Herzen der Übertreter.   [10:74] - Auf diese Thematik ist 

ausführli ch in der Erläuterung zu Vers 6:25 (Band 3) eingegangen worden. 

10.34 Moses kommt zu Pharao und ruft ihn zu Gott [10:75-
78] 

Dann schickten Wir nach ihnen 

Moses und Aaron mit Unseren 

Zeichen zu Pharao und seinen 

Vornehmen; sie aber waren 

hochmütig. Und sie waren  ein 

verbrecherisches Volk.  [10:75]  

Als nun die Wahrheit von Uns 

zu ihnen kam, da sagten sie: 

ɂ#ÈÚɯ ÐÚÛɯ ÎÌÞÐÚÚ ein 

ÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÙɯ9ÈÜÉÌÙȭɁ [10:76]  

,ÖÚÌÚɯÚÈÎÛÌȯɯɂ2ÈÎÛɯÐÏÙɯȹÚÖÓÊÏÌs) 

von der Wahrheit, nachdem sie 

zu euch gekommen ist? Ist das 

Zauberei? Und die  Zauberer 

ÏÈÉÌÕɯÕÐÌÔÈÓÚɯ$ÙÍÖÓÎȭɁ [10:77]  

2ÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ ɂ!ÐÚÛɯ ËÜɯ áÜɯ ÜÕÚɯ

gekommen, um uns von dem 

abzulenken, was wir bei 

unseren Vätern vorfanden, und 

wollt ihr beide die Oberhan d 

im Lande haben? Wir aber 

ÞÖÓÓÌÕɯ ÌÜÊÏɯ ÕÐÊÏÛɯ ÎÓÈÜÉÌÕȭɁ 

[10:78] 

ÁOćO  $oYĖWyĆt/  .̀îB  Nîcî§ĖĆt/  4ñy¹ṕB  ºb qĂ«Ùycuq 

4°n<í)  taĕptāĕ«îė  Üîl'¡Z}tBuq  $uZîGÙt¡$tÉí/  (#qĆ¬y9Ĕ3tGĒ·$$sė 

(#pĆR%x.uq  $XBĕps%  tęĚîBì«Ėf±C  åîìæ  $ÂJn=sė  ĂNćcuĂ!%ỳ  

°,yrė9$#  ḕîB  $tRî§Yîā  (#ĝpă9$s%  Çaí)  #x©Ùyc  õ«Ērä¿s9  

öęĚí7́B  åîíæ  tA$s%  #ñy¹pĂB  tapă9pÿ)s?r&  çc,yrĘ=î9  $ÂJs9 

ĕNÿ2 uĂ!%ỳ  (  Č«Ērä·r&  #x©Ùyc  ¿vuq  þwí=ėěĂ¡ 

taqĂ«ärÙÀ¿9$#  åîîæ  (#ĝpă9$s%  $uZoKĖÃä_r&  $oYtGîěĘ=tGî9  $ËHxă 

$tRē§ỳuq  îlė©n=tā  $tRuĂ!$t/#uĂ  tapă3s?uq  $yJă3s9  

āĂ!$t¡í¬ĕ9ä3ė9$#  °íę  æø ĕ̄Fz$#  $tBuq  þ̀ėswU  $yJă3s9  

tęĚîYîBĖrþJí/ åîïæ 
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10.34.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dann schickten Wir nach ihnen  [10:75] ɬ Ibn Kathir: D.h. nach diesen 

Gesandten.  

 

sie aber waren hochmütig. Und sie waren ein verbrecherisches Volk.[10:75] 

Als nun die 6ÈÏÙÏÌÐÛɯÝÖÕɯ4ÕÚɯáÜɯÐÏÕÌÕɯÒÈÔȮɯËÈɯÚÈÎÛÌÕɯÚÐÌȯɯɂ#ÈÚɯÐÚÛɯÎÌÞÐÚÚɯ

ein offenkundiger Zauber. ɁȻƕƔȯƛƚȼ ɬ Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: 

Und so stritten  sie in Ungerechtigkeit und Hochmut  ab, während ihre Seelen 

doch von ihnen 31 überzeugt waren. Siehe nun,  wie das Ende derer war, die 

Unheil anrichteten!  [27:14] 

 

und wollt ihr beide [10:78]  ɬ Ibn Kathir: D.h. du und Aaron.  

10.35 Moses und die Zauberer [10:79-82] 

#ÈɯÚÈÎÛÌɯ/ÏÈÙÈÖȯɯɂ!ÙÐÕÎÛɯÔÐÙɯÌÐÕÌÕɯ

jeden kundigen Zauberer 

ÏÌÙÉÌÐȭɁȻƕƔȯƛƝȼ  

Als nun die Zauberer kamen, sagte 

,ÖÚÌÚɯáÜɯÐÏÕÌÕȯɯɂ6ÌÙÍt, was ihr zu 

ÞÌÙÍÌÕɯÏÈÉÛȭɁȻƕƔȯƜƔȼ  

Als sie dann geworfen ha tten, 

ÚÈÎÛÌɯ ,ÖÚÌÚȯɯ ɂ6ÈÚɯ ÐÏÙɯ ÎÌÉÙÈÊÏÛɯ

ÏÈÉÛȮɯÐÚÛɯ 9ÈÜÉÌÙÌÐȭɯ ÓÓêÏɯ ÞÐÙËɯÌÚɯ

sicher zunichte machen. Denn 

wahrlÐÊÏȮɯ ÓÓêÏɯÓåÚÚÛɯËÈÚɯ6ÌÙÒɯËÌÙɯ

Verder benstifter nicht gedeihen.  

[10:81]  

4ÕËɯ  ÓÓêÏɯ ÚÛåÙÒÛɯ ËÐÌɯ 6ÈÏÙÏÌÐÛɯ

durch Seine Worte, auch wenn es 

tA$s%uq  Ăaĕptāĕ«îė  °íTpĆGė»$#  çd@ă3í/  ?«ärÙy·  4Öí=tĄ  

åîðæ  $ÂJn=sė  uĂ!%ỳ  ănt«yrÀ¿9$#  tA$s%  Oþfs9  

#ñy¹ṕB  (#pÿ)ė9r&  !$tB  OĆFRr&  ºb pÿ)Ę=́B  åïçæ  

!$ÂJn=sė  (#ĕps)ė9r&  tA$s%  4ñy¹pĂB  $tB  OĆGėÂä_  îlí/ 

Ă«Ēräa¿9$#  (  Çaí)  É!$#  ĞÚĂ&Ĉ#îúĕ6Ă̈y·  (  Çaí)  É!$#  ¿v  

þwí=ĒßĂ¡  ¿@uHxă  tęčî§ä¿ėěþJė9$#  åïèæ  °,îsă¤uq  Ê!$#  

 

31 d.h. den Zeichen Allahs 



Nur wenige folgten Moses [10:83] 
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die Verbrecher  hassenȭɁ [10:82] 
Ç,yrė9$#  ÜîlîGÙyJí=s3í/  ĕps9uq  omë«¿2  

tapĂBë«ēeĂKė9$# åïéæ 

10.35.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:113-126]. 

10.36 Nur wenige folgten Moses [10:83] 

Und niemand hatte Iman an 

Moses, bis auf einige junge 

Menschen aus seinem Volk - vol ler 

Furcht vor Pharao und ihren  

Vornehmen, er (Pharao) würde sie 

verfolgen. Und in der Tat war 

Pharao ein Tyrann im Land, und 

wahrlich, er war einer der 

Maßlosen. [10:83] 

!$yJsė  z̀tB#uĂ #ñy¹pþJî9 ¾ví) öoÌ¡ìḡćª î̀hB  ÜîlîBĕps%  

4¡ n?tā  6$ĕpyy  î̀hB  ºb ĕptāĕ«îė  ĒOíf'¡Z}tBuq  

ar&  ĒOþfoYîGėět¡  3  Çaí)uq  ºb ĕptāĕ«îė  4A$yĆs9  °íę  

æø ĕ̄Fz$#  ÚĆlÎRí)uq z̀îJs9 tęĚîėí¬ēÁþJė9$# åïêæ 

10.36.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und niemand hatte Iman an 

Moses, bis auf einige junge 

Menschen aus seinem Volk  

[10:83] 

!$yJsė z̀tB#uĂ  #ñy¹pþJî9  ¾ví) öoÌ¡ìḡćª î̀hB ÜîlîBĕps% 

Ibn Abbas sagt, dass öoÌ¡ìḡćª ȬËÏÜÙÙÐààÈɁ hier bedeutet: wenige.  

Mudschahid: D.h. die Kinder derjenigen, zu denen Moses geschickt wurde, 

nachdem ihre Väter bereits gestorben waren. 

Von Ibn Abbas wird auch überliefert: Und niemand hatte Iman an Moses, bis 

auf einige junge Menschen aus seinem Volk - vol ler Furcht vor Pharao und 
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ihren  Vornehmen, er (Pharao) würde sie verfolgen .[10:83]: Mit den wenigen 

hier sind die Leute gemeint, die nicht zum Volk Israel gehörten, sondern zum 

Volk Pharaos. Vom Volk Pharaos waren es nur wenige, u.a. die Frau Pharaos, 

ËÌÙɯ ȹÐÕɯ ËÌÙɯ 2ÜÙÌɯ ƘƔɯ ÌÙÞåÏÕÛÌȺɯ ,ÜɀÔÐÕɯ ÈÜÚɯ ËÌÔɯ 5ÖÓÒɯ /ÏÈÙÈÖÚȮɯ ËÌÙɯ

Schatzmeister Pharaos und die Frau des Schatzmeisters. 

 

vol ler Furcht vor Pharao und ihren  Vornehmen  (arab. al -ÔÈÓÈɀihim ) [10:83]: 

3ÈÉÈÙÐȯɯ ÔɯÌÏÌÚÛÌÕɯÙÐÊÏÛÐÎɯÐÚÛȮɯËÈÚÚɯȬihren  VornehmenɁɯÚÐÊÏɯÈÜÍɯËÐÌɯöoÌ¡ìḡćª 

ȬËÏÜÙÙÐààÈɁ ÉÌáÐÌÏÛȭɯ#ȭÏȭɯËÐÌÚÌɯÞÌÕÐÎÌÕɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯÏÈÛÛÌÕɯ ÕÎÚÛɯÝÖÙɯ/ÏÈÙÈÖɯ

und ihren eigenen Vornehmen. Denn von der Generation, zu der Moses 

geschickt wurde, gab es welche, deren Vater Kopte (d.h. vom Volk Pharaos) 

war und deren Mutter vom Volk Israel. Diejenigen, bei denen dies zutraf, 

waren auf der Seite Pharaos und gegen Moses. 

10.37 Die Anhänger Moses vertrauen auf Allah [10:84-86] 

4ÕËɯ,ÖÚÌÚɯÚÈÎÛÌȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ5ÖÓÒȮɯ

wenn ihr wirklich Iman an  ÓÓêÏɯ

habt , so vertraut nun auf Ihn, wenn 

ihr euch (I hm) wirklich ergeben 

habt  (wört l. wenn ihr Muslime 

seid)ȭɁ [10:84] 

2ÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ ɂ ÜÍɯ  ÓÓêÏɯ ÝÌÙÛÙÈÜÌÕɯ

wir. Unser Herr, mache uns nicht 

zu einer Versuchung fü r das Volk 

der Ungerechten.  [10:85] 

Und errette uns durch Deine 

Barmherzigk eit vor dem Volk der 

Kafirun ȭɁ[10:86] 

tA$s%uq  4ñy¹pĂB æPĕps)Ùt¡  aí) ĖLăĈYă.  LăĈYtB#uĂ Ë!$$í/  

îlė©n=yĆsė  (#ĝpć=È.ups?  aí)  LăĈYă.  tęĚîJí=Ē¿́B  åïëæ  

(#pă9$s)sė  °n?tā  Ë!$#  $uZĘ=È.ups?  $uZÌ/ū  ¿v  $uZĘ=yĆėfrB  

YouZĖFîė  îQĕps)Ę=îi9  ºĘ ĚîJí=ÙÈþ9$#  åïìæ  $oYämfwUuq 

º{ îGoHēpt«í/  z̀îB îQĕps)ė9$#  tęčì«îěÙs3ė9$# åïíæ 



Wegen der Furcht vor Pharao war es ihnen erlaubt, im Geheimen zu Hause zu 

beten [10:87] 
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10.37.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯ,ÖÚÌÚɯÚÈÎÛÌȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ5ÖÓÒȮɯÞÌÕÕɯÐÏÙɯÞÐÙÒÓÐÊÏɯ(ÔÈÕɯÈÕɯ ÓÓêÏɯÏÈÉÛȮɯÚÖɯ

vertraut nun auf Ihn, wenn ihr euch (Ihm) wirklich ergeben habt  (wörtl. 

wenn ihr Muslime seid) ȭɁɯȻƕƔȯƜƘȼ ɬ Ibn Kathir: D.h. Allah genügt demjenigen, 

der wi rklich auf Ihn vertraut.  Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und wer 

ÈÜÍɯ ÓÓêÏɯÝÌÙÛÙÈÜÛɯ- für den ist Er sein Genüge. [65:3]  

 

2ÐÌɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ ÜÍɯ ÓÓêÏɯÝÌÙÛÙÈÜÌÕɯÞÐÙȭɯ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÔÈÊÏÌɯÜÕÚɯÕÐÊÏÛɯáÜɯÌÐÕÌÙɯ

Versuchung für das Volk der Ungerechten. [10:85]  ɬ Ibn Abi Nadschidsch 

berichtet von Mudschahid: D.h. bestrafe uns nicht durch das Volk Pharao und 

auch nicht durch eine (direkte) Strafe von Dir; denn dann würde das Volk 

/ÏÈÙÈÖÚɯÚÈÎÌÕȯɯȬ6ÌÕÕɯÚÐÌɯ1ÌÊÏÛɯÏåÛÛÌÕȮɯËÈÕÕɯÞĹÙËÌÕɯÚÐÌɯÕÐÊÏÛɯÉÌÚÛÙÈÍÛɯÞÌÙËÌÕɯ

und wir würden nicht die Macht  über sie ÏÈÉÌÕɁɯɬ und so würden wir zu einer 

Versuchung für sie werden.   

In einer anderen Überlieferung von Mudschahid sagt er hierzu: Unser Herr, 

mache uns nicht zu einer Versuchung für das Volk der Ungerechten. [10:85] , 

d.h. gib ihnen keine Macht über uns, so dass sie uns in Versuchung führen. 

10.38 Wegen der Furcht vor Pharao war es ihnen erlaubt, im 
Geheimen zu Hause zu beten [10:87] 

Und Wir gaben Moses und seinem 

BrudeÙɯ ÌÐÕȯɯ ɂ-ÌÏÔÛɯ ÐÕɯ =Îà×ÛÌÕɯ

Häuser für euer Volk und richtet 

eure Häuser in Gebetsrichtung 

(arab. qibla ) aus und verrichtet das 

&ÌÉÌÛȭɁɯ 4ÕËɯ ȹÞÌÐÛÌÙȺȯɯ ɂ5ÌÙÒĹÕËÌɯ

ËÌÕɯ ,ÜɀÔÐÕľÕ die frohe 

!ÖÛÚÊÏÈÍÛȵɁ [10:87] 

!$uZė©ylĖqr&uq  4°n<í)  4ñy¹pĂB  îl©äyr&uq  ar&  #uĂÆpt7s? 

$yJă3îBĕps)î9  u¬ĒåîJí/  $X?pĂ©Ć/  (#pć=yĆē_$#uq 

ĕNÿ6 s?pĂ©Ć/  ['s#ĕ6î%  (#pþJ̈î%r&uq  nn4pn=Áß9$#  2  í¬ädÑo0uq 

ºĘ ĚîZîBĖrþJė9$# åïîæ 
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10.38.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ɂNehmt in Ägypten Häuser für euer Volk und richtet eure Häuser in 

Gebetsrichtung (arab. qibla)  aus und verrichtet das Gebet.Ɂ [10:87] ɬ Ath -

Thauri berichtet, dass Ibn Abbas über richtet eure Häuser in Gebetsrichtung 

aus (arab. qibla) sagte: D.h. fordert sie auf, ihre Häuser zu Gebetsstätten zu 

machen.  

Ath -Thauri berichtet auch von Ibrahim , dass dieser über ȬÙÐÊÏÛÌÛɯÌÜÙÌɯHäuser 

ÐÕɯ &ÌÉÌÛÚÙÐÊÏÛÜÕÎɯ ȹÈÙÈÉȭɯ ØÐÉÓÈȺɯ ÈÜÚɁ sagte: Sie befanden sich in einem 

Zustand der Angst, und so wurden sie aufgefor dert, zu Hause zu beten.  

Entsprechendes sagten auch Mudschahid, Zaid bin Aslam u.a. 

Aufi berichtet, das Ibn Abbas zur Erläuterung di eses Koranverses sagteȯɯȬ#ÐÌɯ

Kinder Israels sagte zu Moses ɬ %ÙÐÌËÌɯÚÌÐɯÔÐÛɯÐÏÔȯɯȬ6ÐÙɯÒġÕÕÌÕɯÜÕÚÌÙɯ&ÌÉÌÛɯÕÐÊÏÛɯ

offen vor deÕɯ+ÌÜÛÌÕɯ/ÏÈÙÈÖÚɯáÌÐÎÌÕɁȮɯÞÖÙÈÜÍÏÐÕɯ ÓÓÈÏɯÐÏÕÌÕɯÎÌÚÛÈÛÛÌÛÌɯáÜɯ'ÈÜÚÌɯáÜɯ

beten und sie wurden angewiesen, ihre Häuser in Gebetsrichtung ÈÜÚáÜÙÐÊÏÛÌÕɁȭ 

Mudschahid sagte über ȬÙÐÊÏÛÌÛɯÌÜÙÌɯ'åÜÚÌÙɯÐÕɯ&ÌÉÌÛÚÙÐÊÏÛÜÕÎɯȹÈÙÈÉȭɯØÐÉÓÈȺɯ

ÈÜÚɁ: Als das Volk Israel sich vor Pharao fürchtete, dass sie in ihren 

öffentlichen Synagogen (bzw. gemeinschaftlichen Gebetsstätten) getötet 

werden, wurden sie angewiesen, ihre Häuser zu Gebetsstätten zu machen, 

diese in Gebetsrichtung in Richtung der Kaaba auszurichten, und im 

Geheimen dort zu beten. 

Entsprechendes sagten auch Qatada und Dahak. 

10.39 Das Bittgebet von Moses gegen Pharao und die 
Vornehmen seines Volkes [10:88-89] 

4ÕËɯ,ÖÚÌÚɯÚÈÎÛÌȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯ

Du gabst die Pracht sowie die 

Reichtümer im diesseitigen 

Leben dem Pharao und seinen 

Vornehmen, unser Herr, damit 

sie von Deinem Weg abhalten. 

Unser Herr, zerstöre ihre 

º̂ $s%uq  4ñy¹pĂB  !$uZÌ/ū  º{ ÇRí)  |Mė̈s?#uĂ 

ºb ĕptāĕ«îė  ÚĆmV{tBuq  YooY¡íµ  YvØupėBr&uq  °íę  ìn4püyrė9$# 

$u©ĖR°§9$#  $uZÌ/ū  (#p¼=äðĂ©î9  t̀ā  y7í=©í6y·  (  $uZÌ/ū 



Das Bittgebet von Moses gegen Pharao und die Vornehmen seines Volkes 

[10:88-89] 
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Reichtümer und treffe ihre 

Herzen, so dass sie (ÔêÕɯ

haben, ehe sie die 

ÚÊÏÔÌÙáÓÐÊÏÌɯ 2ÛÙÈÍÌɯ ÌÙÓÌÉÌÕȭɁ 

[10:88]  

$Ùɯ Ú×ÙÈÊÏȯɯ ɂ$ÜÌÙɯ &ÌÉÌÛɯ ÐÚÛɯ

erhört. Seid ihr beide denn 

aufrich tig und folgt nicht dem 

Weg derer, die unwissend 

ÚÐÕËȭɁȻƕƔȯƜƝȼ  

ĒÅîJēù$#  #°n?tā  ĒOífî9ØupėBr&  Ė̈þ§ēÇ$#uq  4°n?tā  ĒOífí/pć=ć%  

¿wsė  (#pĂZîBĖrĂ¡  4ñÍLyl  (#Ăqt«t¡  z>#x©yĆė9$#  tLĊî9Fz$#  åïïæ  

tA$s% ē§s%  Mt6©ä_Ĉ&  $yJÿ6 ć?upēāÇ̈  $yJ̈è)tGĒ·$$sė  ¿vuq 

çda!$yĆí7ÌFs?  ¿@©í6y· ºĘ čî%È!$# ¿v  tapþJn=ēĆt¡ åïðæ  

10.39.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯ,ÖÚÌÚɯÚÈÎÛÌȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯ#ÜɯÎÈÉst die Pracht sowie die Reichtümer im 

diesseitigen Leben dem Pharao und seinen Vornehmen, unser Herr, damit 

sie von Deinem Weg abhalten [10:88] ɬ Ibn Kathir:  D.h. o Allah, Du hast ihnen 

viele irdische Gaben und Reichtümer gegeben, wobei Du wusstest, dass sie 

nicht an die Botschaft Iman haben werden, mit der Du mich zu ihnen gesandt 

hast.  

Tabari: Bei dem Versteil   
(#p¼=äð©î9 t̀ā y7í=©í6y· 

gibt es zwei verschiedene Lesarten. 

9î©Ăðä=¼p#( āt̀ ·y6í©=í7y 
Dies ergibt folgende Bedeutung: Damit sie 

andere Menschen vom Weg abhalten und in die 

Irre führen.   

 Ĉȱ ĆɆäɀȲĈȒ āt̀  ·y6í©=í7y Dies ergibt die Bedeutung: Damit sie selbst in die 

Irre gehen 

 

ÜÕËɯÛÙÌÍÍÌɯÐÏÙÌɯ'ÌÙáÌÕȮɯÚÖɯËÈÚÚɯÚÐÌɯ(ÔêÕɯÏÈÉÌÕȮɯÌÏÌɯÚÐÌɯËÐÌɯÚÊÏÔÌÙáÓÐÊÏÌɯ

2ÛÙÈÍÌɯÌÙÓÌÉÌÕȭɁȻƕƔȯƜƜȼ ɬ Ibn Abbas: Ȭ#.h. versiegele ÐÏÙÌɯ'ÌÙáÌÕɁ. Siehe hierzu 

ausführlich die Erläuterungen zu 6:25 . Dort wird klar, dass die Versiegelung 
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des Herzens eine Strafe von Allah ist für einige schwere Sünden wie z.B. 

Hochmut.  

Ibn Kathir: Moses machte dieses Bittgebet aus Zorn um Allahs Willen gegen 

Pharao und seine Vornehmen. 

 

$ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ$ÜÌÙɯ&ÌÉÌÛɯÐÚÛɯÌÙÏġrt. Seid ihr beide denn aufrichtig und folgt 

ÕÐÊÏÛɯËÌÔɯ6ÌÎɯËÌÙÌÙȮɯËÐÌɯÜÕÞÐÚÚÌÕËɯÚÐÕËȭɁȻƕƔȯƜƝȼ ɬ Abu  Aliya, Ikrima u.a. 

sagen zu Ȭ$uer Gebet ist erhört.ɁȻƕƔȯƜƝȼȯɯȬ,ÖÚÌÚɯÔÈÊÏÛÌɯËÈÚɯ!ÐÛÛÎÌÉÌÛ und 

 ÈÙÖÕɯÚÈÎÛÌɯȬ ÔÌÕɁɯȹÈÙÈÉȭɯêÔČÕȺɁȭɯ(ÉÕɯ#ÚÊÏÜÙÈÐÚÊÏɯÚÈÎÛȯɯȬ2ÐÌɯÚÈgen, dass 

/ÏÈÙÈÖɯÕÖÊÏɯÕÈÊÏɯËÐÌÚÌÔɯ!ÐÛÛÎÌÉÌÛɯƘƔɯ)ÈÏÙÌɯÓÌÉÛÌɁȭ Muhammad ibn Ali ibn 

Hussain hingegen sagte, dass Pharao nach diesem Bittgebet nur noch 40 Tage 

lebte. 

10.40 Wie Pharo ertrinkt, Allah macht ihn zu einem Zeichen 
bis zum Tag der Auferstehung [10:90-92] 

Und Wir führten die Kinder 

Israels durch das Meer; und 

Pharao mit seinen Heerscharen 

verfolgte sie widerrechtlich und 

feindlich, bis er nahe daran war, 

áÜɯ ÌÙÛÙÐÕÒÌÕȮɯ ȹÜÕËȺɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂIch 

habe Iman, dass kein Gott da ist 

außer Dem, an Den die Kinder 

Israels I man haben, und ich 

gehöre nun zu den 

&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕȭɁ [10:90]  

Wie? Jetzt? Wo du bisher 

ungehorsam und einer derer w arst, 

die Unheil stifteten?  [10:91] 

Nun wollen Wir dich heute dem 

Leibe nach erretten, auf dass du 

ein Beweis für diejenigen seiest, 

*  $tRėµupÙy_uq  Ěñì_t7í/  ¿@¡îĂàu¬Ē¾í)  t«Ērt7ė9$#  

ĒOþfyĆt7ė?r'sė  Ăaĕptāĕ«îė  ÚĆmþ̈pĂYĂ_uq  $[©ėđt/  #Öqē§tāuq  ( 

#ñÇLyl  !#sªí)  Ćl¿2 ūĖ̈r&  ă-t«tđė9$#  tA$s%  ÿMZtB#uĂ  

ÚĆlÎRr&  Iv  tlÙs9í)  ¾ví)  ě±î%È!$#  ēMuZtB#uĂ  Üîlí/  (#ĝpĂZt/  

¿@¡îĂàu¬Ē¾í)  O$tRr&uq  z̀îB  tęĚîJí=Ē¿þJė9$#  åðçæ  z̀ÙtÉė9!#uĂ  

ē§s%uq  |Mė̈|ßtā  Ă@ĕ6s%  |MZă.uq  z̀îB  

tęčî§ä¿ėěþJė9$#  åðèæ  tPĕpu©ė9$$sė  y7 è̈ceuZĆR  y7îRy§t7í/  



Wie Pharo ertrinkt, Allah macht ihn zu einem Zeichen bis zum Tag der 

Auferstehung [10:90-92] 
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die nach dir kommen. Und es gibt 

sicher viele Menschen, die 

Unseren Zeichen keine Beachtung 

schenken.[10:92]  

ºb pă3tGî9  ḕyJî9  y7xěĘ=yy  Yot¡#uĂ  3  Çaí)uq  #Y¬«îVx. 

z̀îhB  ãÆ$ÇZ9$# ḕtā $uZîGÙt¡#uĂ  ºb pć=îěÙtđs9 åðéæ 

10.40.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:136] (Band 4). 

Ibn Abbas berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat:  

ǠŉȶĆȱ   ĆúĆȀĊȡĆà   ćŉʋä   ĆþĊɀĆȝĊȀĈȥ   ĆüǠĆȩ ǁ   ćǨĊȺĆȵß   ćȼŉȹĆà   Ćɍ   ĆȼĆȱĈâ   ŉɍĈâ  ĂĈǾŉȱä   ĊǨĆȺĆȵß   ĈȼĈǣ   ɀćȺĆøǣ   ĆȰɆĈǝäĆȀĊȅĈâ ǀ  ĆüǠĆȪĆøȥ 
 ćȰɅĈĊƎĈǱ   Ćˬ   ćǼŉȶĆćƮ   ĊɀĆȲĆøȥ   ĈƗĆǪĊøɅĆàĆî   Ć˫ĆàĆĀ   ćǾćǹß  ĊȸĈȵ   ĈüǠĆǵ   ĈȀĊǶĆǤĊȱä   ćȼŊȅćìĆǖĆȥ  ĈŽ   ĈȼɆĈȥ   ĆǦĆȥǠĆĆƯ   ĊþĆà   ćȼĆȭĈîĊǼćǩ   ŉȀȱä ĆĊƥ ćǦ 

Ɂȹ9ÜɯËÌÔȮȺɯals Pharao sagte: " Ich habe Iman, dass kein Gott ist als Der, an 

Den die Kinder Israels Iman haben" 32 sagte mir Gabriel: 'Wenn du mich 

gesehen hättest, wie ich den Schlamm33 des Meeres nahm und ihn in seinen 

Mund stopfte ɬ aus Furcht, daÚÚɯÐÏÕɯËÐÌɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎÒÌÐÛɯȹ ÓÓÈÏÚȺɯÌÙÙÌÐÊÏÛȭɅɯɁ34 

In einem anderen Hadith, d.h. mit anderer Überliefererkette, berichtet Ibn 

Abbas (r.),  

 ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä   ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćȼŉȹĆà   ĆȀĆȭĆí   ŉþĆà  ɅĈĊƎĈǱ ĆȰ   ĆȰĆȞĆǱ   ŊðćǼĆɅ   ĈŽ   ĈŽ   ĆþĊɀĆȝĊȀĈȥ   ĈĉȖȱä Ćƙ   ĆǦĆɆĊȊĆǹ   ĊþĆà 
 ĆüɀćȪĆøɅ   Ćɍ   ĆȼĆȱĈâ   ŉɍĈâ   ćŉʋä  ćȼĆĆƥĊĆƘĆȥ   ćŉʋä   ĊĀĆà   ĆǦĆɆĊȊĆǹ   ĊþĆà   ćȼĆĆƥĊȀĆøɅ   ćŉʋä 

 

32 10:91 

33  arab. hal; In [Mubarakfuri] ( Erläuterungen zu Dschami' at -Tirmidhi) heißt es: hal 

(Ьϝϲ) ɬ schwarze Erde  

34  Dies berichtete Tirmidhi (3107), Ahmad, Nasa'i u.a. Tirmidhi sagte, dass es ein guter 

(hasan) Hadith ist.  



2ÜÙÌɯ8ľÕÜÚɯȹ)ÖÕÈÚȺ 

 

96 

dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat, dass Gabriel  Erde in den Mund Pharaos 

stopfte ɬ aus Furcht, dass er "Es gibt keinen Gott außer Allah" sagt  bzw. aus 

Furcht, dass Allah  Sich seiner erbarmtɁ.35 

Aus [Mourad ɬ Geschichte]: Ibn Kathir erläutert die Aussage Allahs Ɂ6ÐÌȳɯ

Jetzt? Wo du bisher ungehorsam und einer derer warst, die Unhe il 

ÚÛÐÍÛÌÛÌÕȳɂɯȻƕƔȯƝƕȼ: 

Ɂ#ÐÌÚÌÙɯ3ÌßÛɯÚÈÎÛɯÈÜÚȮɯËÈÚÚɯ ÓÓÈÏɯÕÐÊÏÛɯÝÖÕɯÐhm die Schahada - das Zeugnis, 

dass es nur einen Gott gibt ɬ annahm (wörtl. dass Allah nicht von ihm dies 

annahm). Dies, weil ɬ und Allah wei ß es besser ɬ Pharao wieder in seinen alten 

Zustand verfallen würde, wenn er ins Diesseits zurückgebracht werden 

wü rde...So wie Allah über die *ÈÍÐÙľÕ sagt, die das Feuer des Jenseits nach 

ihrem Tod sehen: Ɂ-ÌÐÕȮɯËÈÚȮɯÞÈÚɯÚÐÌɯÌÏÌÔÈÓÚɯáÜɯÝÌÙÏÌÏÓÌÕɯ×ÍÓÌÎÛÌÕȮɯÐÚÛɯ

ihnen nun klar geworden. Doch wenn sie au ch zurückgebracht würden, 

kehrten sie ganz gewi ss bald zu dem ihnen V erbotenen zurück. Und sie sind 

gewi ss Lügner. [6:28] 36Ɂȭ 

 

Die Vernichtung von Pharao und seinen Leuten bzw. die Errettung des Volkes 

Israel ereignete sich am 10. Muharram (d.h. am sog. Aschura): 

 ĆøǭŉǼĆǵ ĄîĆǼĊȺćȡ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąîǠŉȊĆǣ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĈƗĆǭŉǼĆǵ  ąðǠŉøǤĆȝ ĈȸĊøǣä ĊȸĆøȝ ąĊƘĆøǤćǱ ĈȸĊøǣ ĈǼɆĈȞĆøȅ ĊȸĆøȝ ąȀĊȊĈǣ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ćǦĆǤĊȞćȉ ǠĆȺ
 ĆüǠĆȩ 

 

35  Dies berichtete Tirmidhi (3108) u.a. Tirmidhi sagte, dass es ein guter, gesunder 

(hasan sahih) Hadith ist. 

36  Der Vers im Zusammenhang mit dem vorhergehenden:  

Und wenn du nur sehen könntest, wie sie vor das Feuer gestellt werden! Dann 

werden sie sagen: "Ach, würden wir doch zurückgebracht! Wir würden dann die 

Zeichen unseres Herrn nicht für Lüge erklären, und wir würden zu den 

,ÜɀÔÐÕľÕɯáåÏÓÌÕȭɆɯȻƚȯƖƛȼ 

Nein, das, was sie ehemals zu verhehlen pflegten, ist ihnen nun klar geworden. 

Doch wenn sie auch zurückgebracht würden, kehrten sie ganz gewiss bald zu 

dem ihnen Verbotenen zurück. Und sie sind gewiss Lügner. [6:28]  



Allah gab dem Volk Israel Wissen und irdische Gaben [10:93] 
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äĆîɀćȉǠĆȝ ćýɀćȎĆǩ ćìɀćȾĆøɆĊȱäĆĀ ĆǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆýĈǼĆȩ ɂĆȅɀćȵ ĈȼɆĈȥ ĆȀĆȾĆș ĄýĊɀĆøɅ äĆǾĆȽ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĆÞ
 ŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĆþĊɀĆȝĊȀĈȥ ɂĆȲĆȝ  ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆĈɉ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑ äɀćȵɀćȎĆȥ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ɂĆȅɀćĈƞ ŊȨĆǵĆà ĊȴćǪĊøȹĆà 

Ibn Abbas berichtet: Als der Prophet (s.a.s.) nach Medina kam, fand er vor, 

dass ËÐÌɯ)ÜËÌÕɯÈÔɯ3ÈÎɯ ÚÊÏÜÙÈɯÍÈÚÛÌÛÌÕȭɯ2ÐÌɯÚÈÎÛÌÕȯɯȬ ÕɯËÐÌÚÌÔɯ3ÈÎɯÏÈÛɯ,ÖÚÌÚɯ

über /ÏÈÙÈÖɯÎÌÚÐÌÎÛɁȭɯ#ÈÙÈÜÍÏÐÕɯÚÈÎÛÌɯËÌÙɯ/ÙÖ×ÏÌÛɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯáÜɯÚÌÐÕÌÕɯ&ÌÍåÏÙÛÌÕȯɯ

ȬIhr habt mehr Recht an Moses als sie, daÙÜÔɯÍÈÚÛÌÛɁȭ37 

 

Nun wollen Wir dich heute dem Leibe nach erretten, auf dass du ein Beweis 

für diejenigen seiest, die nach dir kommen. Und es  gibt sicher viele 

Menschen, die Unseren Zeichen keine Beachtung schenken.[10:92]  ɬ  

Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Einige vom Volk Israel zweifelten, dass Pharao tot 

war. Deswegen ließ Er seinen unversehrten toten Körper ɬ d.h. den Körper 

ohne Seele ɬ klar sichtbar für alle sein.  

D.h. die Leiche Pharaos wurde nicht von den Meeresfluten vergraben, sondern 

von Allah aufs Land gebracht . 

10.41 Allah gab dem Volk Israel Wissen und irdische Gaben 
[10:93] 

Wahrlich, Wir bereiteten den 

Kindern Israels ein wahrhaftig 

sicheres Dasein und versorgten 

sie mit guten Dingen; und sie 

waren nicht eher uneins, als bis 

das Wissen zu ihnen kam. 

Wahrlich, am Tage der 

Auferstehung wird dein Herr 

zwischen ih nen darüber 

ē§s)s9uq  $tRĘ&Æpt/  Ěñì_t/  ¿@¡îĂàu¬Ē¾í)  r&Æpt7ĂB  4-ē§î×  

OþfÙoYė%yµūuq  z̀îhB  îMÙt6ìg©Èú9$#  $yJsė  (#pÿěn=tGĖy$#  

4ñÍLyl  ĂNćcuĂ!%ỳ  ýOĘ=îĆė9$#  3  Çaí)  y7Ì/ū  ñäñė)t¡  

 

37  Dies berichteten Buchari (4680) und Muslim  (1130). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (4680) wiedergegeben. 
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entscheiden, worüber sie uneins 

waren. [10:93] 
ĕNąguZĖ­t/  tPĕpt¡  îoyJÙüè)ė9$#  $yJ̈îė  (#pĆR%x.  îl̈îė 

tapÿěí=tGė¡s¤ åðêæ 

10.41.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ein wahrhaftig s icheres Dasein (arab. ÔÜÉÈÜÞÞÈɀÈɯÚÐËØÐÕ) ɬ Tabari: Es wird 

berichtet, dass damit die Levante (asch-2ÊÏêÔȺɯÜÕËɯ)ÌÙÜÚÈÓÌÔɯÎÌÔÌÐÕÛɯsind. Es 

wird aber auch gesagt, dass damit die Levante (asch-2ÊÏêÔȺɯÜÕËɯ=Îà×ÛÌÕɯ

gemeint sind.  

 

und sie waren nicht eher uneins, als bis das Wissen zu ihnen kam  ɬ Ibn Zaid  

ÚÈÎÛȮɯ ËÈÚÚɯ ÔÐÛɯ Ȭ6ÐÚÚÌÕɁɯ ÏÐÌÙɯ ËÈÚɯ !ÜÊÏɯ  ÓÓÈÏÚɯ ÎÌÔÌÐÕÛɯ ÐÚÛȮɯ ÚÖÞÐÌɯ ËÐÌɯ

Anweisungen, die ihnen gegeben wurden.  

Ibn Kathir führt einen Teil des folgenden Hadithes zur Erläuterung an:  

  :üǠȩ ĀȀȶȝ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ  üǠȩüɀȅî   ʤ  ɂȲȍ   ʤ  ȼɆȲȝ ȴȲȅĀ: 

ƙǩǖɆȱ  ɂȲȝ  Ɣȵà  Ǡȵ  ɂǩà   ɂȲȝ  Ɨǣ  ȰɆǝäȀȅâ  ĀǾǵ  ȰȞȺȱä  ȰȞȺȱ˨   Ɠǵ  þâ  þǠȭ  ȴȾȺȵ  ȸȵ  ɂǩà   ȼȵà 
 ǦɆȹɎȝ  þǠȮȱ   Ž   Ɣȵà  ȸȵ  ȜȺȎɅ   Ȭȱí  þâĀ   Ɨǣ   ȰɆǝäȀȅâ  ǨȩȀȦǩ   ɂȲȝ   ƙǪȺǭ   ƙȞǤȅĀ   ǦȲȵ   úƕȦǩĀ 
Ɣȵà   ɂȲȝ   èɎǭ   ƙȞǤȅĀ  ǦȲȵ   ȴȾȲȭ   Ž   îǠȺȱä   ɍâ   ǦȲȵ   æǼǵäĀ   äɀȱǠȩ   ȸȵĀ   ɄȽ   ˬ   üɀȅî   ʤ  üǠȩ:  Ǡȵ 
˫à  ȼɆȲȝ  ŸǠǶȍàĀ 

Abdul lah ibn Amr berichtete: Ȭ#ÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÏÈÛɯÎÌÚÈÎÛȯ Ȭ,ÌÐÕÌÙɯ

4ÔÔÈɯÞÐÙËɯÎÌÕÈÜɯËÈÚɯÎÓÌÐÊÏÌɯ×ÈÚÚÐÌÙÌÕɯÞÐÌɯËÌÔɯ5ÖÓÒɯ(ÚÙÈÌÓȱÚÖÞÌÐÛȮɯËÈÚÚɯ

wenn es dort jemanden gab, der öffentlich Unzucht mit seiner eigenen Mutter 

getrieben hat, es auch in meiner Umma jemanden geben wird, der dies tut. Und 

das Volk Israel hat sich in 72 Konfessionen geteilt. Und meine Umma wird 



Die Eigenschaften von Muhammad wurden schon den Juden und Christen 

angekündigt ɬ manchen Menschen verwehrt Allah den Iman, weil sie schlecht 

sind [10:94-97] 
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ÚÐÊÏɯÐÕɯƛƗɯ*ÖÕÍÌÚÚÐÖÕÌÕɯÛÌÐÓÌÕȯɯ ÓÓÌɯÞÌÙËÌÕɯÐÔɯ%ÌÜÌÙɯÚÌÐÕɯÈÜŏÌÙɯÌÐÕÌÙɁȮ da sagten 

ÚÐÌȯɯȬ6ÌÙɯÐÚÛɯËÐÌÚÌɯÌÐÕÌȳɁȮɯÞÖÙÈÜÍɯÌÙɯÚÈÎÛÌȯ ȬDas sind die, die so wie ich und meine 

&ÌÍåÏÙÛÌÕɯÏÈÕËÌÓÕɁȭ" 38 

10.42 Die Eigenschaften von Muhammad wurden schon den 
Juden und Christen angekündigt ï manchen Menschen 
verwehrt Allah den Iman, weil sie schlecht sind [10:94-97] 

Und falls du im Zweifel über 

das bist, was Wir zu d ir 

niedersandten, so frage die -

jenigen, die vor dir die Schrift 

gelesen haben. Wahrlich, die 

Wahrheit ist von deinem Herrn 

zu dir gekommen; sei also nicht 

einer der Zweifler.  [10:94] 

Und gehöre auch nicht zu 

ÑÌÕÌÕȮɯ ËÐÌɯ  ÓÓêÏÚɯ 9ÌÐÊÏÌÕɯ ÍĹÙɯ

Lügen halten, da du sonst einer 

der Verlierenden sein wirst.  

[10:95] 

Wahrlich, diejenigen, gegen die 

das Wort deines Herrn 

ergangen ist, werden nicht 

Iman haben [10:96];  

auch wenn zu ihnen irgendein 

Zeichen käme, bis sie die 

aí*sė  |MZă.  °íę  6d7xÇ  !$ÂJîhB  !$uZė9t±Rr&  º{ ė©s9í)  

ç@tÉĒ¿sė  ºĘ čî%È!$#  taqāĂt«ė)t¡  |=ÙtFä6 ė9$#  î̀B  

y7í=ĕ6s%  3  ē§s)s9  º| uĂ!%ỳ  °,yrė9$#  î̀B  º{ íh/Á̄  ¿wsė  

ẦtRpă3s?  z̀îB  tęčí¬tIēJþJė9$#  åðëæ  ¿vuq  ẦtRpă3s?  z̀îB  

ºĘ čî%È!$# (#pĆ/Ã©x.  îMÙt¡$tÉí/ Ë!$#  ºb pă3tGsė  z̀îB  

z̀¡í¬äÁÙy ė9$#  åðìæ  Çaí)  ºĘ čî%È!$#  ēMÃ)yl  ĕNìjĕ¬n=tā 

ÿMyJí=¿2  y7ím/ū  ¿v  tapĂZîBĖrĂ¡  åðíæ  ĕps9uq 

ĕNĄjėEuĂ!%ỳ  °@ÿ2  =ot¡#uĂ  4ñÍLyl  (#Ăqt«t¡  z>#x©yĆė9$#  

 

38  Dies berichtete Tirmidhi (2641). Albani erklärte den Hadith für hasan (gut). In einer 

etwas anderen, gekürzten Version ist der Hadith sogar gesund (sahih).  
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schmerzliche Strafe sehen. 

[10:97] 
zÖî9Fz$# åðîæ 

10.42.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und falls du im Zweifel über das bist, was Wir zu dir niedersandten, so 

frage diejenigen, die vor dir die Schrift gelesen haben. Wahrlich, die 

Wahrheit ist von deinem Herrn zu dir gekommen; sei also nicht einer der 

Zweifler.  [10:94] ɬ Ibn Kathir: Es ist eine Festigung für die Umma von 

Muhammad  und eine Mi tteilung an sie, dass ihr Prophet und dessen 

Eingenschaften bereits den Gemeinschaften vorher angekündigt wurde n.  

So ist er in den originalen Schriften der Thora und des Evangeliums 

angekündigt.  

Es wird berichtet, dass, nachdem dieser Vers herabgesandt wurde, der Prophet 

(s.a.s.) sagte, dass er nicht zweifelt und nicht fragen wird. Dies sagten Ibn 

Abbas, Said ibn Dschubair, Hasan al-Basri u.a. 

 

Wahrlich, diejenigen, gegen die das Wort deines Herrn ergange n ist, werden 

nicht Iman haben [10:96]; auch wenn zu ihnen irgendein Zeichen käme, bis 

sie die schmerzliche Strafe sehen.  [10:97] ɬ Siehe hierzu ausführlich die 

Erläuterungen zu [6:25]. 

10.43 Nur das Volk von Jonas (a.s.) wurde von der bereits 
hereinbrechenden Strafe errettet, weil sie aufrichtig 
bereuten [10:98] 

Gab es denn kein Volk außer 

ËÌÔɯ 5ÖÓÒɯ )ÖÕÈÚȿȮɯ ËÈÚɯ ÚÖɯIman 

hatte, dass ihnen ihr Iman 

(etwas) genutzt hätte? Als sie 

,ÜɀÔÐÕÜÕɯ ÞÜÙËÌÕ, da nahmen 

Wir die Strafe der Schande in 

diesem Leben von ihnen fort und  

versorgten sie auf eine 

¿vĕpn=sė  ēMtR%x.  čot¡ĕ«s%  ēMuZtB#uĂ  !$yfyĆxěuZsė  !$pjþ]ÙyJ¡í) 

¾ví)  tPĕps%  }ÅĆRpĂ¡  !$ÂJs9  (#pĂZtB#uĂ  $uZėětÏx.  ĕNĄjĖ]tā 

z>#x©tā  ã±Ė±î ė9$#  °íę  ìn4püyrė9$#  $u©ĖR°§9$# 



Nur das Volk von Jonas (a.s.) wurde von der bereits hereinbrechenden Strafe 

errettet, weil sie aufrichtig bereuten [10:98] 
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(beschränkte) Zeit. [10:98] 
ĖLÿhÙoYĖĆÌGtBuq 4°n<í) &ęĚîl åðïæ 

10.43.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Aus [Mourad ɬ Geschichte], S. 174ff.: 

Jonas (a.s.) wird auch Dhu-n-Nun genannt.   

Ibn Kathir: Die Korankommentatoren sagen: 39 Allah entsandte Jonas, Friede sei 

mit ihm, zu den Bewohnern von Ninive, welches im Mosul (Irak) liegt. Er lud 

sie zu Allah, dem Erhabenen, ein. Sie bezichtigten ihn der Lüge und waren 

widerspenstig. Als ihm das zu viel wurde, ging er von ihnen weg. 40 Er 

kündigte ihnen bei seinem Weggang an, dass nach drei41 die Strafe Gottes über 

sie kommen wird.  

Ibn Masud, Mud schahid, Ibn Dschubair u.a. sagten: Als er von ihnen wegging, 

und sie sich von dem Kommen der Strafe Gottes überzeugt hatten, warf Allah 

in ihre Herzen die Reumut (arab. Tauba). Sie bereuten, dass sie ihrem 

/ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯÕÐÊÏÛɯÎÌÏÖÙÊÏÛɯÏÈÛÛÌÕȱ2ÐÌɯÙÐÌÍÌÕɯËÌÔĹÛÐÎɯáÜɯ ÓÓÈÏȱ#ÐÌɯ,åÕÕÌÙɯ

und die Frauen weinten...Da nahm Allah in Seiner Barmherzigkeit die Strafe 

von ihnen weg. 

Nachdem Jonas (a.s.) vom Wal ausgespuckt wurde, ging er zurück zu seinem 

Volk.  Allah sagt in Sure 37: 

145. Dann warfen Wir ihn ins Freie, 

und er war krank.  

146. Und Wir ließen eine  Kürbis -

*  ĆlÙtRĔ©t6uZsė îĂ!#t«yĆė9$$í/ upćcuq  ñÖè)y· åèëìæ  

 

39 Siehe die Tafsire u.a von Tabari, Baghawi und Ibn Kathir.  

40 Er ging nicht auf Befehl Gottes weg, sondern weil ihm die Dawa zu anstrengend 

war. Diese Auslegung geht aus diesem Text von Ibn Kathir und  aus [21:87] hervor. 

Allahs Heil und Segen seien mit Jonas, dem Propheten Gottes. 

41 Im Text steht nur drei. Es ist wahrscheinlich "drei Tage" gemeint.  
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pflanze über ihm wachsen.  

147. Und Wir entsandten ihn zu hun -

derttausend oder mehr (Menschen).  

148. Und sie wurden  ,ÜɀÔÐÕÜÕ; so 

gewährten Wir ihnen für eine Zeit  

lang Versorgung.  

$uZĖFu;/Rr&uq îlė©n=tā  Ynt«yexÇ  î̀hB  &ęĚîúė)t¡ åèëíæ  

ĆlÙoYĘ=y·ĕ̄r&uq 4°n<í) îos»($îB  @#ė9r&  Ėqr&  

ºb qþ§¡ë±t¡ åèëîæ  (#pĂZtB$tÉsė ĕNþfÙoYĖĆÌGuKsė 

4°n<í)  &ęĚîl åèëïæ 

10.44 Niemand darf Muômin werden außer durch die 
Erlaubnis Allahs [10:99-101] 

Und hätte dein Herr es 

gewollt, so würden alle auf 

der Erde ,ÜɀÔÐÕľÕɯÞÌÙËÌÕ. 

Willst du also die Menschen 

dazu zwingen, ,ÜɀÔÐÕľÕ zu 

werden?[10:99]  

Und niemand kann Iman 

haben ÈÜŏÌÙɯ ÔÐÛɯ  ÓÓêÏÚɯ

Erlaubnis. Und Er lässt 

(Seinen) Zorn auf jene herab, 

die ihre  Vernunft (dazu ) nicht 

gebrauchen wollen.  [10:100] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ2ÊÏÈÜÛɯËÖÊÏȮɯÞÈÚɯÐÕɯ

den Himmeln und auf der 

$ÙËÌɯ ÐÚÛȭɁɯ  Éer den Leuten, 

die nicht Iman haben 

(werden) , helfen die Zeichen  

und die Warnungen nichts.  

[10:101]  

ĕps9uq  uĂ!$xÇ  y7/́ū  z̀tBUx  t̀B  °íę  æø ĕ̄Fz$#  ĕNþf¼=ÿ2 

$ÖĆ̈îHsc  3  |MRr'sėr&  Ćmë«Ĕ3ć?  }Æ$ÇZ9$#  4ñÍLyl  (#pĆRpă3t¡  

ºĘ ĚîZîBĖrĂB  åððæ  $tBuq  ºb %x.  BÅėěuZî9  ar&  

ºä îBĖrć?  ¾ví)  çaėªí*í/  Ë!$#  3  Ă@yĆėfs¤uq  º[ ē_ìg«9$#  

°n?tā  ºĘ čî%È!$#  ¿v  tapć=è)ĖĆt¡  åèççæ  ç@ć%  (#qĂ«üþR$#  

#sª$tB  °íę  äV ØupÙyJÀ¿9$#   æø ĕ̄Fz$#uq  3  $tBuq  ñì_ėđć?  

ÿMÙt¡Fx$# ā̄ă©µY9$#uq t̀ā  6Qĕps% ¾v  tapĂZîBĖrĂ¡ åèçèæ   
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10.44.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Zur Erläuterung siehe die Ausführungen im Tafsir zu [6:25] (Band 3) . 

Zusammengefasst erlaubt also Allah denjenigen Menschen nicht den Iman, die 

einen sehr schlechten Charakter haben, weil sie selbst sehr schlechte Taten 

verübt haben und so ihr Herz schwarz wurde.  

Möge Allah uns davor behüten.  

10.45 Das Vorgehen Allahs: Die Vernichtung der Feinde der 
Propheten und die Errettung seiner Anhänger [10:102-103] 

Was erwarten sie denn 

anderes als die Tage jener, 

die vor ihnen dahingegangen 

ÚÐÕËȳɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÈÙÛÌÛɯ ËÌÕÕȮɯ

ȹÜÕËȺɯ ÐÊÏɯ ÞÈÙÛÌɯ ÔÐÛɯ ÌÜÊÏȭɁɯ

[10:102]  

Dann  werden Wir Unsere 

Gesandten ÜÕËɯ ËÐÌɯ ,ÜɀÔÐ-

nun erretten. Also obliegt es 

4ÕÚȮɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕľÕɯáÜɯÙÌÛÛÌÕȭɯ

[10:103] 

ĕ@yfsė  ºb qĂ«îþtĜt¡  ¾ví)  ¿@ĖWîB  îQ$Ì¡r&  ºĘ čî%È!$# 

(#ĕpn=yy  î̀B  ĒOífí=ĕ6s%  3  ĕ@ć%  (#ĞqĂ«îþtGR$$sė  °ínTí)  Nă3yĆtB  

ºä îhB  ºĘ čë«îþtGZþJė9$#  åèçéæ  ÁOćO  ñèceuZĆR  $oYn=þ·ā̄ 

ºĘ čî%È!$#uq  (#pĂZtB#uĂ  3  y7î9Øx©x.  $§)yl  $uZė̈n=tā  åjYĆR 

tęĚîZîBĖrþJė9$# åèçêæ 

10.45.1 Tafsir 

Was erwarten sie denn anderes als die Tage jener, die vor ihnen 

ËÈÏÐÕÎÌÎÈÕÎÌÕɯ ÚÐÕËȳɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÈÙÛÌÛɯ ËÌÕÕȮɯ ȹÜÕËȺɯ ÐÊÏɯ ÞÈÙÛÌɯ ÔÐÛɯ ÌÜÊÏȭɁɯ

[10:102] ɬ Tabari sagt sinngemäß hierzu: Allah warnt hier die G ötzendiener 

vom Volk Seines Propheten Muhammad (s.a.s.), dass sie solch eine Strafe trifft, 

wie sie die Völker der Propheten zuvor getroffen hat.  

Qatada: Das Volk von Noah, ÝÖÕɯ ËɯÜÕËɯ3ÏÈÔľËȭ 
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Dann werden Wir Unsere Gesandten ÜÕËɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐ-nun erretten. Also 

ÖÉÓÐÌÎÛɯÌÚɯ4ÕÚȮɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕľÕɯáÜɯÙÌÛÛÌÕȭɯȻƕƔȯƕƔƗȼ ɬ Tabari: D.h. so wie Wir es 

mit den Früheren gemacht haben. 

 ÓÚÖɯÖÉÓÐÌÎÛɯÌÚɯ4ÕÚȮɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕľÕɯáÜɯÙÌÛÛÌÕȭɯȻƕƔȯƕƔƗȼ ɬ Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß hierüber: D.h. Allah hat Sich Selbst verpflichtet. Entsprechend heißt 

es im Hadith über die Barmherzigkeit und den Zorn Allahs:  

 ĈĉȂȱä ĈŸĆà ĊȸĆȝ ŊɄĈȉĆȀćȪĊȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćæĆƘĈȢćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĈìĆ˫ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈéĆȀ
 ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ   ĈñĊȀĆȞĊȱä ĆúĊɀĆøȥ ćȻĆǼĊȺĈȝ ĆɀćȾĆøȥ ĈȼĈǣǠĆǪĈȭ ĈŽ ĆǢĆǪĆȭ ĆȨĊȲĆĊƪä ćŉʋä ɂĆȒĆȩ ǠŉȶĆȱ
 ĈƑĆȒĆȡ ĊǨĆǤĆȲĆȡ ĈƔĆĊƥĆî ŉþĈâ 

Abu Hur aira (r.) berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: Ȭ ÓÚɯ ÓÓÈÏɯ

die Geschöpfe bestimmte ȹÈÙÈÉȭɯØÈËêȺ, schrieb Er in Sein Buch ɬ und so ist es 

bei Ihm über dem Thron -ȯɯȬ,ÌÐÕÌɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎÒÌÐÛɯÚÐÌÎÛɯĹÉÌÙɯ,ÌÐÕÌÕɯ9ÖÙÕɁȭɁ42 

Die Vorherbestimmung Allahs ( arab. al-ØÈËêɀɯÞÈÓɯØÈËÈÙȺɯÉÌËÌÜÛÌÛȮɯËÈÚÚɯáÞÈÙɯ

Allah wei ß, ob sich die Menschen für oder gegen die Botschaft Allahs und für 

das Gute oder für das Schlechte entscheiden werden, Er sie aber nicht in ihrer 

Entscheidung beeinflusst. 

10.46 Bleibe aufrecht beim Islam ï nur Gott allein kann 
Nutzen oder Schaden herbeiführen [10:104-106] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ.ɯÐÏÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȮɯÞÌÕÕɯ

ihr über meine Religion im 

Zw eifel seid, dann (wisst), ich 

verehre nicht die, welche ihr statt 

 ÓÓêÏɯ ÝÌÙÌÏÙÛȮɯ ÚÖÕËÌÙÕɯ ÐÊÏɯ

ÝÌÙÌÏÙÌɯ  ÓÓêÏɯ ÈÓÓÌÐÕȮɯ #ÌÙɯ ÌÜÊÏɯ

ĕ@ć%  $pj¹§r'ÏÙt¡  āÆ$ÇZ9$#  aí)  ĖLăĈZă.  °íę  6d7xÇ  î̀hB  

ñì_¡î̈  Iwsė  þ§Ć6ēār&  tęčî%È!$#  taqþ§Ć7ĖĆs?  î̀B  çaqþ̈ 

 

42  Buchari (3194),und Muslim  (2751). Hier ist der Wortlaut von Buchari (3194) 

wiedergegeben. 
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abberufen wird; und mir wurde 

befohlen, ein er der ,ÜɀÔÐÕľÕɯzu 

ÚÌÐÕȭɁ [10:104]  

Und (mir wurde befohlen): 

ɂ1ÐÊÏÛÌɯ ËÌin Antlitz auf die 

Religion  ɬ aufrecht -, und sei 

nicht einer der Götzendiener.  

[10:105]  

4ÕËɯÙÜÍÌɯÕÐÊÏÛɯÚÛÈÛÛɯ ÓÓêÏɯȹÌÛÞÈÚȺɯ

anderes an, das dir weder nützt 

noch schadet. Tätest du es, dann 

wärest du gewiss unter den 

4ÕÎÌÙÌÊÏÛÌÕȭɁɯ[10:106]  

Und wenn dich A ÓÓêÏɯÔÐÛɯÌÐÕÌÔɯ

Übel treffen will, so gibt es 

keinen, der es hinwegnehmen 

kann, außer Ihm; und wenn Er 

dir etwas Gutes erweisen will, so 

gibt es keinen, der Seine Gnade 

verhindern kann. Er lässt sie 

unter Seinen Dienern 

zukommen, wem Er will, und Er 

ist der  Allverzeihende, der 

Barmherzige.  [10:107] 

Ë!$#  ḕä3Ùs9uq  þ§Ć6ēār&  É!$#  ±î%È!$#  ĕNă38ÈėuptGt¡  (  

üV ĕ«îBĈ&uq  Ėar&  tapă.r&  z̀îB  tęĚîZîBĖrþJė9$#  åèçëæ  

Ėar&uq  ĒOî%r&  y7yfē_uq  çęčîd$#î9  $Yě©îZyl  ¿vuq  

ÇęsĎpă3s?  ºä îB  ºĘ Ěî.í¬ēÑþJė9$#  åèçìæ  ¿vuq  

ăċē§s?  î̀B  çaqþ̈  Ë!$#  $tB  ¿v  y7ĂĆxěZt¡  ¿vuq  

x8́¬úöt¡  (  aí*sė  |MĘ=yĆsė  y7ÎRí*sė  #\ªí)  z̀îhB  

tęĚîJí=ÙÈþ9$#   aí)uqåèçíæ  y7Ē¿|¿ēJt¡  Ê!$#  8g¬úöí/  

¿wsė  y#îÇ%¿2  ĞÚĂ&s!  ¾ví)  upćc  (  b í)uq  x8Ė̈ë«Ă¡ 

8¬ĕ«s¡Þ2  ¿wsė  Ç̈!#ū  Üî&í#ēðxěî9  3  û= ä̈ßĂ¡  Üîlí/  t̀B  

āĂ!$tÏo¢  ḕîB  Üìmî̈$t6îā  3  upćcuq  ā̄pÿětđė9$#  ýÖîlÆ«9$#  

åèçîæ 

10.46.1 Worterläuterungen und Tafsir 

wenn ihr über meine Religion im Zweifel seid  [10:104] ɬ Tabari sagt hierzu 

sinngemäß: D.h. wenn ihr nicht sicher seid, dass diese Offenbarung wirklich 

von Gott ist.  
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Richte dein Antlitz auf die Religion  ɬ aufrecht -, und sei nicht einer d er 

Götzendiener.  [10:105] ɬ Tabari: D.h. bleibe aufrecht bei der Religion des 

Islams, und wei che nicht auf den krummen Weg des Judentums, des 

Christentums oder der Götzendienerei ab.  

10.47 Die Einladung zum Islam [10:108-109] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ.ɯÐÏÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȮɯÕÜÕɯÐÚÛ 

di e Wahrheit von eurem Herrn 

zu euch gekommen. Wer nun 

dem rechten Weg folgt, der folge 

ihm allein zum Heil seiner 

eigenen Seele; und wer in die 

Irre geht, der geht nur zu seinem 

eigenen Schaden irre. Und ich 

bin nicht euer Hüter ȭɁɯȻƕƔȯƕƔƜȼ 

Und folge dem, wa s dir offenbart 

wurde, und sei geduldig, bis 

 ÓÓêÏɯ ÙÐÊÏÛÌÛȰɯ ËÌÕÕ Er ist der 

beste Richter. [10:109] 

ĕ@ć%  $pj¹§r'ÏÙt¡  āÆ$ÇZ9$#  ē§s%  ĂNÿ2 uĂ!%ỳ  °,yrė9$#  

î̀B  ĕNă3ím/Ǣ  (  æ̀yJsė  3±y§tFĖc$#  $yJÎRí*sė  ±î§tGĕju§  

Üîlä¿ėěuZî9  (  t̀Buq  Ç@|è  $yJÎRí*sė  °@äðt¡  $pjĕ¬n=tĄ  (  

!$tBuq  O$tRr&  Nă3ė©n=tĄ  8@©ä2 upí/  åèçïæ  ēĊí7Ç?$#uq  $tB  

#ñyqpĂ¡  y7ė©s9í)  Ė¬è9ē×$#uq  4ñÍLyl  zNă3ėss¤  Ê!$#  3  

upćcuq  Ć¬ĕ«yy  tęĚîJä3Ùpsė:$# åèçðæ   

10.47.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und ich bin nicht euer Hüter . [10:108] ɬ Tabari sagt sinngemäß: d.h. ich habe 

nicht die Macht über eure Rechtleitung, ich bin nur ein Gesandter, der euch die 

Botschaft Allahs überbringt.  

In den Suren, die in Mekka geoffenbart wurden, hei ßÛɯÌÚȯɯȬ.ɯÐÏÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɁȮɯ

wo die Götzendiener angesprochen werden; bei denen in Medina 

geoffenbarten Suren heißÛɯÌÚɯȬÖɯÐÏÙɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɁȮɯÞÌÐÓɯdie dort geoffenbarten 

Verse zumeist Gesetze für die muslimische Gemeinschaft beinhalten. 
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11 Sure HƸd 

Ibn Kathir: Dies ist eine mekkanische Sure, d.h. sie wurde geoffenbart in der 

Zeit, als der Prophet (s.a.s.) noch in Mekka war.  

Über diese Sure sagt der Prophet (s.a.s.) in folgendem sahih-Hadith:  

 Ćȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆþǠĆǤĊøɆĆȉ ĊȸĆȝ ąýǠĆȊĈȽ ćȸĊǣ ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǢĊɅĆȀćȭ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąðǠŉǤ
 ĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ąȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ ĆüǠĆȩ ćȼ 
  ĆüǠĆȩ ĆǨĊǤĈȉ ĊǼĆȩ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ  ćȄĊȶŉȊȱä äĆíĈâĆĀ ĆþɀćȱĆÞǠĆȆĆǪĆøɅ ŉȴĆȝĆĀ ćçĆɎĆȅĊȀćȶĊȱäĆĀ ćǦĆȞĈȩäĆɀĊȱäĆĀ ĄìɀćȽ ĈƗĊǪĆøǤŉøɆĆȉ

 ĊçĆîĈĉɀćȭ 
Ibn Abbas berichtet, ËÈÚÚɯ ÉÜɯ!ÈÒÙɯȹÙȭȺɯÚÈÎÛÌȯɯȬ.ɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚȮɯËÌÐÕɯ'ÈÈÙɯÐÚÛɯ

ÌÙÎÙÈÜÛɁȭɯ#ÈɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯ Ȭ,ÐÊÏɯÏaben ȹËÐÌɯ2ÜÙÌÕȺɯ'ľËȮɯÈÓ-6êØÐɀÈȮɯÈÓ-,ÜÙÚÈÓêÛȮɯ

ɀÈÔÔÈɯÑÈÛÈÚêɀÓľÕɯȹËȭÏȭɯ2ÜÙÌɯÈn--ÈÉÈɀȺɯÜÕËɯÐËÏÈ-sch-schamsu kuwwirat (d.h. 

Sure at Takwir ) ÌÙÎÙÈÜÌÕɯÓÈÚÚÌÕɁȭ43 

Im Namen Allahs, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen  
e f g 

11.1 Der Koran und dessen wesentlicher Inhalt ï Aufruf zur 
Bekehrung [11:1-4] 

 ÓÐÍɯ +êÔɯ 1êȭɯ ȹ#ÐÌÚɯ ÐÚÛȺɯ ÌÐÕɯ !uch, 

dessen Verse festgesetzt (arab. 

uhkimat)  und dann im Einzelnen 

«!9#  3  Ċ=ÙtGî.  ēMyJä3ēlĈ&  ÚĆlĆGÙt¡#uĂ  ÆNćO  

 

43 Dies berichtete Tirmidhi (3297). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih). 

Tirmidhi selbs t sagt über die Überlieferungskette: 

 ĆĀĆîĆĀ ĈȼĊǱĆɀĊȱä äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ŉɍĈâ ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĈǬɅĈǼĆǵ ĊȸĈȵ ćȼćȥĈȀĊȞĆøȹ Ćɍ ĄǢɅĈȀĆȡ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ɂĆȆɆĈȝ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ ŊɄĈȲĆȝ ā ĆǬɅĈǼĆĊƩä äĆǾĆȽ ąǴĈȱǠĆȍ ćȸĊǣ
äĆǾĆȽ ĆɀĊĆƲ ĆǦĆȦĊøɆĆǶćǱ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈŸĆà ĊȸĆȝ   ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĂĈĀćîĆĀ ĆȅĊȀćȵ äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ĄÞĊɄĆȉ ĆæĆȀĆȆĊɆĆȵ   ĊȸĆȝ ąñǠŉɆĆȝ ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà āĆĀĆîĆĀ ăɎ

 ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆþǠĆǤĊøɆĆȉ ĈǬɅĈǼĆǵ ĆɀĊĆƲ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈŸĆà  ĊǾĆɅ ĊĆƁĆĀ ĆøǭŉǼĆǵ ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ĈȼɆĈȥ ĊȀćȭ  ǠĆȺ
 ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä ćȸĊǣ ćȴĈȉǠĆȽ ĆȬĈȱĆǾĈǣ  ąñǠŉɆĆȝ ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŊĂĈĀĆȀĆĊƬä 
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erklärt worden sind - von einem 

Allweisen, Allkundigen.  [11:1]  

(Es lehrt euch) dass ihr keinen außer 

 ÓÓêÏɯÈÕÉÌÛÌÕɯÚÖÓÓÛȭɯ(ÊÏɯÉÐÕ euch von 

Ihm (als) ein Warner und ein Bring er 

froher  Botschaft (gesandt worden).  

[11:2]  

(Und ich bin zu euch gesandt 

worden, auf) dass ihr Vergebung von 

eurem Herrn erfleht und euch dann 

reumütig zu Ihm bekehrt . Er wird 

euch dann bis zum Ende einer 

festgesetzten Frist gut versorgen. 

Und Seine Huld wird Er einem jeden 

gewähren, der sie verdient. Kehrt ihr 

euch jedoch (von Ihm) ab; wahrlich, 

dann fürchte ich für euch di e Strafe 

eines großen Tages. [11:3]  

9Üɯ  ÓÓêÏ werdet ihr heimkehren; 

und Er hat Macht übe r alle Dinge.  

[11:4] 

ēMn=ä̂ßćė  î̀B  Ėaÿ$È!  @Öä3yl  @¬«í7yy  åèæ  

¾vr&  (#Ğqþ§Ć7ĖĆs?  ¾ví)  É!$#  3  ñì_ÎRí)  /ă3s9  ĆlĖZîhB  

õ«¡è©tR  ö¬«îÏo0uq  åéæ  çar&uq  (#qĂ«îěėđtFĒ·$#  ĕ/ă3Ì/ū  

ÆNćO  (#ĝpĆ/pć?  îlė©s9í)  Nă3ĖĆîmGyJĂ¡  $ÖĆÙtGÇB  $ÖZ|¿yl  

#°n<í)  8@y_r&  v̄K|¿́B  îNĖrĂ¡uq  Ç@ă.  ±îª 

8@ēðsė  ÚĂ&s#ēðsė  (  aí)uq  (#ĕpÈ9ups?  ĝ°ínTí*sė  þ$%szr&  

ĕ/ă3ė©n=tĄ  z>#x©tā  4Qĕpt¡  @¬«í6x.  åêæ  °n<í)  Ë!$# 

ĕ/ă3ĂĆä_Ē­tB  (  upćcuq  4°n?tā  çd@ă.  &ĂĒñxÉ  Č«¡î§s% 

åëæ 

11.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

(Dies ist) ein Buch  ɬ Tabari: D.h. der Koran. 

 

dessen Verse festgesetzt (arab. uhkimat)  und dann im Einzelnen erklärt 

worden sind  [11:1] ɬ Tabari: Die Korankommentatoren haben hierüber 

unterschiedliche Ansichten.  

Ein Teil von ihnen sagt, dass gemeint ist: in den Versen wurden die Gebote 

und Verbote festgesetzt, und dann wurden sie näher durch die Belohnung und 

die Bestrafung erläutert. 



Der Koran und dessen wesentlicher Inhalt ɬ Aufruf zur Bekehrung [11:1 -4] 
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Ein anderer Teil der Korankommentatoren sagt, dass mit ɁÍestgesetzt (arab. 

uhkimat) Ɂ gemeint ist, dass die Koranverse vollkommen sind, und dass mit 

ɁÜnd dann im Einzelnen erklärt worden sin ËɁɯgemeint ist, dass Allah die 

Koranverse hierauf mit Seinem Wissen erläuterte, indem Er erläuterte, was Er 

erlaubt und was Er verboten hat. 

 

Ich bin euch von I hm (als) ein Warner und ein Bringer froher Botsch aft 

(gesandt worden). [11:2] ɬ Ibn Kathir  führt zur Erläuterung die Begebenheit 

an, die im folgenden Hadith erwähnt wird :  

  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā    ĈÞĆɎĆȞĊȱä ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ąǢĊɅĆȀćȭ ɀćǣĆà    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ĆǦĆȵǠĆȅćà ɀćǣĆà    ĊȸĆȝ    ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä    ĊȸĆȝ    ĆæŉȀćȵ ĈȸĊǣ ĀĈȀĊȶĆȝ   ĊȸĆȝ
    ąĊƘĆǤćǱ ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ    ĊȸĆȝ    ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä    ĆüǠĆȩ 
ǠŉȶĆȱ   ĊǨĆȱĆȂĆøȹ   ĈȻĈǾĆȽ   ćǦĆɅĊɇä  ǁ ĊȹĆàĆĀ ĊîĈǾ  ĆȬĆǩĆƘĈȊĆȝ   ĆƙĈǣĆȀĊøȩĆĊɉäǀ  ĆȬĆȖĊȽĆîĆĀ  ĊȴćȾĊøȺĈȵ   ĆƙĈȎĆȲĊǺćȶĊȱä  ĆȀĆǹ Ćé   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä   
ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     ŉƓĆǵ   ĆǼĈȞĆȍ    ǠĆȦŉȎȱä     ĆȤĆǪĆȾĆøȥ     Ćˬ     ĊȻǠĆǵǠĆǤĆȍ    äɀćȱǠĆȪĆøȥ   ĊȸĆȵ  äĆǾĆȽ  ĂĈǾŉȱä   ćȤĈǪĊȾĆøɅ äɀćȱǠĆȩ   
 ĄǼŉȶĆćƮ    äɀćȞĆȶĆǪĊǱǠĆȥ   ĈȼĊɆĆȱĈâ   ĆüǠĆȪĆøȥ   Ćˬ   ĈƗĆǣ   ąþĆɎćȥ   Ćˬ   ĈƗĆǣ   ąþĆɎćȥ   Ćˬ   ĈƗĆǣ   ąþĆɎćȥ   Ćˬ     ĈƗĆǣ   ĈǼĊǤĆȝ  ąùǠĆȺĆȵ     Ćˬ     ĈƗĆǣ  ĈǼĊǤĆȝ 
 ĈǢĈȲŉȖćȶĊȱä    äɀćȞĆȶĆǪĊǱǠĆȥ   ĈȼĊɆĆȱĈâ   ĆüǠĆȪĆøȥ     ĊȴćȮĆǪĊøɅĆàĆîĆà   ĊɀĆȱ  ĊȴćȮćǩĊĆƎĊǹĆà   ŉþĆà   ăɎĊɆĆǹ  ćéćȀĊĆơ     ĈǴĊȦĆȆĈǣ     äĆǾĆȽ   ĈȰĆǤĆĊƨä   ĊȴćǪĊøȺćȭĆà 
 ŉɄĈȩĈĉǼĆȎćȵ  äɀćȱǠĆȩ  ǠĆȵ ǠĆȺĊøǣŉȀĆǱ   ĆȬĊɆĆȲĆȝ  ă˨ĈǾĆȭ   ĆüǠĆȩ   ĈĉƆĈǚĆȥ   ĄȀɅĈǾĆȹ   ĊȴćȮĆȱ   ĆĊƙĆǣ   ĊĂĆǼĆɅ  ąåäĆǾĆȝ   ąǼɅĈǼĆȉ   ĆüǠĆȩ   ĆüǠĆȪĆøȥ    ɀćǣĆà  
 ąǢĆĆƬ    ǠŋǤĆøǩ   ĆȬĆȱ   ǠĆȵĆà   ǠĆȺĆøǪĊȞĆĆƤ   ŉɍĈâ  äĆǾĆĈƬ   ŉćŻ   ĆýǠĆȩ   ĊǨĆȱĆȂĆøȺĆøȥ   ĈȻĈǾĆȽ   ŊȆȱä ćæĆîɀ     ĊǨŉǤĆøǩ  äĆǼĆɅ     ĈŸĆà   ąǢĆĆƬ     ĊǼĆȩĆĀ     ŉǢĆǩ  äĆǾĆȭ 
 ĆàĆȀĆøȩ     ćȈĆȶĊȝĆĊɉä     ĆƂĈâ   ĈȀĈǹß   ĈæĆîɀŊȆȱä    Ā ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ɀćǣĆà   ĈȀĊȮĆǣ   ćȸĊǣ  ĈŸĆà   ĆǦĆǤĊøɆĆȉ    ɀćǣĆàĆĀ  ąǢĊɅĆȀćȭ     ĆüǠĆȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ɀćǣĆà  
 ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ     ĊȸĆȝ     ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä     ĆĈŏ äĆǾ   ĈìǠĆȺĊȅĈĊɋä     ĆüǠĆȩ   ĆǼĈȞĆȍ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     ĆçäĆí   ąýĊɀĆøɅ   
 ǠĆȦŉȎȱä     ĆüǠĆȪĆøȥ     Ćˬ     ĊȻǠĆǵǠĆǤĆȍ     ĈɀĊǶĆȺĈǣ   ĈǬɅĈǼĆǵ     ĈŸĆà   ĆǦĆȵǠĆȅćà     ĊĆƁĆĀ   ĊȀćȭĊǾĆɅ   ĆüĀćȂćøȹ   ĈǦĆɅĊɇä  ǁ ĊîĈǾĊȹĆàĆĀ  ĆȬĆǩĆƘĈȊĆȝ 
 ĈǣĆȀĊøȩĆĊɉä Ćƙǀ 

Ibn `Abbas, Allahs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: 

Als der Koranvers ȬUnd warne deine nächsten Verwandten Ɂ [26:214] und die 

ausgewählte Sippschaft unter ihnen herabgesandt wurde, ging der Gesandte Allahs 

hinaus, stieg auf den Berg von As-Safa und rief laut: Seid auf der Hut! Sie sagten: 
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Wer war denn das, der laut gerufen hat? Man antwortete: Muhammad. So 

versammelten sie sich bei ihm. Da sagte er: O ihr Kinder von Soundso. O ihr 

Kinder von Soundso. O ihr Kinder von Soundso. O ihr Kinder von `Abd M anaf. 

O ihr Kinder von `Abdel M uttalib.  So versammelten sie sich bei ihm. Da sagte er: 

Was meint ihr, wenn ich euch sage, dass Pferde am Fuß dieses Berges euch 

angreifen würden? Sie erwiderten: Wir haben dich niemals lügen erleben. Er sagte: 

Ich warne euch also vor einer schweren Strafe. Er (Ibn `Abbas) berichtete weiter: 

Da sagte Abu Lahab: Zugrunde gehen sollst du! Nur deswegen hast du uns 

gesammelt? Er ging dann weg und die Sure von: "Zugrunde gehen sollen die 

Hände Abu Lahabs. Und (auch er selbst) soll zugrunde gehen ..." [Sure 111] 

wurde herabgesandt; und er selbst ist wirklich zugrunde gegangenɁ.44 

 

  ćȀĆȶćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ąĊƘĆǤćǱ ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ĆæŉȀćȵ ćȸĊǣ ĀćȀĊȶĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ćȈĆȶĊȝĆĊɉä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈŸĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȌĊȦĆǵ ćȸĊǣ
 ĆüǠĆȩ ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä 

 ĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȲĈȱ Ĉŉʋä ćǦĆȺĊȞĆȱ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ąǢĆĆƬ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ ŋǤĆøǩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆ ĊǨĆȱĆȂĆøȺĆøȥ ĈýĊɀĆøɆĊȱä ĆȀĈǝǠĆȅ ĆȬĆȱ Ǡ 
ǁ    ŉǢĆǩĆĀ ąǢĆĆƬ ĈŸĆà äĆǼĆɅ ĊǨŉǤĆøǩ ǀ 

Ibn 'Abbas (r.a.) berichtete: "Abu Lahab, Allahs Fluch auf ihm, sagte zum 

Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm: »Du sollst zugrunde gehen für den 

ganzen Tag!« Darauf wurde folgender Koranvers offenbart: "Zugrunde gehen 

sollen die Hände Abu Lahabs. Und (auch er selbst) soll zugrunde gehen ..." 

[Sure 111]"45 

 

Er wird euch dann bis zum Ende einer festgesetzten Frist gut versorgen. 

[11:3] ɬ Qatada: D.h. bis zum Tod. 

 

Und Seine Huld wird Er einem jeden gewähren, der sie verdient. [11:3] ɬ 

Qatada: D.h. im Jenseits. 

 

44  Dies berichtete Muslim (112).  

45  Buchari (1394) und Muslim  (208). Hier ist der Wortlaut von Buchari (1394) 

wiedergegeben 



Man kann sich nicht vor Gott verbergen [11:5]  
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Kehrt ihr euch jedoch (von Ihm) ab; wahrlich, dan n fürchte ich für euch die 

Strafe eines großen Tages. [11:3] ɬ D.h. am Tag der Auferstehung, wenn 

jedem das vergolten wird, was er getan hat und keiner Seele Unrecht getan 

wird.  

11.2 Man kann sich nicht vor Gott verbergen [11:5] 

Gewiss nun, sie verschließen ihr e 

Brust, um sich vor Ihm zu 

verstecken. Doch siehe, wenn sie 

sich auch mit ihren Gewändern 

bedecken, weiß Er, was sie 

verbergen und was sie offenbaren. 

Wahrlich, Er weiß wohl, was in 

den Herzen gehegt wird.  [11:5] 

Ivr&  ĕNĄjÇXí)  tapĂZė[t¡  ĒOćcūqþ§þ×  (#pÿěĖ tFĒ¿u©î9 

ĆlĖZîB  3  ¿vr&  tęĚîl  tapÿÏėđtGĒ¿o¢  ĒOþft/$üîO  ĂNn=ĖĆt¡ 

$tB  ºb q́¬äÁĂ¡  $tBuq  tapĂYí=ĖĆĂ¡  3  ÚĆlÎRí)  7Öí=tĄ 

îN#x©í/ ì̄qþ§̄ß9$# åìæ  

11.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Gewiss nun, sie verschließen ihre Brust  
Ivr& ĕNĄjÇXí) tapĂZė[t¡ ĒOćcūqþ§þ×  

 

Buchari berichtet, dass Ibn Abbas diesen Versteil in zwei verschiedenen 

Lesarten rezitierte. In der deutschen Übersetzung ergibt dies jedoch keinen 

Unterschied. 

In den folgenden beiden Überlieferungen, die die Worte erläutern und den 

Offenbarungsanlass angeben, rezitiert Ibn Abbas in einer anderen Lesart als 

oben angegeben: 

 ĆĆƎĊǹĆà ɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ĈƗĆǭŉǼĆǵ  ĆȸĊǣä ŉþĆà ąȀĆȦĊȞĆǱ ĈȸĊǣ ĈìǠŉǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĈƆĆĆƎĊǹĆàĆĀ ąǰĊɅĆȀćǱ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ĄýǠĆȊĈȽ Ć˫
 ąðǠŉǤĆȝ 
  ĆàĆȀĆøȩǁ  ĊȴćŉŒĈâ ĆɍĆà ĊȴćȽćîĀćǼćȍ ĈƆĊɀĆøȺĊøǮĆøǩǀ    Ć˨Ćà Ćˬ ćǨĊȲćøȩ  ǠĆȵ ĈðǠŉǤĆȞĊȱäǁ ĊȴćȽćîĀćǼćȍ ĈƆĊɀĆøȺĊøǮĆøǩ ǀ   ĆüǠĆȩ   ćȰćǱŉȀȱä ĆþǠĆȭ

ɄĈǶĆǪĊȆĆɆĆøȥ ɂŉȲĆǺĆǪĆøɅ ĊĀĆà ɄĈǶĆǪĊȆĆɆĆøȥ ćȼĆǩĆàĆȀĊȵä ćȜĈȵǠĆćƶ   ĊǨĆȱĆȂĆøȺĆøȥ  ǁ ĊȴćȽćîĀćǼćȍ ĈƆĊɀĆøȺĊøǮĆøǩ ĊȴćŉŒĈâ ĆɍĆà ǀ 



2ÜÙÌɯ'ľË 

 

112 

Ibrahim bin Musa sagte: ,ÜÏÈÔÔÈËɯÉÐÕɯ ÉÉêËɯÉÐÕɯ#ÚÊÏÈÍÈÙɯÚÈÎÛÌȯɯȬ(ÉÕɯ

Abbas rezitierte ȬÈÓêɯ ÐÕÕÈÏÜÔɯ ÛÈÛÏÕÈÜÕČɯ ÚÜËľÙÈÏÜÔɁ (Gewiss nun, sie 

verschließen ihre Brust  [11:5])ȭɯ#ÈɯÍÙÈÎÛÌɯÐÊÏȯɯȬ.ɯ ÉÜÓ-Abbas, was bedeutet 

Ȭverschließen ihre Brust ɁȳɁ, worauf er  sagte: Ȭ$ÚɯÞÈÙɯÚÖȮɯËÈÚÚɯÞÌÕÕɯÌÐÕÌÙɯÔÐÛɯ

seiner Frau ehelich verkehrte oder dabei war, seine Notdurft zu verrichten, dass er sich 

schämte, woraufhin ȬÈÓêɯÐÕÕÈÏÜÔɯÛÈÛÏÕÈÜÕČɯÚÜËľÙÈÏÜÔɁ (Gewiss nun, sie 

verschließen ihre Brust  [11:5]) ÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯÞÜÙËÌɁȭɁ46 

 

 Ćȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ąǰĊɅĆȀćǱ ćȸĊǣä ĆüǠĆȩ ĆüǠĆȩ ĄéǠŉǲĆǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąêǠŉǤĆȍ ĈȸĊǣ ĈǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ ćȸĆȆĆĊƩä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ ĈìǠŉǤ
 Ćà ąȀĆȦĊȞĆǱ ąðǠŉǤĆȝ ĆȸĊǣä ĆȜĈĆƧ ćȼŉȹ   ćàĆȀĊȪĆøɅǁ ĊȴćȽćîĀćǼćȍ ĈƆĊɀĆøȺĊøǮĆøǩ ĊȴćŉŒĈâ ĆɍĆàǀ   äɀćȹǠĆȭ ĄðĆ˫ćà ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȾĊøȺĆȝ ćȼćǪĊȱĆǖĆȅ ĆüǠĆȩ

 ĆȂĆøȺĆøȥ ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĆƂĈâ äɀćȒĊȦćøɆĆøȥ ĊȴćȽĆÞǠĆȆĈȹ äɀćȞĈȵǠĆćƶ ĊþĆàĆĀ ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĆƂĈâ äɀćȒĊȦćøɆĆøȥ äĊɀŉȲĆǺĆǪĆøɅ ĊþĆà ĆþɀćɆĊǶĆǪĊȆĆɅ  Ćü ĆȬĈȱĆí
 ĊȴĈȾɆĈȥ 

Ibn Dschuraidsch berichtete, dass ,ÜÏÈÔÔÈËɯÉÐÕɯ ÉÉêËɯÉÐÕɯ#ÚÊÏÈÍar sagte: 

ȬIch hörte, wie Ibn Abbas ȬÈÓêɯÐÕÕÈÏÜÔɯÛÈÛÏÕÈÜÕČɯÚÜËľÙÈÏÜÔɁ (Gewiss nun, 

sie verschließen ihre Brust  [11:5]) rezitierte . Da fragte ich ihn nach dem 

Versteil, worauf er sagte: Ȭ$ÚɯÎÈÉɯ+ÌÜÛÌȮɯdie sich schämten, wenn sie bei der 

Verrichtung ihrer Notdurft unbedeckt zum Himmel waren und auch, wenn sie beim 

ehelichen Verkehr mit ihren Frauen entblößt vor dem Himmel waren. Daraufhin 

wurde dies wegen ihnen herabgesandtɁ.Ɂ47 

 

Doch siehe, wenn sie sich auch mit ihren Gewändern bedecken  (arab. 

ÑÈÚÛÈÎÏÚÊÏľÕÈȺɯ-  

 ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ  ǁ   ĆþɀćȊĊȢĆøǪĊȆĆɅǀ  ĊȴćȾĆȅĀćÞćî ĆþɀŊȖĆȢćøɅ 
Ibn Abbas sagte: Ȭbedecken ȹÈÙÈÉȭɯ ÑÈÚÛÈÎÏÚÊÏľÕÈȺɁ, d.h. sie bedecken ihre 

Köpfe.48 

 

46  Dies berichtete Buchari (4682) 

47  Dies berichtete Buchari (4681) 

48  Dies berichtete Buchari (4683) 



Allah weiß alles und Er ist der Versorger aller Geschöpfe [11:6] 
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11.3 Allah weiß alles und Er ist der Versorger aller Geschöpfe 
[11:6] 

Und es gibt kein Geschöpf auf der 

Erde, dessen Versorgung nicht 

 ÓÓêÏɯÖÉÓåÎÌȭɯ4ÕËɯ$ÙɯÒÌÕÕÛɯÚÌÐÕÌÕɯ

Aufenthaltsort und seinen 

Ruheplatz. Alles ist in einer 

deutlichen Schrift (verzeichnet).  

[11:6] 

$tBuq  î̀B  6oÌ/!#ÿ  °íę  æø ĕ̄Fz$#  ¾ví)  °n?tā  Ë!$#  

$yfć%ėµì̄  ýOn=ĖĆt¡uq  $ycÆ«s)tFĒ¿ĂB  $yftāÿĕptFĒ¿ĂBuq  3  

@@ă. °íę  4=ÙtGä2  &ęĚí7́B åíæ 

11.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Entsprechend sagt Allah:  

Es gibt kein Getier auf Erden und 

keinen Vogel, der auf seinen zwei 

Schwingen dahinfliegt, die nicht 

Gemeinschaften wären so wie ihr. 

Nichts haben Wir in dem Buch 

ausgelassen. Vor ihrem Herrn 

sollen sie dann versammelt 

werden. [6:38] 

$tBuq î̀B  6oÌ/!#ÿ °íę  æø ĕ̄Fz$# ¿vuq 8¬çÓÏÙsù  Ć¬«îút¡  

îlė©yl$oYpfÞ2  Hví)  ČNtBĈ& Nă3ă9$sVėBr&  3 $ÇB $uZēùÆ«sė 

°íę  è=ÙtGä3ė9$# î̀B  &ĂĒñxÉ  3  ÁOćO  4°n<í) ĕNìjìg5ū  

ºb qĆ¬|Ñėsă¤ åêïæ 

und 

Bei Ihm befinden sich die Schlüssel 

zum Verborgenen; nur Er kennt sie. 

Und Er weiß, was auf dem Lande ist 

und was im Meer. Und nicht ein 

Blatt fällt nieder, ohne dass Er es 

weiß; und kein Körnchen ist in der 

Finsternis der Erde und nichts 

Feuchtes und nichts Trockenes, das 

nicht in einem deutlichen Buch 

(verzeichnet) wäre. [6:59] 

*  ÚĆmy§Yîāuq þwî?$xětB  è=ė©tđė9$#  ¿v !$yfþJn=ĖĆt¡ 

¾ví)  upćc  3 ýOn=ĖĆt¡uq $tB  ¡ íę  íg¬y9ė9$#  ë«Ērt7ė9$#uq 3  

$tBuq  ăûÿ)Ē¿n@ î̀B  =os%ūuq ¾ví) $yfþJn=ĖĆt¡  ¿vuq 

6oË6yl °íę  îMÙyJć=ÿý æø ĕ̄Fz$# ¿vuq 4=ēùū  

¿vuq BÅí/$t¡  ¾ví) °íę  4=ÙtGî. &ęĚí7́B åìðæ   
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Und Er kennt seinen Aufenthaltsort und seinen Ruheplatz  [11:6] ɬ Ali ibn abi 

Talha u.a. berichten von Ibn Abbas: Aufenthaltsort , d.h. der Wohnplatz; 

Ruheplatz , d.h. wo er stirbt.  

11.4 Die Erschaffung der Himmel und der Erde [11:7-8] 

Er hat die Himmel und die Erde 

in sechs Abschnitten (wörtl. 

Tagen) erschaffen und Sein 

Thron  war auf dem Wasser, 

damit Er prüfe, wer von euch die 

beste Tat begehe. Und wenn du 

Ú×ÙÐÊÏÚÛȯɯ ɂ(ÏÙɯ ÞÌÙËÌÛɯ ÞÈÏÙÓÐÊÏɯ

nach dem Tode auferweckt 

werdÌÕɁȮɯ ËÈÕÕɯ ÞÌÙËÌÕɯ ËÐÌɯ

*ÈÍÐÙľÕ ÎÌÞÐÚÚɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ#ÈÚɯ ÐÚÛɯ

nichts  als offenkundige 

9ÈÜÉÌÙÌÐȭɁ [11:7]  

Und wenn Wir aber ihre 

Bestrafung bis zu einem 

berechneten Zeitpunkt auf -

schieben würden , dann würden 

ÚÐÌɯÚÐÊÏÌÙÓÐÊÏɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÚɯÏåÓÛɯÚÐe 

áÜÙĹÊÒȳɁɯ-ÜÕɯÞÈÏÙÓÐÊÏȮɯÈÕɯËÌÔɯ

Tage, an dem sie zu ihnen 

kommen wird, da wird keiner 

(sie) von ihnen abwenden 

können; und das, was sie zu 

verspotten pflegten,  wird sie 

rings umschließen.[11:8 ] 

upćcuq  ±î%È!$#  t,n=yz  îNØupÙyJÀ¿9$#  uø ĕ̄Fz$#uq  °íę 

îoÌGä·  4Q$Ì¡r&  ºb %¿2 uq  ÚĆlăÇĕ«tā  °n?tā  îĂ!$yJė9$#  

ĕNÿ2 upć=ĕ7üî9  ĕNă3́¡r&  þ̀|¿ēlr&  VwyJtā  2  Ę çēs9uq 

|MĘ=ć%  Nă3ÎRí)  ºb pćOpĂĆĕ6ÇB  .̀îB  î§ĖĆt/  îNĕpyJė9$# 

Ầs9pÿ)u©s9  tęčî%È!$#  (#ĞqĂ«xě¿2  Ėaí)  !#x©Ùyc  ¾ví) 

õ«Ērä·  öęĚí7́B  åîæ  Ėęçēs9uq  $tRĕ«Çyr&  ĂNĄjĖ]tā  

z>#x©yĆė9$#  #°n<í)  6oÇBĈ&  :nÿqþ§ĖĆÇB  ¿ä ă9pÿ)üÈ9  $tB  

ĞÚĆlü¿í6ėss¤  2  ¿vr&  tPĕpt¡  ĒOíf̈î?Ę't¡  º[ ė©s9  

$×ėqĆ¬ĒåtB  ĕNĄjĖ]tā  ºX %tmuq  Nìjì5  $ÇB  (#pĆR%x. 

Üîlí/ ºb qāĂë±ĕjtJĒ¿o¢ åïæ 
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11.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er hat die Himmel und die Erde in sechs Abschnitten (wörtl. Tagen) 

erschaffen  [11:7] ɬ Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:54]. 

 

und Sein Thron war auf dem Wasser  ɬ Ibn Kathir: D.h. vor der Schöpfung der 

Himmel und der Erde war der Thron Allahs auf dem Wasser. 

 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼŉȶĆćƮ   ćȸĊǣ   ąƘĈǮĆȭ   Ć˫ĆĆƎĊǹĆà   ćþǠĆɆĊȦćȅ   ĊȸĆȝ   ĈȜĈȵǠĆǱ   ĈȸĊǣ   ąìäŉǼĆȉ   ĊȸĆȝ  ĆþäĆɀĊȦĆȍ   ĈȸĊǣ  ąïĈȀĊćƮ   ĊȸĆȝ   ĆþäĆȀĊȶĈȝ   ĈȸĊǣ 
 ąĊƙĆȎćǵ   ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä  ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ   ĆüǠĆȩ 
 ĆÞǠĆǱ   ĄȀĆȦĆøȹ   ĊȸĈȵ   ĈƗĆǣ   ąȴɆĈĆƢ   ĆƂĈâ   ĈĉĈƑŉȺȱä ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   Ćøȥ ĆüǠĆȪ   Ćˬ   ĈƗĆǣ   ąȴɆĈĆƢ  äĀćȀĈȊĊǣĆà  äɀćȱǠĆȩ  ǠĆȺĆøǩĊȀŉȊĆǣ  ǠĆȺĈȖĊȝĆǖĆȥ 
 ĆŉƘĆȢĆøǪĆøȥ  ćȼćȾĊǱĆĀ   ćȻĆÞǠĆǲĆȥ   ćȰĊȽĆà   ĈȸĆȶĆɆĊȱä  ĆüǠĆȪĆøȥ  Ćˬ   ĆȰĊȽĆà   ĈȸĆȶĆɆĊȱä   äɀćȲĆøǤĊøȩä  āĆȀĊȊćǤĊȱä   ĊíĈâ   ĊĆƁ  ǠĆȾĊȲĆøǤĊȪĆøɅ   ɀćȺĆøǣ   ąȴɆĈĆƢ  äɀćȱǠĆȩ  
ǠĆȺĊȲĈǤĆȩ   ĆǾĆǹĆǖĆȥ   ŊĈƑŉȺȱä   ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ćèĈĉǼĆćƷ   ĆÞĊǼĆǣ   ĈȨĊȲĆĊƪä   ĈñĊȀĆȞĊȱäĆĀ   ĆÞǠĆǲĆȥ   ĄȰćǱĆî   ĆüǠĆȪĆøȥ   Ćˬ  ćþäĆȀĊȶĈȝ 
 ĆȬćǪĆȲĈǵäĆî   ĊǨĆǪŉȲĆȦĆøǩ   ĈƗĆǪĊøɆĆȱ   ĊĆƁ   ĊȴćȩĆà 

Imran bin Husain (r.) berichtet: Ȭ$ÚɯÒÈÔɯÌÐÕÌɯ&ÙÜ××ÌɯÝÖÕɯËÌÕɯ!ÈÕÜɯ3ÈÔČÔɯáÜÔɯ

Propheten (s.a.s.). Da sagte er (zu ihnen): Ȭ.ɯ!ÈÕÜɯ3ÈÔČÔȮɯÚÌÐËɯÍÙÖÏÌÙɯ*ÜÕËÌɁ, da 

ÚÈÎÛÌɯÚÐÌȯɯȬ#ÜɯÏÈÚÛɯÜÕÚɯÍÙÖÏÌɯ*ÜÕËÌɯÎÌÉÙÈÊÏÛȮɯÚÖɯÎÐÉɯÜÕÚɯÕÜÕɯȹÌÛÞÈÚȺɁȭɯ#ÈɯÝÌÙåÕËÌÙÛÌɯ

sich sein Gesichtsausdruck. Daraufhin kamen Leute aus dem Jemen, da sagte er: Ȭ.ɯ

Leute des Jemen, nehmt die frohe Botschaft an, ËÈɯËÐÌɯ!ÈÕÜɯ3ÈÔČÔɯÚÐÌɯÕÐÊÏÛɯ

ÈÕÎÌÕÖÔÔÌÕɯ ÏÈÉÌÕɁȮɯ ÞÖÙÈÜÍÏÐÕɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ Ȭ6ÐÙɯ ÕÌÏÔÌÕɯ ÚÐÌɯ ÈÕɁȭɯ #ÈÙÈÜÍÏÐÕɯ

erzählte der Prophet (s.a.s.) von dem Anfang der Schöpfung und vom Thron. Da kam 

ein Mann und sagte (zu mir): ȬO ImranȮɯËÌÐÕɯ1ÌÐÛÛÐÌÙɯÏÈÛɯÚÐÊÏɯÓÖÚÎÌÙÐÚÚÌÕɁȭ Schade, 

dass ich deswegen aufgestanden bin (wörtl. ich wäre besser nicht ÈÜÍÎÌÚÛÈÕËÌÕȺȭɁ.49 

 

Es gibt mehrere Wortlaute des Hadithes. 

In einem anderen Wortlaut des Hadithes heißt es:  

ȱSie (d.h. die Leute aus dem Jemen) sagten: Ȭ6ÐÙɯÚÐÕËɯÎÌÒÖÔÔÌÕȮɯÜÔɯËÐÊÏɯÕach dem 

 ÕÍÈÕÎɯËÌÙɯ ÕÎÌÓÌÎÌÕÏÌÐÛɯáÜɯÍÙÈÎÌÕɁ, da sagte er (d.h. der Prophet (s.a.s.)): 

 

49  Dies berichtete Buchari (3190, 3191, 4365, 4386, 7418). Der hiesige Wortlaut ist der 

von Buchari (3190). Muslim berichtete diesen Hadith nicht.  
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Ɂ ÓÓÈÏɯÞÈÙɯËÈȮɯÜÕËɯÌÚɯÞÈÙɯÕÐÊÏÛÚɯÝÖÙɯ(ÏÔɯÜÕËɯ2ÌÐÕɯ3ÏÙÖÕɯÞÈÙɯÈÜÍɯËÌÔɯ6ÈÚÚÌÙȭɯ

Und Er schrieb auf die Erinnerung(stafeln) alles. Danach erschuf Er die Himmel 

ÜÕËɯËÐÌɯ$ÙËÌɁȭ 50 

 

 ĈƗĆǭŉǼĆǵ  ɀćǣĆà   ĈȀĈȽǠŉȖȱä  ćǼĆĊƥĆà   ćȸĊǣ  ĀĈȀĊȶĆȝ   ĈȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ   ąêĊȀĆȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȸĊǣä   ąǢĊȽĆĀ   ĈƆĆĆƎĊǹĆà  ɀćǣĆà  ąǜĈȹǠĆȽ 
 ŊĈƆĆɍĊɀĆĊƪä   ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĈǼĊǤĆȝ   ĈȸĆĊƥŉȀȱä   ĈĉɄĈȲćǤćĊƩä   ĊȸĆȝ   ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ   ĀĈȀĊȶĆȝ   ĈȸĊǣ   ĈòǠĆȞĊȱä   ĆüǠĆȩ 
 ćǨĊȞĈĆƧ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä   ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćüɀćȪĆøɅ   ĆǢĆǪĆȭ   ćŉʋä  ĆȀɅĈìǠĆȪĆȵ   ĈȨĈǝĆɎĆĊƪä  ĆȰĊǤĆøȩ   ĊþĆà   ĆȨćȲĊĆƸ   ĈçäĆĀǠĆȶŉȆȱä 
 ĆóĊîĆĊɉäĆĀ   ĆƙĈȆĊȶĆĈƝ   ĆȤĊȱĆà   ąǦĆȺĆȅ   ĆüǠĆȩ   ćȼćȉĊȀĆȝĆĀ ɂĆȲĆȝ   ĈÞǠĆȶĊȱä 

Abdullah ibn Amr ibn al -ɀ>ÚɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯȬ(ÊÏɯÏġÙÛÌɯËÌÕɯGesandten Allahs (s.a.s.) 

sagen: ȬƙƔȭƔƔƔɯ)ÈÏÙÌȮɯÉÌÝÖÙɯ$ÙɯËÐÌɯ'ÐÔÔÌÓɯÜÕËɯËie Erde erschuf, schrieb Allah 

die Bestimmungen der GeschöpfeɁ. Er sagte weiter: Ȭ6åÏÙÌÕËɯ2ÌÐÕɯ3ÏÙÖÕɯÈÜÍɯ

ËÌÔɯ6ÈÚÚÌÙɯÞÈÙɁȭɁ51 

 

Und wenn Wir aber ihre Bestrafung bis zu einem berechnete n Zeitpunkt 

aufschieben würden, dann würden sie sicherlich sagen: ɂ6ÈÚɯ ÏåÓÛɯ ÚÐÌɯ

áÜÙĹÊÒȳɁɯ-ÜÕɯÞÈÏÙÓÐÊÏȮɯÈÕɯËÌÔɯ3ÈÎÌȮɯÈÕɯËÌÔɯÚÐÌɯáÜɯÐÏÕÌÕɯÒÖÔÔÌÕɯÞÐÙË, da 

wird keiner (sie) von ihnen abwenden können; und das, was sie zu 

verspotten pflegten, wird sie rings umsc hließen.[11:8]  - 

 

Und wenn Wir aber ihre Bestrafung bis 

zu einem berechneten Zeitpunkt  (arab. 

ÜÔÔÈÛÐÕɯ ÔÈɀËľËÈÛÐÕȺ auf -schieben 

würden  [11:8] 

Ėęçēs9uq  $tRĕ«Çyr&  ĂNĄjĖ]tā  z>#x©yĆė9$#  #°n<í) 

6oÇBĈ&  :nÿqþ§ĖĆÇB   

 

50  Dies berichtete Buchari (3191). Einzelne Worte der Übersetzung sind aus anderen 

Wortlauten.  

51 Dies berichtete Muslim  (2653) 
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Das arabische WorÛɯȬÜÔÔÈɁȮɯÞÌÓÊÏÌÚɯÐÕɯËÐÌÚÌÔɯ*Öranvers erwähnt wird, 

kann verschiedene Bedeutungen haben. Ibn Kathir: Gemeint  ist hier: ein 

ÉÌÚÛÐÔÔÛÌÙɯ9ÌÐÛ×ÜÕÒÛȭɯ(ÕɯËÐÌÚÌÙɯ!ÌËÌÜÛÜÕÎɯÞÐÙËɯËÈÚɯ6ÖÙÛɯȬÜÔÔÈɁɯÈÜÊÏɯÐÕɯ

folgendem Koranvers erwähnt:  

Und derjenige von den beiden, der 

gerettet worden war und sich nach 

ÎÌÙÈÜÔÌÙɯ9ÌÐÛɯȹÈÙÈÉȭɯÉÈɀËÈɯÜÔÔÈÛÐÕȺɯ

ÌÙÐÕÕÌÙÛÌȮɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÞÐÓÓɯ ÌÜÊÏɯ ËÐÌɯ

Deutung davon wissen lassen, darum 

schickt mich (zu JosefȺȭɁɯȻƕƖȯƘƙȼɯ 

tA$s%uq  ±î%È!$#  $pfwU  $yJĄjĖ]îB  t«x.Ç̈$#uq  y§ĖĆt/  

=oÇBĈ&  O$tRr&  Nÿ6 ĂÂíl;tRĈ&  Üî&í#¡ìqĘ'tGí/ 

çapć=ä·ĕ̄r'sė åëìæ   

 

Mit dem  6ÖÙÛɯ ȬÜÔÔÈɁɯ ÒÈÕÕɯ ÈÉÌÙɯ ÈÜÊÏɯ ÈÓÓÎÌÔÌÐÕɯ ÌÐÕɯ 5ÖÓÒɯ áÜɯ ÌÐÕÌÔɯ

bestimmten Zeitpunkt der Geschichte gemeint sein, zu denen ein Gesandter 

geschickt wurde, und dabei alle dortigen Menschen, egal, ob sie dem 

Gesandten folgen oder nicht, mit eingeschlossen sind - wie im folgenden 

Hadith:  

 ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ  : ĊȸĆȝ   ĈüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćȼŉȹĆà   ĆüǠĆȩ :  ĂĈǾŉȱäĆĀ   ćȄĊȦĆøȹ   ąǼŉȶĆćƮ   ĈȻĈǼĆɆĈǣ   Ćɍ   ćȜĆȶĊȆĆɅ 
 ĈŸ   ĄǼĆǵĆà   ĊȸĈȵ   ĈȻĈǾĆȽ   ĈǦŉȵćĊɉä   ŌĂĈìɀćȾĆøɅ   ĆɍĆĀ   ŌĈƆäĆȀĊȎĆȹ   ŉćŻ   ćçɀćĆƹ   ĊĆƁĆĀ   ĊȸĈȵĊǘćøɅ  ĂĈǾŉȱĈ˨   ćǨĊȲĈȅĊîćà   ĈȼĈǣ   ŉɍĈâ   ĆþǠĆȭ   ĊȸĈȵ 

 ĈåǠĆǶĊȍĆà   ĈîǠŉȺȱä 
Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Bei Dem, in 

Dessen Hand die Seele Muhammads ist! Jeder Christ und jeder Jude von dieser 

Gemeinschaft (Umma)52, der von mir hört und dann stirbt, wob ei er nicht an 

 

52 Aus [Nawawi]: von dieser Gemeinschaft (Umma): d.h. ein Mensch, der zur Zeit des 

Propheten Muhammad (s.a.s.) oder in der Zeit danach - bis zum Tag der 

Auferstehung - lebt. 
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das Iman hat, womit ich gesandt wurde, gehört zu den Bewohnern des 

Höllenfeuers." 53 

 Ôɯ ÉÌÒÈÕÕÛÌÚÛÌÕɯ ÐÚÛɯ ËÐÌɯ !ÌËÌÜÛÜÕÎɯ ËÌÚɯ 6ÖÙÛÌÚɯ ȬÜÔÔÈɁɯals speziell die 

muslimische Gemeinschaft. 

Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede 

auf ihm, sagte: "Für jeden Propheten gibt es ein bestimmtes Bittgebet, das von 

Allah erfüllt wurde. Ich aber will mein Bittgebet solange aufheben, bis ich 

dieses als Fürsprache für meine Umma im Jenseits spreche."54 

11.5 Die schlechte, undankbare Wesensart des Menschen 
ausgenommen der rechtschaffenenen Gottesdiener [11:9-
11] 

Und wenn Wir dem Menschen 

Unsere Gnade zu kosten geben 

und sie ihm daraufhin fortnehmen, 

ist er verzweifelt und undankbar.  

[11:9]  

Und wenn Wir ihm nach einer 

Drangsal, die ihn get roffen hat, 

eine Gabe bescheren, sagt er 

ÚÐÊÏÌÙÓÐÊÏȯɯɂ#ÈÚɯ²ÉÌÓɯÐÚÛɯÝÖÕɯÔÐÙɯ

ÎÌÞÐÊÏÌÕȭɁɯ 2ÐÌÏÌȮɯ ÌÙɯ ÐÚt 

frohlockend und prahlend.  [11:10] 

Ausgenommen sind diejenigen, 

die geduldig sind und gute Werke 

tun. Ihnen wird Vergebun g und 

ein großer Lohn zuteil sein.  [11:11] 

Ėęçēs9uq  $oYė%sªr&  z̀Ù|¿SM|$#  $ÇYîB  YoyJēlū  ÆNćO 

$yfÙoYēāt±tR  ĆlĖYîB  ÚĆlÎRí)  òÆpăÉüs9  ȭpÿě¿2  åðæ  

Ėęçēs9uq  ĆlÙoYė%sªr&  uĂ!$yJĖĆtR  y§ĖĆt/  uĂ!#Æ«|è  ĆlĖGÀ¿tB 

Ầs9pÿ)u©s9  |=ycsª  þN$tÉìg̈À¿9$#  Ěñìg_tā  3  ÚĆlÎRí)  

òxë«xěs9  č̄pĂ sė  åèçæ  ¾ví)  tęčî%È!$#  (#qĆ¬y9|× 

(#pć=îJtāuq  îMÙyrí=ÙÁß9$#  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  Oþfs9  

 

53 Dies berichtete Muslim (153). 

54 Dies berichtete Buchari (6304). 
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önt«îěėđÇB  õ«ē_r&uq  ö¬«í7¿2 åèèæ 

11.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir  sagt hierzu sinngemäß: Allah der Erhabene zeigt hier die Wesenart 

des Menschen auf und was für einen schlechten Charakter er hat ɬ 

ausgenommen Seine Diener, denen Er Barmherzigkeit erwiesen hat von Seinen 

#ÐÌÕÌÙÕȮɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕľÕɯÚÐÕËȭ 

Ausgenommen sind diejenigen, die geduldig si nd [11:11] ɬ Ibn Kathir: D.h. 

in schwierigen Zeiten,  

und gute Werke tun [11:11] ɬ Ibn Kathir: d.h. in leichten  Zeiten, wenn es dem 

Menschen gut geht. 

 

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene ÐÕɯ2ÜÙÌɯɁ Ó-ɀ ÚÙɂ: 

Bei der Zeit! [103:1] Die Menschen sind wahrlich  im Verlust [103:2]; außer 

denjenigen, die Iman haben und gute Werke tun und sich gegenseitig die 

Wahrheit ans  Herz legen und sich ge genseitig zur Geduld anhalten. [103: 3] 

 

Entsprechend heißt es auch im Hadith:  

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćåäŉǼĆȽ   ćȸĊǣ   ąǼĈȱǠĆǹ   ŊĂĈìĊïĆĊɉä   ćþǠĆǤĊøɆĆȉĆĀ   ćȸĊǣ   ĆëĀŊȀĆøȥ   ǠăȞɆĈĆƤ   ĊȸĆȝ  ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ   ĈȸĊǣ   ĈæĆƘĈȢćȶĊȱä   ćȘĊȦŉȲȱäĆĀ  ĆþǠĆǤĊøɆĆȊĈȱ 
ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćþǠĆȶĊɆĆȲćȅ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĄǨĈǣĆ˪  ĊȸĆȝ   ĈǼĊǤĆȝ   ĈȸĆĊƥŉȀȱä   ĈȸĊǣ   ĈŸĆà ɂĆȲĊøɆĆȱ   ĊȸĆȝ   ąǢĊɆĆȾćȍ   ĆüǠĆȩ 
 ĆüǠĆȩ   ɀćȅĆî ćü   Ĉŉʋä   ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ǠăǤĆǲĆȝ  ĈȀĊȵĆĈɉ   ĈȸĈȵĊǘćȶĊȱä   ŉþĈâ   ćȻĆȀĊȵĆà   ćȼŉȲćȭ   ĄĊƘĆǹ   ĆȄĊɆĆȱĆĀ   ĆûäĆí   ąǼĆǵĆĈɉ   ŉɍĈâ 

 ĈȸĈȵĊǘćȶĊȲĈȱ   ĊþĈâ   ćȼĊǪĆøǣǠĆȍĆà   ćÞäŉȀĆȅ   ĆȀĆȮĆȉ   ĆþǠĆȮĆȥ  äăĊƘĆǹ   ćȼĆȱ   ĊþĈâĆĀ   ćȼĊǪĆøǣǠĆȍĆà  ćÞäŉȀĆȑ   ĆĆƎĆȍ   ĆþǠĆȮĆȥ  äăĊƘĆǹ   ćȼĆȱ 
Suhaib (ibn Sinan) berichtet, dass der Gesandte Allahs (sallalahu ´alaihi wa 

sallam) sagte: ȬDie Angelegenheit des Mu´min  ist wirklich erstaunlich  (arab. 

´adschaban).  Alles ist für ihn gut ɬ und dies ist nur beim Mu´min  so: Wenn 

ihm etwas Erfreuliches w iderfährt und er dankt Allah dafür, so ist das gut für 
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ihn. Und wenn er von einer Drangsal heimgesucht wird und er sie geduldig 

erträgt, so ist das auch gut für ihn.Ɂ55 

Worterläuterungen zum Hadith56 

erstaunlich (arab. ´adschaban) ɬ dieser Ausdruck wird in d er Regel dafür 

benutzt, wenn man eine Sache für großartig ansieht, aber der Grund dafür 

einem verborgen ist. 

Mu´min  ɬ derjenige, der einen vollkommenen Iman hat. Derjenige, der Allah 

kennt und der mit Allahs Bestimmungen  zufrieden ist. Die Person, die 

entsprechend der festen Überzeugung, dass die Verheißungen Allahs (wie z. B. 

das Paradies und die Hölle) wahr sind, handelt.  

Drangsal  ɬ das, was einem an körperlichem Schaden widerfährt ɬ oder ein 

Leid, was einem bezüglich seiner Familie, Ehepartner, seinem Kind oder dem 

Besitz widerfährt, wie z. B. der Tod des Kindes oder der Verlust des Besitzes. 

Lehrinhalt des Hadithes57 

¶ Das gesamte Leben des Muslims, das, was er an Freud und an Leid erfährt, 

ist gut für ihn, denn es ist eine Möglichkeit, Allahs Lohn vor allem im 

Jenseits zu erhalten. 

¶ Der vollkommene Mu´min  dankt Allah in Zeiten der Freude und ist 

geduldig, wenn ihm Leid widerfährt. Er gelangt so zum Guten des Diesseits 

und des Jenseits. Derjenige jedoch, dessen Iman nicht vollkommen ist, ist 

wütend über das, was Allah für ihn bestimmt hat, wenn ihm ein Leid 

widerfährt . Und zwar so, dass er einerseits Leid im Diesseits erfährt und 

andererseits die Sünde auf sich lädt, weil  er zornig ist über das, was Allah 

für ihn bestimmt hat. Und w enn ihm etwas Schönes widerfährt, weiß er 

diese Gnade Allahs nicht zu schätzen, und ist nicht dankbar dafür . Er führt 

 

55 Dies berichtete Muslim  (2999). (Muslim berichtet dies im Buch über die Askese im 

Kapitel ȬFür den Mu´min  ist alles, was ihm widerfährt, gut für ihn ȭɁ) 

56 Aus [Khin et. al., Mourad] . 

57 Aus [Khin  et. al., Mourad] . 
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nicht die Pflichten aus, die mit dem Erhalt dieser Gnade zusammenhängen. 

Und so wird aus der Gnade eine Strafe für ihn. 
 

Der folgende Hadith legt dar, dass jede Drangsal für einen Muslim im 

Diesseits auch bereits eine Sühne für vergangene Sünden ist: 

 ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ćǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ćȸĊǣ   ąǼŉȶĆćƮ   ĆǵǠĆȺĆøǭŉǼ   ćǼĊǤĆȝ   ĈȬĈȲĆȶĊȱä   ćȸĊǣ   ĀąȀĊȶĆȝ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćĊƘĆȽćï   ćȸĊǣ  ąǼŉȶĆćƮ  ĊȸĆȝ  ĈǼŉȶĆćƮ   ĈȸĊǣ  ĀĈȀĊȶĆȝ 
 ĈȸĊǣ   ĆǦĆȲĆǶĊȲĆǵ   ĊȸĆȝ   ĈÞǠĆȖĆȝ   ĈȸĊǣ   ąîǠĆȆĆɅ   ĊȸĆȝ  ĈŸĆà   ąǼɆĈȞĆȅ   ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä   ĊȸĆȝĆĀ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ 
 ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä   ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ  ǠĆȵ   ćǢɆĈȎćɅ   ĆȴĈȲĊȆćȶĊȱä  ĊȸĈȵ   ąǢĆȎĆȹ  ĆɍĆĀ   ąǢĆȍĆĀ  ĆɍĆĀ   ąĉȴĆȽ  ĆɍĆĀ  ąþĊȂćǵ 
 ĆɍĆĀ  āăíĆà  ĆɍĆĀ  ąĉȴĆȡ   ŉƓĆǵ   ĈǦĆȭĊɀŉȊȱä  ǠĆȾćȭǠĆȊćɅ   ŉɍĈâ   ĆȀŉȦĆȭ   ćŉʋä   ǠĆĈŏ   ĊȸĈȵ  ćȻĆˬǠĆȖĆǹ 

Abdu llah ibn Muhammad berichtete, dass A bdulmalik ibn Amr berichtete, 

dass Zuhair ibn Muhammad von Muhammad ibn Amr ibn Halhala berichtete, 

dass Ata`I ibn Baschar berichtete, dass Abu Sa´id al-Khudri und Abu Huraira 

berichteten, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: Ȭ#ÌÔɯ,ÜÚÓÐÔɯÞÐËÌÙÍåÏÙÛɯÞÌËÌÙɯ

Ermüdung, noch Krankheit, Kummer, Trauer, ein Schaden oder Leid, selbst 

wenn es nur der Stich eines Dornes ist, ohne dass Allah ihm dafür (einen Teil 

ÚÌÐÕÌÙȺɯ2ĹÕËÌÕɯÝÌÙÎÐÉÛȭɁ58 

11.6 Beweisführung für die Wahrheit des Korans [11:12-14] 

Vielleicht wirst du nun einen 

Teil von dem aufgeben, was dir 

offenbart wurde; und deine 

Brust wird davon so bedrückt 

ÚÌÐÕȮɯËÈÚÚɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯÐÚÛɯ

nicht ein Schatz zu ihm 

niedergesandt worden oder ein 

$ÕÎÌÓɯÔÐÛɯÐÏÔɯÎÌÒÖÔÔÌÕȳɁɯ#Üɯ

aber bist nur ein Warner, und 

y7Î=yĆn=sė  88ì̄$s?  u÷ĖĆt/  $tB  #¡ yqpĂ¡  º{ ė©s9í) 

7,ìÊ!$|èuq  Üîlí/  x8ā̄ē§|×  ar&  (#pă9pÿ)t¡  Ivĕps9  tAë±RĈ&  

îlė©n=tā  č²\x.  Ėqr&  uĂ!$y_  ÚĆlyĆtB  č7n=tB  3  !$yJÎRí)  |MRr&  

 

58  Dies berichtete Buchari (5641-5642) und Muslim  (2573). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (5641-5642) wiedergegeben. 
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 ÓÓêÏɯ ÐÚÛɯ ËÌÙɯ 'ĹÛÌÙɯ ÈÓÓÌÙɯ

Dinge. [11:12] 

.ËÌÙɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ$ÙɯÏÈÛɯ

ÌÚɯ ÌÙËÐÊÏÛÌÛȭɁȳɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ2Öɯ

bringt doch zehn ebenbürtig 

erdichtete Suren hervor und 

ruft an, wen ihr vermögt außer 

 ÓÓêÏȮɯ ÞÌÕÕɯ ÐÏÙɯ ÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯ

ÚÌÐËȵɁȻƕƕȯƕƗȼɯ 

Und wenn sie darauf nicht 

reagieren, dann wisst, es is t mit 

 ÓÓêÏs Wissen offenbart 

worden; und es ist kein Gott 

außer Ihm. Wollt ihr euch nun 

ergeben?[11:14]  

õ«¡è©tR  3  Ê!$#uq  4°n?tā  çd@ă.  &ĂĒñxÉ  č@̈ä2 uq  åèéæ  ĖPr&  

ºb pă9pÿ)t¡  Ćl1u¬tIėė$#  (  ĕ@ć%  (#pć?Ę'sė  í¬ēÑyĆí/  8̄upþ· 

Üî&í#ĖVîhB  :MÙt¡u¬tIėěĂB  (#pĂāĖ̈$#uq  æ̀tB  OĆFĖĆsútGĒ·$#  î̀hB  

çaqþ̈  Ë!$#  aí)  ĒOĆFZă.  tęĚî%î§Ù|×  åèêæ  ĒOÈ9í*sė 

(#pĆ7̈èetFĒ¿o¢  ĕNă3s9  (#ĝpþJn=ĖĄ$$sė  !$yJÎRr&  tAë±RĈ&  ãNĘ=îĆí/ 

Ë!$#  ar&uq  Hv  tlÙs9í)  ¾ví)  upćc  (  ĕ@yfsė  OĆFRr&  

ºb pþJí=Ē¿́B åèëæ 

11.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Allah tröstet hier Seinen Gesandten (s.a.s.) wegen 

der hartnäckigen Verleumdungen der Götzendie ner, die in den folgenden 

Koranversen erwähnt werden:  4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÈÚɯ ÐÚÛɯ ÔÐÛɯ ËÐÌÚÌÔɯ

Gesandten, dass er Speise isst und auf den Märkten umhergeht? Warum ist 

kein Engel zu ihm herabgesandt worden, um als Warner b ei ihm zu sein? 

[25:7] Oder (warum ist) i hm kein Schatz herabgeworfen oder kein Garten 

ÎÌÎÌÉÌÕɯÞÖÙËÌÕȮɯÞÖÝÖÕɯÌÙɯÌÚÚÌÕɯÒġÕÕÛÌȳɁɯ4ÕËɯËÐÌɯ4ÕÎÌÙÌÊÏÛÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ(ÏÙɯ

folgt nur einem Mann, der einem Za ÜÉÌÙɯáÜÔɯ.×ÍÌÙɯÎÌÍÈÓÓÌÕɯÐÚÛȭɁɯ[25:8] 

Und so fordert Allah Seine n Gesandten (s.a.s.) auf, dass diese Lästereien und 

Verleumdungen ihn nicht davon abhalten sollen, dass er sein Volk ständig zu 

Allah ruft:  

Und wahrlich, Wir wissen, dass deine Brust beklommen wird wegen dem, 

was sie reden. [15:97] Aber lobpreise deinen He rrn und sei unter den Sich -



Diejenigen, die ihre Taten machen, um den Menschen zu gefallen, bekommen 

ihre Belohnung bereits im Diesseits, im Jenseits aber nichts mehr [11:15-16] 
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Niederwerfende n. [15:98] Und diene deinem Herrn, bis die Gewissheit 

(durch den Tod) zu dir kommt. [15:99] 

 

.ËÌÙɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ$ÙɯÏÈÛɯÌÚɯÌÙËÐÊÏÛÌÛȭɁȳɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ2ÖɯÉÙÐÕÎÛɯËÖÊÏɯáÌÏÕɯ

ebenbürtig erdichtete Suren hervor und ruft an , wen ihr vermögt außer 

 ÓÓêÏȮɯÞÌÕÕɯÐÏÙɯÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȵɁȻƕƕȯƕƗȼ ɬ Hier zeigt Allah das s prachliche 

Wunder des Korans auf: Die Worte des Herrn ähneln  nicht den Worten der 

Geschöpfe. 

 

Und wenn sie darauf nicht reagieren, dann wisst, es ist mit  ÓÓêÏÚɯ6ÐÚÚÌÕ 

offenbart wo rden [11:14] ɬ Ibn Kathir  sagt sinngemäß: D.h. wenn sie nicht der 

Aufforderung nachkommen, so sollt ihr wissen, dass sie nicht in der Lage dazu 

sind. Der Koran ist das Wort Allahs, in dem Sein Wissen enthalten ist, sowie 

Seine Anweisungen und Verbote. 

11.7 Diejenigen, die ihre Taten machen, um den Menschen zu 
gefallen, bekommen ihre Belohnung bereits im Diesseits, 
im Jenseits aber nichts mehr [11:15-16] 

Diejenigen, die das irdi sche 

Leben und seine Pracht 

begehren, wollen Wir für ihre 

irdischen Werke  voll belohnen, 

und sie sollen (auf Er den) kein 

Unrecht erleiden.  [11:15]  

Diese sind es, die im Jenseits 

nichts als das Feuer erhalten 

sollen, und das, was sie 

hienieden gewirkt habe n, wird 

nichtig sein, und eitel (wird) all 

das (sein), was sie zu tun 

pfl egten. [11:16] 

t̀B  ta%x.  þ§¡ë«Ă¡  nn4püyrė9$#  $u©ĖR°§9$#  $ugtFt̂¡íµuq  

äd$upĆR  ĕNìjĕ¬s9í)  ĕNþfn=ÙyJēār&  $pj¬îė  ĒOćcuq  $pj¬îė  ¿v  

tapü¿y ĕ7Ă¡  åèìæ  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  tęčî%È!$#  }Åė̈s9  ĕNĆkm;  

°íę  ìnt«äyFx$#  ¾ví)  ā̄$ÇY9$#  (  xûí7yluq  $tB  (#pĂĆuZ|×  

$pj¬îė  ö@îúÙt/uq $ÇB  (#pĆR$¿2 tapć=yJĖĆt¡ åèíæ 
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11.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Mudschahid u.a. sagen sinngemäß: Dies ist über die Leute herabgesandt 

worden, die Augendienerei (arab. ÙÐÑêɀ) praktizieren, d.h. ihre Taten wie das 

Gebet und das Fasten nur für die Menschen tun, d.h. nur deshalb tun, um bei 

anderen Menschen angesehen zu sein. 

 

Diese Menschen werden schon im Diesseits dafür belohnt, weil sie keinem 

anderen Menschen Unrecht tun. Im Jenseits allerdings ist für sie das Feuer 

bereitet. Möge Allah uns zu aufrichtigen Gottesdienern machen.  

Tabari berichtet: 

18012-  ƗǭǼǵ ÛüǠȩ Ÿà ƗǭǼǵ ÛüǠȩ ǼȞȅ ȸǣ ǼȶƮ ƗǭǼǵ   ȸȝ ÛŸà ƗǭǼǵ ÛüǠȩ Ʉȶȝ
:ȼȱɀȩ ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛȼɆǣà ïĀ ǠɆȹǼȱä æǠɆƩä ǼɅȀɅ þǠȭ ȸȵ)  (ǠȾǪȺɅ ȸȵ ʤ ȴȾɆȖȞɅ Ǡȵ ɄȽĀ ÛǦɅɇä

 Āà Ǡăȵɀȍ Û ǠɆȹǼȱä ðǠȶǪȱä ǠăƩǠȍ Ȱȶȝ ȸȵ :üɀȪɅ .äăƘȪȹ þɀȶȲȚɅ ɍ ȴŒà ȬȱíĀ Û ȴőǠȺȆƜ ǠɆȹǼȱä
 Û ǠɆȹǼȱä ðǠȶǪȱɍ ɍâ ȼȲȶȞɅ ɍ ÛȰɆȲȱ˨ äăǼǲő Āà ăæɎȍ   ȸȵ ǠɆȹǼȱä Ž ȄȶǪȱä ĂǾȱä ȼɆȥĀà :ʤ üɀȪɅ

  ćȰȶȞɅ þǠȭ ĂǾȱä ȼȲȶȝ ȔǤǵĀ ÛǦǣǠǮƫä .ȸɅȀȅǠƪä ȸȵ æȀǹɇä Ž ɀȽĀ ÛǠɆȹǼȱä ðǠȶǪȱä 

Ibn Abbas sagt: Mit Seiner Aussage Diejenigen, die das irdische Leben und 

seine Pracht begehren, wollen Wir für ihre irdischen Werke voll belohnen, 

und sie sollen (auf Erden) kein Unrecht erleiden. [11:15]  ist gemeint, dass Er 

ihnen eine irdische Belohnung für ihre guten Taten gibt. Dies, weil sie (keinem 

Menschen) irgendein Unrecht antun. Wer etwas Gutes tut, um ein irdisches Ziel zu 

erreichen ɬ wenn er nur deswegen fastet, betet oder das freiwillige Gebet in der Nacht 

verrichtet, um ein irdisches Ziel zu erreichen, über diesen sagt Allah: " Diesem werde 

ich gänzlich das, nach was er gestrebt hat, im irdischen Leben entlohnen und dann 

aber seine Taten, die er um des Diesseits Willen tat, zunichte machen, und er wird im 

Jenseits einer der Verlierer sein". 

Siehe auch einen Hadith des Propheten (s.a.s.) in as-Silsila as-Sahiha (939). 
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11.8 Der Koran [11:17] 

Wer denn einen deutlichen 

Beweis von seinem Herrn 

besitzt, während ein Zeuge von 

ihm ihn (den Koran ) rezitiert , 

und vord ÌÔɯËÈÚɯ!ÜÊÏɯ,ÖÚÌÚȿɯ

als Führung und Barmherzig -

keit vorausging? Diese werden 

an ihn Iman haben, und wer 

von den Parteien  Kufr bzgl. 

ihm begeht  - das Feuer soll sein 

verheißener Ort sein. Sei daher 

darüber nicht im Zweifel. Dies 

ist die Wahrheit von deinem 

Herrn; jedoch die meisten 

Menschen haben keinen Iman 

daran. [11:17] 

ỳJsėr&  ta%x.  4°n?tā  6ooYèh­t/  î̀hB  Üîlím/Ǣ  Ćmpć=ĖGt¡uq 

ò§îc$xÇ  ĆlĖYîhB  î̀Buq  Üî&í#ĕ7s%  û=ÙtFî.  #ñy¹pĂB  $XB$tBí)  

ÙoyJēlūuq  3  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  tapĂZîBĖrĂ¡  Üîlí/  3  t̀Buq  ĕ«ÿěĔ3t¡  

Üîlí/  z̀îB  è>#t±ēlFz$#  ā̄$ÇY9$$sė  ÚĆmþ§îāĕptB  3  ¿wsė 

ÿ7s?  °íę  6ot¡Ē®èD  ĆlĖZîhB  3  ĆlÎRí)  °,yrė9$#  î̀B  y7íh/Á̄  

Ầä3Ùs9uq u¬sYđ2 r&  ãÆ$ÇY9$#  ¿v ºb pĂYîBĖrĂ¡ åèîæ 

11.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wer denn einen deutlichen Beweis von seinem Herrn besitzt, während ein 

Zeuge von i hm ihn (den Koran)  rezitiert ȮɯÜÕËɯÝÖÙËÌÔɯËÈÚɯ!ÜÊÏɯ,ÖÚÌÚȿɯÈÓÚɯ

Führung und Barmherzigkeit vorausging? [11:17] ɬ Tabari: Die 

Korankommentatoren sind  unterschiedlicher Ansicht darüber, wer hiermit 

gemeint ist. Ein Teil von ihnen sagt, dass mit ɁWer denn einen deutlichen 

Beweis von seinem Herrn besitztɂ [11:17] Muhammad (s.a.s.) gemeint ist.  

Tabari führt zu dieser Ansicht u.a. folgende Überlieferung en an: 

18030-  ȸȝ ÛþǠǤɆȉ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ǼȶƮ ȸǣ ƙȆǵ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ȤȲǹ ȸǣ ǼȶƮ ƗǭǼǵ
  ǦɆȦȺƩä ȸǣä ǼȶƮ ȸȝ ÛæĀȀȝ ȸȝ ÛæìǠǪȩŽ ƃǠǪȱä Ǩȹà Û Ǩǣà ˬ :Ÿɉ ǨȲȩ :üǠȩǁ  ǼȽǠȉ ȻɀȲǪɅĀ

ȼȺȵ ǀ   ȼćȹǠȆȱ ȼȺȮȱĀ ÛɀȽ ˫à ǨȺȭ Ɔà çììĀ ! ĉƗǣ ˬ ʤĀ ɍ :üǠȩ Ý 
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Muhammad ibn al -'ÈÕÈÍÐÑÑÈɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯɁIch fragte meinen Vater59ȯɯɁ.ɯÔÌÐÕɯ

Vater, bist du der Rezitierende in  ȬÞährend ein Zeuge von i hm ihn (den 

Koran)  ÙÌáÐÛÐÌÙÛɁ [11:17]ȳɂȮɯÞÖÙÈÜÍɯÌÙɯÚÈÎÛÌȯɯɁ-ÌÐÕȮɯÉÌÐɯ ÓÓÈÏȮɯÔÌÐÕɯ2ÖÏÕȵɯ(ÊÏɯ

ÞĹÕÚÊÏÛÌȮɯËÈÚÚɯÐÊÏɯÌÚɯÞåÙÌȭɯ$ÚɯÐÚÛɯÑÌËÖÊÏɯÚÌÐÕÌɯ9ÜÕÎÌɂȭɂ 

18035-  Ȋǣ ǠȺǭǼǵ:ȼȱɀȩ æìǠǪȩ ȸȝ ÛǼɆȞȅ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ǼɅȂɅ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ Ȁ ǁ  þǠȭ ȸȶȥà
ȼǣî ȸȵ ǦȺɆǣ ɂȲȝǀ   .ȼǣî ȸȵ ǦȺĉɆǣ ɂȲȝ þǠȭ Û ǼȶƮ ɀȽĀ Û 

Qatada: In Seiner Aussage ɁWer denn einen deutlichen Beweis von seinem 

Herrn besitztɂ [11:17] ist Muhammad gemeint ... 

Tabari führt jedoch auch andere Überlieferungen an, die diesen Koranvers 

anders interpretieren, u.a.:  

18065-   åɀɅà ȸȝ ÛǼɅï ȸǣ ìǠƥ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ýîǠȝ þǠȶȞȺȱä ɀǣà ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ƖǮƫä ƗǭǼǵ
:ȼȱɀȩ Ž üɀȪɅ ǼȽǠƭ þǠȭÛüǠȩǁȼǣî ȸȵ ǦȺɆǣ ɂȲȝ þǠȭ ȸȶȥàǀ  ÛäăǼȶƮ ƗȞɅ :üǠȩ Û ǁ ȻɀȲǪɅĀ

ȼȺȵ ǼȽǠȉ ǀ    ÛǠȩ .ȰɅƎǱ :ü 

Mudschahid: ɁWer denn einen deutlichen Beweis von seinem Herrn besitztɂ 

[11:17], d.h. Muhammad; ȬÞåÏÙÌÕËɯÌÐÕɯ9ÌÜÎÌɯÝÖÕɯÐhm ihn (den Koran)  

ÙÌáÐÛÐÌÙÛɁ [11:17] , d.h. (der Engel) Gabriel. 

 

Ibn Kathir sagt zu ȬÌinen deutlichen B eweis von seinem He rrn  [11:17ȼɁɯ

ÚÐÕÕÎÌÔåŏȯɯ  ÓÓÈÏɯ áÌÐÎÛɯ ÏÐÌÙɯ ËÌÕɯ 9ÜÚÛÈÕËɯ ËÌÙɯ ,ÜɀÔÐÕľÕɯ ÈÜÍȮɯ ËÐÌɯ ËÌÙɯ

natürlichen Religion Allahs folgen, die Allah dem Menschen als natürliche 

Veranlagung (arab. fitra) gegeben hat. 

Er führt folgenden Hadith hierzu an:  

 

59 Der Vater von Muhammad ibn al -Hanafijja ist Ali ibn abi Talib, der Cousin des 

Propheten (s.a.s.). Seine Mutter ist al-Hanafijja, eine Frau, die Ali (r.) nach dem Tod 

von Fatima (r.), der Tochter des Propheten (s.a.s.), geheiratet hat. 
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ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ɀćǣĆà   ĈþǠĆȶĆɆĊȱä  Ć˫ĆĆƎĊǹĆà   ĄǢĊɆĆȞćȉ   ĆüǠĆȩ   ćȸĊǣä   ąåǠĆȾĈȉ  ɂŉȲĆȎćɅ  ɂĆȲĆȝ   ĈĉȰćȭ  ąìɀćȱĊɀĆȵ  ŋżĆɀĆøǪćȵ   ĊþĈâĆĀ   ĆþǠĆȭ   ąǦŉɆĆȢĈȱ   ĊȸĈȵ 
 ĈȰĊǱĆà  ćȼŉȹĆà   ĆǼĈȱćĀ   ɂĆȲĆȝ   ĈæĆȀĊȖĈȥ   ĈýĆɎĊȅĈĊɋä  ɄĈȝŉǼĆɅ   ćȻäĆɀĆøǣĆà   ĆýĆɎĊȅĈĊɋä   ĊĀĆà   ćȻɀćǣĆà  ăǦŉȍǠĆǹ   ĊþĈâĆĀ   ĊǨĆȹǠĆȭ  ćȼŊȵćà   ɂĆȲĆȝ   ĈĊƘĆȡ 
 ĈĊɋä ĆɎĊȅ Ĉý äĆíĈâ   ŉȰĆȾĆøǪĊȅä   ǠăǹĈîǠĆȍ   ĆɄ

ĈĉȲćȍ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆɍĆĀ   ɂŉȲĆȎćɅ   ɂĆȲĆȝ   ĊȸĆȵ   Ćɍ  ŊȰĈȾĆǪĊȆĆɅ   ĊȸĈȵ   ĈȰĊǱĆà  ćȼŉȹĆà   ĄȔĊȪĈȅ   ŉþĈǚĆȥ   Ć˨Ćà 
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ  ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä   ćȼĊȺĆȝ : 
   ĆþǠĆȭ  ćèĈĉǼĆćƷ   ĆüǠĆȩ   ŊĈƑŉȺȱä   ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ ǠĆȵ  ĊȸĈȵ   ąìɀćȱĊɀĆȵ   ŉɍĈâ   ćǼĆȱɀćɅ  ɂĆȲĆȝ   ĈæĆȀĊȖĈȦĊȱä   ćȻäĆɀĆøǣĆǖĆȥ   ĈȼĈȹäĆìĈĉɀĆȾćøɅ 
 ĊĀĆà   ĈȼĈȹäĆȀĈĉȎĆȺćøɅ   ĊĀĆà  ĈȼĈȹǠĆȆĈĉǲĆćƹ  ǠĆȶĆȭ   ćǰĆǪĊøȺćøǩ   ćǦĆȶɆĈȾĆǤĊȱä   ăǦĆȶɆĈĆŏ  ĆÞǠĆȞĊĆƤ   ĊȰĆȽ  ĆþɀŊȆĈćƠ  ǠĆȾɆĈȥ  ĊȸĈȵ  ĆÞǠĆȝĊǼĆǱ  ŉćŻ   ćüɀćȪĆøɅ 
ɀćǣĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ   ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä   ćȼĊȺĆȝ  ǁ   ĆæĆȀĊȖĈȥ   Ĉŉʋä   ĈƔŉȱä   ĆȀĆȖĆȥ   ĆðǠŉȺȱä  ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝ  ǀ   ĆǦĆɅĊɇä 

Es überlieferte Abu al -8ÈÔÈÕȮɯËÈÚÚɯ2ÊÏÜɀÈÐÉɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌȮɯËÈÚÚɯÐÉÕɯ2ÊÏÐÏÈÉɯÚÈÎÛÌȯɯ

Das (Toten)Gebet wird für jedes verstorbene Neugeborene verrichtet, selbst 

wenn es aus einer sündigen Handlung (d.h. Unzucht) ent standen ist. Wahrlich, 

es wurde mit der natürlichen Veranlagung zum Islam geboren. Sind seine 

Eltern Muslime oder wenn sein Vater Muslim und seine Mutter keine Muslima 

ist und wenn es (nach der Geburt) einmal geschrien hat, so verrichtet das 

Totengebet für es. Und verrichtet das Totengebet nicht über ein Neugeborenes, 

das nicht geschrien hat, denn es wird als Fehlgeburt betrachtet, denn  

Abu Huraira (r.a.) berichtete, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: Ȭ$Úɯ ÎÐÉÛɯ

niemanden, der nicht in der natürlichen Veranlag ung des Islams geboren wird, 

und es sind seine Eltern, die ihn dann zum Juden, zum Christen oder zum 

Zoroastrier erziehen, gleich so wie das Tier vollständigen Nachwuchs zur Welt 

bringt. Erkennt ihr bei ihm einen Makel? ". Danach rezitierte Abu Huraira den 

Vers: ȬɯȱɯËÐÌɯÕÈÛĹÙÓÐÊÏÌɯ5ÌÙÈÕÓÈÎÜÕÎɯzur Hingabe an Allah, mit der Er  die 

Menschen geschaffen hatȱɁɯȻ30:30]60 

 

 Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĈȸĊǣ ĈȀĈǣǠĆǱ ĊȸĆȝ ĈȸĆȆĆĊƩä ĊȸĆȝ ąȄĆȹĆà ĈȸĊǣ ĈȜɆĈǣŉȀȱä ĊȸĆȝ ąȀĆȦĊȞĆǱ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄȴĈȉǠĆȽ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ  

 

60 Dies berichtete Buchari (1358) und Muslim  (2658). Hier ist der Wo rtlaut von Buchari  

(1358) wiedergegeben. 
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  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ćȼćȹǠĆȆĈȱ ćȼĊȺĆȝ ĆåĈȀĊȞćøɅ ŉƓĆǵ ĈæĆȀĊȖĈȦĊȱä ɂĆȲĆȝ ćǼĆȱɀćɅ ąìɀćȱĊɀĆȵ ŊȰćȭ  äĆíĈǚĆȥ 
äăîɀćȦĆȭ ǠŉȵĈâĆĀ äăȀĈȭǠĆȉ ǠŉȵĈâ ćȼćȹǠĆȆĈȱ ćȼĊȺĆȝ ĆåĆȀĊȝĆà 

Hashim überlieferte, dass Abu Dscha'far von ar-1ÈÉÐɀɯibn Anas berichtete, dass 

al-Hasan von Dschabir ibn Abdu llah berichtete, dass der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) sagte: Ȭ)ÌËÌÚɯ*ÐÕËɯÞÐÙËɯÐÕ der natürlichen Veranlagung zum Islam 

geboren, bis es sich selbst klar äußern kann und wenn es sich klar äußern kann, 

wird  es dankbar oder undankbar seinɁ.61 

 

und wer von den  Parteien Kufr bzgl. i hm begeht [11:17] ɬ Tabari: D.h. wer 

den Koran leugnet, d.h. es für eine Lüge erklärt, dass er von Gott ist.  

Tabari sagt sinngemäß: Mit Parteien sind alle Religionen außer dem Islam 

gemeint. 

 

Ibn Kathir führt u.a. folgenden Hadith zu diesem Koranversteil an:  

 ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ  : ĊȸĆȝ   ĈüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćȼŉȹĆà   ĆüǠĆȩ :  ĂĈǾŉȱäĆĀ   ćȄĊȦĆøȹ   ąǼŉȶĆćƮ   ĈȻĈǼĆɆĈǣ   Ćɍ   ćȜĆȶĊȆĆɅ 
 ĈŸ   ĄǼĆǵĆà   ĊȸĈȵ   ĈȻĈǾĆȽ   ĈǦŉȵćĊɉä   ŌĂĈìɀćȾĆøɅ   ĆɍĆĀ   ŌĈƆäĆȀĊȎĆȹ   ŉćŻ   ćçɀćĆƹ   ĊĆƁĆĀ   ĊȸĈȵĊǘćøɅ  ĂĈǾŉȱĈ˨   ćǨĊȲĈȅĊîćà   ĈȼĈǣ   ŉɍĈâ   ĆþǠĆȭ   ĊȸĈȵ 

 ĈåǠĆǶĊȍĆà   ĈîǠŉȺȱä 
Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Bei Dem, in 

Dessen Hand die Seele Muhammads ist! Jeder Christ und jeder Jude von dieser 

Gemeinschaft (Umma)62, der von mir hört und dann stirbt, wob ei er nicht an 

das Iman hat, womit ich ges andt wurde, gehört zu den Bewohnern des 

Höllenfeuers." 63 

 

61 Albani erklärt dies in sils ila as-Sahiha (402) für gesund (sahih). 

62 Aus [Nawawi]: von dieser Gemeinschaft (Umma): d.h. ein Mensch, der zur Zeit des 

Propheten Muhammad (s.a.s.) oder in der Zeit danach - bis zum Tag der 

Auferstehung - lebt. 

63 Dies berichtete Muslim (153). 
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11.9 Diejenigen, die Lügen über Gott erfinden [11:18-22] 

Und wer ist ungerechter als 

der, der eine Lüge gegen 

 ÓÓêÏɯ ÌÙËÐÊÏÛÌÛȳɯ #ÐÌÚÌɯ

werden ihrem Herrn 

vorgeführt werden, und die 

9ÌÜÎÌÕɯ ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ#ÈÚ 

sind die, die gegen ihren 

'ÌÙÙÕɯ ÓÖÎÌÕȭɁɯ 6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ËÌÙɯ

%ÓÜÊÏɯ  ÓÓêÏÚɯ ÓÈÚÛÌÛɯ ÈÜÍɯ ËÌÕɯ

Frevlern [11:18],  

ËÐÌɯÝÖÔɯ6ÌÎɯ ÓÓêÏÚɯÈÉÏÈÓÛÌÕɯ

und ihn zu krümmen suchen. 

Und diese sind es, die das 

Jenseits leugnen [11:19]; 

sie vermögen nimmermehr 

im Lande zu siegen, no ch 

haben sie irgendeinen 

!ÌÚÊÏĹÛáÌÙɯ ÝÖÙɯ  ÓÓêÏȭɯ

Verdoppelt soll ihnen die 

Strafe werden! Sie konnten 

weder hören, noch konnten 

sie sehen. [11:20]  

Diese sind es, die ihrer selbst 

verlustig gegangen sind, und 

was sie ersonnen haben, soll 

ihnen nichts nützen.  [11:21] 

Ohne Zweifel werden sie im 

Jenseits die größten Verlierer 

sein. [11:22] 

ḕtBuq  ýOn=ėýr&  æ̀ÂJîB  3±u¬tIėė$#  °n?tā  Ë!$#  $Ø/è©¿2  3 

º{ ìÒÏÙs9'qĈ&  ºb pÿèt«ĖĆĂ¡  4°n?tā  ĕNífím/ū  ĂApÿ)t¡uq 

þ§ÙyfēÇFz$#  îĂIvÿrÏÙyc  ºĘ čî%È!$#  (#pĆ/x©x.  4°n?tā  ĒOífím/ū  3  

¿vr&  ćouZĖĆs9  Ë!$#  °n?tā  tęĚîJí=ÙÈþ9$#  åèïæ  ºĘ čî%È!$#  

taq°§üßt¡  t̀ā  ç@©í6y·  Ë!$#  $pjtXpăđĕ7t¡uq  %Z̀upîā  Nćcuq 

ìnt«äyFx$$í/  ĕLćd  taqĂ«îěÙx.  åèðæ  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  ĕNs9  (#pĆRpă3t¡ 

ºĘ čë±èeĖĆĂB  °íę  æø ĕ̄Fz$#  $tBuq  ta%x.  OĆkm;  î̀hB  çaqþ̈  

Ë!$#  ḕîB  uĂ!$üî9Ėqr&  Â  þ#yĆÙ¿ðĂ¡  ĂNþfs9  û>#x©yĆė9$#  3  $tB  

(#pĆR%x.  tapĂĆ©îútGĒ¿o¢  yĊēJÀ¿9$#  $tBuq  (#pĆR$¿2 

taqĆ¬äåĕ7Ă¡  åéçæ  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  tęčî%È!$#  (#ĞqĆ¬äÁyy  ĕNĄj|ÄÿěRr&  

Ç@|èuq  NĄjĖ]tā  $ÇB  (#pĆR$¿2  taqĆ¬tIėět¡  åéèæ  ¿v  tPt«y_  

ĕNĄjÇXr&  °íę  ìnt«äyFx$#  ĂNćc  ºb qĆ¬yÁĖyFz$# åééæ 
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11.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Diese werden ihrem Herrn vorgeführt werden, und die Zeugen werden 

ÚÈÎÌÕȯɯɂ#ÈÚɯÚÐÕËɯËÐÌȮɯËÐÌɯÎÌÎÌÕɯÐÏÙÌÕɯ'ÌÙÙÕɯÓÖÎÌÕȭɁɯ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÌÙɯ%ÓÜÊÏɯ

 ÓÓêÏÚɯÓÈÚÛÌÛɯÈÜÍɯËÌÕɯ%ÙÌÝÓÌÙÕɯȻƕƕȯƕƜȼ - 

  ĆȰɆĈȝǠĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǪĆøȩ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ĄýǠŉĆƵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȶĊȱä ąïĈȀĊćƮ ĈȸĊǣ ĆþäĆɀĊȦĆȍ ĊȸĆȝ ćæĆìǠ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǣ ĆüǠĆȩ ĈĉĈƆĈïǠ
 ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ĆȀĆȶćȝ ĈȸĊǣä ĆȜĆȵ ɄĈȊĊȵĆà Ć˫Ćà 

 ĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĆǨĊȞĈĆƧ ĆȤĊɆĆȭ ĆüǠĆȪĆøȥ ĄȰćǱĆî ĆóĆȀĆȝ ĊíĈâ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ĄǾĈǹß āĆɀĊǲŉȺȱä ĈŽ ćüɀćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆ
 Ćøȥ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȪ ćüɀćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ    ćȼĆȦĆøȺĆȭ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćȜĆȒĆɆĆøȥ ĆȸĈȵĊǘćȶĊȱä ĈƆĊǼćɅ Ćŉʋä ŉþĈâ

  ćüɀćȪĆøɆĆøȥ äĆǾĆȭ ĆǢĊȹĆí ćùĈȀĊȞĆøǩĆà äĆǾĆȭ ĆǢĊȹĆí ćùĈȀĊȞĆøǩĆà ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ćȻććƕĊȆĆɅĆĀ  ćȻĆîŉȀĆøȩ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĈĉåĆî ĊĂĆà ĊȴĆȞĆøȹ ĈȼĈǣɀćȹćǾĈǣ
 ćȼŉȹĆà ĈȼĈȆĊȦĆøȹ ĈŽ āĆàĆîĆĀ ĆåǠĆǪĈȭ ɂĆȖĊȞćøɆĆøȥ ĆýĊɀĆøɆĊȱä ĆȬĆȱ ǠĆȽćȀĈȦĊȡĆà Ć˫ĆàĆĀ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ĈŽ ĆȬĊɆĆȲĆȝ ǠĆćőĊĆƕĆȅ ĆüǠĆȩ ĆȬĆȲĆȽ

  ĆþɀćȪĈȥǠĆȺćȶĊȱäĆĀ ćȀĈȥǠĆȮĊȱä ǠŉȵĆàĆĀ ĈȼĈǩǠĆȺĆȆĆǵ ćìǠĆȾĊȉĆĊɉä ćüɀćȪĆøɆĆøȥ 
 ĈĈĉŏĆî ɂĆȲĆȝ äɀćǣĆǾĆȭ ĆȸɅĈǾŉȱä ĈÞĆɍćǘĆȽ ǁ ŉȚȱä ɂĆȲĆȝ Ĉŉʋä ćǦĆȺĊȞĆȱ ĆɍĆà Ċȴǀ ĆƙĈȶĈȱǠ 

Musa ibn Isma`il überlieferte, dass Hammam von Qatada berichtete, dass 

Safwan ibn Muhriz al -MazinÐɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌȯɯȬ6åÏÙÌÕËɯÐÊÏɯÔÐÛɯ(bn Umar (r.a.) 

zusammen ging und seine Hand hielt, erschien ein Mann bei uns und er fragte: 

Ƀ6ÈÚɯ ÏÈÚÛɯ ËÜɯ ÝÖÔɯ &ÌÚÈÕËÛÌn Allahs (s.a.s.) über geheime Rede (arab. 

ÕÈËÚÊÏÞêȺ ÎÌÏġÙÛȳȿɯDa sagte er (d.h. Ibn Umar)ȯɯȬ(ÊÏɯÏġÙÛÌɯËÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯ

Allahs (s.a.s.) sagen: Ƀ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÓÓÈÏɯÞÐÙËɯÚÐÊÏɯdem Mu´min nähern und 

Seinen Schatten über ihn legen und ihn verhüllen. Dann wird Er fragen: 

Ƀ$ÙÒÌÕÕÚÛɯËÜɯÈÕȮɯËÐÌÚÌɯÜÕËɯÑÌÕÌɯ2ĹÕËÌɯÉÌÎÈÕÎÌÕɯáÜɯÏÈÉÌÕȳȿɯ$Ù wird antworten: 

Ƀ)ÈȮɯÖÏɯ'ÌÙÙȭȿ Allah wird fortfahren, ihn seine Sünden bestätigen zulassen, bis 

er von sich selbst glaubt, zugrunde zu gehen. Allah wiÙËɯÚÈÎÌÕȯɯɃ(ÊÏɯÏÈÉÌɯÚÐÌɯ

(die Sünden) im Diesseits bedeckt ÜÕËɯ(ÊÏɯÝÌÙÎÌÉÌɯÚÐÌɯËÐÙɯÏÌÜÛÌȭȿ Dann wird 

ihm das Buch seiner guten Taten überreicht. Und was ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ und Heuchler 



Diejenigen, die Lügen über Gott erfinden [11:18-22] 

 

131 

betrifft, so werden die Bezeugenden zu ihnen sagen: ɃDas sind die, die gegen 

ihren Herrn logen. Wahrlich, der Fluch  ÓÓêÏÚɯÓÈÚÛÌÛɯÈÜÍɯËÌÕɯ%ÙÌÝÓÌÙÕȿ.Ɂ64 

 

ËÐÌɯÝÖÔɯ6ÌÎɯ ÓÓêÏÚɯÈÉÏÈÓÛÌÕɯÜÕËɯÐÏÕɯáÜɯÒÙĹÔÔÌÕɯÚÜÊÏÌÕȭɯ4ÕËɯËÐÌÚÌɯÚÐÕËɯ

es, die das Jenseits leugnen [11:19]; sie vermögen nimmermehr im La nde zu 

siegen, noch haben sie iÙÎÌÕËÌÐÕÌÕɯ!ÌÚÊÏĹÛáÌÙɯÝÖÙɯ ÓÓêÏɯȻƕƕȯƖƔȼ ɬ 

Tabari sagt sinngemäß: sie vermögen nimmermehr im Lande zu siegen  ɬ 

damit  sind diejenigen gemeint, die Allah damit charakteri siert hat, dass sie 

vom Wege Allahs abhalten. Sie können nicht auf der Erde vor Allah fliehen, 

wenn er sie bestrafen will, denn sie befinden sich in Seinem Königreich. 

 

Verdoppelt soll ihnen die Strafe werden! Sie konnten weder hören, noch 

konnten sie sehen. [11:20] ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. ihre Strafe wird 

erhöht auf das zweifache Maß. 

 

Sie konnten weder hören, noch konnten sie sehen. [11:20]  ɬ Tabari: 

18092-  :ȼȱɀȩ ÛæìǠǪȩ ȸȝ ÛǼɆȞȅ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ǼɅȂɅ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ȀȊǣ ǠȺǭǼǵǁ äɀȹǠȭ Ǡȵ
þĀȀȎǤɅ äɀȹǠȭ ǠȵĀ ȜȶȆȱä þɀȞɆȖǪȆɅǀ   Ûȼǣ þɀȪȖȺɅ Ǡȶȥ ȴȮǣ ÛȼȹɀȞȶȆɅ Ǡȶȥ ĉȨƩä ȸȝ ȴȍ Û
 ȼǣ þɀȞȦǪȺɅ ɍĀ ÛȼȹĀȀȎǤɅ Ɏȥ Ʉȶȝ 

Qatada: Sie konnten weder hören, noch konnten sie sehen. [11:20] , d.h. Taub 

gegenüber der Wahrheit, so dass sie diese nicht hören, stumm, so dass sie nicht 

diese kommunizieren (wörtl. aussprechen); blind, so dass sie diese nicht sehen 

und so keinen Nutzen aus ihr ziehen. 

Tabari: 

18094-  ȩ ſǠȍ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ Û üǠȩ ƖǮƫä ƗǭǼǵ  ȸǣä ȸȝ ÛɄȲȝ ȸȝ ÛǦɅĀǠȞȵ ƗǭǼǵ ÛüǠ
ɆȹǼȱä Ž ȼǪȝǠȕ ƙǣĀ Û ûȀȊȱä ȰȽà ƙǣ üǠǵ ȼȹà ȼȹǠǶǤȅ ʤ Ǝǹà :üǠȩ ðǠǤȝ Ž Ǡȵà .æȀǹɇäĀ Ǡ

 

64 Dies berichtete Buchari (2441). 
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:üǠȩ ȼȹǚȥ Û ǠɆȹǼȱäǁäɀȹǠȭ Ǡȵ  ȜȶȆȱä þɀȞɆȖǪȆɅǀ    ȼǪȝǠȕ ɄȽĀ Û(þĀȀȎǤɅ äɀȹǠȭ ǠȵĀ)=   ǠȵàĀ .
:üǠȩ ȼȹǚȥ Û æȀǹɇä ŽǁǦȞȉǠǹ þɀȞɆȖǪȆɅ Ɏȥ ǀ  ȱä æîɀȅ] Û :ȴȲȪ42  Û43 .[ 

Ibn Abbas: Allah, der Erhabene, teilt mit, dass Er die Götzendiener daran gehindert 

hat, Ihm im Diesseits und im Jenseits zu gehorchen. Was das Diesseits anbetrifft, so 

hat Er gesagt: Sie konnten weder hören,  [11:20], womit der Gehorsam gegenüber 

Ihm gemeint ist, noch konnten sie sehen. [11:20] . Was das Jenseits anbetrifft, so 

hat Er gesagt: Am Tage, wenn die Beine entblößt werden und sie 

aufgefordert werden, sich anbetend niederzuwerfen, werden sie es nicht 

können. [68:42] Ihre Blicke werden  niedergeschlagen sein , (und) Schande 

wird sie bedecken; denn sie waren (vergebens) aufgefordert worden, sich 

anbetend niederzuwerfen, damals als sie (noch) wohlbehalten waren. [68:43]  

 

die größten Verlierer sein . [11:22] ɬ Ibn Kathir sagt sinngemäß: Sie sind 

diejenigen, die am meisten im Jenseits verloren haben, weil sie die 

Paradiesfreuden gegen die schwere Strafe Allahs eingetauscht haben. 

11.10 Die MuôminƸn und der Vergleich zwischen der Partei 
der MuôminƸn und der Partei der KafirƸn [11:23-24] 

Diejenigen abe r, die Iman haben  

und gute Werke tun und sich vor 

ihrem Herrn demütigen, sind die 

Bewohner des Paradieses; darin 

sollen sie auf ewig 

verweilen.[11:23]   

Der Fall der beiden Parteien ist wie 

der (Fall) des Blinden und des 

Tauben und des Sehenden und des 

Hörenden. Sind nun beide wohl in 

der gleichen Lage? Wollt ihr denn 

nicht daran denken? [11:24] 

Çaí)  tęčî%È!$#  (#pĂZtB#uĂ  (#pć=îHxăuq  îMÙyrí=ÙÁß9$# 

(#ĝpĆFt6Ėyr&uq  4°n<í)  ĕNìjìg5ū  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  û=ÙpsĔÜr&  îoÇYyeė9$#  (  

ĕNćc  $pj¬îė  taqÿ$í#Ùyy  åéêæ  *  Ă@sWtB  çęĖĚs)¡ë«xěė9$# 

4̄yJēāFz$%¿2 ècO|×Fz$#uq í¬«äßt7ė9$#uq åĊ̈îJÀ¿9$#uq  3  

ĕ@yc  ça$t¡çptFĒ¿o¢ ×wsWtB 3 ¿wsėr& taqĂ«È.x©s? åéëæ 
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11.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Der Fall der beiden Parteien  [11:24]  ɬ D.h. der zuvor in den Versen [11:19-22] 

ÌÙÞåÏÕÛÌÕɯ&ÙÜ××ÌɯËÌÙɯ*ÈÍÐÙľÕɯÌÐÕÌrseits und der in 11:23 erwähnten Gruppe 

ËÌÙɯ,ÜɀÔÐÕľÕɯÈÕËÌÙÌÙÚÌÐÛÚȭ 

des Blinden und des Tauben und des Sehenden und des Hörenden  [11:24]  ɬ 

D.h. die *ÈÍÐÙľÕɯ ÚÐÕËɯ ÉÓÐÕËɯ ÎÌÎÌÕĹÉÌÙɯ ËÌÙɯ 6ÈÏÙÏÌÐÛɯ ÜÕËɯ ÝÌÙÏÈÓÛÌÕɯ ÚÐÊÏɯ

gegenüber Argumenten , als ob sie taub wären, sodass sie nichts hören, was 

ihnen nützt: Und hätte Allah etwas Gutes in ihnen erkannt, hätte Er sie 

gewiss hörend gemacht. Und wenn Er sie hörend mac ht, so werden si e sich 

in Widerwillen wegwenden.  [8:23] 

#ÐÌɯ,ÜɀÔÐÕľn hingegen sehen die Wahrheit und hören. 

11.11 Wie Noah (a.s.) sein Volk zu Allah eingeladen hat 
[11:25-31] 

Wir entsandten ja Noah zu 

seinem Volk, (und er sagte): 

ɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÐÊÏɯÉÐÕɯÍĹÙɯÌÜÊÏɯÌÐÕɯ

deutlicher Warner [11:25],  

dass ihr keinem anderen außer 

 ÓÓêÏɯËÐÌÕÛȭɯ(ÊÏɯÍĹÙÊÏÛÌɯÍĹÙɯÌÜÊÏɯ

die Strafe eines schmerzlichen 

3ÈÎÌÚȭɁȻƕƕȯƖƚȼɯ 

Die Vornehmen seines Volkes, 

dÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÞÈÙÌÕȮɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ6ÐÙɯ

sehen in dir nur einen Menschen 

unseresgleichen, und wir sehen, 

dass dir keine als jene gefolgt 

sind, die aller äußeren 

Erscheinung nach die 

Niedrigsten unter uns s ind, noch 

sehen wir in euch irgendeinen 

ē§s)s9uq  $uZĘ=y·ĕ̄r&  %ÖmpĆR  4°n<í)  ĞÜîlîBĕps%  °ínTí)  ĕNă3s9 

õ«¡è©tR  ĉĘ Ěí7́B  åéìæ  ar&  ¾v  (#Ğqþ§Ć7ĖĆs?  ¾ví)  É!$# 

(  ĝ°ínTí)  þ$%szr&  ĕNă3ė©n=tĄ  z>#x©tā  AQĕpt¡  4Öî9r&  

åéíæ  tA$s)sė  _{yJė9$#  tęčî%È!$#  (#qĂ«xěx.  î̀B  

ÜîlîBĕps%  $tB  º{ 1t«tR  ¾ví)  #[«tÏo0  $oYn=ĖVîhB  $tBuq 

º{ 1t«tR  º{ yĆt7Ç?$#  ¾ví)  ºĘ čî%È!$#  ĕNćc  

$oYă9îª#ūr&  y±î̈$t/  ã±Ę&Æ«9$#  $tBuq  3±t«tR  ĕNă3s9  
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Vorzug vor uns; nein,  wir 

ÌÙÈÊÏÛÌÕɯÌÜÊÏɯÍĹÙɯ+ĹÎÕÌÙȭɁɯȻƕƕȯƖƛȼ 

$ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ5ÖÓÒȮɯȹÐÏÙȺɯÚÌÏÛɯ

nicht ein, dass ich einen klaren 

Beweis von meinem Herrn habe; 

und Er hat mir Seine 

Barmherzigkeit gewährt, die 

euch aber verborgen geblieben 

ist. Sollen wir sie euch da 

aufzwingen, wo sie euch zuwider 

ist? [11:28] 

O mein Volk, ich verlange von 

euch keinen Lohn dafür. Mein 

+ÖÏÕɯÐÚÛɯÈÓÓÌÐÕɯÉÌÐɯ ÓÓêÏȭɯ4ÕËɯÐÊÏɯ

werde gewiss nicht jene, die 

glauben, verstoßen. Sie werden 

ihrem H errn begegnen. Allein, 

ich erachte euch für ein Vo lk, das 

unwissend ist. [11:29]  

O mein Volk, wer würde mir 

ÎÌÎÌÕɯ ÓÓêÏɯÏÌÓÍÌÕȮɯÞÌÕÕɯÐÊÏɯÚÐÌɯ

verstieße? Wollt ihr (das) denn 

nicht einsehen? [11:30] 

4ÕËɯÐÊÏɯÚÈÎÌɯÕÐÊÏÛɯáÜɯÌÜÊÏȯɯɂ(ÊÏɯ

ÉÌÚÐÛáÌɯËÐÌɯ2ÊÏåÛáÌɯ ÓÓêÏÚɁȮɯÕÖÊÏɯ

kenne ich das Verborgene, noch 

erkläre ichȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÌÐÕɯ$ÕÎÌÓɁȭɯ

Noch sage ich von denen, die 

ÌÜÙÌɯ  ÜÎÌÕɯ ÝÌÙÈÊÏÛÌÕȯɯ ɂ ÓÓêÏɯ

wird ihnen niemals (etwas) 

&ÜÛÌÚɯÎÌÞåÏÙÌÕȭɯ ÓÓêÏɯÒÌÕÕÛɯÈÔɯ

$uZė̈n=tā  î̀B  Ä@ēðsė  ĕ@t/  ĕNă3µYüþtR  ºĘ Ěí/è©Ùx.  

åéîæ  tA$s%  èQĕps)Ùt¡  ĖLăĈĖ¡uĂūr&  aí)  ÿMZă.  4°n?tā  

6ooYèh­t/  î̀hB  °ím1Ǣ  ñì_9s?#uĂuq  YotHēpȳ  ḕîhB  Üìmî§Zîā  

ēMüîcJĂĆsė  ĕ/ă3ė©n=tĄ  $ycpþJă3ĂBë±Ę=ĆRr&  ĒOĆFRr&uq  $okm;  

tapćcë«Ùx.  åéïæ  îQĕps)Ùt¡uq  Iv  ĕNÿ6 ć=tÉĒ·r&  îlė©n=tā 

Úv$tB  (  Ėaí)  y±ë«ē_r&  ¾ví)  °n?tā  Ë!$#  3  !$tBuq  O$tRr&  

î̈ì̄$súí/  tęčî%È!$#  (#ĝpĂZtB#uĂ  3  NþfÎRí)  (#pÿ)Ùn=́B  ĕNìjìg5ū 

Ěñìn_ä3Ùs9uq  ĕ/ă31ūr&  $XBĕps%  ºb pć=yfėfrB  åéðæ  

îQĕps)Ùt¡uq t̀B  °íTĂ«üßZt¡ z̀îB Ë!$# aí)  ĕNĄjµË{­sù 3 

¿wsėr&  taqĂ«¾2 x©s?  åêçæ  Ivuq  ĂApć%r&  ĕNă3s9  

±î§Yîā  þęèČ!#t±yy  Ë!$#  Ivuq  ĂNn=ĖĄr&  |=ė©tđė9$#  Ivuq 

ĂApć%r&  °ínTí)  ñ{ n=tB  Ivuq  ĂApć%r&  ºĘ čî%È#î9  

ě±ì̄ÿĖ±s?  ĕNă3ĂZĂ©ēār&  s̀9  ĂNĄju¬î?ĖrĂ¡  Ê!$#  #Ö¬ĕ«yy  (  
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besten, was in ihrem Inneren 

vorgeht; wahrlich, ich gehörte 

sonst zu denen, die ungerecht 

ÚÐÕËȭɁɯȻƕƕȯƗƕȼ 

Ê!$#  ĂNn=ĖĄr&  $yJí/  ĝ°íę  ĕNífä¿ÿěRr&  (  ĝ°ínTí)  #\ªí)  z̀îJÈ9 

tęĚîJí=ÙÈþ9$# åêèæ 

11.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu Abschnitt 7.26.2 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4. 

11.12 Noahs Volk fordert Noah (a.s.) auf, doch die Strafe 
Allahs herbeizuholen [11:32-35] 

2ÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ ɂ.ɯ -ÖÈÏȮɯ ËÜɯ ÏÈÚÛɯ

schon (genug) mit uns gehadert 

und gar lange mit uns gehadert; so 

bring uns denn her, was du uns 

androhst, wenn du zu den 

Wahrhaftigen ge ÏġÙÚÛȭɁ [11:32] 

$Ùɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ ÓÓêÏɯ ÈÓÓÌÐÕɯ ÞÐÙËɯ ÌÚɯ

euch bringen, wenn Er will, und 

ihr verm ögt es nicht zu 

verhindern.  [11:33] 

Und mein Rat, den ich euch geben 

will, wird euch nichts nützen, 

ÞÌÕÕɯ  ÓÓêÏɯ ÌÜÊÏɯ ÈÉÐÙÙÌÕɯ ÓÈÚÚÌÕɯ

will. Er ist euer Herr; und zu Ihm 

werdet i hr zurückgebracht 

werËÌÕȭɁ [11:34] 

Ob sie sagen ÞÌÙËÌÕȯɯɂ$ÙɯÏÈÛɯÌÚɯ

ÌÙÚÖÕÕÌÕȭɁȳɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÌÕÕɯÐÊÏɯÌÚɯ

ersonnen habe, so sei dies meine 

Sünde; und ich bin nicht 

(#pă9$s%  þxpĂZÙt¡  ē§s%  $oYtFė9y§Ùy_  |NĖ¬sYđ2 r'sė  

$oYs9Øy§ä_  $oYî?Ę'sė  $yJí/  !$tRþ§îĆs?  aí)  |MYÿ2  z̀îB  

tęĚî%î§ÙÁß9$#  åêéæ  tA$s%  $yJÎRí)  Nă3̈î?Ę't¡  îlí/  Ê!$# 

aí)  uĂ!$xÇ  !$tBuq  OĆFRr&  tęčë±èeĖĆþJí/  åêêæ  ¿vuq 

ĕ/ă3ĂĆxěZt¡ ĚñäóĒßĆR Ėaí) °N ṻr&  Ėar& yw|ßRr&  ĕNă3s9 

aí)  ta%x.  Ê!$#  þ§¡ë«Ă¡  ar&  ĕNă3t¡çpėđĂ¡  3  upćc  ĕNă3¹/ū  

îlė©s9í)uq  ºb pĂĆy_ĕ«ć?  åêëæ  ēQr&  ºb pă9pÿ)t¡ 

Ćl1u¬tIėė$#  (  ĕ@ć%  çaí)  ÚĆlĆGĖ¡u¬tIėė$#  Ä°n?yĆsė  °ìG#t«ē_í)  O$tRr&uq 
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verantwortlich für das,  was ihr an 

2ĹÕËÌÕɯÉÌÎÌÏÛȭɁ [11:35] 
õĂě±ë«t/ $ÂJîhB  tapĂBë«ėfĈB åêìæ 

11.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu Abschnitt 7.26.3 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4. 

11.13 Noah baut das Schiff [11:36-39] 

Und es wurde Noah offenbart: 

ɂ*ÌÐÕÌÙɯÝÖÕɯËÌÐÕÌÔɯ5ÖÓÒ wird 

Iman haben, außer jenen, die 

ÉÌÙÌÐÛÚɯ ,ÜɀÔÐÕľÕɯ ÚÐÕËȯɯ ÚÌÐɯ

darum nicht traurig über ihr Tun. 

[11:36] 

Und baue das Schiff unter 

Unserer Aufsicht und nach 

Unserer Anweisun g, und lege bei 

Mir keine Fürsprache für 

diejenigen ein, die gefrevelt 

haben; denn diese werden  

ÌÙÛÙÐÕÒÌÕȭɁɯȻƕƕȯƗƛȼ 

Und er baute also das Schiff; 

sooft die Vornehmen seines 

Volkes an ihm vorübergingen, 

verspotteten sie ihn. Er sagte: 

ɂ5ÌÙÚ×ÖÛÛÌÛɯ ÐÏÙɯ ÜÕÚȮɯ Úo werden 

auch wir euch verspotten, gerade 

so, wie ihr spottet. [11:38]  

Ihr werdet dann erfahren , wer es 

ist, über den eine Strafe kommen 

wird, die ihn mit Schande 

bedeckt, und wen eine 

º¡ æoqĈ&uq  4°n<í)  >xpĆR  ÚĆlÎRr&  s̀9  ºä îBĖrĂ¡  î̀B  

y7îBĕps%  ¾ví)  t̀B  ē§s%  z̀tB#uĂ  ¿wsė  ĒÅìÑtFĕ;s?  $yJí/  

(#pĆR%x.  ºb pć=yĆėět¡  åêíæ  åĊoYē×$#uq  y7Ę=ÿěė9$#  

$uZî̂Ă©ēār'í/  $oYì̈ēluquq  ¿vuq  ñì_ĕ7îúÙs¡ĈB  °íę  tęčî%È!$#  

(#ĝpþJn=sý  3  NĄjÇXí)  tapć%t«ėđ́B  åêîæ  þĊuZĒßt¡uq 

º{ Ę=ÿěė9$#  $yJÎ=ÿ2 uq  Æ«tB  îlė©n=tā  d{tB  î̀hB  

ÜîlîBĕps%  (#qĂ«î y·  ĆlĖZîB  3  tA$s%  aí)  (#qĂ«y Ē¿s? 

$ÇZîB  $ÎRí*sė  Ă«y Ē¿tR  ĕNă3ZîB  $yJx.  taqĂ«y Ē¿n@ 

åêïæ  t$ĕp|¿sė  ºb pþJn=ĖĆs?  t̀B  îl©î?Ę't¡  

ñ>#x©tā  îl¡ë±ė¡ă¤  °@îss¤uq  îlė©n=tā  ðU #x©tā 
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immerwährende Strafe treffen 

ÞÐÙËȭɁɯȻƕƕȯƗƝȼ 
ČÖè)́B åêðæ 

11.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Noah (a.s.) baute das Schiff unter der Obhut Allahs. Sein Volk machte sich 

lustig über den in ihren Augen sinnlosen Schiffsbau und über seine 

Ankündigung, dass sie ertrinken werden . 

Siehe hierzu auch Abschnitt 7.26.4 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4. 

11.14 Die Sintflut beginnt [11:40-41] 

ɂ ÓÚËÈÕÕɯÌÙÎÐÕÎɯ4ÕÚÌÙɯ!ÌÍÌÏÓɯÜÕËɯËÐÌɯ

Fluten (der Erde) (wörtl. des O fens65) 

brachen hervor. Da sprachen Wir: 

"Bringe in das Schiff je zwei von allen 

(Arten) hinein, Pärchen, und deine 

Familie mit Ausnahme derer, gege n die 

das Wort bereits ergangen ist, und die 

,ÜɀÔÐÕÜÕɯ ȹËȭÏȭɯ ËÐÌɯ &ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕȺȭɆɯ

Und keiner war Gottergeben m it ihm, 

außer einer kleinen Schar. [11:40]  

4ÕËɯÌÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ2ÛÌÐÎÛɯÏÐÕÌÐÕȵɯ(Ôɯ-ÈÔÌÕɯ

 ÓÓêÏÚɯerfolgt die Ausfahrt und die 

Landung. Mein Herr ist wahrl ich 

 ÓÓÝÌÙáÌÐÏÌÕËȮɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎȭɁɯȻƕƕȯƘƕȼɯ 

#ñÇLyl  #sªí)  uĂ!%ỳ  $tRā®ĕDr&  ū$sėuq  ā̄p°ZÌF9$# 

$oYĘ=ć%  ĕ@îHĖp$#  $pj¬îė  î̀B  8d@ÿ2  çęĖĚỳĖqyµ 

çęĖĚuZėO$# º{ n=Ėcr&uq ¾ví) t̀B t,t7y· îlė©n=tā  

ĂAĕps)ė9$#  ḕtBuq  z̀tB#uĂ  3  !$tBuq  z̀tB#uĂ 

ĞÚĆlyĆtB  ¾ví)  ö@©í=s%  åëçæ  *  tA$s%uq 

(#pĆ7¿2 ĕ̄$#  $pj¬îė  èOĒ¿í0  Ë!$#  $yf11«ėfxC  

!$yf8y·ĕ«ĂBuq  3  Çaí)  °ím1ū  ȭpÿětđs9  öLĊîlǢ  

åëèæ 

 

65 arab. tannur. [Ibn K athir ɬ Tafsir]: Ibn Abbas: Dies bedeutet "die Oberfläche der 

Erde". Die Mehrzahl der salaf sagt, dass die Fluten aus der Erde kamen, bis dass aus 

den Öfen (arab. tananir, Mehrz. von tannur) das Wasser hervorquellte.  
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11.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

In Sure [54:11-14] sagt Allah: 

11. So öffneten Wir denn die Tore des 

Himmels dem strömenden Wasser,  

12. und aus der Erde ließen Wir 

Quellen hervorsprudeln; so vereinigte 

sich das Wasser zu einem 

beschlossenen Zweck.  

13. Und Wir trugen  ihn auf einem 

Gefüge aus Planken und Nägeln.  

14. Es trieb unter Unserer Aufsicht 

dahin, als Belohnung für denjenigen, 

der Undank geerntet hatte.  

!$oYĒrtFxěsė z>Øupĕ/r&  îĂ!$yJÀ¿9$# &Ă!$oěî3  8«èKpjĖ]́B  

åèèæ $tRĕ«Ãesėuq uø ĕ̄Fz$# $YRpĂ©Ăā °s+tGė9$$sė 

āĂ!$yJė9$#  #°n?tā 8«ėBr&  ē§s% ūî§ć% åèéæ  

ĆlÙoYĘ=yJyluq 4°n?tā îN#sª  7xØupė9r&  8¬þ¾þ̈uq  

åèêæ  ±ë«ėfrB $uZî̂Ă©ēār'í/  ZĂ!#t±y_ ỳJîi9 ta%x.  

t«îěă. åèëæ 

11.15 Noah und sein Sohn [11:42-43] 

Und es (das Schiff) fuhr mit 

ihn en über Wogen gleich Bergen 

einher, und Noah rief z u seinem 

2ÖÏÕȮɯËÌÙɯÚÐÊÏɯÈÉÚÌÐÛÚɯÏÐÌÓÛȯɯɂ.ɯ

mein Sohn, steig mit uns ein und 

bleibe nicht bei den  *ÈÍÐÙľÕȵɁ 

[11:42] 

$ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ(ÊÏɯÞÐÓÓɯÔÐÊÏɯÚÖÎÓÌÐÊÏɯ

auf einen Berg begeben, der mich 

vor dem Wasser retten wiÙËȭɁɯ$Ùɯ

ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ$Úɯ ÎÐÉÛɯ ÏÌÜÛÌɯ ÒÌÐÕÌÕɯ

Retter vor All êÏÚɯ !ÌÍÌÏÓɯ- 

(Rettung) gibt es nur für jene, 

ËÌÙÌÙɯ$Ùɯ2ÐÊÏɯÌÙÉÈÙÔÛȭɁɯ4ÕËɯËÐÌɯ

Woge brach zwischen den beiden 

}̄ècuq  ±ë«ėfrB  ĒOífí/  °íę  7kĕptB  èA$t6èeė9$$x.  

3±ÿ$tRuq  čxpĆR  ÚĆloYĕ/$#  ºb %¿2 uq  °íę  4Aë±ĖĆtB  

Áño_Ć6Ùt¡  =¿2 ĕ̄$#  $oYyĆÇB  ¿vuq  ằ3s?  yĊÇB 

tęčì«îěÙs3ė9$#  åëéæ  tA$s%  ě±ìq$tÉy·  4°n<í)  8@t6y_  

ñì_þJäßĖĆt¡  ºä îB  îĂ!$yJė9$#  3  tA$s%  ¿v  tLã§$tā 

tPĕpu©ė9$#  ḕîB  ë«ėBr&  Ë!$#  ¾ví)  t̀B  zOîlǢ  3  tA%tmuq 



Das Ende der Sintflut [11:44] 
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herein, (und) so war er unter 

denen, die ertranken.  [11:43] 
$yJĄjs]Ė­t/  þkĕpyJė9$#  ºb %s3sė  z̀îB  ºĘ Ěî%t«ėđþJė9$# 

åëêæ 

11.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu Abschnitt 7.26.5 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4 und 

den dortigen Lehrinhalt (Abschnitt 7.26.5.1).  

11.16 Das Ende der Sintflut [11:44] 

4ÕËɯÌÚɯÞÜÙËÌɯÉÌÍÖÏÓÌÕȯɯɂ.ɯ$ÙËÌȮɯ

verschlinge dein Wasser, o 

Himmel, höre ÈÜÍɯ ȹáÜɯ ÙÌÎÕÌÕȺȵɁɯ

Und das Wasser begann zu sinken, 

und die Angelegenheit war 

entschieden. Und das Schiff kam 

auf dem Dschudijj  zur Rast. Und 

ÌÚɯÞÜÙËÌɯÉÌÍÖÏÓÌÕȯɯɂ%ÖÙÛɯÔÐÛɯËÌÔɯ

Volk der FÙÌÝÓÌÙȵɁ [11:44] 

¿@̈î%uq  ýø ĕ̄r'ÏÙt¡  ñèĉn=ĕ/$#  î8uĂ!$tB  āĂ!$yJ|¿Ùt¡uq  

ñèĉí=ė%r&  u÷©îČuq  āĂ!$yJė9$#  zñäñć%uq  Ă«ėBFz$#  

ēNuptFĒ·$#uq  °n?tā  ãc±î̈pćfė:$#  (  ¿@̈î%uq  #X§ĖĆĆ/ 

îQĕps)Ę=îi9  tęĚîJí=ÙÈþ9$# åëëæ 

11.16.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und das Schiff kam auf dem Dschudijj  zur Rast ɬ Mudschahid u.a.: Der 

Dschudijj ist ein Berg in der Nähe von Mosul  (einem Gebiet im Osten des Irak) 

bzw. vom Südosten der heutigen Türkei.  

Qatada sagt sinngemäß: Allah erhielt das Schiff von Noah , so dass die ersten 

Leute der Umma von M uhammad es (bzw. seine Überreste) noch sehen 

konnten. 

Allah der Erhabene sagt: Aber Wir erretteten ihn und die Schiffsinsassen; 

und Wir machten es zu einem Zeichen für alle Völker. [29:15]  
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11.17 Noah spricht Allah wegen seinem ertrunkenen Sohn 
an, Allah rügt ihn dafür [11:45-47] 

Und Noah rief zu seinem Herrn 

ÜÕËɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ,ÌÐÕɯ 'ÌÙÙȮɯ ÔÌÐn 

Sohn gehört doch zu meiner 

Familie, und Dein Versprechen 

ist doch wahr, und Du bist der 

ÉÌÚÛÌɯ1ÐÊÏÛÌÙȭɁɯȻƕƕȯƘƙȼ 

EÙɯ Ú×ÙÈÊÏȯɯ ɂ.ɯ -ÖÈÏȮɯ ÌÙɯ ÎÌÏġÙÛɯ

nicht zu deiner Familie; siehe, 

dies ist kein rechtschaffenes 

Benehmen. So frage Mich nicht 

nach dem, von dem du  keine 

Kenntnis hast. Ich ermahne dich, 

damit du nicht einer der Toren 

ÞÐÙÚÛȭɁȻƕƕȯƘƚȼɯ 

$ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ,ÌÐÕɯ'ÌÙÙȮɯÐÊÏɯÕÌhme 

meine Zuflucht zu Dir davor, 

dass ich Dich nach dem frage, 

wovon ich keine Kenntnis habe. 

Und wenn Du mir nicht verzeihst 

und Dich meiner  nicht erbarmst, 

so werde ich unter den 

5ÌÙÓÐÌÙÌÕËÌÕɯÚÌÐÕȭɁɯȻƕƕȯƘƛȼ 

3±ÿ$tRuq  òxpĆR  ÚĆlÌ/Ǣ  tA$s)sė  ä̂U ū  Çaí)  ñì_ĕ/$# 

ḕîB  °ì?Ėcr&  Çaí)uq  x8y§ēāuq  °,yrė9$#  |MRr&uq 

ĂNs3ēlr&  tęĚîJä3Ùpsė:$#  åëìæ  tA$s%  þxpĂZÙt¡  ÚĆlÎRí) 

}Åė̈s9 ḕîB º{ í=Ėcr& (  ÚĆlÎRí)  č@uHxă Ć¬ĕ«xČ 7wí=Ù|× ( 

¿wsė  æ̀Ę=tÉĒ¿n@  $tB  }Åė̈s9  y7s9  Üîlí/  ČNĘ=îĄ  (  ĝ°ínTí)  

y7üþîār&  ar& tapă3s? z̀îB tęĚí=ífÙyeė9$#  åëíæ tA$s%  

èa>ū  ĝ°ínTí)  ćªpĂār&  º{ í/  Ėar&  º{ n=tÉĒ·r&  $tB  

}Åė̈s9  °ì<  Üîlí/  õNĘ=îā  (  ¾ví)uq  ĕ«îěėđs?  °ì<  

Ěñì_ēJylĕ«s?uq ÿ̀2 r&  z̀îhB  z̀¡í¬äÁÙy ė9$# åëîæ 

11.17.1 Worterläuterungen und Tafsir 

$ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ.ɯ-ÖÈÏȮɯÌÙɯÎÌÏġÙÛɯÕÐÊÏÛɯáÜɯËÌÐÕÌÙɯ%ÈÔÐÓÐÌ [11:46] ɬ D.h. er war 

zwar sein leiblicher Sohn, folgte ihm aber nicht in der Religion. Dieser Sohn 

Noahs war ein Kafir, der nicht seinem Vater im Islam folgte, und so wurde er 

mit den übrigen Kafirun vernichtet. Wenn der Tod eintritt, ist die Verbindung 



Noah spricht Allah wegen seinem ertrunkenen Sohn an, Allah rügt ihn dafür 

[11:45-47] 
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zwischen Verwandten getrennt, wenn einer der Verwandten Muslim war und 

der andere Nichtmuslim.  

Allah sagt: 

Allah legt ËÌÕɯ *ÈÍÐÙľÕɯdas 

Beispiel von Noahs Frau und von 

Lots Frau vor: Diese zwei waren 

unter zwei Unserer 

rechtschaffenen Diener, doch sie 

handelten untreu an ihnen. 

Darum nützten sie ihnen nichts 

gegen Allah, und es wurde 

gesprochen: "Geht ihr beide ins 

Feuer ein, zusammen mit denen, 

die (darin) eingehen!" [66:10]  

ºU u¬¿ï  Ê!$#  VwsVtB  ºĘ čî%È#îi9 (#qĂ«xěx. 

|Nr&t«ėB$# 7xpĆR |Nr&t«ėB$#uq 6üpă9 ( $tFtR%¿2  |MėsrB 

çęėčy§ĕ6tā ḕîB $tRî̈$t7îā  çęĖĚyrí=Ù|× $yJćc$tFtR$yúsė 

ĒOn=sė $üîZėđĂ¡ $uKĄjĖ]tā ºä îB  Ë!$# $[Éė̈xÇ  ¿@©î%uq 

¿wăyĖ̈$# ū$ÇZ9$# yĊtB  tę,í#äyØÂ§9$# åèçæ 

Die Aussage Allahs $yJćc$tFtR$yúsė   ɁËÖÊÏɯÚÐÌɯÏÈÕËÌÓÛÌÕɯÜÕÛÙÌÜɯÈÕɯÐÏÕÌÕɂ im 

obigen Vers bedeutet, dass sie ihnen bzgl. des Glaubens untreu waren. Es 

bedeutet nicht, dass sie ehelich untreu waren, d.h. Unzucht begingen. Allah 

hat niemals zugelassen, dass eine Frau eines Seiner Propheten Unzucht beging, 

wie aus folgender Aussage von Ibn Abbas (r.) und anderen führenden 

Gelehrten der Salaf (d.h. der ersten Generationen nach dem Propheten (s.a.s.)) 

und Khalaf (d.h. der Generationen, die auf die ersten folgten) hervorgeht: 

Ɂ-ÐÌÔÈÓÚɯÏÈÛɯËÐÌɯ%ÙÈÜɯÌÐÕÌÚɯ/ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯ4ÕáÜÊÏÛɯÉÌÎÈÕÎÌÕȭɂ66 

Ibn Kathir diskutiert in ähnlicher Weise die Frage, ob gemeint ist, dass dieser 

Sohn nicht sein leiblicher Sohn ist. 

 

 

66 Dies berichtete Abdurrazzaq von Ibn A bbas. Es ist ein guter (arab. hasan) Hadith. 
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siehe, dies ist kein rech tschaffenes Benehmen. 

[11:46] 
ÚĆlÎRí) č@uHxă Ć¬ĕ«xČ 7wí=Ù|× 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ɀćǣĆà   ąȰĈȵǠĆȭ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćǼĊǤĆȝ   ĈȂɅĈȂĆȞĊȱä   ĈƗĊȞĆøɅ   ĆȸĊǣä   ĈîǠĆǪĊǺćȶĊȱä  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ĄǨĈǣĆ˪   ĊȸĆȝ   ĈȀĊȾĆȉ   ĈȸĊǣ  ąǢĆȉĊɀĆǵ   ĆüǠĆȩ 
 ćǨĊȱĆǖĆȅ  ŉýćà   ĆǦĆȶĆȲĆȅ   ĆȤĊɆĆȭ   ĆþǠĆȭ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćàĆȀĊȪĆøɅ   ĈȻĈǾĆȽ   ĆǦĆɅĊɇä 
ǁ   ćȼŉȹĈâ  ĄȰĆȶĆȝ  ćĊƘĆȡ   ąǴĈȱǠĆȍ  ǀ   ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ   ǠĆȽĆàĆȀĆøȩ   ǁ   ćȼŉȹĈâ  ĆȰĈȶĆȝ  ĆĊƘĆȡ  ąǴĈȱǠĆȍ   ǀ 
 ĆüǠĆȩ  ɀćǣĆà  ìćĀäĆì  ćȻäĆĀĆîĆĀ   ćþĀćîǠĆȽ   ŊĂĈɀĊǶŉȺȱä  ɂĆȅɀćȵĆĀ   ćȸĊǣ   ąȤĆȲĆǹ   ĊȸĆȝ   ąǨĈǣĆ˪  ǠĆȶĆȭ   ĆüǠĆȩ   ćǼĊǤĆȝ   ĈȂɅĈȂĆȞĊȱä 

 

Abu  Kamil über lieferte, dass Abdulaziz, d.h. I bn al-Mukhtar berichtet e, dass 

Thabit berichtete, dass 2ÊÏÈÏÙɯ ÐÉÕɯ 'ÈÜÚÊÏÈÉɯ ÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌȯɯ Ȭ(ÊÏɯ ÍÙÈÎÛÌɯ 4ÔÔɯ

Salama, wie der Gesandte Allahs ȹÚȭÈȭÚȭȺɯËÌÕɯÍÖÓÎÌÕËÌÕɯ5ÌÙÚɯÙÌáÐÛÐÌÙÛɯÏÈÛȯɯȱɯ

siehe, dies ist kein rechtschaffe nes Benehmen. [innahu `amalun ghairu 

ÚêÓÐÏÐÕȼɁȭ [11:46] Sie antworÛÌÛÌȯɯȬ$ÙɯÙÌáÐÛÐÌÙÛÌɯÐÏÕɯÚÖȯ ȱɯÚÐÌÏÌȮɯÌÙɯÏÈÕËÌÓÛÌɯ

ÕÐÊÏÛɯÙÌÊÏÛÚÊÏÈÍÍÌÕȭɯȻÐÕÕÈÏÜɯɻÈÔÐÓÈɯÎÏÈÐÙɯÚêÓÐÏÐÕȼȭ [11:46]Ɂ67 

 

So frage Mich nicht nach dem, von dem du keine Kenntnis hast. Ich 

ermahne dicÏȮɯËÈÔÐÛɯËÜɯÕÐÊÏÛɯÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ3ÖÙÌÕɯÞÐÙÚÛȭɁȻƕƕȯƘƚȼ ɬ Es ist verboten, 

Allah für einen Nichtmuslim um Verzeihung zu bitten, wenn dieser bereits als 

Nichtmuslim gestorben ist ɬ auch, wenn dies ein naher Verwandter ist. Dem 

Propheten (s.a.s.) wurde auch verboten, für seinen Onkel Abu Talib zu beten, 

nachdem dieser als Götzendiener gestorben war. Abu Talib hatte den 

Propheten (s.a.s.) unterstützt, war aber selbst nicht Muslim geworden. 

11.18 Noah verlässt das Schiff, nachdem die Sintflut zu 
Ende ist [11:48] 

Es wurde gesagtȯɯ ɂ.ɯ -ÖÈÏȮɯsteig 

runter , (und sei) mit Unserem Frieden  
¿@©î%  þxpĂZÙt¡  Đûí7Ėc$#  4OÙn=|¿í0  $ÇZîhB  

 

67 Dies berichtete Abu Dawud (3983). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  

Abu Dawud sagte:  Harun an -Nahwi und Musa ibn Khalaf überlieferten uns dies 

von Thabit und er von Abdulaziz.  



Die Offenbarung über die Begebenheiten der früheren Völker ist eine 

Bestätigung für die Wahrheit der Gesandtschaft von Muhammad (s.a.s.) [11:49] 
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begleitet! Und Segnungen (seien) über 

dir und über Generationen, die von 

denen (hervorgehen), die mit  dir sind! 

Und es werden andere Generationen  

kommen, denen Wir Versorgung 

gewähren; dann aber wi rd Unsere 

ÚÊÏÔÌÙáÓÐÊÏÌɯ2ÛÙÈÍÌɯÚÐÌɯÛÙÌÍÍÌÕȭɁɯ[11:48] 

AMÙx.t«t/uq  y7ė©n=tā  #°n?tāuq  4OtBĈ&  ẦJîhB  

º{ tĆÇB  3  õNtBĈ&uq  ĕNþfĂĆîmFyJĂYy·  ÆNćO  

Oþf®¿yJt¡ $ÇZîhB Ċ>#x©tā ñÖî9r& åëïæ 

11.18.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Es wurde gesagtȯɯɂ.ɯ-ÖÈÏȮɯsteig runter ɬ Tabari: D.h. steig aus dem Schiff aus 

und geh an Land. 

Und Segnungen (seien) über dir und über Generationen, die von denen 

(hervorgehen), die mit  dir sind! ɬ Tabari sagt sinngemäß: D.h. über die 

&ÌÕÌÙÈÛÐÖÕÌÕɯ ÝÖÕɯ ,ÜɀÔÐÕľÕȮɯ ËÐÌɯ Èus deinen Kindern, die mit d ir sind, 

ÏÌÙÝÖÙÎÌÏÌÕȭɯ4ÕËɯÚÖɯÚÌÎÕÌÛɯ ÓÓÈÏɯËÐÌÚÌɯ,ÜɀÔÐÕľÕȮɯÕÖÊÏɯÉÌÝÖÙɯÚÐÌɯÎÌÉÖÙÌÕɯ

wurden.  

11.19 Die Offenbarung über die Begebenheiten der früheren 
Völker ist eine Bestätigung für die Wahrheit der 
Gesandtschaft von Muhammad (s.a.s.) [11:49] 

Das ist einer der Beri chte von 

den verborgenen Dingen, die 

Wir dir offenbaren. Zuvor 

kanntest du sie nicht, weder du 

noch dein Volk. So harre denn 

aus; denn der Ausgang 

entscheidet zugunsten der 

Gottesfürchtigen.  [11:49] 

º{ Ę=î?  ḕîB  îĂ!$t7/Rr&  è=ė©tđė9$#  !$pj¬îlpĆR  y7ė©s9í)  (  $tB  

|MZă.  !$yfþJn=ĖĆs?  |MRr&  ¿vuq  y7ĂBĕps%  î̀B  ç@ĕ6s%  

#x©Ùyc (  Ė¬è9ē×$$sė (  Çaí)  sot6è)ÙyĆė9$#  ºĘ Ěè)ÌFþJĘ=î9 åëðæ 

11.19.1 Worterläuterungen und Tafsir 

die Wir dir offenbaren  ɬ Ibn Kathir: D.h. die Wir di ch durch Offenbarung 

lehren. 
















































































































































































































































































































